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Bot A dem Mn Litel dieſes Bude 
3 dere ben. bey feiner erſten Erſcheinung, 


— nad) und neben fo manthen ähnlichen Hand⸗ 
bouͤchern zu, einiger Enefhuldigung dienen. 


Jetzt mag es die neueren Ausgaben deſſelben 


iR in. Vergleich mit den altern —— — | 


Hier dieſe ſiebente ga wieder gang. Kr 


rächlicen Zuwachs. von neuen Entdeckun⸗ 
gen in der Naturgeſchichte, ſo wie von Be— 
richtigungen oder IAdefever. — er⸗ 
Beben Saite 


"Dagegen —— es ſch von — daß, 


| um für. diefe Zufäße Raum zu gewinnen, 


* — dem wranibien- Zuſchnitt 
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a 2 | eines, 
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eines, . befonders aud) — bey Vor⸗ 
leſungen tauglichen Handbuchs zu ſchaden, 
hin und wieder manches noch mehr, als in 
den vorigen Ausgaben, bat ins Kurze ger 
faßt werden müflen EM | 
0 Nur über zwey Gegenftände der, allge 1 
meinen — „die, wie ich gefun⸗ 
den, ohne nähete Auseinanderſetzung von 
unfundigen Leſern leicht mißverftanden wer: 
den fünnten, babe ich mich deßhalb (fo wie 
in. der vorigen Ausgabe) ausführlicher, als 
es fonft diefer Zuſchnitt im Uebrigen erlaubt, 
auslaſſen muͤſſen. Nahmlih S.g u. f.über 
ET. EL. HT). re LEERE A, UFER Ä | 
die vermeinfe und fo oft gepeiefene Chi ene 
folge in der Natur, und Sir Ale | 
die Zeugung der organifirten Körper, be⸗ ' 
ſfonders über den wahren Begriff vom Di 
dungstriebe, im Gegenſatz von der vis plas { 


ſtica dee ehrlichen Alten. 
) es | 5 » 
Die Entdeckung des ſo paradoxen Schna⸗ 
belthiers har einige Veränderung in dem von 
mir entworfenen Syſtem der Saͤugethiere 
nothwendig gemacht, wodurch ich aber das⸗ 
ſelbe uͤberhaupt noch mehr als vorhin der Natur — 
angepaßt und vervollkommnet rt — 


Die anſehnlichſten Vermehrungen hat 
wieder der. mineralogiſche Theil des Buchs 
Bu 2 —— erhalten. 


nt er ; en... 
en PNahmentlich habe: ih den Ab: 
ſchuitt von den Verſteinerungen/ intereſſanter 
fruchtbarer darzuſtellen geſucht, als es 
et heſchehen Auch find Hrn 
a neue DBenennungen vieler Foſſilien 

beygefuͤgt, und zum Unterſchied von den 

Se na ‚außer Parenthefe geſetzt. — 


wi i e ‚mie. der foftematifchen Anordnung 
u — erdartigen Foſſilien verbun⸗ 
8 schipierigeiten find im Buche S. 536. 
er rt und, ſelbſt durd ‚manche, der. neueften, 
‚an ſich äußerft. lehrreid Jen Entdeefungen über, 
die, Beſtandtheile einiger Steingattungen 
nur noch vergrößert: fo, daß ſich dieſe 
 Klaffe,des Mineralreichs vor der Hand weder 
bloß nach dem quantitativen Verhaͤltniß der 
Beſtandtheile der, Foſſilien,/ noch auch. Bloß 
nach dem aͤußern Habitus ordnen laͤßt. — 
Nach erſtern nicht; denn da jenes Verhaͤlt⸗ 
niß vieler, einander uͤbrigens oryctognoſtiſch 
noch ſo aͤhnlichen und geognoſtiſch noch fr 
ve nahe verwandten Foſſilien (wie z.B. der 
mancherley Unterarten von Asbeſt) theils gar 
auffallend variirt, fo leuchtet von ſelbſt ein, 
wie ſchlechterdings zweckwidrig und unbrauch⸗ 
bar ein Syſtem der Lithologie ausfallen muͤßte, 
das ſtreng nach dem Gehalt der vorwaltenden 
Beſtandtheile geordnet werden ſollte; aber 
eben u wenig würde, der, bloße äußere.& abitus 
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zur ſyſtematiſchen Anordnung der Steine hin⸗ 
‚ reichen; ‚denn dem zu Folge ſetzte man noch 


unlängft den Saphir ins Kiefelgefchlecht, 
der doc) faſt aus nichts als verdichteger Thon⸗ 


erde, wenigſtens ‚ohne ein Atom yon Kieſel⸗ 


Zwar glaubte man ehedem ſich hierbey 


noch mit der ſpitzfindigen Dijtinction zwiſchen 
vorwaltendem und characteriſirendem Beſtand⸗ 
theil der Foſſilien durchhelfen zu Fönnen? allein 
. auch diefe Ausflücht iſt nun durch ſolche Ana⸗ 
lyſen, wie die eben gedachte, verſperrt. 


350 € fheint afo für jebt mach der eine 
paflende Ausweg der zu feyn, daß man, ohne 
ſich fireng und ausſchließlich an eins von Dia 


‚fen beyden Elaffifications « Prineipien zu bin 
„den, in fa fern ein gemifchtes Syſtem *) für 


sr diefe Claſſe von Foſſilien zum Grunde legt, | 
daß 1) freplich ‚Diejenigen, Die entweder gang 


) *Nullunmgs itaque eſt dubium ; quin huiusmodi me- 
" „thodas mixta, quae ‚notis charadteriftigis, tam 
" „extrinfecis quam intrinſecis ſimul combinatis eſt 


Iſuperſtructa, proxime ad naturaleın accedens, 


‚ „inaximam indicaus [ymmetriam,. reliquis fit prae+ 


eu ghinsfephifbe Mineraloge Wätuzrius de fyR2- 
wiate mineralogicg rite condendo, $. 102. | 


‚ „ferenda fymmetrüs.” So fagte ſchon 1768 der 
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rdart beſtehen, notbwendig unter: dasi . 
mac). dieſer ‚Erdare benannte Geſchlecht kom — 
—* Folglich der Saphir durchaus ins 

a ana hingegen der Opal, Raipel 

imsftein ins Kieſelgeſchlecht ꝛc. 

Da en 3) manche andere Gattungen; * 
Steinen, worin nur feine fo auffallend. vor⸗ 
Be Menge eines Beſtandtheils vors 


altet, ohne ängftliche Ruͤckſicht auf Die pro ö h u 


ente —*5 — da eingeſchaltet werden, wo 
nach ihrem aͤußern Totalhabitus und 
—9— der Anslogie am ſchicklichſten hinpaſſen. 
Sp z. B. der Schillerſpath, ungeachtet er 
mehr Kieſelerde als Thonerde enthält; dennoch 
‚ins Thongeſchlecht, in die —— * 
Glimmers: ſo Meerſchaum, Speckſtein, 
rc A dalt geſchlecht. 


¶ Babe hier gi wie im ganzen Bude, Rn 
Sefchlechtern und den darunter begriffes 





| nen Gattungen gefprochen. Denn daß man | 


- in. der. Mineralogie die Foffilien in genera und 
Species eintheilt, und die genera auf deutſch 
—— fo wie die ſpeeies Gattun⸗ 
en nenne, ‚darüber iſt meines Wiffens unter 
en gelehrten und philoſophiſchen — | 
Yeuefchlands nur eine Stimme. Und fo 
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brauchen durfte, wie doch-in — — 


Ich hicht wehiber: Reformator iM; h 
der dieſe ans der Begriffe und: ihrer 


nennungen von open —— 
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lich von einigen deutſchen Schriftſtellern — 
— Botanik —— worden. 
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ng wir aus ‚se ung: 





beſtimmten Zeichen uerſt unter nommen haben 
mag: — aber wohl weiß ih, was er mit — 
einem: ſolchen vaugren Eingefie — den | — 
Sprachgebrauch IR er 
cquem penes arbitrium nr | Pe $, x” a 
era lognendinuuii: 1 AU. 
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haͤtte: — daß es ihm hingegen in meinem 
cheuern Vaterlande deutſcher Nation ni 


Rachahmern gefedkt hat, iſt nichts wenig der r 
unerwartet. — Genug indeß, daß fo Diele 


Sn philofophifche Naturforfcher und die groͤßten 


unſerer naturkundigen Philoſophen das verba 
valent ficut numi» beſſer befolgt, und hr \ - 
alfo durch dieſe fonderbare Umſtempelung nicht 


> irre fuͤhren laſſen · ¶Und warum ‚auch! ich 


für meine Perſon es hierin lieber beym ‚Alten 
laſſe, als mic) an jene Machahmer anfchliepe, 


! dafür habe Pe — a’ 9 J— 


we — — * 1) 












- Sprache ———— Naturforſcher 
de und wer es nicht rn ae 
Adelung’s Woͤrterbuche lernen —), was die 
* Be ee Yocı des De 
| | ft: NUM 3 A en. ir Re 
je x Muskat m 
Die? il Sr ar Bar. 
9— „tungen, soo Ding a) EEE 
RR DA nu ur EN 5 un cha IE HA a 
Dieß if der ‚wahre eigentliche Sinn des 
Wortes Geſchlecht, wie wir ihn von Kindes⸗ 
Nee ‚ felbft aus des feiner — 
eg zn gas ger eraer 












x 





a ie fen ie. 
E uf? Methode ogie, ‚in der ai eich) Ä 
ER Die Battumgen ſchafft die Naturs) der&ye 
ſtematiker bringt ſie nach —* gemeinſchaft⸗ 
—— unter Geſchlechter. 
— Er DER Vi 
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oje ſo ——— nie Gear m 
ini, daß hingegen das Wort Gattung, 
von ar Zeieworte ſich gatten, abſtammt; 
und da num im freyen Narurzuftande: nur die 
Thiere von einer ſpecies ſich mit einander 
fruchtbar garten, ſo verſteht fich alſo von ſelbſt, 
daß das: Wort fpecies; in. dem Sinne wo⸗ 
— die — ¶durch kein · anderes 
J Re deutſches 
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i * Vorrede In: 


deuefches Wort paffender und — 





und beftimmter ke — konnte, 
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ſchen Wortes Geſchlecht, ‚ ‚indem es — 
genus als fexus’bedeuter, zu Irrung Anlaß 
geben werde, iſt wohl⸗ eben fo wenig im Ernft 





zw befürchten als bey dem fateinifchen Worte 


genus, das, wie wir in den Kinderjahren in 
der Grammatik beym Unterſchied der Worte 


generis “mafeulini. oder. loeminini ‚fernen, — 


ER eo dexus Kaas *— 


” 9 Und wenn aber * obbefagter Briten, 
mator im Ernfte fo etwas befürchten zu muͤſſen 

meinte, fo ‚hätte er immerhin mögen wer weiß 
was ‚für ein. Dort von ‚eigener Fabrik Rate 


aber nichts Eonnte ihn a ‚ die a. 
fprache — dB. den beſtimmten einmahl feſt⸗ 


geſetzten Sinn der deutſchen Worte — zu ver⸗ 


kehren! Denn, wie unſer ſel. er by 


So ‚einem ähnlichen Anlaßz ſch ARE. = 


A Hypotheſen zu he und; fe-als- feine: 
Stimme der Welt vorzulegen, darf nie- 
Rn gewehrt fand * gehören dem Ver⸗ 





% * he. die Ka des. a | 


„faſſer. | 
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tet, * 9— 4a ben amemer“ ji gr | 
‚mein, ‚angenommenen und allgemein verftänd« gl 


Inen Provinz bedient. Darum brauche 
HD, ni hi das hier zu Sande gewöhnliche | 
Wort Malle, i fondern b das allgemein angenoms 
meng Molch: eben fo nicht das im Erjgebirge 
gebräuchliche Wort Kobelt, fondern das laͤngſt 
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‚allgen T in adoptirte und ſelbſt in andere J 
ben A — Sprachen. — er 
———— ik ben ‚Sat ni Ph in ke J RN 
Befipreibung, von unfern neuen Spftematifern | 
zur. Bezeichnung. der Gefchlechter und. ihre 
A Sam: ah felbfterfundenen Kunft: und 
 Zeivial-Nahmen, So billig und vernünftig 
| es freylich Ei ‚auch hierin fo viel als möglich 
die einmahl ziemlich allgemein angenommenen » 
Benennungen beyzubehalten, ſo koͤnnen doch 
aͤlle eintreten, wo es noch a er per⸗ 3 
ge iſt, einen non gewählter — 
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en, nie. ‚aber etwa der Solgeismen eine 


N chten und d un‘ ur der Natur⸗ f 
5 u he Ai üßerf Recht eren enden * 
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vermeidli 


a heimifchen, ‚allgemein. befann 
von eh Nor ar AR 


N aber as daraus — ja: 


„haben. —' u A en. en 
ich für. den nk neufeeländif 9 MM 


‚hung 
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| — ——— umzutauſchen. 
Und doch habe ich · mich dieſer an | 





ten, aber auch deut zu u. ſo oft gemiß⸗ 





ur in kg wenigen { Sälten, . we 
ſchien, bedient, „So hab 


in 








den Panzerthieren oder Kl 


Yieber feinen einheimifchen Nahmen Punam · 
muſtein)/ unter welchem er zuerſt von: ſern 
Anlipoden zu uns gebra 





cht und bekannt wor 
ben, als die ihm neuerlich be gelegte B 
Beilſtein, da ich i im hi 
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ſchen Merkwuͤtdigkeiten, — * wohl? die Meise 
von Haden! und andern Geräthen, fo’fich J 
Meuſeelander aus dieſem —— 











iefige N ao | 
ſchen Muſeum, ſo wie in den’ in ondon.b 
 findtichen großen Sammlungen von ſudt 





— den, * — ie 
— — ae en Tophin teil es Fein.g 4 
/ u 






Non * 


Diejenigen Gar —* di — — 
a Eger die wirklich 
er * 








ine Biefen Rahmen d ‚fiegen. 
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Hm ja nicht die ‚DR Km, — ve 
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nicht Menacanit, weil der Fundort, dieſes 
Voſſil * in ſeiner erſten — 
wie 


— oder I, mh DR us 





men ie weil da wire 


vorkommen, die im Deuts 


ſchen keinen — verſtaͤndlichen Nahmen 


baben. Im Mineralreiche hingegen iſt der 


Fall umgekehrt. Da ik: Beman die deutſchen 
nn . - | Denenmune 
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vom das Biut ausſaugt; 


un —— vo 
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an — fein; he, geſogen bat, en Y 
h ic h ganz, all ein von, Srhten, he 
viele.andere, nur nicht ge gar | 
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gen, die ſich in Deucſchland finden, wieder fü, 


Wie in den vorigen Ausgaben, ein t-vörgefeßt. 
Sm Mineralreich konnte dieß unter 





— — ——— 
— F * e une 
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fo ein Zeichen bep Den allgemein verbrei 
teten Foffifien überflüffig, bey vielen von denen 
aber, Die in Deutſchland feibft ein fehr einge» 


ſchranktes Vaterland haben, wie der Bo- 
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> Die, Abbildungen naturhiflorifcher Ge- 
genflände , die ich in der Werlangsgandlung 
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F —— hominis G. a. 
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. Das Vorderſtuck dom 9 
(Saar). 

- Ein Liebespfeil det gemeinen Wale 
| ſchnecke S. 4t4) ſtark vergrößert, 
— 9 Ein Stamm mit drey Federbuſch ⸗ Pos 
iwypen, tubularia FOR G. 7) 
— — ae bergrößert. 
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Erde findeit,; zeigen ſich entweder In Wirken % 
Geſtalt und, Befchaffenbeit, die fie aus. der 

Hand des Schoͤpfers erhalten und durch die 








Wirfung der fi ſich ſelbſt uͤberlaſſ enen Nätyrfräfre , # k 





— ‚Ahgenommen | Haben; ‚oder fo, mie fie dur) 
Menſchen und Tiere, zu beflimmteh Abſich⸗ 
ten, ‚obek auch durch. bloßen Zufall verändert 
| und, ale dam umgefchaffen worden find, 
Auf dieſe Verſchiedenheit gruͤndet ſi "1 die 
— derſelben in natürliche 
| naturalia) und durch Kunſt verfertigte (ars - 
adta), Die erftern machen ben Öegenflord 
wi, ————— ie. “u und. mas pflege- — 
| alle - 
23 bieiben einige — —— wie Bd 
Iſer von den ein nahl angenbmmenen Graͤmen 
— use eigentlichen Natutgeſchichte deßbalb ousgee 


5 -feloffen, weil file paffender in andern ‚Nature — 
Eenſgau he werden, a 
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lich und nothwendig forterbe, wie z. B. wenn 
Weiße mit den Megern Mulatten, oder mit 
amerikaniſchen Indlanern Meſtiſſen zeugen: 
welches hingegen bey den Spielarten keine 
vothwendige Folge iſt; wie z. B. wenn blau⸗ 
aͤugige Blonde mit „Prannanglgen, Drünerten 
— 

— B 5 — Anm. J 


— J 
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* Be erfor ———— geſen und Shleloe⸗ 
‚ten bat zuerſt Hr. Prof. Kant genau beſtimmt, 

im teutichen Mercure 1788. I. B. ©.48.' ©. bier 

2 Br ausführlib Girtanner über das Kantiſche 
> Bein für die — Goltingen 1796. 8. 
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+ Riflen oder urfpränglich verſchiedene Gattungen, 
‚(Species) And? Weniaſtens side eg dann zur Ent» 
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. Wenn fib gewiſſe Yusartüngen leit unabfeblie 
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hen Reiben von Generationen fortgepflangt haben, | 


fo hält es oft ſchwer zu beffimmen, ob das bloße 


ſcheidung in derateichen Faͤllen Being andern ın 


0, proxt anmenddare Reaein, als die, fü aus der 
Aualogie abſtrahirt find; da binaegen die, fo - 


Kay, Büffon und andere angenommen buben, 


... den Ebarafter von Species darnach zu Dekimmen,. 

wenn die Geſchoͤpie mit einander fruchtbare Nach⸗ 
> Bommenfcaft zeugen, au diefem Behuf fehr uns 
qulänstib und ſchwankend if. | 


⸗ 


Denn abgerechnet, daß die unwendung diefee 


Regel obnebin dep den unzäbliaen Thieren und 
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‚Pflanzen wegfaͤllt, die ſich obne Paarung forte 
pflanzen (— f. unten $ 20. —), fo findet fie auch 


in unzäbligen andern Rällen wegen unbberwinds 


licher Schwierigkeiten nicht Stat, wie DB. ben 
Entſcheidung der Frage, ob der aſiatiſche uud der 


afrifanifche Eiepbant zu einerley "Species gchören 
oder nicht? Mind feld da, mo die Erfabrung 
Statt bat, wie 4. B ben der Verinifibung von _ 


WM ferd und @fel, fragt ſio wieder, fol da ver 


gewöhnliche oder aber der Außerß feltene Erfolg 
als Regel angefehen werden Denn gewoͤhnlich 
find die, Droultbiere Meril, und nur in Außer 
feſtenen Faͤllen hat man fie zur. Fortplanzung 

faͤhig befunden. Wollte man alſo dieſen wun⸗ 


derſeltenen Fall als Regel gelten laſſen, fo müßte 


man Pferd imd Eſel für Thiere derfelben Species 


Bolten, ungeachtet ſie in ihrem ganzen Körpees 


Dau — zumahl im Innern (und nahmentlich in 
der ganz auffallend verſchiedenen Eintichtung ibree 


‚Etimmwerkjeuge!) wenighense eben fo ſpeeciſiſch 


yon einander differiren.ale Lowe und Katze. Da 
dimmt hingegen ale Analogie dafür, fie als 


iIwey aanz verfchtedene Gattungen anerkennen. 


und eben diefem Grundfage der Analogie gemäß 


dolte ich auch, die gedachten benberlen Elepdanten 
für ganz verſchiedene Gattungen, weil ibe Gehiß 


eine fo confante auffallende Verſchiedenbeit zeigt, 


; die fi unmdgtik ale bloße golge Der Degenes 


zetin gedenten HAPE 0, 
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Er den san sten Körpern weh ® i 


a Lina 3 641 — 


den ‚mancheriep. Urfachen der Ka 


hören vorzuͤglichſt der Einfluß des Himmels» 
E der Nahrung, und. bey. Menſchen und 


J auch ber. tebensart, EL 
Koltes Clima 'B: ungerdräct das Back: 


Pa ‚der organiſirten Körper, und darum ſind 
7 die Groͤnlaͤnder, Lapplaͤnder :c., fo wie die 
Thiere und Gewaͤchſe Falter Erdſtriche, Flein, 


unterfeßt. Eben fo ‚bringt diefes Clima weiße 


Farbe an Thieren und Gewaͤchſen hervor, und 

darum find die Nordlaͤnder von Matur von 

welßer Haut ꝛc.,, fo wie viele warmbluͤtige 
Thiere der kaͤlteſten Gegenden anomaliſch weiße 


Haare und Federn, viele Pflanzen dafelbft ann« 


maliſch weiße Blüthen Haben u.fw. — -Dar 


gegen. tagen die Creolen (d. bi die in Oſt⸗ 


—— 


von ſehen wir an unſern Hausthieren *), an 
unſerem —— obn Kücen: Genääen, ir 
— Blumen 


Ä | * P Ei Intel und Gdweire:Hifin-n in 


organiſirten Körper umzuändern vermoͤge, da- 


oigte Bazain v8. 4 * G. 1 un. 


a 


und Melt Indien vpn europäifchen Aeltern 
‚geborenen eigen) das unverfennbore, meift 
wunderſchoͤne Geveöge * PURE: re 
; an fid vi | ie 
Wie ſehr aber — —— Eul- 

tur und Nahrungsmittel nach und nah die 
Bildung, Farbe und ganze Conſtitution dr 


— 


Naͤnde einander entweder unterſtuͤben, und die 
Ausartung um ſo ſchneller und auffallender 


Ela 


9 mabl des Thierteichs,. äußern. &o, dab 5 B- 


—— 
Mi A 
— 


EB 1) FE 
Blumen foren ze. — am afferauffalfenbflen 
‚aber bey ven Verſchledenheiten im Menfchen- 
ae felbft, die augenſcheinlichſten Bey · 
ſpiele. En LA I Le las 


x 


Diefe mancherlen Urfachen ber Degeneration 


koͤnnen nun aber nach Verſchiedenheit der Um» 


machen oder aber auch wieder gewiſſer Mifen 3 


einander aufheben u.f.w:; daher man in dieſer 
Unterſuchung bey der Anwendung. auf einzelne 


Fälle nie zu voreilig urtheifen darf. 


— 


mn. So gibt es . B feld unter ber dinie kalte 


Erdſtriche, wie im Innern von Gumatrast. Hin⸗ 


7° gegen bringt Sibirien gar viele Gewäcfe, dee 
5 märmern Gegenden hervor, die in dem weit füde 


lichern Europa nicht fortfommen. 


Anm: 2., Sonderhar iſt die individweße Wirkung, die 


einige Climate auf die organifirten Körper, zu⸗ 
in Sprien die Kıgen, Kaninchen, Siegen as, (0 
auffaßend. Fanges und meihes Haar haben; auf 
Eorfica die Pferde, Hunde ꝛc fo ousseichnend ges 
Het And; auf Guinea Menſchen, Hunde und 


Hühner zu Negern in ibrer Wet werden nf m 


Die Ernaͤhru 


N 


ng. ber organlſirten Koͤrper 


gehe auf verſchiedene Weiſe vor ſich. Den 
Pflanzen wird ihre "einfache: Nahrung durch 
Wurzeln, dle ſich außerhalb Ihres Stammes 
am einen Ende beffelben befinden, zugeführee 
Die Thiere Hingegen haben, mie ſich Boet ⸗ 
N ER  0d  BARDE 


1 N ne 3 le 
KISS 


haave ausdruͤckte, gleichſam ihre Wurzeln in. 
“ nerhalb ihres Koͤrpers, nabmlid, im Magen 
und, Darmfandl, wo. ‚der nahrafte, Theil der 





“ 5 durch unzählige Gefaͤßchen, faft wie 







em. übrigen. Körper. zugeführt. wird. 


dutch. einen bemunderungswürdigen Pros 
ei Sn Stoff der organifisten Körper fiir 
lieg; ; der, überflüffige hingegen, ausge bunftet; 
‚und en. den Thieren PN die, feinen. ar einfadien 


morfen · Kuh, 


: % yi 8 REN er er: N ie — 9— — yo.) | —* N N t i — 
"Das Wachsthum der organiſteten ‚Körper 
n die Folge ihrer Ernährung. . Die, meiftelten ; 


Y erreichen. ftuͤh die beflimmre Größe ihres Koͤr⸗ 


‚pers Won mandyen Bäumen aber, mie z B. 


N von der Morfolfinfel- Fichte (Columnia vini- 
folia) , der, Rohipalme ( Areca oleracea),.dem 


Bacebab (Adanfonia digitata) ıc.,. auch von 


- einigen andern Gewaͤchſen, z. D. vom NRotang - | 
(Calamus. rotang) und fo auch vonimandıeen 
Thieren wie. 5.°B. von vielen Gattungen de 


Bandwuͤrmer und felbft von den Erocodilen und 


‚großen Woſſerſchlangen läßt fich ſchwerlich far 
. gen, ob und mann in ihrem eben fie aufpören: % 


an — oder Dicke nme, N: 


Von den organifirten Körpern überh. 29 


ben ‚Pflanzen durch Wurzeln, eingefogen. | 
„€ ehr —— Theil der ——— 
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Nahrung sſaft wie die Pflanzen ; zu ſich ‚nehmen, a 
auch * ‚andere, ee als — MR en 
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Zum Wachsthum der organifirten Körper 


Hehöre auch ihre Meproductions- Kraft, oder 
flüme 






bie mirfwürtige Eigenfchaft, daß ſich verſtuͤm 
 melte oder völlig verforne Theile ihres Körpers . 
von fe ober wien. le gepört du dan 

- welfeften Finichtungen In ber Natut, und 
°° fihene Die Aiere und Ole Plangen bey kaufen 
Gefohten, wo ihr Körper verlegt wird: fie it 
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der Krebfe, das Entblaͤttern der Gewaͤch 
gehört, Man koͤnnte dieß 
— Reproductlon nennen. 


N 
EN. 
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Von den —* gi dein überh. 31 


Die ‚andere hingegen iſt die —— 
Hilde, "oo der hier eigentlidy die Nede it, da —— 
nähmlich dem organifirten Körper ; Mabi den 

Pe Wunden, Beinbrüche 2c. geheilt, 
oder gar durch» Unfall verlümmelte und verlo -· 
rene Theile wieder erfee werden. Der Nun 
“ und die ihm zunaͤchſt verwandten Thiere beſitzen 
‚eine. ſreyſich ſehr eingeichränfte Reproductions · er, 
kraft:: die hingegen . bey - vielen kaltbluͤtigen 
Thieren, beſonders bey den Woſſer Moſlchen, 

Krebſen, Land⸗ Schnecken, Regenwuͤrmern, a 
Se: Anemonen, See -Öternen, Arm Polh · 
pen 2c, von einer ausnehmenben Srärfe amBR 
Wolkomm ·nheit iſt. — 2 a 


in? Manche’ Keptoduckionsverfuche fees eine ſchon 
öl Berateichen arbeiten geübte Hand und. viele 
Vorſicht, au viedeicht gundige Nedenunmfände, 
 Boraus, wenn fie gelingen follens daber man ib 
J— muß, aus dem etwa anfanas mißlungenen 
folge zu voreilig die ganze Sache bezweifeln 
gu wollen. So if es mir nach medreren uud 
‚Iofen Vetſuchen erſt ſpaͤt gelungen, daß der ganze 
Kopf der gemeinen Waldſchnecke (helix pomatia) 
‚it feinen vier Höruern binnen. ungefähr 6 Dos vu, 
 matben wieder reproducitt ward: En 
Bor: mehreren Jabeen babe ich ehem Maſſer⸗ Bu 
wmoid der arößern Bet lacerta lacaflris), den id 
m in Spiritus dufbetvabre,, faft das gange Auge 
——— noaͤhmlich alle Saͤfte auslaufen laſſen 
und dann det, ansgeleerten Häute rein ausge 
ſchnitten: — “ans ooch bat Ach binnen jehn Mor 
nNnathen ein voltommener neuer Augapfel mit neuer 
 Hornbaut „ Augenſtern, Croftall-Linſe 20. reproo⸗ 
? —55— der. fi. dloh dadurch vom andern- gefun⸗ 
den Auge aussachnet, daß er nur erſt ungefäbe - 
bat, fo groß if. ae Goͤtting. gel. An. 1785- 
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Ki ei Minh’ die organffirten Körper durch. Er⸗ 
nährung ind Wahsıhum zu ihrer vollen Reife 
gelangen, ſo erhalten ſie dann auch das Fort⸗ 
dgen (His), das aber anf eine 
ſchiedene Weſſe vollzogen wird. Ueber ⸗ 
Haupt naͤhmlich it ent veder ſchon jedes year: 
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Didi für” fich im Stande, fein Geihlrht 


foregupflängen ; oder aber es muͤſſen ſich ihrer 
zwey mit einander paaren oder begatten, wenn 
hrer Are hervor 





ſie neue organiſirte Körper” 


; N, 


* 


Die mannigfaltigen befonbern Verſchieden⸗ 
heiten In, dieſen benderlen Daupeellen der Ant? 
Re Pe I ei, € 


pflanzung laffen ſich doch fuͤglich unter folgen 
vier Arten, bringen an Ale: | Baer, ae 


’ R 
1 


Anffachſſe Weile, ohne vorher gegangene 
> Befruchtung: entweder durch Thellung, wie 


mandje: Infuſions » Thierchen *) und“ Din 


nen» Eonferve fo, daß das ‚alte fadenarfige 
 Bewähhs am einen Ende zu einem, kuglichen 


 Anöpfehen anichwille ,“ das nachher abfällt 


s. 7 


* * 9 


8 ) 7. œllis in den biloſ. Transaß. volLIX, Ph 


©. 138 u» f. rab. 6. fig. — 6. 


Der) x. Trembley ebendaferök: vol. KLIN. N. 474 
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en « Polypen *) oder wie bey der Bruns 
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Tr a l. Abſchuitt 


BEN 
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3) Jedes Individuum ermehrt fih auf die 


{ \ * aufs! * — nr? J * 
und wieder zu einem ſolchen Faden ausge ⸗ 


us. RR ie RER Ye 
| 4, - Son den oroanfaten Körpern üben. 


Vo “gelben: „und umgebildet wid (— mi, 
* Segenſt. tab 49. — )5 oder durch 
Sproffen wie die, ‚Arm + Pohppen und, viele 

| nn  Gewächle uf w.· Ta 22 — rs, 


E} Jedes Individuum iſt zwar ER im. Stande 


ſich fortzupflanzen hat aber als ein wahrer 
Zwitter beyderley Geſchlechtstheile an ſeinem 
und muß vorher, wenn eg Thier ift, 
"bie be fih habenden weiblichen ‚Eyerchen 
mit männlichen Samen — und wenn es 
. Pflonge ift, feine weiblichen Samenförner 
- mit männlihem Blumenſtaub — begießen 
— und dadurd) befruchten, ehe fich ein Junges 
| "Daraus bilden ann, Dieß iſt der Fall bey 
den mehreſten Gewaͤchſen, und im Thier⸗ 
reich, wie es ſcheint, bey manchen Muſcheln. 


2 Chenfalls, beyde Geſchlechter wie bey den 


Het maphroditen der vorigen Claſſe, in einem 
Indlviduo verknuͤpft; doch daß Feines fi J 


ſelbſt zu befruchten im Stande ift, fondern ; 


immer ihrer zwey ſich zuſammen paaren und 


mechfelfeitig einander befruchten und befruch« 
tet werden muͤſſen. Dieſe ſonderbare Ein -· | 
richtung finder ſich nur bey wenigen Thie -· 


| ‚ten; beym Regenwurm y bey manchen tand» 
Schneden he 
9» Die: ‚beyben. Geſchlechter in ſeparaten Indi⸗ 


Free von denen das eine bie — | 


— | er 
iR. *, een Hiblie naturae, p 2 | 157: vb. E 3 6. 
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" el m. viele andere * und * 
auch monche Pflanzen, wie die Beiden, 
“det Hopfen, ' ‚die mehreſten Möofe ua BR! 


BR Einige. Thiere dieſer Eaſſe ‚geben, iM 
| vun felbft von ſich, in ‚welchen ſich erſt 






nachher das Junge vollends ausbildet. Di 
die eyerlegen den Thiere (Quipara)· % 
‚andern aber wird, dieß Ey fo. lange, in. ‚der 
Baͤrmutter zuruͤck behalten, bis das ‚Sur 

; . volifommen; ausgebildet worden, und nun. 
‚von, feinen Hülfen beſreyt zur Welt kommen 
kann;, ‚lebendig gebärende Thiere (wiyipara). 


SWL Anm. Wie gering inzwiſchen der uUnterſchied — 
en ger legen und lebendig gebaͤren ſey / er weiſen 
Die Beyſpiele der Blattlaͤufe und Feder dufch Po⸗ 
0 pen, die ſich nach dem verſchiedenen Sahrsgeiten 

1.20» bald! anf. die’ eine, bald auf did andere, Weile: 
2... sortpflangens und mancher Schlangen, Die. war 

i Ener legen ‚' in welchen aber fdon das ganz ausges 

iidete Shier enthalten if: Gemiffermaßen koͤnnte 
man mit dieſem letztern Falle diejenigen, Planzen 
beettgleichen, in deren reifen Sartenkörnern. ein 
0 geiiner Mlanzenkeim eingefchloffen Hieot sowie). B. 

0 Dep den fo ‚genannten PODIUM Bodum; © von 

ai der Re eh nelumbo. | 
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— die sorgen ——— Be⸗ 


| —— ihres $ebens erfüllt haben, ſo weicht 


endlich alle Lebenskraft von ihnen, und fie ſter · 4 


ben. ‚Die ——— erreichen aber das Ziel, 
EL. | | das. 
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da er die Natur wum Laufe ihres Sehens 
vorgeſieckt hat, fondern taufenderley Zufälle 
verkuͤrzen ihnen Ba na meiſt lange vor 
der beſtimmten Zeit. 0 rechner mn z B. 
daß von iooo gebornen® rei ſchen nur — 
78 für Alter ſterben; und won den großen 
9 furchtbaren Amphibien, Crocodilen, Rieſen⸗ 
ſchlangen ze, erreiche vielleicht nicht das tauſendſte aa 
fein geſetztes Alter“ und "Größe. NMah”dem 
Tode der Thiere und Pflangen wird iht Körper 
durch die ‚chemifche Zerſetzung ſeiner "Urftöffe 
| allmaͤhlich aufgeloͤſet/ mithin ihr Organismus 
zerflöre, und ihre Afche endlich mie der -ubrie 
gen Erde vermengf, die ihnen vorher" Rehtung Fe 
w zen gegeben Aria ni —— a —— 
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m. So endlos vielartig Die Bildung und | 


Ban der Thlere ift, ſo ſcheinen ſie doch fümme- 
Mich (oder hochſteas bis auf wenige Ausnahmen 


mancher ſo genannten Inſuſionsthierchen 26.) 
den Mund ($.3.) mit einander gemein zu haben, 
durch welchen fie dem ‚Körper feine Nahrung 
zuführen: und ſtatt daß. die Pflanzen. ihren 
ſehr einfachen Nahrungsſaſt aus Luft, Waffer 
und Erde einſaugen, ſo iſt hingegen der Thiere 


€ 


ihr Futter aͤußerſt mannigfaltig, und wid 





bemnahe- ohne Ausnahme aus den organifirten _ 
Reichen ſelbſt enelehnt; und fie muͤſſen es, 
durch die peinlichen Gefuͤhle des Hungers ge⸗ 
trieben, mittelſt willkuͤrlicher Bewegung zu 
ſich nehmen, um dadurch ihre Selbſterhaltung 
zu bewirken. De 8 


N 
\ — 


Bcegy den insgemein fo genannten voll⸗ 
kommneren Thieren wird der abgeſonderte 
Mahrungsſaft zuvor mit dem Blute, das in 
feinen Adern cireulire, vermifcht, und von da 
= erft in bie übrigen Beſtandtheile des Körpers 
Re, : — — Er N al abgeſetzt. 


— a | ) — 


aan den Shinen überhaupt 37 


obgefe — Dieſes eigentlich ſo genannte Blut, 
en von red Farbe, aber in Nückficht feinee 
Wärme bey den verfchiedenen Claſſen dieſer 
rothbluͤtigen Thiere von doppelter Verſchieden⸗ 
‚heit. Bey den einen (naͤhmlich bey den Am: 
pᷣhibien und Fiſchen) hält es meiſt ungefäht 
"die Temperatur des Mediums, in’ welchen fie. 
ſich befinden, daher fie Faltblütig genannt wer- 
ben. Ben den andern aber, die deßhalb warm⸗ 
bluͤtig heißen (den Saͤugethieren und Mögen), 
zeigt es in ihrem vollkommen belebten Zuſtande 


immer eine Wärme von ungef. 100 Gr. Fah⸗ 


renh mehr oder weniger. Der Saft hingegen, 
‚welcher bey den fo genannten weißbluͤtigen 
Thieren (nähmlich bey den Inſecten und Ge -· 
würmen) die Stelle des. Bluts vertritt, unter⸗ 
ſcheidet ſich beſonders durch den Mangel der 

rothen Kuͤgelchen, von jenem —— ſo ge 
nannten —— 
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Das Blur der — mag nun eben Pr 
| se roth, kalt oder warm mug fo muß es im 


gefunden Zuftande immer mit frifchen Portio⸗ 


nen eines zum Leben nothwendigen Stoffes 


(des fo genannten Sauerftoffs oder Dry ⸗· 


gens ) aus der atmofphärifchen Luft oder aus 
‚ ‚dem Waller geſchwaͤngert werben, wogegen es 
gleiche Portionen eines andern Stoffes (— bes 
— Koefie oder Carbones —) aus dem Koͤr⸗ 
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per wiederum fortfchafft. Zu diefem merkwuͤr · 
bigen lebenswierigen Proceß in dem belebten 
thieriſchen Laboratorium dient vorzuͤglichſt das 
Athewh Mlen; welches die rothbluͤtigen Thiere 
entweder durch Sungen, oder mie bie Fiſche 
durch, Kiefern; die meißblürigen aber mittelft 
mancherley anderer analogen Organe verrichten. 





Nur diejenigen Thiere, die mit. Jungen vers ⸗ 
ſehen find, fönnen au Stimme (vox) von 
9 geben. Der Menſch bat fi) außer dee 
hm angebornen Stimme auch) noch die Rede 
(loquela) erfunden. A 


„Die Organe, wodurch die willfürlihen Bes 
wegungen unmittelbar vollzogen werden, find 
die Musfeln, die bey ben rorhblürigen Thie ⸗ 

ren das eigentlich fo genannte Sleifh aus⸗ 

© machen. Nur bey einigen ganz einfad). gen 
bauten Thieren, wie die Polypen, find diefe 

‚Bewegungs- Organe von dem’ übrigen» gallereie 


gen Stoffeniche zu unterfheiden. 


Außerdem finden ſich aber auch einige we⸗ 
nige Muskeln, über: welche der Wille nihes 
vermag. So 3. DB. das Herz, als welches 
lebenslang unaufhörlih (—. beym Menſchen 
ungefaͤhr 4500 Mahl in jeder Stunde —), und 
—9— N, 
An 
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9 —* 4* hne wie ondere Muskeln zu ermuden, 
a ‚oder endlich zu fchmerzen, als Hauprtriebfeber 
des Biummlaufs, da Hu en Pier 
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Don den Dhieren — 02 2 
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lit enden fowohl als die, fo fih nach dem 


Enefchluffe des Willens bewegen, bedürfen zu 


diefem ihren Bewegungsvermögen üb) Eine 


| Rus, der Neien. wi J Tan Ip 
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Diele Nerven enefpringen aus dem Gehirn 
Re aus dem Nücfenmarf, und es ſcheint, daß 
die Groͤße der beyden lehtern in Vergleichnng 


Ds 17% 
— 


zur Dicke der Daraus entſtehenden Nerven mie 


en Geiſtes raͤften der Thiere im umgekehrten 
Berhaͤleniß ſtehe *), fo daß der Menſch von 


‚allen. Das größte, Gehirn, in Vergleihung ſei⸗ 


ner ſehr ‚dünnen Nerven, bat; da Hingegen 
einfaͤltige Thiere, wie 3.8. die hieländifchen 


Amphibien, Dice Nerven, € einem ſehr klei· 


nen Gehirne haben. ie Be 


J Ru J— 6 PTR, DR 
U Außer Eh Einfluß, den bie Neivin auf 


die — — iſt ihr zwehtes 


9 J C4 Ge⸗ 
54 — Bemerkung gehört dem Hrn. 


dfe.: Sömmerring. fü Def. DIE de.bafiien- 
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Geſchaſt, * der Secl die — Einbride — 
auf den thieriſchen Körper , durch die Sinne 


mitzutheilen. Die Befchaffenheit ver Sinn» 


werfzerige ift aber in ven verſchiedenen Thier⸗ 
Claſſen felbft fehr verſchieden. So erhalten. 
3. B. viele There offenbar allerhand ſinnliche 
— Eindrüde, ohne daß wir doch die Einnwerk- 
zeuge an ihnen entdecken Fönnen, ‚ bie bey an⸗ 
dern zu ſolchen Eindruͤcken vothwendig find. 
Die Schmeißfliege 3. B. und viele andere Me 
> feeten haben Geruch, ob wir gleich keine 
an ihnen wahrnehmen u. dergl, HI“ 


| Anm. Manche haben die Zahl der fünf Sinne — 


haupt auf wenigere einſchraͤnken, andere hinge⸗ 


gen dieſelben mit neuen vermehren wollen. Vanini 
2.8. und viele nach ihm hielten das Gefuͤhl 
bey Befriedigung des GN "Kriebes für einen 


£ fehlen Sinn Jul. Caͤſ Scaliger- das. ‚Gefühl - 


benm Kiseln unter den Achfeln für einen 7ten. 


Ssdo bielt gtens Spallanzani das Gefühl, wo— 


durch Mb die Fledermäufe bey ihrem Slattern 
im Binfern für den Anſtoß fibern; fo wie otens 
Darwin das Gefühl für — und we fuͤr 
bndere Sinne. a 


[% Ps 
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Dur ben anhaltenden Gebreuch in 5A 


. Nerven und Muskeln ermüder, und fie brauhen 
‚von Zeitizu Zeit Ruhe zur Sammlung neuer, - 
Kraͤfte, die ihnen der Schlaf gemähte, "Dem 

Menſchen und ben mehreſten von Gewaͤchſen | 


lebenden Thieren . iſt die Nacht zu dieſer Er⸗ 


bebenn engel viele — —— aber, 


‚wohin 
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” Von den Sinni überhaupt. Be 


\4 ©. zumahl die mehrteſten 8 Fiſche gehören, 
- auch mancher Inſecten und Gewuͤrme, halfen 





ſich am Tage verborgen und gehen DE Nachts 


ihren Gefcyäften nach, weßhalb ind! ie ala — 


J—— eehrt werden. ee 


RN 
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N — Kunz 
nr 1 Er Rn 
van 


Ye Biefem- &pehlumgefitaf ine 9 
in Besen vieler Thiere noch die ſehr 
bequeme Einricht ng, daß fie einen betraͤcht⸗ 


Uichen Theil des Jahrs, und zwar gerade die 


rauheſten Monathe, da es ihnen ſchwer Renee | 


würde, fir ihre Erhaltung zu forgen ), i 


einem; tiefen Winterſchlaf zubringen. ie — 


verkriechen ſich wenn dieſe Zeit kommt, an 
1 ſchaurige Orte; und fallen mie ein⸗ 


chender Kälte in eine Art. von Exflarrung, 


aus der fie erft Durch. die erwärmenbe Be n N 


lingsfonne wieder erweckt werden. Diefe Er 


9— tarrung, iſt ſo ftarf, daß die J | 





| "merkliche Warme übrig behalten ( — fi. oben 
&7.—), und daß die Puppen vieler Ins 


 feeten,, die zu gleicher Zeie ihre Verwandlung 


beſtehen, im Winter oft ſo durchfroren find, 
daß ſie, dem Leben des darin fchlafenden :Ihieres 
unbeſchadet, wie Eißzapfen oder Glas klingen, 
wenn man ſi 2 auf.die Erde fallen laͤßt. — 
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Jiere während dieſes Todeenfchlafs. nur une a 
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So viel —— fat doch: kein eingiger 
Lose, Ping die —— Amphiblen 


—— — 
Lil 


— — er. 


— 
Von den —— ſind Br 


dem Menſchen mit den mehreſten übrigen Thies 
‚zen gemein‘, nie. 3: DB. Die, Vorſtellungskraft, 
die Aufmerkſamkel t, und ſo auch ‚die beyden ſo 


genannten innern Sinne, Gedachmiß möge 
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i A \ Pi x ” 
i EL 


6 und ER ldungskraft. HE 
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$: 34. 
wo Aber And faft bloß‘ den — zieren 1a 
eigen, fo daß ſich beym Menfchen nur wenige 


Epuren davon finden, naͤhmlich die fo genann⸗ 
ten Naturtriebe oder Inſtincte. Dagegen er 


hinwieberun "im: augſchlehüchen Voſthen de = 


et . es 
| ar 


Der guſinet *) *). ift. das Bermdgen ve | 


Sie, aug einem angebornen, unwillkuͤrlichen, 


inneren Drange, ohne allen Unterricht, vn." 


ſrehen Stücen, ſich zwedmäßigen, und zu 


ihrer und. ihres Geſchlechts Erhaltung. onen N 
| ben Handlungen zu. unterziehen, nn; 


Daß diefe wichtigen "Handlungen ontich 


werden, 


aan — iR, Sagen ern | 


RR.) Br Bern. Sam. Reimarus Behr — die Run / 
der Thiere. ate Ausg. Hamb. 179: 85 
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— — wird — Bernerfangen er⸗ 
; ih, wie 358., daß die, Hamſter auch 
todten Bögen doc) zuerft die Flügel ‚zerbredyen, 
ehe fie weiter anbeißen; Daß junge Zugvoͤgel, 
die man anz einſom im Zimmer erzogen bat, 
doch im Herbft den Innern Ruf zum Fortzie ⸗ 
ben‘ fühlen, und im Kaͤſich ben allem ‚guten I 
Sutter‘ und Die unruhig werden, u — 





Bi) RT EEE Ft 
J ie Du mandjerley Arten dieſer — 
ſchen Triebe find beſonders die ſo genaunten 
Kunſttriebe merkwuͤrbig, da ſich naͤhmilch fo 
viele warmbluͤtige Thiere und Infecten ohne | 
le Anmweilung und ohne alle vorgängige _ 
- Mebung *), (als welche bey fo vielen gar nicht 
Statt finden kann; wie z. E. bey den Raupen, 
die nur Ein für alle Mahl in ihrem Leben da⸗ 
von Gebraud) machen fönnen, und wo folglihb 
J— erſter Verſuch und Meiſterſtuͤufk 
eines ſeyn muß), fo ungemein kuͤnſtliche Woh ⸗ 
nungen, Neſter, Gewebe x. zu ihrem Aufent -· 
holte, jur Sicherheit für ihre Junge, zum 
Bang ihres Raubes, und zu vielfachen andern ı 
Bea u erferige ae. 
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Der Menſch zeigt a den Sexuoltrieben 
"wenig, andere Spuren von Inſtinct: angeborne 
Kane ah: Eos er vollends ganz und gar 
ul —— * nicht. 
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nichte. Was ihn hingegen für biefän fen a⸗ 
er Mangel — —9 der — F 
| gar N * 


—V HER "ag nun entweder A auefätieftih 

eigenthümlice Fähigkeit der menſchlichen Seele, 
‚oder. aber ein unendlich ftärfertr Grad. einer 

Mer Faͤht gkeit ſeyn, wovon manche Thiere auch 

einige ſchwache Spur hätten; oder eine En 

Richtung der gefammten menfchlichen. Seelen ⸗ 

kraͤfte u ſ. w., fo liegt wenigſtens der gedachte | 

‚ auszeichnende Vorzug, den der Menſch durch 

den Beſitz derſelben RR, uniberrebtiä am 

Tage. | 


2 Denn ba ihm die ganze RT Ede 
zum Aufenthalt ‚offen ſteht, und faft Die ganze 
s. prganifirte Schöpfung zur Speife überloffen 
ft, fo erzeugt freylich eben die große Verſchie⸗ 
denheit der Climate, die er bewohnen fol, und 
der Nahrung, die ihm der. Ort feines. Aufene -· 
halts geftatter, eben fo verfchiedene. Bedürfniffe, 
die er ‚durch feinen einförmigen Kunſttrieb, 
aber wohl durch den Gebrauch. feiner. ih. nad 
den Umftänden gleichſam accommodirenden Ver -· 
nunft auf eben fo —— wi zu Au 
a len DEREN. LER 
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9 Wie unendlich aber der Menſch ſchon vos 
AN bieſen * ern ben die N ne 
Me en. 
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Won den Ssietn ü erhaupt: u 
1 enge Eghynm ’erBoben werde, beweiſet 
die unbefchränfte Herrſchaft, wvowit er ‚über alle 
Triebe’ und tiber die lebengort, Hausho 
mit; einem. Worte, über das. ‚ganze Raturell 
dieſer ſeiner Mitgefchöpfe: nach. Willkuͤr dispo⸗ 
hiten, bie, ſurchtbarſten Thiere zaͤhmen ihre 
% eftigften. ‚Triebe. daͤmpfen, fi e zu den kunſt · 
keichſten Handlungen abrichten kann uf. w. 


Ann. um fich überhaupt zu überzeugen , wie lehr der 
“0. eultivitte Menib Gert der übrigen Schöpfung 
auf: diefer Erde it, braucht man. fh bloß an 
RN Umſchaffung au erinnern, die er feit Ente 
Bere kung der neuen Welt mit ihr und der alten - 
R echfelfeitig vorgenommen Bat! Was für Ges 
F Ah und Thiere er aus diefer in jene üdergen " 
0.0 planst bat, wies. B. Reis, Caffee 1c, Pferde, 
„on, Mindvieh ꝛc. und was er v. v. von dorther nun 
2..0,,.ieder. ‘in feinem: Weilttheile einbeimifch gen 
macht, wie iD» a ie Radak, —— 
— u m. | 
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Mm enfatenfe ermeift. hi ch die , allein — 
ie Vorzug der Vernunft beruhende Herrſchaft 
des Menfchen über die übrige hierifche Schöpfung. 
durch, die fo. genannten Hausıhiere; morunter 
man in engerer Bedeutung diejenigen warm⸗ 
9 blürigen Thiere verſteht, fo der Menſch zu 

jefriedigung „wichtiger Bedürfniffe und übers 
Hape zu beträchtlicher Benugung abſichtlich ih. 
rer Freyheit entzogeh und fich unterjoche bat, ° 

Sm ‚meitern Einne kann man aber. aud) die 
— Bienen und Seidenwuͤrmer, ſo wie die Co 
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Anm nunter jenen Hausthieren im engern Sinne 
Ab ‚ging dreyfache Verſchiedenheit zu bemerken. . 


fi 


ar. md „u untermürfig gemacht, wie 3 DB. das 
Pferd, Von andern, die er ſich zwar auch ins 
4 Zaus zieht, exiſtirt doch aber noch Pie urſpruͤng⸗ 


"zer; ich wilde Stammtaſſe wie, vom ‚Rindvied, 
2, Schwein, Sat ‚, Renthier, deh el et 


"RN meelen der alten "Weit, und dem ſo genaunten 

Sn Meiergeflügel;.n Die Eiepbont endlich plant ſich 
"gar nicht in der Gefangenfchaft fort, ſondern 
zeder, der zum Dienf des Menſchen gebraucht 


0 erden fol, muß erh aus der Wildheit einge | 


0° fangen, gezaͤhmt und abgerichtet merdenn WE 


# e Bon manche ‚näbmtich bat der Menfch die ganze 
5% Gattung ihrem freyen Naturzuſtaͤnde a N 


— 


di 


wa 235 t 5 Nur 4J 33 
Anm.2. Die eigentlich fo genannten Hausthiere varii⸗ 


"ren zwar haͤufig in der Fatbe; und manche dee 
darunter, gehörigen Saͤugethiere zeichnen fich auch 
0 Durch einen hängenden Schwanz und fblappe 
"....,,Dhren aus, aber keins von beyden iſt ein beſtaͤn⸗ 
diges Kennzeichen der Hnterjohung. (> Ueber 


: Kalender vom jahre 1796. 2 


1. ‚Die ‚Haustbiere f. mit ‚mebrern den gothaifchen 
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"Das ganze Tpierreich laͤßt fich füglich nach 
dem’ Sinneifchen Syſtem unter folgende ſechs 


RL Bo Thiere mit. warmen rothen 
2 


et Haben. 


Claſſen bringen: 


“ 1. €. Säugethiere (mammalia), Thiere 


mit warmen rothen Blut, die ihre Junge 
lebendig zur Weit bringen, und fie dann 


‚einige Zeit lang mit Mid an Brüften 


hier faugen. 


Blut, die aber Eyer legen, und Federn 


\ 
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— rothen Blur, die durch Lungen Athem hohlen . 





— ¶ Won da Shin maheupenn Me. 
er Amphibien, Thiere mie faltem 


Ä Ä ae E Sifpe, Thlere mir rar —— 


Blut, die durch Kiefern, und nicht durch 
sungen, athmen 


— 


Blur, ‚die Fuͤhlhoͤrner (antennas) am 


Kopf, ‚und eingelenkte (bornateige) ie 


„22, megungsmerfzeuge haben. 


„Pl Cı. Gewuͤrme (vermes); —— 2. 


' kaltem weißen Blut, die Feine Fuͤhlhoͤr⸗ 
ner, ſondern meiſt Füptfäben (tentacula) 


‘und meines Wiflens nie ee Des 


———— haben *) — 


Sn — ur 


\ 


— —— und andere Huͤlfsmittel zur 


Thiergeſchichte uͤeerhaupt. 


€. Inſeeten Ldien — beißen | 


| Auısroreues, — Hifloire des animanz A ARISTOTE, = 


avec des motes &c. par, Camus. Par. 1783. II. vol.4: 


Conn. GESNERI icones gnadrupedum vinipavorum , it. 


anium et animalium aguatilium; cum nomenclaturis 


‚1560. fol. 


| Wr a) Aingulorum in — m 15 en ed. 2. Tig. | 


Atpnovannus, 
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o Diet — ——— der Bemegungde 


> werfjeuge. hergenommene Charakter dünkt mi 


‚ minder unbeſtimmt, als die, wodurch man Diss 


‚her Inſecten und Gewuͤrme von einandet zu un⸗ 


9 kerſcheiden ru * —9 
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* ads bißoria‘ naturalis. de animals, Franc J 
| 1649 7. 1653. fol, ' —— 
auch unter dem Titel Hm Kat ‚CH (era. a) an 
vniuerſal. omnium animoalium. ‚Ari a 1 8. Le 
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Bukrom. me. ur N. 
) ©. av. Sudow Ymfangegkänbe ie Naturaef fäte vr 
Chiere. Leipz ſeit 1797 8. VJ 


oe: CuvieR, tablean elementaire‘ de Pie aeunele des 
EN animaux. Par. 1798. Bu! 


"Immar fanna Snecita ed. 2 Holm. 1361. J Ex Se Er 


Ta PEnnant’s Britiſh Zuology. 1 Lond. — — me 
„IV wol.d. 


"und Def. großes: Kupferwetk unter gehen win 
lbs feit 1763. gr. Fol. 
or P. Cr. Freurieu biſtoire naturelle des ka, habe 


m: ‚Poifons, des Cetacees, des‘ Amphibies We imarins, 


im II. und III. Bande des voyage, autour rd monde 
pır Et. Marchand,. Par, 4 En N 
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| Sie, Säugerfiere, haben. das. ‚warme in 
1 Blue mit. den Voͤgeln gemein; aber. fiesgebären 


lebendige Junge: und ihr Hauprcharafter, dee 


ſie von.ollen übrigen Thieren unrerfcheider, und 
Don. dem auch die Benennung der ganzen Claſſe 
entlehnt iſt, find bie ‚Brüfte, wodurd die 
Weibchen ihre unge: mie Milch ernähren. 
Die Anzahl und Sage der Brüfte ift verſchieden. 
Meift find. ihrer noch Ein Mahl fo-viel, als 
die Mutter gewöhnlicher. Weiſe Junge zur 
Welt bringt; und (fie fißen senfweder an Der 
Bruſt, ‚ oder am: Baier: oder: ke den 
| — 
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$. 4% 

— — der "olermepreften fl: ice 


: Di *)] Säugethiere ift mit 
derſchledener Stärfe, Sänge und Farbe beſetzt; 





aren von [hr 


die auch bey einigen als Wolle gekraͤuſelt, oder i \ 


‚als Vorſten Marl und ſtruppig ur ‚ober, ‚gar ni 
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| Be Denn feib6 die Sant —* Wallfiſche if bin ond 2 
"wieder, an den dippen ꝛc. dünn behaart; auch 
on ie EUR iur er 
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wie benm gel 2c. fteife Sta 
manchen find die Haare an 
als Mähne oder Bart verlängre; und bey 
einigen, wie bey den Pferden: Hunden 
ſtoßen fie an beftimmten Stellen in entgegen« 
gefetzter Richtung an einander und machen fo, 
genannte Näthe (fururas), Bey manchen, 
wie z. B. bey den Seehunden x. ändert ſich die 
Farbe mit dem Alter. Auch find manche durch 
die Kälte ($.16.) bey uns im ſtrengen Winter, 
im Norden aber Jahr aus Fahr ein, entweder 
grau, wie das Eichhörnchen (Graumerf), oder 
ſchneeweiß, wie das große Wirfel (Hermelin)ae. 
Wenn hingegen diefe weiße Farbe zugleich mit 
fichefcheuen Augen und rothen Pupillen verbun- . 
Den it, wie bey den fo genannten Kaderladen 
im Menfcyengefchlecht und unter manchen an» , 
‚deren Gattungen von warmblütigen Thieren, 
fo iſt es die Folge einer wirklich kraͤnklichen 





ein bilden. Bey 
befondern Stellen 
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Der Aufenthalt der Säugerhlere iſt ſehr 
| verfchieden. Die mebreften leben auf der-Erde; 
manche wie die Affen, Eichhörnchen ıc., fallt 
bloß auf Bäumen; einige, wie der Maulwurf, \ 
als eigentlihe animalia fubterranea unter der 
Erde; andere bald auf dem , Sande bald im 
Woaſſer, mie die Biber, Seebären; und nody 
andere endlich bloß im Waſſer, wie die 2 
NE a . 
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| E —9 re sohn: 
3 Die mehreſten haben vier Füße; der Men 
| ey, aber auch zweh Haͤnde; die Affen 
Hingegen haben vier Hände, ı Die Finger und 
Zehen derjenigen Säugethiere, die im: Boffer 
und auf dem Sande zugleich leben, ſind durch 
eine Schwimmhaut verbunden. Bey den Fler 
dermaͤuſen find die an den Vorderfuͤhen ‚ungen 
mein lang und dünnez und zwifchen ihnen iſt 
eine ** Jaut ausgefpennt, bie zum‘ Slatten , 
- diene Die Füße mancher Waſſerthiere aus 
dieſer Ciofle find, zum Rudern eingerichtet „und 
2 bey den Wallfifchen ähneln fie gar einiger —— 
den Floſſen der Fiſche; doch daß die. Hinter» ⸗ 
loſſen ohne Knochen find, und horizontal, nihe 
wie ein Fiſchſchwanz vertical, liegen. Einige Y 
wenige Saͤugethiere (dolidungula): haben Hufe; 
viele aber (bifulca) gefpaltene Klauen. Die, 
Wr mehreften ‚geben (umahl mit den Hinterfüßen) 
bloß auf den Zehen; einige’ aber, wie der 
Menſch, und gewiffer Maßen audy Die Affen, 
Bären, Elephanten u. a, m. — der Ban 


u — bis au — 
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Die mefrefien Amelfenbären, die u 
‚penthiere, und einige Wollfiſche ausgenommen, _ | 
Kur die vn org mit & su ver“ 


% ie‘ 


ie 
\ } j 
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a 6 v. A r 
ns ſehen, die man in Vorder ja ne *) — s 
°  Rinciforgs), Eckʒahne oder Spigsähne (cani- 


nos f laniärios), und: Badenzähne (molares), 
einrheilt. © Die letztern zumahl find. nach der 
verſchiedenen Nahrung Dieter Thiere auch vere 
ſchiedentlich gebildet. Den den fletidhfre ffenden 


noͤhmlich iſt die Kione zackig und ſcharf; by 
den grasfreſſenden eben: breit und eingefurd)t ; | 
und ben denen, die fi, ſo wie der Menſch, 


aus beyden organijirten Reichen nähren , in der 
. Mitte eingedruckt, und. an den Ecken abgerundet, 


"Manche Säugerhiere, wie 5. B. der Ele‘ 


phant und der Narh val haben große ‚prominle 
rende Stoß haͤhne ( dentes exſerti); ‚andere, 


wie 5 B. das Wallroß, ——— x ie 


N re‘ 
Bloß unter den Saͤugethieren und A | 


J 


Mur anger den grasfreſſenden, gibt es wirklich 
Ä —— Gattungen, bey welchen. nahm: 
lid) das zuerft bloß flüchtig zerbiffene und ge: 
ſchluckte Futter biffenmweife wieder Durch den 


% 


— zuruck geunnben und nun Mer recht 
durch · 
* en. den. Anehreiien fi igen die ‚obern Borderräbne | 


‚ in einen befondern. LM einfachen oder gepaats . 
ten —) Knocen, der dag 08 intermaxrliave ges - 


nannt wird; von deſſen merkwürdigen Beſon⸗ 


6 


derbeiten ich in der zten ‚Ausg. der Schrift de 


— gehandelt habe — In den Abbild. 
narı biſi. Gegenſt af er "Tab. * am san des 
Drausutanss iu ſehen. N 


generis bumani vardetate natına 1795.88 34 1. f- 





Fhlude wird. re T; — 
— Me ‚biefem. Zweck haben die NA 
Thlere eine eigene Einrichtung des Gebifl:s; 
indem ihre, Badenzähne, ‚wie ‚mi, fänelörmigen. 
Queerfurchen ausgefchnitten find, und die Kro⸗ 
| nen ‚derielben nicht hori ontal liegen, ſondern 


ſcraͤg ausgeſchlaͤgeit find, ſo daß an denen im 
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— , 
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Oberki ſer die. Außenſeite, an denen im. untern 
‚aber. die. nad) ‚der, Zunge bingerichrete. innere 
‚Seite. die. hoͤchſte fl. Dabey haben ſie einen 
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fein, ‚lehrt, der Mecanismus Dirfer ſonderba⸗ 


en — von Bee © aa —— * 





— end am la Ei der die 
a Bu, als in ein Magazin worin es nur 
En — “in menig durchweicht wird. Don da. wird eine 


Re r Heine Mortion biefes Futters mach der andern 


u * 


— des zweyten Magens (rericulum , franz. 


— 


ale: bonnet „..Ie. refean,. die Haube, Muͤtze, das 


Garn), der aleichſam nur ein Anhang des erſten 


A, aufgefaßt und wieder durch den Schlund 
hinauf. ‚getrieben, Nun wird der wiederaefaute, 


” m m zweyten Mahl geſchluckte Biſſen dur eine 
9 J e 


fondere Rinne, ohne wieder durch die benren 


* den dritten (echinus, Sa -omalus, 


- 


» | 
% 


eh be dann gum 


— 


tſten Mägen zu pafficen, gleich aus dem, Swilunde 


chmalen Unterfiefer,. der. ‚eine ſehr freye Seitens us 
j emegung bat, wodurch denn, wie der Augen⸗ 


yore — | 


PR auch mit 








‚le —— de ll das Bus, Fr 
Sri ke, der Blättermagen) geleitet, mo er von 
‘Fi endlich zur völigen Verdauung in dem vierten 
. (abomafus, franz. la caillette, der Laab, die 
NRuthe/, der Fetrmagen) gelangt, der dem Magen 
x — am naͤchſten kowmt. 
2 er olaemeine, anf ale miederfauende 
' Khiere überhaupt paffende Haupt: Nutzen der Rus 
ai abi mit, noch Hin eaant |; — 


SE EB. ae 
"Xußer * han Zähnen x. hölele N 





verſehen. Bey einigen artungen, wie beym 


Hirfch),; Nehrcı find: die Weibchen umgehoͤrnt; 
bey andern, wie beym Renthier und im Zie⸗ 


gengeſchlecht, find ihre Hoͤrner doch kleiner als 
der Männchen ihre: "Anzahl, Form und Loge, 


be ſonders aber die Teytun der Hörner, ift ſehr 
verſchieden. Beym Ochſen⸗ Ziegen ⸗ und Gas 
Jellengeſchlecht find fie hohl, und -fißenwie eine _ 


Scheide uͤber einen knoͤchernen Zapfen oder Fort⸗ 


ſatz des Stirſbeins. Die Hoͤrner der beyderley 


Rhinocer find dicht, und bloß mie ver Haut 
auf der Naſe verwachſen. Beym Hirſchge⸗ 


ſlecht hingegen find. fie zwar ebenfalls folide, 
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— 


“ober von mehr kaochenartiger Textur, und aͤſtig. 


Sie heißen dann Gewelhe, und werden ge⸗ 
woͤhnlich alljaͤhrlich ara een de —*— Sehe u wi 
— 


Bott bh — 


ri 


$ J— J 
Die Seffnling Des hen wird ie den Y 


N ! mic Säugerhieren durch 1 


FF 





Pol 





bedeckt der ie Bekıma des: Kuituhbeing 
 (edoeyx); und von‘ mannigfaltiger Bildung 
Aund Gebrauch iſt. Er dient z Bi manden 
| Toren: ih der‘ 

ven; ("nielen ¶ Meerfagen und einigen andern 
\ amtricanifchen und: Meu⸗ hollaͤndiſchen Thieren 
ſtatt einer‘ x Hand, ‚um: fich daran halten, oder 
damit faſſen zu koͤnnen (cauda prehenkliss 








Rollſchwanz); den Springhafen: sum Springen 


(cauda faltatoria) ; dem Kaͤnguruh zͤm 
——— Pr Fa: aufrechten ——* 


* 
— er % vr Ei 
— 9 a ar. —39 J ee HERR 


—* we — 48 pn da Rat 
"re Anh. Hug ‚Körper, bien! Thiere dieſer 
lee belender⸗ Beutel von verfchledener Ber 
Kimmung zu ‚merken; »;. So haben viele Affen, 








* Bifelmaus.u. 0;, Dadentafchen. (chefauri Ft 
Jalles) „um. Pranfant, darin. einfchleppen zu 
nen. 1: Beym.; Weibchen: der. Beutelthiere 





% liegen die Zitzen in einer beſondern Taſche am 


Bauche, — ſich die Kae Fugen 
— Ten i 
"ol Bu u u Sr ee el 
per Manche Säugethiere, vie n 8 bie mehre⸗ 
ſten groͤßern Grasfreſſenden, find gewoͤhnlich 
nur mit Einem Jungen auf einmahl traͤchtig; 
andere hingegen, wie z. B. die — — 
— Re HOLE, mie ‚mehreren vr. 


RN. 2 ii 
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iihenden Inſecten zu erweh⸗ . 


| vo‘ 


‚Daviane,. Meerl ab en auch ‚der Hamſter, die Me 
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talk EEE Murten 
. Aauehible fo genannte: Nachgeburt-(fecundinae)‘ Br 
in Verbindung, welche aber. won‘ verſchiedener | 
Geſtaltung iſt; da fie gi Bir imı Menſchenge ⸗ 
ſchlecht einen einſachen groͤßern Mutterkuchen 
(placenta) bildet, hingegen bey den wieder - 
kauenden Thieren mit geſpaltenen Klauen (bir _ 
ſulca) in mehrere; theils ſehr zahlreiche ‚u zer ⸗ 
ſtreute kleine ſolche DE . — 
Bear — iſt u. We 
Ä | 9 son, ee v 
Die Wichngken der diere — 
laͤßt ſich hauptſaͤchlich aus einem: zweyfachen | 
‚ Gefihrspundte. beitimmen; entweder naͤhmlich, 
wo He 








 Orößen,): auf den ganzen a der Sadrüng 
| Einfluße haben; ar in 9 * ſie dem Mean 


Ruͤckſicht fi nd, wiei ie unten, fee — 
die Inſecten und Gewuͤrme die bey weiten wich⸗ 
tigſten Geſchoͤpfe; aus dieſer hingegen BES 
gerbiere. Die Verſchiedenheiti in ihrer Bildung, 






lhre - große Gelehrigkeit, ihre Staͤrke uf m. 


; machen ſie für den Menfchen auf die mannig⸗ 
faltigſte Weife hrauchbar, Auß feinen andern” 


Claſſe von Thieren bat: er: ſich ſo treue, dienſt ⸗ 


fertige und arbeitſame Gehuͤlfen zw ſchafſen 
gewußt; keine iſt ihm zu ſeinem unmittelbaren 
— und zu en Se fo uns. 

— RR 


J 








nebehrlich ae — "Gare Volter des 
E— — —— mit einer einzigen Art von 
aͤugethleren foſt alle ihre: dringendſten —** 
—— e edigen So die Groͤnlaͤnder mit 
dem Seehund; die Gppen/ Tunguſen ꝛcmit 
er Die Ale " — ku ER, 
x 4. * er N RR N 9 
UNE ee a re re 














Fa fire — — reducirt ſich vor⸗ 
— zuͤglich auf folgendes. Zum Reiten, zum Zug, 
— Lalltragen u. f:w.: Pferde, Maul | 
A el, Dchfen, Büffel, Renthlere Ele- 

— —5 "lacmas, Hunde. Zur 
Jagd, zum Yera en 2 Hunde, — 















Be: Sael, Ameifenbären je. Zr 
peife: das Fleiſch vom Rindvieh Schafen/ 


Hafen; Ranindyen u.fw Ferner Sped, 
— chmalz, „ Dhit, Mid), R Butter Kaͤſe Zur 
leidung, zu Decken, Selten ic. Palme, | 
geber, Bar, 






ben ;; VBücherb Inden w ce jeder. 





* wit DIN 
a 0 IR 5: 4% warye,‘ 
\ * N / s 
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ah mentuch auch das dureh die Run. et 
macetirten Fleiſch won Pferden u. he 
; 3 mut ©. Bro neues Dagaiin. 1. B 
— ‚771.1: r 
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hie N — — 


n,"Cchmweinen, vom Hirſchgeſchlecht von 


Eee J Zum 5 a — 


e Kuͤnſtler und u — 
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! HR 
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— Borfien, PER RER Menſchen⸗ N 
und Pferde · Haar), Geweihe ‚Hörner, Klauen, 
Eifenbein u. 0. Zähne, Fiſchbein, Mnodyen, 
 Biafen. . Därme, ‚Sehnen und Knochen zu 


Tiſchlerleim Doͤrme zu Saiten. Blut gu 


Birlinerblawu: a: Farben: Knochen und Pr ö 


‚3 Beinſchwarz, Horn ſchwatz ıc- Bert und 


Mark zu Seife. Miſt zum Dünger, zur 
Feuerung zu Salmiak ꝛc Endlich zur Arz · 
ney: Biſam, Dibergeil, Hueſchhorn/ — x· | 


INA 


En — 62. 


Won der anders Seite ſind ** — 
mehrere Thiere dieſer Claffe dem Menfhenge 
ſchlecht unmittelbar oder mittelbar. nachtheilig. Si 
Manche reißende Thirre, befonders * tem 
RKaͤtzen⸗ Geſchlecht fallen’ Menſchen an. Eben 
dieſe und noch manche andere, 3.8. die Wiese — 
ſel, Marder, Iltiſſe, Vielfraße, De — 
Wollſiſche ꝛc vertilgen viele nutzbare Thiere: — 
ober Ichaden den Gewaͤchſen, Bäumen, Gar⸗ 








tenfrüchten ; dem; Getreide u. ſ. w wie Die 


 Selomäufe,, Hamfier Seming, Hirfche, SYafen, 


Biber, Affen, Elephanten, Rhinocer, Nile 
pferde ꝛc oder gehen andern Eßwaaren nad; 


wie Rarten, Mäufe, Stebermäufe, Murmel⸗ 
thiere m fm. Gift feheine kein einziges Thier 
dieſer Claſſe zu befigen, aufer in der Wuch 
und Waſſerſcheue, der zumahl die aus dem 
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s A f 
J 
U 


— 


= 


ne 


— te ( 





Man * BETH Finfliche, v ß * 
von einzelnen zum iofhiicationsgrunde gelege 
6 roftern entlehnte Syſteme (fyftemata . 
'artificia Alta), nach melden. verbiente Naturfor⸗ | 
der die Säuger iere zu ordnen verſucht haben. 
Ariſtotelis ——— B.iſt bloß die > _ 
| allgemeinfte Verfchievenheit der Zebe Sen 
| Rau gegründet, und Die haben auch —X a. 14 
zum Grunde gelegt, und nad) der Zahl dr 
F Sehen xc. welter bearbeitet, Aber hierbey müfe 
fen, die. verwandteſten und im Ganzen noch 0 
öhnlihen Gattungen von ‚Ameifenbären, ns 
getrennt und in ganz verſchledene 
ungen berſetzt werden, bloß weil die eine 
\ en "Die andere weniger Zehen dat. inne 
9— die di ne zum Giaffificarionsgrund gewaͤhlt | | 
ein. Weg, auf dem man aber nicht minder, 
bald auf die: unnatürlichften Trennungen, bald 
auf bie fonderbarften Verbindungen ſtoͤßt a, 
Das Geſchlecht der Fledermaͤuſe muß nah tg 
Kitters Entwurf, wegen des.verfihledenen Ger 
—* Ba a Br: — in 


—— 


















gm Km der Eid mit den. N. = 
BR: nV —9 N ha ER, a 


———— ai ! ia | 
* “Nen enim merbaditeriin feholis: fe —— 


yoluit natura — ſyſte mata — noftra Hocei, 
5* * wfaciens.” PALLas. 
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| ehieren, Fe dem formofanitchen: Teufelchen in. | 


eine, — kan PERS ach 


sul. — 
Ind ur ———— 


a 41m % ST 


e — — ® * os GR 

ah. habe Tabak ein —— —â—“ 
res Shen der Säugerhiete zu entwerien ge⸗ 
 tradıtet, moben ic, mehr. auf den 







x :otalhabius 
 Diefer Thivre gefeben,, doch vorzüglich. die De 
ngameifjeuge , weil fie am leichteften in 








Se Auen fallen und dem Totolhahitus ſehr 


ongemeſſen find. zum Grund, der. Ordnungen 
gelegt, aber zweye derſelben, welche vielar⸗ 


tige Geſch oͤpfe beqreiſen wiede⸗ nach der 


Verſchiedenheit ihres Gebiſſes in einige Samie 


lien unterabgetheilt, _ und dieſe mie ben bee 


kannten Nahmen einiger &inneifchen. Hrdnungen 

bezeichnet: und fo bie gange Caſſe foienden 

‚ Daben geordnet: EN 

29:n, Bimanus. ‚Der menſch mie 3 
Händen. IT 

u. ‚Quadrumana.. —— — Air Händen, 


Affen, Paviane, Meerkagen und. Makis. “4 m 


m Chiroptera. % te E äugetbiere deren Vor⸗ 
derfuͤße Flatterhaͤute bilden, C $. Br ER 
Sledermaͤuſe. — 


an allen vier Füßen. — Dieſe Ordnung 


zerſaͤllt nach der — — des ve ga 


4 Ey 9: 
—* a 


„a folgende drey BIT 


| EN — vg 
\ { — J et — 


— 


⁊ 


FEN 


3. Digitata. er Edügerbiere le When Zehen 
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ne A ©. 
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M “ ni Ehre). Mir‘ RE TORE Bo 


Eigenen, Hafel- and andere Mäufe, 
Murmelthiere Meerihmweincheuze Springe 
mäufe, Hasen, Stacelfhweine. BEN 


*— Ferae Die eigent ich ſo genannten 


. teißendenThiereund einige andere Gefü lech⸗ 


‚ter mit ähnlichem Gebiß. gel, —— | 


mdufe, Maulwuͤrſe Veurelrpiere, Dis 


verten, Wieſel, ads Hunde 0.8 


— 


ar 1 
© Bruta. Ohne Geobiß Bei wenigfieng 


» ohne Vorderzähne ꝛc. Fauithiere, Amelie 
UM ſenbaͤren, Schuppenthiere, Zamerehieres | 


NV, ‚Solidungula. Pferd U u 
vi Biſulea. Die wiederfauenden Tiere mie 


* 


geſpaltenen Klauen. 

mu. Multungula. Meift ſeht — RT 
unoͤrmliche, borſtige oder duͤnnbehgarte Sim 
gethiere mit mehr als zwey Klauen an 
7 Buß. ‚Schweine (dann auch 59 
haben im Grunde vier Klauen) Toͤpir/ Ele⸗ 
phanten, Nashörner, Mipferd. - 


füßen. WBieber vi der, — 


gr 


 gerpeile: \ 


A). Glires,. Biber. die —1* 8 ei 


99 Forar. | — x, ‚Orten \ 
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— van, Palmata. ‚Säugetpiere mit Sheimm ns 
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‘Q Beute; ‚Das —* Wal, R 
"der Manate, — 


Letzterer macht von ‚bier: den. ſch ſieutſen 
bernd zur letzten Dednung, g 


IX. Cetacea. Wallfiſche, — Tiere, 
die mie den Faleblürigen Zifchen faſt nichrg 
als den unſchicklichen Nahmen gemein haben, 
"und deren natürliche Werbindung mie den 
— Saͤugethieren ſchon — volllom⸗ 

‚men 8— eingeſehen bat | 

| * wi * 


if N. ö. der Sane hice | “ — 


GESNERI hiſtoriae animalium q: 1. de ma drape 4. 
| bus’ viniparis.. Baſil. is51. fol. : 


Ur. ALDROVanNDI de quadrnpedibus. Aigittis ——— 
L. III. Bonon. 1627. fol, 


10. de quadrupedibus folidipedibus. ib. 1616. fol. Are 
a ID. de guadrupedibus bifulcis ib. 1613. fol. BR 
Eis de. .cetis 1.1. ‚(am Ende, feines Werts de pifeibus) 


ib. eod. fol, 
Io, Rail Hnopſi s animalium  gundrupedum. Lond. 1613. % 
Burron. — | 
Tu. PENNANT’S a —* guadengeds, Londı 178. "s 





PR N 


; i. vol. 4: | 
Deutich mit ‚Bufäßen von D. m. Dechftein. Deimar \ 
1799. 1 DB. 4 * 
Yun arctic —* vol. J. ib (744 En De ’ 


ai I Ki ' Is 


) “Ceracea —— SRH yalmanibusi refpi- — 
rant, coeunt, ‚viuos. foetus pariunt, eosdemque 
lacte alunt, partium denique omniuın interharum - 
uructura er vfa cum iis conueniunt” Raus. 
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9 * am er ehe geog rapbifhe —* 
des Menſchen, und der allgemein verbreiteten 
“wiesfüßigen Thiere Beips- 1778. Hab. 8. 

2 m. Bechſteins gemeinnägige N. ©. Deutfchlands 
” EB. eidg: 1789. 8. | 

Ra biflory of Quadrupeds. The‘ figures en jun 
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ı Pre k B I MA N VS. ie 2; 


| L, Gef. Homo. | Eredus, J—— Men- — 


‚tum prominulum. ''Dentes aequaliter 


iR approximati 5 incifores inferiores erecti. 
J Gau Vapiens. Zu ven, äußern Kennzeichen, | 


" wodurch der Menſch ſelbſt vom menſchenaͤhnlich⸗ 
‚fen Affen, geſchweige von dem übrigen Thieren 
zu unterfcheiden ift, gehört vorzüglich. fein aufs 
rechter Gang (als wozu fein ganzer Wuchs und 
- Bildung, beſonders aber feine beckenaͤhnlichen 

Huͤſtknochen, das Verhaͤltniß feiner Schenkel u 

>... den Armen und feine breiten Sußfohlen, eing 

0 gichter find), dann der freyefte Gebrauch zweyer 
Hi vollkommenen Hände; ferner fein promini⸗ 


7 l 


rendes Binn und die aufrechte u feiner er 


uuntern Schneidezaͤhne. 


Das weibliche Geſchlecht hat noch ein. Paar | 


—9— 2 eigenthümliche Charaktere, die. dem — 
amd allen übrigen Thieren abgehen, R naͤhmiich 


einen. periodifchen Blutverluſt in einer beflimme" 


‚ten Reihe von Lebensjahren; und dann einen 
beſondern Theil an den Serual- Organen, veffen 
—— Be oder ——— als kin. Sehnde 


Nr 


% bemertt \ 


Mas RR die : Setenfäbigkiten. des Mens 


n ſchen etrifft, ſo hat er außer dem Begattungs⸗ 
triebe wenig Spuren von Inſtinct ($. 34 u. f.), 
BRunſtrriebẽ aber ($. 36.) ſchlechterdings gar 
— We Dagegen if er a im Beſitz 

je — der 


Pad 


— 


⸗ 


£ 


Br: —* Mar ii An ‚ein wehrlofe 


R üge, li und Re find. nur, Keir 
ni ch nicht, von fe [bft,. ſondern erft durch, 










Vernunft Gas⸗. und der dadurch von 
ihm. felbſt erfundenen Nede oder Sprache Uo- 
die nicht mit der ‚bloß chieriſchen 
nme (vox) verwechfelt werden darf t$.a5.), 
m * auch den gauz jungen und. ſelbſt den 
: * — appear zukommt sun Me 
sh hr en 8 Du Ki Ba, Hr: | 


















is rftiges © Kein anderes Shier _ 
“außer er in Ma Veh at fo 
febr ſpat ef fin © var ſo ſehr pat 
gut J feinen Süßen, Pa Kein: wird ſo ſehr 
Ba mannbar u. ſ. w⸗ elbſt ſeine roßen 


fe. durch. Cultur, und ‚Erziehung e 


können; daher denn bey. diefer Hüffsbedärftigfeit. 


- und ben diefen zahlloſen ——— 


die allgemeine natürliche Beſtimmung des Men⸗ 
ſchen zur gefellfchaftlichen: Verbindung "Nicht 


| —— — 


x * 


A 


* 


® 


En ſo allgemein läßt fi "hingegen "our der © 


and noch entfcheiden, ob in allen‘ Melrtheilen 


— Proportion in der Auzahl der gebornen Knaͤbe 
chen und Maͤdchen, und die Dauer der Zeit der 
Forpflanzungsfaͤhigkeit bey beyden Geſchlechtern 
ſo gleich ſey, daß der Menſch uͤberall ſo ie in 
Europa zur Monogamie beſtimmt ſey 

Sein Aufenthalt und ſeine Nahrung fi nd 
PL unbefchränft ; er bewohnt Die ganz bee 
' mwehnbare Erde, und nährt ſich beynahe aus der 


dganzen organifirten Schöpfung. Und in. Ver ⸗ 


haͤltaiß zu ſeiner maͤßigen koͤrperlichen ‚Größe, 


"und- in — mit andern Saͤugethieren er⸗ 


Zu a ein au nehmend hohes Alter, 
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‚sion — nur eine en 





# £er. aller Zeiten und aller Himmelsft — 





nd 5 
Bar 2 Rh daher au 
| je Graͤnzen; 
ch babe ich de 
— am te unte id 
la 
©) Die, Bancaftiche Raer 5 6b Ba Ans 
Abbild. n..h. Gegenf. N ER) Sc 


yon weißer Farbe: mit rothen Wangen; an⸗ 


>| 
aa gem ,; weidhen, nußbraunem Haar (das aber 
vn einerfeits ins Blonde, anderfeits ins Dunkel⸗ 


braune uͤbergeht), und der nad) den europaͤi⸗ 
ſchen Beariffen von Schönheit muſterhafteſten 
Chinas und Geſichts =. Form. : Es gebdbten 


dahin die Europaͤer mit Ausnahme der Lap⸗ 
pen und uͤbrigen Finnen; dann die weſtlichern 
Aſiaten dießſeits des Obi, des caſpiſchen 


Meers und des Ganges; nebſt den Nordafri⸗ 


canern; — alſo ungefähr die Bewohner der 
I den alten Griechen und Roͤmern befannten 
Re Welt. RINGE br. Aal Mina 

| KERN Hofe ae 2) 


— 


Ich — dieß in der aten Ausgabe der Schrift 
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von einer gemeinfchaftlichen: Stammraſſe abſtam⸗ 
men *). Alle National⸗ Verſchiedenheiten in 
Bildung und Farbe des menſchiichen Koͤrpers 
RT u Ba auffallender oder unbegreifliher 
„worin MN Be — 9 — n von 


— 


de generis bumani varietate matina weiter aus⸗ 


de ; 


) 





Bun, Br en dh, nik: 
9* ozyhe — 9 — tab.‘ uns a" 
reift waizengelb (theil& u gekochte Mike, 
| Pat e mie 9 e nete —— mit ide 
| , ‚Rraffem‘; Ihwärzem Haar; enges 
| m Angenliedern;: rm: Geſicht; und 
 Jeiwäarts ‚eminirendenBackenknochem:n Dieſe 
> — die uͤbrigen Aſiaten mit 
nahme der Malänen;i:dann die finnifchen 
| ey Voͤlker in Europu (Lappen ꝛc.) und die Es⸗ 








kimos im noͤrdlichen America von "der Berings⸗ 


* BAR 
) Die ärhispifche affe: LEE, 
PN h. Gegmfi. tab’ 2" J 
wehr oder weniger ſchwarz; mit ſchwarzem, 
krauſem Haar; vorwaͤrts er N Kies 





i 6 die uͤbri 
‚Di NMerer, Die Pr ch Fk durch die Fulahs in 


bie Mauren ıc. verlieren, ſo wie: jedenandere 
> Menfchen = Barierätı mit ‚ihren. 66 * 


Voͤltkerſchaften gleichſam Zuſammen ie 





» Die gmericanifche Rafe: 
d.n..h. Gegenfl.. I 2. 





> Kohfarb oder zimmtbraun (tbeild nite — 
"ober angelaufened Kupfer); mir ſchlichtem, 
ſtraffem, fchwarzent Haar, ımd breitem aber 
Nicht platten Geficht, fondern ſtark Ausges 
B. wirften Zügen. Be reift die Hat; Ameri⸗ 


caner außer den Eskimos. ar 
» ‚Die malayifche Raſſe: a 
Abbild. n. h. Gegenſt. . a 
bi son. brauner Sarbe —— bis ing belle 
Mahagoni anderfeits biß ins dunkelſte Nelken— 


und Caſtanienbraun) ; mit Dichten (hwarzlodie 


— — — ; breiter Naſe; — Munde, 
. €3 ec | 


wulftigen. Ki “ und flumpfer Nafe-. 
ü icaner, wohrieh Ali 
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Dahin gehören | 
die —— * en Melt ıle und N 
‚Marianen, Philippinen, Moluden, ſunda allen 3 
Re: Sufeln 26. mebft ‚den ee | 
Bon diefen fuͤnf Haupt: Raſſen muß mach allen 
phyſiolo diſchen Gruͤnden die caucaſiſche als die 
fo genannte Stamm⸗ boder Mirtel⸗Raſſe an⸗ 

= Ögenommen werden. Die beyden Extreme, 
—6 — 1 ſie auegeartet / iſt einerſeite die mongo⸗ 








Be liche ‚ssanderfeit® die aͤthiopiſche Die ändern ” 


zwery Raſſen ‚machen die Uebergaͤnge Die: 
———— den, zwiſchen der caucaſiſchen 

und monaqoliſchen Die ‚malanijche den, zwi⸗e 

| ſchen —— und DR — — 


un? ne \ — Hr ; ä% * 2% 
\ * 2" A J— N OR E.xE | se N. 
R a ee 5 we f TR J”. 
BET, 3 J—— # Art SEN ah, Ale 


h 3. Werfebt Ah nähmlic dieh. alles fo — —D in 
Den verſciedenen mi ib verhreitete Ehen 





erſchaften nach dee Härkern und längern 
rung der werfchiidenen Chmale und eree 
obgedachten Urſachen der Deseneration, entweder 
a ‚uw deſto weitet von der Mrarkalt ‚der Mittel 


wir⸗ 


ofle ausgeattet find, oder aber auch 1 9 


a Mn, hinwiederum mehr aenäbert haben ©o | 

ei ER, die Jakuten Koraͤken, Erkimos un a — 

; MPolarvolker det monaoliſchen Raſſ⸗ ſehr auffal⸗ 
“ss end von der caucaſiſchen Mittel Raſſe adarartet; 

da hingegen die wenn gleich entferntere, „aber 

9— meiſt mildern Erdſtrich bewohnende) ameri⸗ 

arſche Raſſe ſich derſelhen wiederun meht 

‘nähert; und nur am ſuͤdlichſten ee inres Melle 
theils, naͤhmlich an dem dee I geuertonde 

1; nochmahls in die mongoliſche Geſtaltung zurück⸗ 

Br fänt ‚Eden fo iſt gegenſeitig die äthivnifbe 

halle im brernendhrißen - Africh zum andern. 

‚ Extrem in der Stufenfolae der Menfchenvarietäten 

Be ausaeartet, die Lingeaen in tem fton mildern _ 

— Men Holland und auf den neuen gg 16, » 

| am RN 9* — > Di au 

| l 


Son nie SAugiikiern. n 69 — 


&i 9 — fabetbäften Bir he imihlen womit 
bie Merſchen die N. ©. ihres Geſchlechts vers 
 Stmreinigt haben, lobur fich jet nlcht der 
FM doch nur Beniges von vielen. — 
J Die vermeintlichen patagonifchen Rieſen 
u Mad, von Meagalbaens Zeiten dis. auf 
Ya  unfrigen, in den Erzählungen der. Re i 
von zwölf Fuß zu fiebentebalb eingekrochen, 
und bleiben alfo wenig. ‚arößer ale jeder ‚andere 
2 Menſch von guter Statur,, ee 
7 Und daß die noch neuerlich von 5 für 
— ein Awergoölfchen andgegebenen Quimos auf 
Madagaſcar nichts weiter find als eine Art 
Cretine, d. h. kleine Bloͤdſinnige mit, dicken 
Köpfen und. langen Armen (deraleichen ſich 
im Salzburgiſchen, fo wie im Walliferlande, 
zumahl aber im. Piemonsefifchen in. Menge 
finden), wird bey pathologiſcher Pruͤfung mehr 
ale bieß wahrfcheinlich. — 
—* „Ehen ſo ‚find die Raderladen, Blafarde,; As 
-bino6 „ oder weiße Mohren *) nicht ein 
Mahl eine Spielärt, geſchweige eine befondere 
Gattung/ fondern ‚aleichfalis Patienten, deren‘ 
Geſchichte mehr in die — als in die 
* ee | 
az Binde 
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Die vielen Pr * aber auch die Ver⸗ 
wiſchung fremdartiger durch ———— 
uuſam mentreffen der Raffen babe, bedatf kaum 
ef, einer Erwähnung 
: Br r diefen fo genannten weißen. hoßren fi Negres. 
bla anes) muͤſſen die Nloß weißgefleckten VNeger 
Ft unte ſchieden merden, deren einer, den 


in London geiehen und eine Probe von feinem - _ 


” N J „mare Ca — 
N ‚Abbild. n egenfl. tab. 2i. na em 
he de vorgeBelt ih 
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ind Homo 
Grmiiche: aus der 






„eben fo wenig, als andere ‚durch. Krankheit | 

oder Zufall: entftellte Menfchen, zum Mufter 

per Meifterfiiche der Schöpfung anführen vanf. 
— Volker, von Natur le 


MSottentottinnen, die vorgebliche natuͤrli 


Bar tloſigkein der Americaner *), die Sirenen, 
Centauren, und alle Fabeln von gleichem 
ESchrot und Korn, verzeihen wir der guther⸗ 


gr 2 ai ne: unferer nd Alten 





II. QVADRVMANA 


Suugethiere mit vier Händen, * es * 
| (hend und ihr. Aufenthalt ‚auf den Bäumen 
erfordert. Sie find urſpruͤnglich wohl — zol. | 
‚fen den. Wende zirkeln zu Haufe **), 


. Sımıa. Affe, ‚Habitus plus Pan) an — 


— ————— —“ et manus fere 


| * Vaſied enhut ——— oder Härkern a { 


muts if ofen bey der. mongoliſchen und ma⸗ 


layiſchen Kaffe angegeben. Aber die, nu - / 
We Bartloſigkeit mancher Americanet, , die iſt Werk 
der Kunk, fo gut als die winzig. kleinen Süßchen | 
ſchineſſchen Geauenimmer — die Struthopo- 


Bl) 


des des Eudoxus beym Plinius, —) _ , 


Er * ‚naturelle des Singes, peints d’apres reure 


ar J. D. Auperent. 9— ap: gt. a 


Be jener. nie ten - 
kraͤnklichen weißen Mobren, und des Drangs 
utanazs — ſein Homo lar hingegen ein. wah⸗ 


rer. Affe 
* ie in‘ idniß unter 31 erwachfenen Kin⸗ 
der ſind klaͤgliche firtliche, Monfira,, ‘die man . 


1 
\ 


— 4.9" 
— Ne I 24 


Von den Stuschierm. 


hi * — Nates anteriotes — | 
primorer inciſores fupra et "intra 4. 
aniarii falitarii, ‚reliquis longiores. 
Bloß in der alten Welt; zwar menſchenaͤhn⸗ | 
Be ae als die Thiere der nächftfolgennen Ges 
ſchlechter doch aber außer den ſchon dm 
ir r —— angeführten‘ Unftänden,T in 
ihrer ganzen Bildung, beionderd auch durch * 
malen Hüften und platten Lenden, aufs aufe 
E* ſichtlichſte vom Menſchen Form ai 


% a) Unaefehrä: rate. ln u 
} 1. ‚Satyrus. der oftindifche — ei⸗ 
; geniliche Orangutang. S. ſubſuſca. auri- 
 eulis minoribys, pollice manuum 52 
rum mutico, vngue defituta,. 
‚Abbild. n. h. Gegenfl. tab. 12 und 32. 
Wie es fcheint bloß auf Borneoz. laßt. ſich, 
‚wenn er. ganz jung eingefangen worden, fo. wie 
der Schimpanfee ‘und andere Affen auch, zu 
allerhand Fünftlichen Handlungen abrichten, die 
man aber, von feinem natürlichen; Betragen genau 
unterfcheiden muß. 
Sf, wie Samper aus der Zergliederung eines 







ſelden Thiers gezeigt, weder einer menſchlichen — 


Rede, noch eines natuͤrlichen aufrechten Gan⸗ 
ges faͤhig. 
N 2. Troglodytes. der afeieanifche Waldmenfeh, 
Schimpanſee, Pongo, Jocko, Barris. 
a ”B nigra, ‚macrocephala N IRRE, aurieulis 
magnis. — 
46bild. n. h. "Gegenf. N 
Ga: Innern von Angola, Kongo ıc. md ande 
landeinwärts; fo wie Der vorige ugefäht bon 
u —* eines — Buben 
Es | 3. 


\ 
f«\ 
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AR 


Tr 





— der ‚Gib on. —— (Binnts 


a lar.) brachiig a Jongiliia,, go ar | 


— — 
v. Schreber tab. — Ben ee 
Auf. beyden indiſchen Balbinfefn, eich — 
Molucken; hat ein rundliches, ziemlich menſchen⸗ 
ähnliches ’ Geficht und "ungeheuer. lange Arme, 
Iſt von ſchwaͤrzlicher — und wird gegen 
vier Fuß hoch. 


— Suluanus. der gemeine türkifche ae. 
brachiis corpore breuioribus „ natibus 

 caluis, capite fubrotundo, , Mr 
v. Schreber tab. 4. ———— 


Nordafrica, Dftindien ꝛc. Unter Ren un: | 
BT men Affen der gemeinfte und Dauerhaf: a 


teſte; der auch leicht in Europa J Sunge heckt; iſt 
ſehr gelehrig ꝛc. Ihm ähnelt der inuus (cyno- 
cephalus, Buͤffons magot) ber auch gleiches 
- Vaterland mir ihm bat. Einer von beyven ift 


auch anf Gibraltar verwildert, und # ſich da 


im m Freyen fortgepflangt. a 


b) Sefhrängte. A 


‚5. Roflrata.. der. langnaſige 253 Babau, 
Bamagan (Sr. le nafı que ,, la’ guenon; a 
‚long nez). S. cauda medioeri, ‚nal elon· 
gato, roftrato. . — 

Abbild. n. h. Gegenft. tab. — 
Auf den fundaifchen Snfeln. Eine 





‘ nicht fima iſt, fondern ſich durch ER I 12 


" felfürmige Nafe auffallend auszeichnet. 


6. Cynomolgus. der Macacco die: €inägernein — 
fo: genannte) Meerkatze ——— — —— 


EA labio — —— 
v. Orb tab, 12. ——— — *39 


— 


> 









f Guinea‘, Angola c —— — — 
Bird unter den geſchwaͤnzten —— am 
aͤufigſter nach Europa eNimptüstenE 


3 Bas Pavian (St. — Engl. 
baboon 


Facies prolongata, minus an- 
. 'thropomorpha nalus vtrinque tubero- 


"rfüs, nates. 'nudaß, boceineae, cauda ple- 
risque *) abbreuiata. Dentes vt in ſimiis. 


Auch bloß in der alten Welt, Ihr Kopf hat 


wenig menfchenähnliches, ben manchen eher 
etwas dom Schwein, zumahl in der Schnauze, 


Meiſt find es unbändige, und aͤußerſt geile Thiere. ni 
—9 Mo⸗ mon. der Choras. P. nafo — 


Me latera caerulefcente. 
D. Schreber tab; 8 A. 8. B. 


* zumahl wegen ber hochfarbigen abſtechenden 





er auffallendes Anfehen. 


. Maimon. der Mandel.‘ P factor violace 


“" glabra, profunde fulcata. 
v. Schreber tab.7. ir 


ren des Nachıe Weinberge und: Obfigärten eig 
‚dern ſollen. Kleiner als der vorige. 


4. CERCOPITHEETS. Meerkahe Au. 


— ricu lae et manus minus humanae, Na- 


W 


en 2 Auf Ceilan ꝛc. Wird gegen Fer * 
streifen auf und zu beyden Seiten —* Neſe, 


af Guinea, am Cap ıc. wo oft g dänge ESca⸗ 


„tes laterales. „Nates tectas. Hentes ve 


“arg A 
| ‚in fimii 1 RAN aa en Br 
Bere X RR ch Tu 5. | 5 aa ur Das 
Pe Ay. IR ri 


ab "Denn der otoße Yabian auf Sorneodeffen fürchte 


har Marke Gerippe ich im m eſehen, Mi 
N ARENA: i ” : ” 





na) —— — li, die 8. — u: 


- y, Panilcus. der Coaita ———— — 


„Palins tetrada@tylis — 2 — —— | 
‚9, Schreber tab:26. A. 26. BB. a 
Hat — Geſchick in feinem tanzen. 


| , Rollfehwange * "). a I 


EN 
m“ 


‚b).Cauda non prehenßli,ı nie —— chen. | 


2. Jacchus. der Uiſtiti. C. ‚iuba. piloſa alba 


. ad genas ante aures, cauda villofa annulata, 
v Schreber tab. 33: i.4 = ve 
Braun, und fo Met, er in einer nr 


nuß⸗ Schale Raum hat. 


— 


Lemvr Maki.. Nafısa — Aentes 
bprimores fuperioresg. inferiores6. por· 
recti, compreſſi, incumbentes; laniarii 
Solitarii , approximäti. u. nn m 





1. Tardigradus. RAR: Aoris. (euang.), 1. 


ecaudatus. 
J Schreber tab, 38.0 4 
Auf Ceilau; hat die ‚Größe, und Farbe des 


——— {blanke dünne Beine ec, und. fo 

wie die folgende. Gattung am Zeigefinger, ‚der 

dran eine fpigige Kralle, an allen ek 
i 


— aber AR ar ASS — 
| j — 5994 — 


rk: | # 


| 6 Die 5 en" wie eh isrer mehrere alte EN 


fam Eettenartig an, einander hängen follen, u 
ib von einem: Baume am diffritigen Iifes/eines 
Fluſſes, auf einen jenfeite aegen uͤber ſtehenden u 


m fehlender, iſt abgebildet in der Deiginal: Yuss 
gabe von ANTı DE UıtoR viage. Madr. DW fol. 


voll. p. 144 virgi⸗ mit Dead Er Mu 


— 






= — ——— der Mongus. Pe e. nigr 
gorpore ‚et caudasgrifeis. u Mn 
v Schreber tab.39.A. 39. B. J— 
— wie einige verwandte Gattungen auf Mas 

„ Bagafcar. ‚und den benachbarten Inſeln. Die 
‚ Hinterfüße, fiad viel länger ald die vordem. 
In r ell hat, wie bey. manchen. Affen, ‚einen — 
‚Ange en RE 10 nah —— Be, 


bi 3 
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e pi: r S — Y 4 
2 et 


EN sr f ur 
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ei CHIROPTERA. a, 


Die Finger der Borberfüße find, * Dan 
men ausgenommen, länger als ber ganze Koͤr⸗ 
per dieſer Thiere; und zwiſchen denſelben iſt — 

die zarte Flotterhaut ausgeſpannt EL 
' Döper können fie eben fo wenig als die An — 
mit ihren Händen, ‚ober . die Faulthiere mit 
ihren: bafenförmigen- Kletterkrallen ꝛc. bequem — 
auſ der Erde geben. — 


& VESPERTILIO.. Fledermaus ER. NR | 
vefouris Engl. bat.) Pollex palmarum et | 
* digiti plantarum breues, reliqui Aue. 0 
gifimi, membranae — intertexti. 9 
— 5353 Kr ae 
Ein weitlaͤuftiges Geſchlecht von —— | 
nocturnis. deffen verfchievene ie ge in alle 
fuͤuf Welttheile verbreitet find. 
) Dentibus primoribus BE Te, 
m; 'Speßfrum der Vampyr. v ecaudatus, naſo 
"ipfundibuliförmi Janceolato. — N A 
— n.h. ha — 9— ar | 
a 





Ag F 


r 


| ——— 





— 


J Eiphdrrichen, Wird dadurch ehr Tätig, 


daß er nicht nur anderen aroßeren Stu 2 | 
dem Rindbieb, Pferden ꝛc ſondern anch 
feiden Menichen,, bey welchen er ſich vorztach 


an die Fuß hen ſetzt, Blut ausſanat woher 


er denn auch den ——— * ——— Be 
fangen) erbalten bat." 


RS ‚Caminus.. der- AIRES ang Rinne 
vampyrus ,“ »üffon’s rouffette.) V. ecau- 
datus, naſo ee nah eh fe- 
wmora diuiſ I. Su”, 


: vo Schreber as. dd “ J — 


Weit größer als der Vampor, — daR er Ku 


iinegefpannten Slarterbänten argen 6 Fuß meſſen 
ſoll lebt aber bloß non /Baumfruͤchten und kann 
alſo ſchlechetdinae nicht Vampyr genaynt ‚were 


a den; finder fich icharenmerfe ‚auf den Molucen 


und audern oſtindiſchen und Auftral⸗ = Infeln ; in 
unzaͤhliger Menger aber auf Neu: Holland. | 


b) dentibus primoribus (aprag. Be | 


8. 1. Auritus. (Büffon’s oreillard.) V. wu 


datus; auriculis tmakimis. nt, la 
So wie die folgende i in den mildern Game 


der alten Melt. Ihre Ohren, ‚die man insge⸗ | 
‚mein, aber irrig, doppelt nennt, find einfach, De 
nur alle heile ungeheuer groß, | 
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laterali a prdibus ante rioribus ad —“ 
v. Schreber tab.\ 223. 
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en Maßen. zum —5 — ** ung 
Die weißen Mäufe mit roiben ID, Di 
„ Kaderladen in ihrer Art, und zuwellen ſo lid 
; ſcheu, daß ſie in der Hellung die —— fe 
2 zuſchließen, und fuͤr blind gehalten werden. 
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Iſt jetzt faſt uͤber alle fünf Welttheile verbrei⸗ 
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lien überall nach. Den Dergleuten in die siefften 
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dere weiße Spielart, die eigentlich ſo genannten 

zerghaſen die in manchen Gegenden wie in 
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1,00 in der ganzen alten Welt. Sfkteim solls 
‚Fotnmene® animal fübterraneum, wozu ihm 
‚ außer andern Eigenheiten - feines : Körperbaues, 
beſonders die. Schaufelpfoten zu Statten fommen, 
ohren. er hat ehr Eleine Nugen, Fann geſchickt ſchwim⸗ 
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 „ emander im Ganzen fo verwandten Gattungen 

. „parlitt doc) das Bebiß fo mannigfaltig, daß Dies 
.. felben nach dem linneiſchen Spftem in ganz vers - 
05 Zfthiedene Gefchlechter bertheilt werden müßten. 
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ten zwey Klafter langen Sägen. Das 
Weibchen ‚hat einen Zitzenſack. Wuft mir Ein 
Junges auf einmahl, das bey der. Geburt | kaum 















| halb fo groß als eine Maus ift, dann Aber von 

der Du ter drey Vierteljahr lang im jenem Sade 

„getragen wird, tag — 14 Pfund: wiegt. vn 
a Ne 


ringe in weis 


> 


X 


on — * FE Br 
Be Baur, die dur belonder⸗ Muskeln | 


I 





„Cau 
— —— *—— verin- 
"que, intermediis' 'brewioribus. *Lingla 
—5 retrorfültf abuleata.. „‚Mngves - R 
a N | 


* am ass 


* Fera se la — Re — 9 5 * 
— wer annulara,' dorfo”cinereo ne 
» N Yndatim ftriato.,. u 02,0 0 
* v Schreber ara." DONE 
‚Ad , om füdlichen Afen Und‘ —— Africa. 
| Ben beyden Gefchlechter, fammeft, ſich in einer 
Fin Peißmeen, Höhle, die zwilchen "dem After und. 
" n. Znuhlinasakiedern fiedr, das 3iberh eine 
familie, ſtart riechende Subſtanz. — 


2 Genrttn. die Genettlatze. (Ser 4 — \ 
Engl. the genet) Vchuda annulata, .cor- 





pore fuluo nigrieante — ik 
* v Schreber tab. 113. — ——— 
Levante. Wird feines Get gen 
ee ea SO WERNE 


RR; Putorius. das BR "ehe. 
la, monffette. Engl. the ‚fkunk, pol-.cat.) 
N. lineis quinque, ‚gorfalibus parallelis : albis. 
v. ‚Schreber tab. 122.0 en BT lm zuge 


— Biginien, Canada zc. Hat ſeinen Nah⸗ | 
ya men bon dem ür nerträglichen. Geſtaͤnk, den es fo 
‚wie ae verwandte Gättungen feines we | 

ſchlehte im zorne von ſich gibt." 


8 * 
J * — die Pharaone maus — "dee N 
AM mMungo. ion Re cal Hr N 
2 | Deo, *— 


9 — FAR N 


AB, TE N > Aal 9— 


et sah fen, ‚attenuata Pr — 

ae a AR cu 15 aan * — 
OD. Schweber 

at firaffes, fat ce. Haar, "mei 


pr A graulichſchwarz zart geſprenkelt. Iſt nn 
un ‚häufig in Aegnpten, A es — ER 
Erocodileneyern ME ſo wie auß er de Kar 


hlangen, nachflellt; ſich aber Ban 
Bine und haͤuelich machen läßt. —— 


5 Aurita. das ——— (Feines Buͤf⸗ 
.fon’s animal anonyme.) V. aurjculis am- 


liflimis. % 

ar Reifen nach den Kuren van, 
er tab, 22. Bee 
| gIn der Barbatey Nubien x. 
ur a und lebt vorzüglich * 


26; Mwstein. Dentes nrimoren: ‚fupe- 6 
*— ris Es6. eredif,"acutiores ‚"difindi; in- 
| ‚n.eriores 6, obeufi iores, # confertis. ‘duo 
en Areapigges: Lingua. laeuis; 4 nah 
Die Gattungen dieſes Geſchlechts haben ER 
su Züße, und einen lang geſtreckten Koͤrper, den ſie 
Uran Chen bogenförmig: Frlimmen. ‚Sie find ſehr 
an ‚beiffig und. blurdürflig. 


0 


gi 
EL 


ſtet —— 
Datteln. U 


€ 91; + 


.. Martes. der — | 


| Kr Ay — Wildmarder, Feld⸗ 
magrder (Fr. la marte. Engl. the, pine- 






Eh hi rein.) M. corpore füluo - nigricante, 
Yan ‚gula fiaua, ar, ie 2 17 


ee Schreber 'tab, 130. : 


aaa Von den Stan ern. Bann: J 





ange zuwah ahl im: Schwarzholz der ganzen nd drehen 
— ſchonesn Feu lommi dem En am 
nachſten. 

** HART N * ‘36 Di; 2; Ba? N N or ei +, 





"m. ri tn ns 


2. # \Foina, der Hausmarder, — 
(Se. la fouine. Engl. the martin.) M. cor= _ 
ı m pore fuluo- nigricante, gula — 
— * vSchreber tab ꝛcäccäd 
>02, Fra mitilern und wärmern Europa und dem 
‚benachbarten. Aſien. 
3BPutorius. der Iltis ie, Ras, — 
erratz. (Fr. le putois. engl. the fitchet, 
Non. aenWoleeat.) „ M. flauonigricans, ore € Ei aurie 
a cularum apicibus albis. — 


————— 


v. Schreber tab. 131. ° 


‚Hat meift ‚gleiches Vaterland nit, dem —9 — 
marder. Auch in der Barbarey. Das ganze 
Thier, und ſelbſt fein abgezogenes Se, geben 

: einen ſehr widrigen Geruch don ſich. 
U Das Srertel (furo, &r. le furet, Engl. Irre 
N ferret) vun geblich weißer Farbe mit rorhen Pu⸗ 
; pillen, iſt ein wahrer Kaderlade in feiner ; Art, 
folglich wohl ficher Feine urſpruͤngliche ‚eigene ı_ 
Gattung, fondern eine Abart vom Fltid, mit 
welchem es ſich auch paart. TO: * um 

 MRatten= und Caninchen = Fang: 


#4 "Zibellina.' der Zobel. Ge la all. | 
Engl. the fable.) ‘M. corpore‘ — u 
cante, facie et gula einereis. 

v Schreber tab. 136. —J 

In dichten dden Wäldern‘ der er. 

m — — in Sibirien.‘ Die ſchoͤnſten mitt recht 

N —— dickhaarigen und glänzenden 
Fell finden ſich um Jakuzk. 3 
* 5.,T.. Erminea. d das große iiefet, bmelin, 
EN lSe, Te rofelet, Mermine. „Engl. her i 
'% $he ermine.) 'M. — 


— mM Aa tab. IR — Bd ig 
a le la en 


; — — 
N h A 








are ic fo J 38 F Some % 

—* aber (als Kia eng 

u, — 5 das —— Woiefe. (Se: ia 
belette: Engl. the er,‘ Mm. — ex 
’ rufo: fufco fübtus.albe. 0 van | 


Ev 


—— Schrober tab. 138. Th 


m Norden. vom Europa und fen‘ Die 
ner trägt oft ihre Zunge im Maule umher 
aber die alte Fabel, als ob: fie — durch 
— Weg zur Welt brächte.) u 


Her 


ai. "gs vs. Dentes primores — 








res 6, intus excauati alterni, inferio- 


res 6, laterales 2 longiores lobati; 

mman primaru ſolitarii (minimi ı - z 

| inter. hos, et ‚Primes mölare )% lingua } 

laeuis. as hi 
1}. Arklos. der Bir. (&e. — Engl. the 
A V. fufco nigricans, cauda abrupta. 

. Abbild. n. h. Gegenfl. tab.32. Er 
m der nördlichen Erde, „Doch auch in Ofts 

Indien und Nord Africa. in der Jugend lebt 
er meiſt von Gewaͤchſen; nach dem dritten Jahre 


—* mehr vom Sleifch. Zum Gefechte bedient er 
ram feiner Wordertaßen, als des Gebiſſes. 


Zu den merkwuͤrdigſten Spielarten unter den 
en ren gehören: die großen fihwarzen Ameifene 
vaͤren; die Beinen helibraunen Honigbären ;:und 
die kleinern 5 ——— Ba 


2. 








a 2 Maritimus (vi) der Ebaͤrt 
J— baͤr Bi „albus, c stirofro elor Datiss 
Bu " Abpild, n. h. — af.‘ tab. a hl 

N did⸗ 






u den Kaͤſten und behm Treibeis 


— Erde. Darf nicht mit der weiß Ah piels 


art des gemeinen Baͤren verwechſelt werden. 


Br Er wird. bey zwoͤlf Fuß lang/ und auf 15 
Centner fhwer; ſchwimmt und «taucht ſehe ge⸗ 


ſchickt, und iſt faſt bloß fleiſchfreſſend Pe 


— us Qulo. der. Vielfraß „ Roſomack. (Sr. le, 
„glouten? Engl. ihe „glutton.).. M.,copore 


—3 „aufofufce ; medio dorli.nigro.. ... 
| PALLAS "Spisileg. zoologic., XIV. ‚ tb. 2. 


bein Anlaß, gegeben. 


ihm verſchieden zu ſeyn. 


In der noͤrdlichen Erde, beſonders in Sibi⸗ 
xrien. Seine Freßgierde hat zu allerhand Fa⸗ 


Das Wolverene oder Quickhatch, auf Gabıae 
dor und. an der Hudfonsbay ſcheint Bo, don 


— 


—— 4 + Taxıs. Der Dachs: r. * PN | 


Engl. the badger.) M. cauda concolore, 


m ‘ v abdomine nigro. a EI, her er‘ rar a 4— 
vSchreber tab. 142. 7 Fang. 


In Europa und Afien bie. gen: Shine. Baut 


unter der Erde einen tiefen Keffel, zu welchem 
vetſchiedene Roͤhren oder Gaͤnge fuͤhren. Ver⸗ 
ſchlaͤft den groͤßten Theil ſeines Lebens und 


haͤlt beſonders langen und feſten Winterfhlaf, 


wobeh er ſeine Schnauze i in den N BONN am 


‘ I. — J ſtecki. a | | \ 


a | . ) 
| En 


er Viet — Aber diefes und — hier | 


} 2... auf Labrador findet fi in G.. CARIWRIGHTS 
i 1 Fonrnal during a Refidence of nearly 16 years, on the, 


Ä Coup of Labrador. Newatk RR III. en 


a 












— { 9: Dale) Ren el. 

— —— Mans laterali ‚Bigräl, ıb- 

an 2 r. 3 er a ro RR & 

un 28 ie, —— 

a Net R BE — J — 2 — 
dr 177 7. ‚tab fe bi ee | 4; , "7 





— Lebt vom, ef 
en Al 7 9 50h Iem. Der 
‚au 





ae —9 —— Ra ER 
— N ar ii, —— Räton‘y M. Ye, | 


93. 


il Mm. de, Pac.. de. Berlin 1756. ‚tab. 12. Ei 
Im wärmern norböftlichen America x. Frißt 

„mancberlev. Bevient ſich der‘ Vorde tpfoten ſehr 

zum Faſſen, auch zum Einweithen oder 


—* au — — — 2 ꝛc. Pie Mapkhanpt 





l 4 2 


22. ER —72 51 Tuperio- 9 je 


res 6 laterales longiores. diftantes , in⸗ 


„omness laniarii ſolitarii, indurusti. 


1. 'Familiaris. der Hund. | (Sr, ie ‚chien. 

j nal the dog.) C. cauda recuruata; Jub=- 
ing ww Klee ad, I — 9 
IR riet. 


Pen nn \ 
Hs He 

— IR A « Bd \ { 9 — * 

Pie * Mr ı 

— 


a Io febe dieß täglich an einem den ich [ebendig. 
beſitze; und eden fo faben es WI. Worn, ZLüfne,, 
a ERINTITLERNTE Bann Mm, 


A bc * — * 


en: .n “a De 


termedn lobati; -"interiofes, 6, lobati 


3 f 
"ng 
f r 
t 


% ta, falcia palpebrafum! transderfäh‘ ‚nigra, * | 








He 





——— — um | 





„breitet. enn and) in America (cheinen ;wenigs 


Er 





‚Europgern, befommen, zu haben. 


Ay m. 


‚anzufehen find, und ob biefe ſelbſt vom Wolf 


ber Dachshund/ das. Windfpiel 2c. viel 


ur 5 


52 ‚ion Ausartung halten kann. | 
"ee Zu den Hauptraffen gebören wohl. 


sr 8) Fricator, der ‚Mops, ka : 
Engl pugdog.) mit unterſetzten Aunzem. 


s keibe, ſchwarzen Flecken an Dem | Vegen 
ne. und haͤngenden Ohren. 


Den Uebergang von dieſer zur naͤchſifol⸗ 


— Raſſe macht der eigentliche Bullen⸗ 


fus Engl. the bull-dog.), ben welchem 


der Unierfiefer vor dem obern ermas nem 


DE E | 
ee 6b Mattiuus. die ‚engliiche Dogge. (Se. te 
ag . dogue. Engl. the maftiff.; mit * fem 
en REN —— — a 


und 


* So z. B. ben den Se: — RR den EI. 
08. am — Rn a 


} 


Bi Sb ‚alle die verichiedenen Hunder- Ro iffen als 
‚bloße. Barietaͤten einer und. derſelben "Setting | 


2 Wachthund Bluͤthund, moloſ 


duch mancherlen andere. Bra — Ko | 
„AR. längft mit ihm über alle flug Welttheile vera 


die "Esfimos ibre Hunde nicht er von den k 


oder Schafal abflanıme, . AR —— zu ent⸗ 
ſcheiden. Mir ſcheinen anche. Rafl 6 8B. 
igenes 
zu beſondern Functionen Abzweckendes in hrer 
» Bildung. zu haben, ſo daß ich dieſt wecknaßigen 
Eigenheiten nicht wohl fuͤr zufaͤllige Er 9 


— 


\ 


y 


; N A 


— 


a 


Won *8 Säugetieren. 9 — 


um ‚glatten Haar. Belle dumpfig und kurz. — 
m ſcheint der; Mengerhund (dr. ie ma- 
hr ehe nahe verwandt. 


€) Terrae nouae. der Yeufunaliner (— 
Abbild. n. h. Gegenfl. tab. 6. Zeich⸗ 
net ſich durch ſeine aus nehmende Größe, lane 


ges. feidenartigee Haar, langflockigen meiſt 


aufwärts gekruͤmmten Schwanz, beſonders 
aber durch die Art von Schwimmhaut zwi⸗ 
ſchen den Zehen aus, Die ben ihm, ungleich 
groͤßer iſt als bey andern Hunden. Daher 
Al a ausnehmendes _ Geſchick zum Schwim⸗ 
- men. Meiſt find dieſe Hunde a und 

—— ſchwatz; ; und ausnehmend gelehrig. 


4 Sagax, venaticus. der Sagdhund, HR. 
‚de. chien - courant.) mit langem, Ddidem, 
ji Körper, eingefurchiem Hinterkopfe, langen 
haͤngenden Ohren. Das Haar bald fchlicht, 
bald zotiig. Hierher auch die Bracke, 


t \ 


der Hühnerhund, der Wachtelhund und. 
die ſchoͤn getigerten Corſicaner hunde. 


Aquaticus. der Budel, (Sr. le barbet. 


Engl. the water - dog.) mit. —— 
Kopfe, und wollichtem Haar. 


Schäferhund, Haushund. (Se, le chien 
‚de berger. Engl the cur.) mit aufrechten 
Ohren der Schwan; an der untern Seite 
lang bebaart.. ı Hierzu auch der isländia. 


fche Aund, md der Spig oder Pommer. 


u le chien-lonp.) So audy der, den die 
imtichadalen ꝛc. zum Zug in Schlütten ges, 
Brauchen. — Auch die auf manchen Eenfele 

Für a der Suͤdſee einheimifchen Hunde, 


> ‘' —* 


aftoralis, domeltieus, villatieus. — — 


die von den eh ar als Maſtoieh ge⸗ 
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zogen werden ‚und bloß — Nah⸗ 


rung genießen, Kochen zu dieſer Raſſe Mn 


gehören. ' 


® Meliteus. das Bolögneferbähödhn. : 


. (Sr. Fepagneul, le bichon. Engl. the lap- 
dog, the fhock.) mit ſehr langem, feidens 
artigem Haar, zumahl im Gefihte. 


m Vertagus. der Dachshund. (Se. te baf- 


Aet. Engl. the tumbler, the turnfpit.) mit 
anger Schnauße, hangenden Ohren, lang 


geftrecftem Körper, Furzen, krummen Bor: 
derfüßen, und rothbramien Flecken über den 


Augen. — Ihm ſcheint der engliſche me. 


rier (terrarius), mit borfligem Haar ‚und j | 


| firuppiger Schnauße, nahe verwandt. iR 


| ) Dingo. der neuhollaͤndiſche Zund.. | Aeh⸗ 


nelt, zumahl in der Bildung des Aapke und Kr 


Schwanzes, mehr dem Fuchs. 


* D) Leporarius *). das Windfpiel, (Se. ie 
| levrier. Engl, the grey- hound.) mit lans 


gem zugeſpitztem Kopfe, hängenden Ohren, 
dicker Bruft, ſchlanken Leib und Füßen. \ 


4) Aegyptius. der” guineifche Hunde (Se. 


‚le chien - turc. Engl. ‚the Indian dog, the | 


naked dog.) aͤhnelt dem Windfpiel, bat 
‘ober nur im: Gefichte Haare, der ‚übrige 


Körper ift meift kahl, und ſchwarz, daft SR | 


Negerhaut. (f. ©.28. Anm.2.). 
Diefe verfchiedenen Haupt: Raſſen paaren und 


serien, ſi Pr aber nicht hur unter einander, 


8 ſondern 


— 


— *) Nicht Hei Grains oder a wie Kay 1. PR 


das Windſpiel nennen. Denn das feinen. die 9 


alten — gar nicht gebannt I“ — 


—7 


4 
N 


IE Ra ) MER * * {A NN a. 









* vn hisähten u 

a * auch mit 3 Wolfen und Fachſen, ee j 
welchen ſie — zuweilen fruchtbare artaıhe Be; 
— etzeugen N 
Ar Tupus der Wolf ( St. le — Engl | 
E 0; „the wall.) u. cauda incuruata, ER In SDR S g8 Set 
v. Schreber, tab. 88 Fark In ehe ar a a N 


wer in der ganzen alten. "Welt, iſt aber in 
DM 44 Laͤndern, wie 3. B. in Groß: ‚Britannien - 
and Irland, ausgerottet. Hat einem ſchleppen⸗ 
"den doch dabey fchnellen und. wicht Teiche gu ee 
muͤdenden Gang. Aus Hunger freffen vie Wölfe: 
„fogar Schilf und "Erde; graben auch Leichen 
dus, und da mag etwa. ihre nächtliche: Eifheiir 
ur, auf Kirchböfen ıc. den Anlaß zu der alten VE 
Sage von Währwölfen gegeben haben. n 


‚3 Aureus. der Schafal, 5* uͤffons a: 
Adivs.) C. corpore Iuo, pedibus_lon- — 









er ioribus ». caudae ‚apice .n nigro. Ar — 1 
— chreber tab, 114... . re 


Sirganz Norvafrica und: Srient, beſonders in 

Mi atholien und Bengalen; zieht des Mechis dar 

EN. renmeife umber;. frißt Thiere, Lederwaren ꝛc. N 
graͤbt Leichen au: Manche, Maturforicher baden - 
den Schafal für den uiiprünglich. wilden, Hund, 


md manche Eregeten — Fuͤchſe für © j 
kale gehalten. Kind a oR 


| — J VYulpes. der’ Ruhe, Birkfuchs er J 


"de renard. Sengl. the A, c Sauda — 
ap) ice diseolore, ' hell | 


bvbSchreber &b, Da ee E 
Zumabhl in der beein: Äh Welt. 2 — 
J an andern Fruͤchten nahmehtlic) ſebt gern 
eintrauben. 

Der⸗ Brandfuchs (alopex iR wohl fibe 
au eine Abatt Hoch. IR — — ji 


der J 25 R — — 
Te 7 nr 

inne —* se 

NT N } . 3* 
x P ” = h * 






— 





Ds 
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M noch nicht mit Gewißheit beftimmen, 





4 ⸗ 


ob aber auch der, wegen feines ——— 
. berühmte ſchwarze Fuchs mit weißer Schwan; ⸗ 
"fpiße, der in Sibirien, aber auch in Menge auf 
Labrador zu Haufe ıft [und der, wenn. feine 
Haare gleich ſam fi! berweiße Spitzen haben, Sil⸗ 
berfuchs genannt wird *)], fuͤr eine bloße Abs 
art des gemeinen Suchfes oder für eine befondere 
Gattung anzuſehen ſey, laͤßt ſich vor der En E 


5 


\ 


"5 "Lagos der Weiße: Suche, Poläefuche, 
Steinfuchs, Eisfuchs (ifatis. engl, the, 
arffie fox. Ruff. Pefex.)‘ C. cauda reeta, 
apice coneolore , Pr —— — — 
Aifimis., ann 
- v. Schrebet tab. 93. vr BB BEL 
In den Polarländern, zumahl auf Spitzbere 

Neu⸗Zembla ꝛc. — Die mehreſten find 

weiß, Die fo genannten — la aM 

gegen blaͤulich⸗ grau. 


— ‚Hyarna. die: —— © Platte, ib 
.„” cans', facie nigra, juba ceruicis a 
pedibus tetradadtylis. 


| Der’ indianiiche Wolf, — bon 4 EL Koinger. 
Hat. meift einerley Vaterland mit dem: Schtz 


) 
99 

— J 

Ar 


5 Al ‚dem fie auc) in der Lebensart aͤhnelt In 


Noͤßter Menge, in. Habeifinien., ‚Hat ihr Ablager 
‚unter der Erde oder in Felfenhöhlen und Berge 


. Klüften. Macht in ihrem — 953 einen ebere 


‚ag 3 sum folgenden ala a Yard ji 


* m — * 
wien,” Her * — ht FR ——— en A ———— Re * 
ER * — ER TE LER ’ 2 TEE 
—E — Bf 5 — — 19 
N 07 R 


dr Ei 1 —— 9— eines hinteren Eileen 
rate iſt wohl eher in London mit — 
un daruber bezahlt⸗ worden. 








4 Vaner⸗ ——7—— — —— — 
7 undius, lingua "alpera, Dentes pri 

' mores. 6 ‚acutiufcnli, exterioribus: maio-. . 
ribus, laniarii ſolitarii, ſupra a primo- — 





— ribus infra a molaribus remoti. a 


EYE 


f og, go, der Löwe) (@&e. Ie kön” — 


sn Weylen VLebens jahre uebricht. Das Fleſſ 


ER ſou ſich foft bloß daen naͤhren. 
es 2. Tigris. das — ‘FE, ER ER | 


20 Tygers at play, von ®. Stubb. * 


2 — j ſtehen. J gr —9 = 1 


- —— geſtreift eapı ſich a} zaͤ 


Won.) P.cauda Aongata foccola, vs 
£uluo. Bere u 


— 


TA Schreber tab; 97. As 97. B. an a 


4 In den“ heiſſen — dur. ‚alten Bel if, vor⸗ 4 % 
zuͤglich in Africa. "Der nid iinliche ‚Kome, Re 

ſich durch, die Mähre Hus‘ die aber oft im 

‚des 
Lowen wird von den’ Hottentotten‘ geeſſen “und 

eine Horde Mräber: zwiſchen Tunis und Bi. 





— capite, —23 et ‚eruribus —— — 

e virgatis. ar Eee, eh * pa? “ 4 

Ar, vıthe Tiger, ‚on‘ ©: Stube. Ye 2. 
3 4 


Bloß in Affen und von alich von Dat galen 
bis Schina, auch auf Sumatra ꝛc 1. 
ähmen, 
und‘ muß auch vor dem Elephauten | ‚erlegen n 

u“ Leopardus. der Leopard. F. "eauda {ub- 


doRßäts, > mabolis nſmeroſis, ‚mnoribus, 
obtufe angulatis. 


X 








In Africa. Sein gl hat einen goldgelben | 
Sm mit: Fleinen a Sieden, die aber 
Dichter und regelmäßiger als beym Pantherehier, 
und meiſt — A DIS, vier Man eek if 


6 3 n Par- 


> 





x 


2. Burda den — der er patber m 


F. canda fubelongata, maculis maioribüs, va 


irregularibus, ‚pallim — et an- _ 
nulatis. ar ah hey — — ag pr Me Rn 


v. Schreber tab. des; 


In Africa: und Oſtindien. Die Sleden. feines 
Seug ſind groͤßer als beym Leoparden weniger. 
 zeaulär, hin und wieder mie ‚zufammengefloffen, 
bald in Hufeifenform, bald geringelt Wa: >; 


5 Panthera.. das. Eleine Pantberihiers (Büfs 
„ Tan'e, once.) .. F... cauda elopgata, Er 
".albido, macnlis. ireegularibus. RIBERMNGR 

— Schreber tab. 200... 


In der Barbarey und Oftindien.. "Reit Her 3 
ale, Die borigen. | Gattungen. ‚Auch leicht zu zähs 
‚men, und zur Jagd der Rehe, Gazellen 26.,abs 
zurichten, wozu ſie im Orient vorlänaft,, und zu 
‚erftern in den mittlern Zeiten auch in Sealien, und 


T 


zeammm gebraucht worden, 


— 


— Onca. der Jaguar, — Tiger. 
-F. cauda ‚fubelöngatay corpore füufco lu- 


en ‚„tefcente,, maculis angalatis, ocellasig, me- 


dio flauis. BT, a N 


x y M * 


v. Schreber tab. 102. EN 


"Sn Sädamerica., Grdber als der Yarder, dem : 
er ſonſt ſehr aͤhnelt. Kr 


— 2 Poncolor. der. amerieanifche Lime, Puma, 


EN 


Cuguar. F. cauda mean SATBURE im- 
m :cularo fuluo 2 0 


er g‘ aUbR tab. 104. 


= * 
RT " a 
gen T J In 
—* — 


Fe) Die ——— nennen in get. * Thieren 
dieſes Geſchlechts, die geringelte Tircfin haben, 
Panther, und hingegen ae geſtecite ohne Ringe 
ſorm, Tiger. — Wr“ ’ 


Von den Säugetieren. 4 — J — — 


N ge; Peru, Braſilien ac.H ‚geichnet ſich darch 
% fein rothaelbes, ‚ungefledtes Fell: (weßhalb er - 
mit dem Nahmen eines Abwen belegt worden) 
| ‚amd Beinen. Kopf aus. jr a‘ 
"0 8.$. Zynx. der. Buche (Se. le —— 
u Engl. the mountain cat.) F. cauda abbre- - | 
 Viata, apice atro, auriculis apice barbatis, 
. corpore ——— rei J— am 
Bill ' ee 
—— — tab. 100. u # / a, 
In der nördlichen Erde; doch auch) Häufig int 
Neapolitaniſchen; thut den Wildbahnen größern 
nn als der Wolf., Yen 


9 ECatus. die Base. (Sr, le chat. Engl. | 
u cat.) F. cauda elongata, ftriis dor —- 
“ falibus- longitudinali bus, Iateralibus fie \ \ 
x ralibus. - 4 
— Schreber tab. 107. A. 107.B. 


Taft in der ganzen alten Welt; iſt aber. ek. 





N bone da durch die Spanier nach America. übers. 


bracht worden. Die wilde iſt größer, als die 
ahme, von graurbihlicper Sarbe, mit fchwarzen 
 Refgen. und: Fußſohlen. Die Hauskatze begattet 
ſich nur aͤußerſt felten unter den Augen ver Mens ⸗⸗e⸗.f 
Shen, und verwildert ſehr leicht wieder, wenn ſie 
zufaͤllig in Wildniß geraͤth. Zu den Veſonder⸗ 
heiten der Katzen gehoͤrt ihre ſtarke Elektricitaͤt; 
das Leuchten ihrer Augen im Finſtern; ihre | 
fame Gierde auf gewifle Pflanzen, wie z. B. auf 
die Nepeta cataria und aufs Teucrium ma- 
sum 3%; ihre Schnuurren oder Spinnen, das 
"Durch, ein Paar eigene zarte, geſpannte Haͤut⸗ 
chen in ihrem en bewirkt wird; die aͤngſt⸗ 
liche unuͤberwindliche Antipathie vieler Menfchen. 
gegen Auen u $ den vorzuͤglichſten 
4 J ———— 


* 


— A | 

f w et - } * — Ä * —R 
* A 

= P [2 F J 


24 ee. >. 5 
Spielarten gehört die angorifche ‚ober perfifche 
— Katze mit dem langen, ſeidenartigen Haar, 


u die ‚gewöhnlich ſchwer hoͤrt; die blaͤulichgraue 
arthaͤuſer⸗ oder Cyperkatze; und die fpanifche 
oder ſchildpattfarbige Bage ( Tortoöfefhell- 
cab); unter welchen leßtern man hänfig weib- 
 Üde Rasen von drey ganz verichiedenen Far 
ben (3. B. fchwarz,, weiß und gelb); aber faım _ 
je einen vergleichen Kater, gefunden haben will, 


"nl na 840) Buuian. 
Odhne Gebiß oder wenigſtens ohne Vorderzähne. 
ı 24. Brapypvs. Faulthier. (Ignauus. Fr. 
Pareſſeux. Engl, floth) Caput rotun. - 
datum, crura antica longiora.  Dentes 
00.0 primores nulli verinque; -laniarii (2) 
| ‚ obtufi,  folitarii; \molares cylindrici» 
obtuſi.. — | 
A. Tridaßtylns. der Al. B. pedibus tridacty- 
ie Kauda breu.. 1 ne 


R} fi — — J 


Abbild. n. h. Gegenſt. tab.33.: 4 
In Guiana 2c. Freylich ein aͤußerſt langſames 
ſchwerfaͤlliges, aber bey aller dieſer Traͤgheit liſti⸗ 
ges und im Nothfall muthiges und ſtarkes Ge⸗ 
ſchoͤpf; hat dabey ein Außerft zaͤhes Peben, und 
wenige DBedürfniffe. Frißt Laub, fäuft gar 
nicht ꝛc. N al ai EL. 


2.25. MyRrmEcopHnaGa. Ameifenbär. (Sr. : 
ſourmiller. Engl ant- eater) Roſtrum 
productius, lingua lumbriciformis; den- 

Fee euunnnn 
N 


ei N / t en Il . 
— J 
8 —* | r % ; > Ih = 


° jr z 


— Siucethinen. Saas. 


Dial, der kleine Tamandıa)” a 
“I misididattylis, vngue exteriöre maximo, 
vn — tetradactylis; cauda prehenfili. | 


Abbild. n. h Gegenſt. tab. a2: 7 


Ebenfals in. Suͤdamerica; von der Groͤße und, 
en faft von. der Farbe des Eichhdruchens. 
> Nährt: ſich von den dortigen gtohen Anieiſen in⸗ 


dem er mit den großen hakenformigen rgllen. 





der Vorderfüße die mit einer feſten Erdrinde be⸗ — 


deckten Ameiſenhauſen aufkratzt, und dann. feine 
vier "ab —— klebrige Zunge hinein 8 


26 Mans. Schuͤppenthier, formofanifehes 3 
——— Corpus /quamis enan! Ins | 
ar teres; dentes all. , | 


2 Die Bekleidung ‚ausgenommen, ‚ in able — 
Thiere dieſes Geſchlechts in ihrer Bildung; Les 
bensart ıc. viel Aehnlichkeit mir den Ameifenbären, I 
9 Von vielen aͤltern Haha würden fie, unter 
‚die Eideren gezaͤhlt. ——— a 
En Tetradafiyia. der Vhaiagin M. vcanda 
en bifidis. ae 
, Abbild. n. h. ‚Gegenfl. tab, 14 BR 
PR Formoſa und dem benachbarten » Yfien.. 
—— von der Größe des obigen Ameiſen— 


bären. Sein caftanienbraun gefchuppter Körper 


ähnelt einem Tannenzapfen. 


e 127. Tarv. Armadill, Parnzerthier, Süttel- , 
tbier. (dafypus Linn.) Corpus teflis z0- 
nicque ofleis — dentes pri- 
mafes ei laniarii nulli. — eh, 

| | \ * 5 J—— 


a m. aofäni. * 


—— der Caſchicame Zonis dot⸗ 
ſalibus 93 palmis — ea auge Ä 


a tadactyſs. 


RD, Schreber tab, 74. “ — 


— 


ws Se  Shdamerien, | bis an die — 

Baut unter die Erde, wird ſehr kirre, 
zoll fie) 1 bey Gefahr; 2 wie die — 

— und der N lagelcht zuſammen. —— “ 


REN BEN LTR 





—— SOLIDVNGVLA,, 
‚son wenigen. Gattungen. 


fetofa. Dentes primores': ſuperiores 6. 
obtule truncati; inferiores 6. prominen⸗ 


* mie Hufen: Ein. einziges Orätce . 


‚28. Eavvs. Pedes ungulaindiuilay ide 


EL Buck laniarii folitarii vtringue remoti. 


Caballus. das teen ALSe.: 1e. ‚cheval. 


& = 


Urſpruͤnglich wilde Pferde gibt. ed nicht 


| mehr, aber haufig und theild in großen Herden - 
—— ‚ werwilderte; ſo 3.3. in. ber Mongolen, vols 
ends aber in unermeßlicher Menge in Paraguay, 


N wohin die Pferde (fo wie überhaupt nach America) 
>. erft Durch Die Spanier fibergebracht worden u. f. w. 
0 Inter den zahmen Pferde: Raffen zeichnen fich die 


Araber. (zumabl. die von der Zucht der Unnecy um 
Palmyr herum, und vom Libanus bis gegen den 


9 Horeb ꝛc.) durch ihren wunderſchoͤnen Bau, fo 


0 Wie durch aͤußerſte Leichtigkeit und Dauerhaftigs 
® ‚At aus. Ihnen Er die vn und Re = 


x — | — Unter 


% \ 


En 'the horfe.). E: cauda vndigüe fetofa. 


# 


4 
I 


Al N NER re NO TB 2 Ne 
a — MN] Be 
Von den © unehiee. | 107 | Ä 





> Unter de europaſchen ſind die — (bes 
— aus Andaluſien), die neapolitanifihen 
und. englifchen Die vorzäglicften. ‚Die legtern 
haben befonders den „Vorzug, der Schnelligkeit, 
wodurch fie fi in den MWettrennen auszeichs 
nn): — Ganzer beritteien Nationen zu ge⸗ 
ſchweigen, wie 3.8. die Coladen, Taͤchen, 
Ealmuͤcken, die Pferde- Tunguſen, die Abpo⸗ 


ner ꝛc. fo iſt auch fuͤr die cultivitteſten Voͤlker Hi 


der Werth dieſes Thiers für Landwirthſchaft, 
Cavallerie, Poſtweſen ꝛc unermeßlich. Manche 
der gedachten berittenen oker leben auch großen 
‚Theile vom Fleifh und Milch der Pferde. Die 
letztere gibt, wenn fie zufammen geronnen,\wnls 
lends aber wenn fie abgezogen worden, das ben 
m Kumiß der Mongolen 
+. Anus: der Eſel (Se. Päne Engl. the 


5 E cauda extremitate fetola eruce 
dorfali nigra. —— N 


al a. 


. Der wilde Eſel, von — das —— A: 


Hauäthier. abftammt , iſt der wahre onager der 


| un Alten; und finder fich jeßt zumahl in der Tatarey, 


ä unter dem Nahmen Kuſan **), von da er.jährs 
VE im Herbfi in großen Herden ſuͤdlich nach 


— ointert. Er. ift -arößer und ſchlanker Aals der 


— 


zahme Stel. - amd don ausnehmender Schnellige 


m: — ae ste abge iſt der bis 
— ya Re 


# 


9 Das — fo. Berühmte engtifehe RER, en Sr 


— a: legte in einer Secunde 58 Fuß juruͤck: 
bedeckte naͤbmlich bey der groͤßten Streckuns 
2 Buß, und wiedethohlte dirfe Aetion 24 Mahl 
in einer Secunde, —.f. an Effay an the, Proportions. * 


— Eclipfe; in den Works of Ch, VıaL DE PAINRER, 2 


 Eondon 1995.4: 
* —— in All. Arad, Petropoh 1777, e. u B- 258 J 


Zudien und Perſien zu zieht und daſelbſi über 


Sun 


a 


un 





* 


m JENE 2 


jetzt al gar au verpflangt. wien ie 


y 


> — 
Pe ; Ra; 
r 


ten ah: ie Aaffen ſich of begatten, 


und. geben‘ zweyerley Baflarde, die von großer 
»Dauerbaftigfeit und Stärke, und zuweilen (aber 


u ” — aus. en — in der — da @- 


— 


ſehr ſelten) fruchtbar ſind. Eins iſt das gemeine 


Maulthier [mulus, Se. le mulet % JIA das vom 
maͤunlichen Eſel gezengt, und von der Stute ges 
worfen wird. Das andere iſt der Mauleſel 
hinnuis, Sr. le bardeam **)], der vom Hengſte 


gezeugt, und von der Efelinn geworfen ift. Dies | 


fer letztere iſt feltener, und bat Gelegenheit‘ zur 


Sage von den fabelhaften Jumarn, oder vors 


geblichen Baftarden : vom Pferdes und Ochſen⸗ 


geſchlecht, 5 — 


3. Zebra. E. zonis fufeis et albidis, maxine | 


regularibus. — Ar fer — 
The Sebra, von ©. Stubbs,, 177L. 


Das Zebra (wovon es zwey ganz ———— 
Gattungen gibt, deren eine man faͤlſchlich fuͤr 


die Weibchen der andern gehalten hat) iſt im 


ſuͤdlichen Africa zu Hauſe. Es lebt herdenweis, 


if ungemein ſchnell, aber wild und Bi er), 


ai, er — — ul. 


7 
N 


| ey —— 5 vol IE, vb, L, ls 
**) Burron l.c. tab2, ° a 


beta in Rord Elive's Menogerie in ‚Kondon nach, 


ae: ar mehreren Jahren bat ſich ein Weibtiches | 


vielen veraeblichen Berfuchen von einem mänhlis 


chen Efel befpringen laſſen, und eine Art-Mauls 


thier zur Welt gebracht, das in der’ Bildung 
polig das Mittel‘ zwiſchen feinen eltern biett, 


und von grauer Grundfarbe mie der Baker, aber 


ſchwar⸗ geuteiſt m wie bie Mutter mar, 


u / 





Zn BISVLCA — 


2 Die wieberfauenden Thiere mit Fe be 
Klauen, unter weichen I ws — — 


thiere finden. AD 


29. Camerv 8. —— —— Jabfum 


leporinum, pedes -fubbifulci *), -Dentes 


yrimores inferiores 6 kan, fupe- | 
riores a; Janiarii aiſtantes, ſuperiores 


inferiores 2. 


wo “4 * F 


v. Schreber tab; 303. 


| Findei ſich noch hin und — in "Afien, zu⸗ 
mahl in den Wuͤſteneyen zwiſchen Schina und ; _ 
Indien, wild, ift aber ‚für. den ganzen Drient 


und fuͤr das noͤrdliche und mittlere Africa das 
wichtigſte Hausthier. (Das Schiff für die 
Wuͤſten — nennen, es die Wraber.) Die ge⸗ 


‚ wöhnliche © Caft der Caramanen Camele ift gegen 
ſechs ia. und damir fegen ‚fie taͤglich gen 
vier deutfhe Meilen: zuruͤck. Das nußbare Thier 
frißt dorniges Buſchwerk, was in den Wuͤſten 

‚in Menge waͤchſt, und, für Fein andere. Säuges ö 


thier Zur Nahrung taugt, Much Fann ‚es, ‚wie 
‚berfichert wird, den Durſt mehrere Mochen. lang 


erdulden, ſaͤuft aber dafür ungeheuer, viel .uf 
ein, Mabl, da ſich dieſes Waſſer lange Zeit-in 


einem Magen ziemlich unveraͤndert erhalten ſoll. 


Beyde, ſowohl dieſe, als die Ban Oartung, | 
luerdanl. ehe ı' | ‚haben | 


‚DE, B: Mofis ß. x N PER 
| * Bon vielen Schri 7 und Steifenden. wird 
hingeaen das Came 
dar da 


E77 Dromedarins.. das — Camel [se le — 
dromadaire * ®)],. C. tofo sah vnico. Ba 


nis wey Buckein — 


— ——— 


ARTE 
P; 
NER 


se ım w. ablhun 


Yan: ine große Eh wiele vom am der Bi, | 
vier kleine an den Vorderfüßen, und zwey ders 


gleichen an den Hinie fuͤßen die ihnen: zum 


ar 2. Baft —— Sr. m 
‚chameau., 8 nal. ihe a C. ‚tofis Ber, 


4  rdüobus, 2 Tektant ERROR: 
—3 N, Schreber tab. 304 Te 


2,2 Aafftenmmen dienen, wenn ‚fe Nabe! f ug? — 
ſich niederlegen. 


Im mittlern Aſien, bis gen Schina, a — 


in gauzen großen Herden in Beſſarabien ze wird 
daſelbſi feines (chnellen Trabes und. natuͤrlichen 


zum Zuge gebraucht. 


dorſo laeui, tofo pectorali. la Leyen 


SR SAIRE IN Schreber tab. 306." . DL — 


\ 


— ae. wie Die folgende Gattung im — 


Satiels wegen, mehr als die. 5 Hang = 


we 3. Lliacma. die Eomelsiege;: Guanaes, * | 


/ America, ‚befonders dent gebirgigen Peru. Wird - 


als Laſtthier gebraucht, und trägt. ben feiner 


f 


\ maͤßigen Größe doch bie aber, Cenmer. A 


4. Viruna. das Schafcamel. (Se.la, Vie 


EN, —— C. tofis inullis,, — Innao. Ä 
"9. Schreber tab. 307. fun anni) 


iR "Kleiner als das Llacma. Laͤßt fi mühe yäh> 


“men, 'fondern wird wegen feines zımmtbraunen 


ars, das die bekannte Vicuana⸗ Wolle pin, 


E aͤhrlich in aroßen Treibjagden haufenweis ger 
= fangen. Auch der’ — Aipastiie 
2, Font von dieſem Thiere, vb fen Wa 


* CAPRA. ori caua ehe (eher: N 


‚ Dentes ‚primores fuperiores aulli,. Ti 
riores 83 —— —— 


rar FIR h 
Er A ENT ar X \ 
——— WI T 1. * — 
ER 2 


\ 





* — lunatis. 


N wi 


id; ſcheint auch) nicht ein Mahl nur fo wie die 


ae wieder perwildeen zu fünnen: wird aber, 


in der ganzen alten Welt als eins der aller⸗ 


nußbarften Hausthiere gehalten, und iſt auch 
bald nad). der Enideckung von America dorthin 


bverpflanzt worden. 


Er den Shugehie J— 


— is. ons Schaf. (Sr. le brebis. End. 
- fheep.) C. mento imberbi,: 5; cornibus : 


‚Findet fi wohl nirgend6 mehr urfprängtich iR 


Unter den verfthiedenen Raſſen der Schafe | 


0% vor allen die tiberanifchen, aus Deren 


feinfter Wolle (fo wie aus manchem zarten Zies | 


genhaar) ‘ver Schaul verfertigt wird; Die ſpa⸗ 


‚nifchen, aus Segovien, "und dann die englie 
- fchen ebenfalls wegen ihrer ausnehmenden Wolle; 
die isländischen mit bier, ſechs oder acht Höre 


nern; und die arsbifchen und ägyptifchen mit 


dem großen und wohl 40 Pfund fchweren Betz 


hmwanze, zu merfen. Die zwifchen den Mendes 
gieteln: baben mehrentheils ſtait der krauſen Wolle 
ſchlichtes Ziegenhaar ; und die in Suͤdafrica noch 
uͤberdieß lang herab haͤngende Ohren. 


"2. Ammon. das muffelthier, Argali, (mufi- 


mon. Büffon’s mouflon.) C. cornibus. ar- A 
cuatis Circumflexis ſubtus Pla Da- | 


learibus laxis pilofis. i 
‚v. Schreber tab. 268. PT. 


Auf: GSorfica und Sardinien ,; in eine 


‚in der Barbaren: vorzüglich aber in Sibirien bis 


+ KRamtfcharfa und dann im nordweftlichftien Ame⸗ 
- ziea. » Das im nordlihen Aften ift groß, mit 
mög Raten. und — 2 ei Ben und 


"wird | | 


a 2 ein einen und nicht ehr mens Do 
‚dergleichen Horn im ik a wehren wiege Sr 


volle 9. nn 


f 


geben 


R 


a 
wird von einigen Naturforfchern für bas Stamm⸗ 


thier zu unferm Schaf gebalten. 


3» ne Hircus. die Ziege. (Sr. la chevre.. Engl 


„. the goal.) °C. mento barbato , cornibus ar- 
er —— carinatis, 


a Fo! der Ste — — 5 — ; 


“ le‘ bouguetin. ‚Engl. the wild goat,) C. 


. imento: barbato, corribus. lunatis, maximis, 


ſupra nodolis, in dorfum reclinatis, | 
‚. Con. GESNER I. c. Pag. 1009. en 


30 den böchiten Schneenebirgen von —— 


En wie in den fibirifchen Alpen. Das Gehören 
„gined b- jahrten Steinbocks wiegt wohl 20 Pfund, 
und hat meift eben fo viel ecke un auf 
jeder Seite, —* 9 


BE ANTILOBPE. Cotnua caua „tereria, 
"annulata, vel ſpiralia. Dentes vt in 


kt 


‚eaptis. . 
Ein weitläuftige& Gefchlecht, wovon fi, halle 


Pr „ reiche Gattungeh im mitrlern und fholichern Aften, 


und in 1 Mies aumablie ** am finden: 4 
“ ’ HR: ; LI 


u) —** Tree * x. tab, 6 Dres 


IR Ya 


n 


N 23 = 





+.Ru —— die — (se k chamvis, 
Fr Izard. 3: As ‚cornibus ereltis vneinatis. 
a: | Sm. Schreber aba gu 0. 2109 


"Br Den alpiniſchen ‚Gegenden - des’ hriföern 
"Eitropa ui d weftlichen Aſiens Zahm gemachte 
enſen ſollen id) mit den Ziegen gepaart und 

| Boſturde erzeugt haben. Von den unverdaulichen 
Zaſern ihres Futters bifoen ſich in ihren Mägen ei 
die ehedem — — San. Ormtealen, N 
age) a“ Er, 


2. Dorcas:: die. Gascle. ; 1 — T.— 

are annulatis, medio flexis, len läe- 

2 „vibne: ‚approximatis. , u." Bl 

| nr v. Schreber tab. 269. . N —9 

Sm- ‚ganzen ‚Orient: und Nordafrica. (= \@ 

ſchlanke flinfe Thier macht die Kieblingsjagd ver . 
Morgenlaͤnder, und gibt ihrer Dichterſprache dds 
reizende Bild weiblicher Schoͤnheit. ag J— 


Pgaa der Speingbod, prunkbock. 
"A cornibüs lirätis, linea ‚laterali faciei et Br 
trunei fuſca, clunibus albis. 


Vosaxk deſer. de la Gazelle de pärale. \ ji 


Im Innern des ſuͤdlichen Africa, von wannen / 
er jährlich. in Herden pon vielen taufenden nach 


dem Cap und nad) „einigen ee wieber vi 
zurück‘ —— Die a 





“u 





32. Bos. Bornus concaua, Iuhata, Age 


via Dentes vt in —— praece- 
 dentibus, i 


1.+. J— ah — ar le boruft Engl. 
the 0%.) ‚B. cornibus teretibus extrorfum 
curuatis Au RRlmarIRUs, arasan yo N 


BE. Be A 


N 


2 — J TR Ur H ans 


eg ie. AV Ai Fick 
t R | N 


(era in 


 (rrus,:bonafus, und. Bifon der alten. Welt; 
> denn dieſe dreyerley Nahmen ſcheinen fämmtlic) 
„die Stammraſſe unferes Hornviehs zu bezeich⸗ 





Ru. > wird, und ehedem auch in Deutchland, war. — 

E " Su. den merfwirdigfien Darietäten des, Rindoiche 
er“ Gehört B. die, halbwilde weiße Raſſe mit. braus 
nen oder ſchwarzen Ohren, auf den Ladronen, 
8 amd“ hin und wieder in Großbritannien; die mit 
den ausnehmend großen Hoͤrnern m Sicilien: 
Y die gaͤnzlich ungebdenie) in — didvimen von 

| England IC, 


Hingegen ſcheint mirß: ob zweifelßaft,; daB | 


* auch die indiſche (bon den Hindus heilig ver⸗ 

ehrte) Buckelkuh, der bos indicus, oder Feb 

"5 0l m Schreber tab 298 —) eine bloße Das 
rietaͤt dieſer Gattung ſeyn ſolle. 


+... In den Maͤgen des Rindviehs finden ſich ih Br 


— weilen Ballen aus Haaren, die ſie ſich abgeleckt 


und eingeſchluckt haben. Die ihnen eigene, furcht⸗ 


— peſtartige Viehſeuche, hat zumahl feit 


. Dr Jenner als wohlthaͤtiges Sicherungsmittel 
fuͤr die Kinderblattern bewährt worden. 


2 


PR khelenen. 2. Americanıs. der nordamericanifche Bifon.. 


In B. cornibus ne — — 
IM N dorſo gibbofo. jr ; ——— en — * zn 


—8 


N 
= 


herdenweiſe in den ſumpfigen Waͤldern des mils 
dern Nordanıeticae, Im Winter iſt es über den’ 


‚ ganzen Körper‘ behaart, im Frühjahr bingegen 
wird es am — und —5 kahl, ba⸗ 
BEN Me 


Das Rindbieh ſtammt vom Auetochſen 


e 


NT EIER zumeilen lange und meit und breit, graffirt. ) 
as Hingegen find die. Kuhpoden feit 1798 durch 


nen), der,ia Polen, Pitauen, Sibirien, gefunden h 


— Schreber tab. 296. KR, ur 
Das groͤßte Landthier der 3 neun 1 Welt;, febe * 


Afien ımd Nordafrica verbreitet, und wird auch 


/ 


Bi 


Nam, 


3 Baffihas. der Büffel, (Engl. che Buffalo.) 


„B. curnibus refupinatis intortis antice ‚planis, 


ik v. Schreber tab. 300, | | 
Stiammt wohl urſpruͤnglich aus Tibet, iſ nun 


aber nach und nach durch den größten Theil von 


hin und wieder in Europa, wie 3.2. feit dem 


‚fiebenten Jahrhundert in Stalien, in, Ungarn, 
amd auch im. Salzbur giſchen gezogen und zum 
Zuge gebraucht. Hat ein ſchwarzes, dünn bes 
haartes Fell, das ausnehmend flarf und negzüge 
| uch zu Schlaͤuchen tauglich iſt. 


4 Grunniens. der Büffel. mit dem Pferdes 
fchweif, Biegencchfe. B. cornibus tereti- · 
' tibus, introrlum curuatis, vellere — En. 


% 


deöte „. cauda vndique. iubata. 


Abbild. a. h. ‚Gegenft. tab, 23. u — 
Sbenufalls in Tibet zu Haufe, wird aber auch 
—9 Hindoſtan als Hausthier gehalten. Kleiner 


als unfer Hornvieh, zeichnet ſich auch außerdem 


durch ſeine grunzende Stimme, durch fein zottie - 
ges Ziegenhaar, und durch einen baͤſchligen ſehr 
Ianghaarigen. Schwanz aus, der, wenn er ſchoͤn 


ift, in Jndien hoch deſchãh und — be⸗ 


zahle“ wird. 9 


N Mofehatus. der Sifamftier. (Se. le I en 
musgue. Engl, the mu/k-ox.) B. cormua 
‚deflexa,: bafıbus latifimis complanatis ad N 


frontem contiguis; apicibus reflexis, 5 
0. Schreber tab. 302. ENT 


Sein Baterland ift bloß aufs äußerfie. Horde N 
america im n Weſten der Hadſonsbay vom 66 bis 


* * 
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- Ron den Sanoehitren. haar 


behält Stoß feine ungeheure BVruſt⸗ und: Nadenz | 
| Maͤhne. a | 
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Dr me ai Abfehnitt. 

“ i : 730 der Bteite eindeſchraͤt. Ein Paar felker 

RN: Hörer ſoll zuweilen über einen: : halben Cent⸗ 
uer wiegen. ll, Sun u 


RE Charter Ch impliciffima 
pelle tedta, fafeiculo pilorum nigro.ter- 
_ minata. Dentes primores {uperiores | 
nulli; inferiores 8 (pachulati,. extimo. 


FRAY bilobo; laniarii. null. ö Yon Giga Ham‘ — 
. Camelopardalis. die Giraffe. 
DR Re CARTERET, in den hilf. Trank 
Burns | OLEX. tab, 1... 1 


Im innern Africa. Sie hat, wegen ihres. ins 

gen Halſes, Furzen Körpers, abhängigen Ruͤckens, 

" und megen ihres röthlichen, fchön gefleckten Selles, Ä 

ein ſehr aus zeichnendes ‚Anfeben. Sie fol im 

ESchreiten, wie die Paßgänger, immer den Vor⸗ 

der⸗ und Hinterfuß der‘ einen Seite zugleich 

ax heben, und daher einen fonderbaren Gang haben, 

2.2.2.0. Bon dem die Bewegung bes ne im Schach> 

EB ;: fpiel entlehnt worden. Sie ift, wenn. * an 
EN... — ſteht, uͤber ſechzehn er vo. 


= 9 34. Cervv s. Cornua folida —— 
nf Dentes vt in generibus praecedentibus 
interdum tamen laniarii folitarik A 
h y riores). — 
dir I. Altes. das Elennthier Er — ** engl, Ä 
* ah the elk.) C. cornibus _ ‚planis. acaulibus, 
palmatis. | 


v. Schreber tab. nn Ei 
In der ganzen nördlichen Erde (wenn —— 


N das — —————— Eleun, — Ri —— 


ER NR r y 


PRINT de ne Bi a NER 


- % Von den Säusehinen. re 
h af: agmaan — Bien — J en r e * hr w& Bi 
Benglithe ER feine eigene Gattung 
macht). ift fehr hechbeinig; erreicht die Groͤße vom 
4 Pferd. wiegt wohl über 1200 und fein Gehirn 
„über 50: Pfund ;. läßt ſich zaͤhmen und herden 

v weile auf die. Weide treiben. Die alten Sagen, | 
daß das Elenuthier),oft von Epilepfie befallen 
‚werde, 20. brauchen: jet, Feiner" weitern — 
derlegung. | EL OUT. us 
2. Dama. der. Dambiefch, Tannhirſch. Innen 
‚a6, le.daim. Engl. the fallow -.deer.) :Cor- 
 nibus ‚fubramofis ee. ‚fümmitate 


Bi 


er Free RN If BE, 
v. Schreber Re 299. K: Bi‘ — — 
Im mildern Europa. Kleiner als der gemeine " 


gie variirt in der Farbe. 


, Tarandus. das Renthier. (vangifer. Sr. Born, 
——2 Engl. the’ rein.) C. cornibus {in 
vtroque fexu) longis, fimplicibus, tereti- 
bus, fummitatibus ———— iuba gu | 
lari pendula . ©) Ber Mer Sa 

| ‘v. Schreber tab, 247. A. B. CO. hi a 
nr 208 der ganzen nördlichen Erde. Theis, wie 
‚in Kamiſchatka in Herden von taufend und’ nice en 
i Stuͤck; kann in wärmern Begenden nicht auge 
dauern, lebt von dürrem Laub, und vorzuͤglich 
von Renthier Moos, das es unter dem Schnee 
hervor ſcharrt. Dient zumahl den Lapplaͤndern, 
Samojeden, Tunguſen und Koraͤken zur Befrie⸗ 
digung aller der ————— Beduͤrfuiſſe des 
ee 
* Elaphus. der Edel⸗ Hirſch. (Se. Ir ern 
ngi the flag.) C. cörnibus ramofis totis 
teretibus recuruatis apicibus multifidis. 

‚ v. pre tab, 248: A. B. DR 2 1 N 

wo * RR EN NS Hat 


jo. FR. ——— fale. II. tab. 10. ar 
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S * m. 1. Afhn. 4 


Hat meift BR Barerland: mit PR END 
‚ ar unter mehr ſuͤdlicher Breite. Die Zahl ver 
ee Ende feines Geweihes richtet fich niche genau 
mac) dem Alter des Thiers: mach dem achten 
Jahre iſt fie unbeftimmt. Die größten natuͤrlich⸗ 
ſchoͤnen Geweihe ſind bbchſt ſelten von mehr als. 
24 wahren Enten. Der Hirſch wird umgefäht 
30 Sahre oder etwas dartıber alt, J ; 


Bau “gt 42 ‚Capreolus. das Reb: (Seile chevrenil. 
engl. the vor.) ©. cornibus ramofis, ‚tere- 


lbus, eredis, —— BEN 
es Schreber tab. 252: A: B. nie — 

| an In den ‚mildern! und wärmern Gröftichen son 
Europa und Aſien. Das Gehoͤrn des Rebbeds 
iſt oͤfter als bey andern Gattungen dieſes Ge⸗ 
ſchlechts Bun —5 Erofiofen ensfelit« Be 


m Rind) 


35 © s c HVS. "Cornua nal? % Dentes | 
primores ve in praecedentibus generi- 

| «bus; laniarii fnperiores Tolitarii exlerti. 
won... ‚Mofchifer. das Bifamebier. (Se. te. mufe. 
200 em @ngl. the mujk.)'' M : folliculo. ‚vmbilicali. | 
a Schreber tab. WA ae 
In den Scwarnwätbern und bergigen Degen u 
- Den von Tibet und dem füdlichen Sibirien, Das 

J Maͤnnchen hat in der Nabelgegend einen Beutel faſt 
Be, von der Größe eines Huͤhnereyes, worin fich der 
Ä Biſam, dieſes wichtige Arznenmittel, fommelt. 


2. Pygmaeus. das Fleine guineifche Behchen. 
M. fupra fufco-rufus, fubtus albus, REN. 
lis fuccenturiatis nullis. | 2 


> SEBA, thef I. tab, 45. fig. I. ’ a 
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VI M' IL TVN GN L A ’(Bellune.) 
Mei, febr, ‚große, "aber unformliche, ur bor⸗ 





fige oder dünn behaarte Säugetiere, mit mehr 


als zweh Klauen an jedem Fuß Alſo mit te 


begriff der Schweine, datın u Se Dee Im 


— 


Glunde vier Klauen... 


36. Susi »Rofrum.: trurcatum, ' promi- & 


nensy mobile, : ‚Dentes : primores‘ (ple- 
risque) ſuperiores 4, conuergentes, in- 


- feriores 6, 'prominentes ‚(plerisgue); v 


laniarii fuperiores 23. J— infe- 


—9 riores 2 exſerti. 


be: +. Serofa. das Schwein, Se. das ilde 
ch, Janglier, das zahme te ‚cochon. Engl. 
jenes the wild boar ,-:diefes‘ the. hog.) % 
- dörfo Tetofo , cauda' pilofa. er 


- Das wilde Schwein hat’ eine Yännete Schnauze 


‚and überhaupt: eine andere’ Form des Schaͤdels, 
"ae: aufrechte Ohren, "größere Fangzaͤhne als 

5 Hausſchwein/ auch keinen Speck, und nie- 
able Simnenmürmen;- und iſt faft immer von 
ſchwarzgrauer Farbe: Wenige Thiere find fo 
allgemein faft über die aanze- Erde verbreitet, 
ald das Hausſchwein. Es bat einen ungemein 
ſcharfen Geruch, und iſt beynahe ein animal 








ra Das ka wirft unter allen 


here 
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en | 


kr 
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xt wit geipaen Rasen ietmeßteften 4 
Zunge. — In Arrerica ; wohin die Schweine | 





fi aus Europa Aberasbracht worden, ſind ſie stheis 


verwildert. (Sr. cochons‘ marons)i: YubsCuba 
wurden fie mehr als voch Ein Mahl ſo groß, 
als ihre eurvpaͤiſchen Stammälternz-auf-Eubagua- | 
arteten fie in eine abenteuerliche Raſſe aus mit 
Klanen, die lauf eine halbe Spanne laug mar 
„ren 2 — Die ſchineſiſchen (Se, cochons de 


Siam) haben kürzere Beine und einen: ausge⸗ 





Ruͤcken ohne Maͤhne = Iu.Schwes | 
er ‚den und Ungarn finbet fich nicht ſelten ne Spiel⸗ * 


rt mit ungeſpaltenen Klauen, die ſchon den 
Alten bekannt war, fo. wie man auch welche mit 
drey Klauen geſehen hat. art} 


2. Aethiopieus. Das Emgalo Buͤßon 8 fans 


* glien du cap verd:y) iS. ihcijoribus: aulis 


‚faceulis moliibus ſub oculis.— | 
"VosmaerR, ‚defeription du. "Janglier 
ae d Afriq ne. 
Im Innern von Suͤd⸗ - Africa. Auch auf Ma: 
Bagafear. Ein furchrbar wildes Thier, mit einem 
maͤchtig großen Kopf, fpannen » breiten Ruͤſſel, 
großen warzigen Slefchlappen. unter den Augen 2c. 
3. Tajaſſu. das Nabelſchwein, Biſamſchwein, 
Pecari. S. cauda nuſſa, — mofchi- 
—— ad extremum dorii. 9* ® | 
> Schreber ts in Nr ie 
Dplenwafe, in den — 5 ‚Gegenden von. 
Beier Wird boͤchſtens nur 60 Pfundfchwer. 


24 Babiruffa N dee Schweinhirſch, Hirſch⸗ 
eber8. dentibus. — Keller | 
maximis,, ‚arcuatis. | Bi. 


» RR tab. 328. Ziumehn 
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Dr Baba beißt auf Serie L ooen- ra ber 
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aſſer, kann fehr geſchickt felbit nach ziem⸗ 


entlegenen Inſeln „een Es haͤlt 


1 


—— zu beftinnmen si wogis ihm die faſt zirkel⸗ 


odrmigen bes Burn. * —— 
zn moͤgen? 


a 616 
Fir ah 


37 R. lan, —— — pri- N 


mores verinquei 105° laniarii nullizi pal- 
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‚Nimae —J— 4, — HE ae, 
ie RR 


hl "Das neößre:Lamnıbier in —— von 


der Statur eines mittelmaͤßigen Ochſen Kopf 


— 


die Oberlippe zugeſpitzt und ſehr beweglich. 
st Gewhnlich fett ſichs auf die Hinterfüße ‘wie 


“ein. Hund. —— ern ins — ihnen 
‚28 ſehr gut ꝛc. RES Sie matt N 


rau“ 


J 
BA 


38.1 ELErmas- — "Beobalen.im- 
| »giffimas prehenfilis;' dentes Bey fu- | 


„„petiöres exferti. — 


| ka ‚Afıa aticus. E. capite elongato, — con- 


Ju caua, auriculis minoribus, dentium mo-. 
Bayı corona lineis undulatis diftindta. . 


Abbild. n..h. Gegenfl: tab: 19. fig.B. 


2m ſuͤdlichen Aſien, vorzuͤglich auf a 
| ; er das größte von allen Landıhieren, wird wohl 
- 15 Fuß hoch und wiegt im zwvanziaften Jahre 


f 7000 Pfund. Seine auf dem Rüden faft 
aumens. dicke Haut ift doch. ſelbſt gegen In⸗ 






„Den Das — des bemen iſt 
95 Ri fein 
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"und Schenkel find ungefähr wie beym Schwein 3 | 


se RB gewöhnlich von grauer. 
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fein Ruͤſſel, der ihm zum Aihemhohlen, zum 
aͤußerſt feinen Geruch, zum Wafferfchöpfen Jifein 
7 Butter damit zu faffeniunmd ins Maul zu ſtecken, 
und zu tauſend kuͤnſtlichen Verrichtungen/ ſtatt 
ber Hände dient. Cr kann ihn drey Ellen lang 
ausſtrecken, und bie zu anderthalb: Ellen wieder \ 
einziehen. Am Ende ift derfelbe, wie mit einem 
biegſamen Hafen verfehen, und hiermit Banıiter 
ungemein feine kunſtreiche Handlungen verrichten, 
3. B. Knoten auffnüpfen, Schnallen auflöfen, 
mehrere Stuͤcken Geld mit Einem a aufs 
bheben u. f. w. Seine Nahrung beſteht borzug⸗ 
lich, aus Laub der Baͤume, Reis und andern 
Graͤſern. Er ſchwimmt mit ungemeiner Leich⸗ 
‘tigkeit ſelbſt dunch ſchnelle Stroͤme. Bey der 
Begattung ſoll er ſich, wie die mehreſten uͤbri⸗ 
gen Saͤugethiere beſpringen. Das neugeworfene 
> Zange ſaugt mit dem Maule (uicht mit dem 
Ruͤſſel, wie viele gemeint haben)« Ungefaͤhr 
in dritten, vierten Jahre kommen bey beyden 
Geſchlechtern die zwey großen Stoßzähne zum: 
Ausbruch, die das Elfenbein geben. Sie wer⸗ 
den wohl 7 bis 8 Fuß lang und einer derſelben 
kann bie auf 200 Pfund wiegen. Wahrſchein⸗ 


2 


lich wird der Elephant auf,2oo Jahre alt, U 
haͤufigſten nutzt man ihm zum Laſttragen, da er 
zum mindeſten 20 Centner zu tragen, und die 
größten Lransporte Berge hinauf zu wälzen, im 
Stande iſt. Sein Gang ift gleichfam ein fehnels 

les Schieben der Beine, und dabey. fo. ficher, 

daß er. au auf ungebahnten Wegen doch nicht 
se firauchelt. — Hy 4 > Br m 
2. Africanus. E. capite fubrotundo, fronte 
.  eonuexa, auriculis ampliflimis; dentium 


7 
* 


molarium corona rhombis diſtincta. 
Abbild. n. h. Gegenſt. tab.19. SC. © 
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Pe ! 


\ — 


BUS: 


Ze im RN und al ah einheis 
file: Gattung, wird nicht, wie die aſiatiſche, 


als Hausihier gehalten, ſondern bloß des Flei⸗ 


ſches und vorzuͤglich des Elfenbeins ir wegen 
> ‚gefangen und geſchoſſen. EN, | 
3”. RHINOCEROs. "Nashorn. — Corau 
— conicum, "nafo_infidens. Ver 
Afı Afatieus.. Rh, dentibus primoribüs. vtrin- 
Sr quaternis, inferioribus conicis, fupe- 
_ Hioribus fublobatis; laniarüs nullis. , _ 
Abbild. n. h. Gegenfl. tab. 7. fig. B.- | 
| ‚Sa Oſtindien. Daß bey dieſer Gattung meh⸗ 


"rentheil einzelne Norm fißt bey ihm ſo wie das * 


doppelte beym africaniſchen nicht am ai aa 

-feft, fondern ift bloß mit der Haut verwachſen. 

2; Africanus. Rh. dentibus — — 
laniariis nulliz. 


Abbild. n. h. Gegenfl. tab. Ae.A. 


"Sn Sid: Africa, am Cap x. Das zweyte 
Ham ift Heiner ,. amd figt hinter dem erſtern. 


Aeeroreoradivs. Dentes vrimores 

ſuperiores remoti, > inferiores: procum- 

' bentes ; Janiarii inferiores incuruati. 

oblique truncati. 

J “Amphibins. das Nilpferd. ci Cap Sea 
N genannt). 


* " BurFom, —— yol.Ill, tab, 62. 63. 
ba sr ‚ yol.Vi. tab. 4.5 


2 Yıebı 
ao * Berarbeitung deſelben ſeit den Zeiten 
des trojaniſchen Kriegs ſ. Hrn. Geh, Jukig= Rath 
Urszeyne. in den Nov. Comment. Gott. T. l. p.96 fq. 
‚auch Def. Samml antiquarifher Auffäge 11. CH. 
© 149 u. f. und Hrn. Hofr. Beckmanns Mordes 


AN zur Waaren⸗Kunde. 1. B. S· a99 uf _ 
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2, Mid 


GER Häufig im üblichen Africa. Doch auch im Nil. 


En ——— plump⸗ mit einem unſoͤrmlichen — 


Kopfe an ungebeuren Rachen, dicken. Leibe, 
20 gelungen Beinen 2c. Ein erwachſenes wiegt wenig⸗ 


RR ftens viertebalb taufend Pfund. or re von 
Fa — und Siſchen u 





RB 60, ‚sähhle Pal LMA De 
Säugerhiere mit Scwinmfüfens — Ge- 


ſchlechter wieder nach der Ber ſchiedenheit ihres 
| Sebi ſes (fo wie oben die’Ferae) in drey Fa 


millen zerfallen. A) — » F erae. 


Bruta, en 

A) eich, we en | 
| Mit meißelförmigen, Nagezähnen, |, nn 
“lan Castor Pedes poſtici Palma 
Dentes primores vtrinque 2. } 


no + Fiber. dee Biber. (St. le caflor.. Engl. 


uhr een the, beauer.) C. ander „depreiia, ‚Omata,, 
— en 4 ſquamoſa. he Ei N 
N 2 Abbild. n. h. Grgenfi, tab. 43 Ne 


—* der noͤrdlichern Erde, in inſamen Gegen⸗ 


den an Land-⸗Seen und groͤßern Fluͤſſen. Er 

wird wegen feiner feinen Haare für die Hand» 
lung, und für die. Arzneykunſt wegen des ſo ges 
nn. namen Bibergeils wichtig, das ſich bey beuden 


des Unterleibed finder. Am berühmteften ſind 
dieſe Thiere durch die ausnehmende Kunſtfertig⸗ 
keit, mit welcher ſie, da wo ſie ſich (wie im In⸗ 
nern von Canada) ubch in ———— 
A : Aunden, 


Gecſchlechtern in befondern- Behältern am Ende 


V u — Er r a; “ * d 
A “ RN , 0 x \ 
ar a ‘ % ” N 


gi EN, — —* lc 
ER. U Ras iR RR REN 
f J ‚ 


| —* — —— Vehondere | 
abe En wo ſie es nörhig finden ,. die dazu ge⸗ 
hoͤrigen bewundernswuͤrdigen Daͤmme auffuͤhr 
Denn, zugegeben, daß freylich in den Erzaͤhlun⸗ 0 
gen mancher Reifebefchreiber vom Bau der Biber 
de „vieles verſchoͤnert und übertrieben worden, fo ' 
6 ſich doch dieſe Thiere, nach dem einflimmizs 
gen Zengniß der unverdaͤchtigſten Beobachter aus N 
ganz, verſchiedenen Welttheilen, dabey no 0 
"zufall Hal Umftänden zu, Beguemen, ‚daß fie fh 
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“ dadurch weit über die, FERN, BRNPe. ne 
u ne srüehen um N. 
haha sl yo — Ben a 


en dem Gebiß der. ‚reißenden, There, an 


Ya \ | 

42. Proca. —— polliei exporredhi » die 
. giti coaliti. Dentes primores luperiores 6; | 
 inferiotes 45 laniarii /olitarii. —— 


Nebſt den Thieren des vorigen Geſchlechts 
glehemn die Amphibien unter den Saͤugethieren, 
deren ganzer Koͤrperbau darnach eingerichtet — 
Janin. — Elementen leben au PATINeN: Mt BR 


\ ne 


* So ——— 3. B. a 1784. bey ——— 
eines Seehund⸗ Auges eine hdetgus merkwuͤrdige 
pe - Einribtung entdeckt, ee. diefe Shiere im Te 
. ‚Stande find, nach Willkuͤr die Achfe deſſelben z u 
ı. verlängern oder. zu verkürzen, um duch awenerly 
‚ medium von. fo, verſchiedener Dicbtigkeit, ‚durbs 
I  Mafler. naͤhmlich edemfo gut als durch. die Luft 
culiich feben au koͤnnen. Dieß wird durch ven u 
—— Ar Se der überaus Marken Augenmufkehn auf die  / 
hußere Haut des Angapfels dewirkt, welche lehtere — 
08 verfchiedenen Stellen von ‚verfipiedener Die 
2 ns Die durchſichtige Hornhaut naͤhmlich if. dünne _ 
und nachoiebig von der — weiben Haut bir ⸗ 


Es j x N —4 
j 7 \ AN 





ni‘ 
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u ber verlängert werde,ie. — 





* ‚Pitufna, den Bechund;; die Robbe; * 
Seekalb. (Sr. le veau marin.. Engl. the 
» feal.) P. capite: laeni, ‚auriculis roh, s, cor · 


Ki gri eo, h k u J hm — ed — J 


©, Schreber tab. 84. ” RR oh 
| Su den nördlichen Meere.” Iſt für bie fnni- — 
ſchen Inſulaner, ſo wie fuͤr die Kamiſchadalen, 
beſonders aber für die Grönländer und für die. 
‚ Iabratorifchen Esquimos, ein Außerft wichtiges 
Geſchoͤpf: die, beyden letztern Voͤlker zumahl, 

naͤhren fich von feinem Fleiſch Heiden fi ich in fein — 
Sell, beziehen ihre Sommerhuͤtten und Fiſchen 
bothe damit ꝛc. Sein Fang macht ihr vorzügliche 
ſtes Gefchäft, und die darin erworbene eſchid⸗ 
lichkeit ihr Gluͤck und ihren Stolz aus. | 


2 Vrfima. der Sebär. | P. ———— Dr 
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Im Sommer berdenweife auf den. Inſeln des. 
v“ "Famtfharlifhen Inſelmeers,  überwintert aber 


Bermuthlich. auf den benachbarten etwas füdlichern 


— des ſtillen Oceans. — — 


daß 


gegen if det init an Die Hornhaut enfofinde 


heit, fd wie auch der Hintergrund, did und 
knorpelattig ihr mittlerer Guͤrtel aber wieder 


duͤnne und geſchmeidig: fo daß wenn das Chier 


© Dusch die Buft feben will, «8 den Mugapfel in die. 
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Augenhoͤhle zuruͤckzieht, und dadurch den Hinter 


grund deſſelben etwas lach druͤckt mithin der Cry⸗ 


falls Rinfe näher bringt ve. wie es die ſtarke Bre: 
dung der Lichtſtrahlen erfordert, die dann aus 
dem dünnen medium der Luft in Das Dichtere des 
Alugenmuſkein nach damit die Augen+ Uchfe wies 


cietat. Guttingenf,. vol, vis, n 


uges gehen. Unter Waller bingegen lafen die 
ff ‚Commöttationes nr Ns 
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TEE aM ini. wohl: dreyßia bis bierzig 
„Weibchen bat, die ed mit vieler "Eiferfucht bee 
‚wacht, ‚und grinimig ‚gegen feine —— 





3 Jubata. der fee Seelzwe * auricu- 
data, collo: iubatoy! ' 


ur 9 aa Supplement — VI, tab. a8. 200. ag, 
—* mganz en ſtillen Ocean. 5 Die größte Gattung 
ieſes ‚Seh lechts; hat den Nahmen von. der 
Männchen, zewiſſer ‚Maple in 
Maͤhne. hy, 4 — —— Der 
BL" "Criflata. der anfonfeje. Seelöwe * Pr 
ca jite antice criſtato. a 
Be Anson‘ 8. voyage round the wand tab. a 
BR, Im atlantiſchen ſowohl⸗ ‚als Im: ‚füllen Dean. 
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N Dentes primores vtrinque 6; ſu⸗ ———— 
periores diſtincti, inferiores confert. | 
Br Vulgaris. die Si iſchotter. (Se. la loutre. En 


mE: the. otter.) „M. plantis. nudis, eanda \ 
‚eorpore dimidio: breuiore. Sg gerehe Gala Kan] 


v. Schreber tab. 164Bß 


In den mildern Gegenden der — Erde. 
En — in Canada. 
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| FR &.w. Srellns Befhräbung von Alan — —— 
Meerthieren Halle, 753. 8 (aus den mov. Com- 

ER ment, ‚Petropalit.), a ! 
“ ginn 6 P hoca erißeta und feine inbara Dr einer⸗ nl 

NE Ip ® iere. — Ne *— a. 

f i — 
— N # — RN h f 


f Re ı BETEN 
hi \ ! SER 


N 3 — —— — OR | J * [3 
— — Br — Rn N Min‘ 
. * — RU) N 

a eu re 


N — Marina: die Serotter. Ge le caßor marin. F 
— the ‚few- otter.) SL. ‚plantis, —— N 
x vcauda; corpore quadruplo. breuiore. 
| Cooxs voyage to Ehe bemifphere, y 
ER, ———— vol. . tab..43- | 
Beſonders um Kamtfcatka und Ian Nee jenfeitie | 
gen. Küfte vom nordweftlicyen America bis: binun= 
ter nach Nutka-Sund, doch auch um Corea, 
und zumahl im ‚gelben Se. OHR ſchwarzes und 
IR. ſilbergraues Fell iſt fuͤr Die‘ Schineſen das ie 
Pa barſte aller Rauhwerle. BD Re * 
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N | | er EB). BRVTA. ——6 
Shne Gebiß oder wenigſtens ohne Borbnihne | 


44 ORNITHORHYNCHYS "Mandibu. 
„lae roltratae (anatinae).. Dentes pri-. 
BR mores.; ei. “laniarüü null , J molarer am· 
Bor bigui *). EL —— 
Paradoxus. das — A 
0 Abbild. n. h. Gegenfl. tab. ‚4 RE Re 
Dieſes fo. aanz abenteuerliche, Gefchöpf J 
net ſich von allen bisher befannten Saͤugethieren 
Durch die beyſpielloſe Bildung feiner Kinnladen 
DER © IE «die im äußern aufs vollfommenfte einen 
ur breiten platten Aentenſchnabel ähneln, auch eben 
ſo mit einer. weichen nervenreichen zum Taſten 


beſtimmten Rau: lat u an den; Sei⸗ 
— —— lehraͤn⸗ v 


‚2 Mein Eremplar das ich der Site des Hrn. Sa⸗ 
| rconet Dante verdanke, iſt fo wie mehrere, die 
0 nach England gedacht worden, gänzlich ‚mnönlos. 
Und die zwey Paar Backenzähne die Hr Some. 
in andern gefunden, unterfcbeiden fib doch auch 
2.0008 eb: ihre weichere Subſtanz und den Mangel \ 
> N ERDE: BA von N — Zähnen. | 
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rag — Fink. —— Fuͤße find ; 
mit eine? Schwimmhaut verfehen, die an den 
WVordern noch vor dem Krallen berborragt, und 
ſich miitelſt derſelben fächerartig zufammenfalten 


oder ausbreiten läßt. Noch bat r man an feinem: | 


| ‚don beyden Geſchlechtern eine Spur von Zitzen | 
| n Dieſes Wunderthier lebt in einem 

ee pes an fonderbaren, Kormen feiner Ge⸗ 
ſchoͤpfe ſo reichen fünften 520— inweit 

Botanybay. RO 

a Trıchecnvs. ".Pedes pofleriores 

compedes coadunati. Re 


2. Rofmarus., Das. Wallroß. de ik —— 
Engl the walrus.) T. dentibus laniariis 
ns excfertis. Re ea ar er 

Abbild. NN Gegeufl; tab. tea ie, 
len Treibeis des Nordpols: oft zu hun⸗ 
derten beyſammen. Naͤhrt ſich vom Seetang 

und Schalthieren, die er mie feinen Hauzaͤhnen 
loskra — Die alten Normanen machten ihre faft 
underwäftlichen Anfertane vom Wallroßriemen %). 


2, Manatus. Die Seekub. (Se. le —— | 
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49. &chreber tab. goi. Ob ET 


In den Meeren der wärmern Erde, —* haͤu⸗ | 
fa im Driiocd. Scheint zu manchen der Sagen 


* von. Sirene und ——— oem ; 
zu haben I. 1 > J 
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RS 6 — 8 Seife Hi}. — vita Ae fr edi i 
magnı Anglor. regis. p. 203. 
9 Die falſchlich fo genannten Lapides manati find 
00 gar nicht ‚von dieſem Thiere, fondern gewöhnlich 
„ein Theil des — Gehdrganbes und der Paufe 
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RENT Abbild. mh: Gegenfl, abigh > AS > 
Meiſt im noͤrdlichen atlantiſchen ——— D 


Rue CETACEA. a. 4 
Die ehedem fo ganz ——— w ten | 


NN * 'Monopvon. Dens alteruter Din: } 
fuperioris exfertus ———— redtus, 


Junge bat -urfprünglic) zwey Zähne (in jedem 


—— Oberkieferknochen Einen), die aber: von unglei⸗ 
: eher Größe find, und beym Erwachſenen ſehr 
eliten zuſammen gefunden werden, ſondern ge⸗ 
which nur einer von beyden. Zuweilen fo 


Kr ' x lang, als der Körper des — * d. 9— —* 


Fuß und —— | 


{ > BALAENA. | ‚ Dentes mul, 7 — | 


\ loco ſuperiorum corneae. 


— 1 Myſticetus. der Waufiſch. (Se. * — % 
val) 


Engl. the black whale.) B. dorfo impinni. 


bbild der Wallfifche bey: Homannd Erben, | 
2,0 an ei Kanblarten- Format. He,1. 2, ....: 
EI re größte aller bekannten Thiere =), das 

‚über 100000 Pfund an Gewicht. halt, iſt theild 
J gegen den — ‚RO * in un sw Se: 

— | 4 PER genden: | 
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v 9 & Hrn prof. Sahara vermiſchte Abhandl. 
er zur Aufklärung der Zoologie ꝛc. Beslin, 1784. 
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—*— Von der vermeinten arake unten vw der 
El. — Aſterias caput meduſae. 
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| za Haufe. Die heutigee fe iges gefangen 
| ed find felten ‚über 60 bis J Fr lang, 
Der ungeheure. Ko macht nobl ein Drittel des 
ganzen Thierd aus. Die Haut iſt meifteng 
ſchwarz oder mit weiß gemarmelt ꝛc. hin und 
— wieder duͤnn behaart, und oft mir "Mufcheln des 

| Den famtfchadalifchen Inſulanern und den 


ne nordiseftichen Americanern gibt diefe® ungeheure rn 
Thier victus et amictus ꝛc. Die, Europäer bins ’ 


gegen fangen den —2* (wovon ein großer 
Zooo Rihl. werth ſeyn kann) des Fiſchthrans 


nnd beſonders der Barden wegen, deren er 700 


im Oberkiefer hat, die das Fiſchhein geben, und 


von denen die 5 ng Fuß 


je werden. | 
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2. Boops. (Ser 1a — — der — 


* Sinnfiſche) B. — Wins 
 sdorfali obtufa.. = Hi J 


Die Haut an Hate, und Brafl und Vondenheit 


de Bauchs, ift bey 'Diefer nnd einigen andern 


„, Gattungen, dieſes —— 4— ſehr iceinchis — 


nach. der "Länge ‚gefurcht *) 


“ PHYsETE Re) BERNER in mazill in- 


feriore. BR, Ne 
N: Ein: Toter ginnfifh eimit. — Rahmen von 


den Waufiſofanern ade. Gattungen dieſes Ges 
ſclechts belegt werden, die eine Rückenfinne 
 Baben, wie phyfalus u.a. —) den ich: frifchge: 
firandet zu fehen die mir unverhoffte Gelegenheit 
‚ gebadt, mar 52 Fuß lang und Hatte 64 ſolche 


mehr als —— und ehen eo tiefe‘ Bius · 


lurchen. — 
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a dan Shthethierem. Er | © 


ne | im atfantifchen- Ocean, und. im flilfen 





N 






u | Wi fon. 
SR Wietotig hai ‚der Eafägdtor) Pole. 


aber } — gerntibos inflexis, apice acutiufeulo. * * 
7, Die bomannifche Abbild, fig.g. ...... 
> | Meiſt in den füdlichern. Beltmeeren; min! 
Ba an den Kuͤſten von Brafilien und. von Neu⸗Suͤd⸗ 
wallis. Er erreicht die Groͤße des Walfifches, 
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engl: the white whale.) P. — —— 


hat einen ungeheuren Rachen, und kann Klafter⸗ 


v. lange. Hayfiſche verſchlingen. Sein Oberkiefer iſt 
ſehr breit der untere hingegen uͤberaus ſchmal. 
RL wird vorzůglich des Wallraths (ſperma ceti) 
| wegen aufgeſucht, das in Geftalt eines milch⸗ 
weißen: Oehls theils im Kdrper des Thiers bey 

dem Thran, theils aber, und zwar im anößter 
Menge in befondern Behältern am: Kopfe deſſel⸗ 

ben, zumahl vorn auf den Oberkiefern gefunden 


wird, und. an der Luft zu einem halb durchſich⸗ : 


‚tigen, Kal verhaͤrtet. "Die Föflliche wohlriecyende 
graue Ambra ift eine Stercorolverhartung die 
fi zumahl im dicken Darm PARDER, Mn ers 
Tranfender Caſchelotte finden 0 
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Bo SL 'Phocaena. das lern: der Beni 
eu ig | fiſch. ehe PLiw, Engl. the porpoile,). D. 


* corpore fubeoniförmi, dorfo lato — 


Bi — roſtro fubobtufo. 
ee Ri Me Schreber tab, 342. 


4 — eeren: wird 14 Klafter lang und iſt 


So wie die folgende Gattung in den europdiz 
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zzumadhl fuͤr die Lachfe ein ſchaͤdliches Raubthier. | 


5) er ß 2 Delphis. der Delphin, Tuͤmmler. Se. le 
a dauphin. | — the porpejfe.) D. corpore 
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De eigentliche — der Alten, 2, 


or 


— Den der YTotöcaper, Spedbauer. (Engl. 
the grampus.) -D.-pinna dorfi altiflima ; " 


— dentibus (abconicis, re incuruis. 
ae Schreber tab. 340, ie ie 
Mebr im nördlichen Weltmeere, og auch im 
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f mittelfändifcpen ; wird 20 * east N 
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‚Die Eäuger iere zeigen in ihrer Biltung, 
_ mithin auch. in ihrer Lebensart 2c.. fo fehr viel 


Verſchiedenheit, daß fich nur wenig Allgemeines | 
von ihnen überhaupt fagen läft, und man fid) | 
folglich bey ihrer fprciellen Geſchichte deſio um⸗ 


ſtaͤndlicher zu fenn gedrungen ſieht. Bey den 

Vögeln iſt der Fall anders. Beydes, fo wohl 
ihre Geflalt, als auch ihre sebensart bar im 
Ganzen. genommen ‚mehr Vebereinflimmendes, 


WER 


daher man fid) bey der befondern Geſchichte 
Ihrer einzelnen Geſchlechter und ie. ! 


\ — — ſaſſen kann. 


ser 


Au⸗ Voͤgel kommen in Ruͤckſicht ihrer Zit. — | 


vo darin mit einander überein, daß fie zwey | 


bei, und einen mit Federn bedeckten Körper 


0 Büße, zwey Flügel, einen hornigen Schna«, 


| \ a haben. Sie zeichnen fi) zugleich durch diefe 
vier Charderere von allen andern Thieren aufs 
Br — — —* eine gleichſam iſo · 
| liste ; 


N 
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‚andern zufammen fließt, und fi) daher in bie 
vermeinte Kette oder Leiter der natürlichen Koͤr⸗ 


| * (S. 2 nicht ohne Zwang elnpaſſen * — 


A oe Kr NE 


Unter jenen Charaktern find bie Sedern 
den Vögeln ausſchließlich eigen, die in vegele 
mäßigen Reihen (in quincunce) in die Haut 


ver vachſen und mit vielem Fette durchzogen 


nee fin Sefhäifen aus, bie mit Be 


find; aber in geriffer Jahrsgeit, gewoͤhnlich 


im Herbſte, ausfallen und neue an ihrer Statt 


reproducirt werben, Manche, wie die Schnee: 


Hühner 20 maufern ſich gar zwey Moht im 


Jahr, im Frühling und Herbit. ‘Bey mans 
en Gartungen bar der junge Bogd, zumahl 
vor der erſten Mauſe (als auis hornotina) 
andere Farben oder Zeichnungen des Gefiebers,, 


als im reifern Alter. Bey mandjen herrſche a 


auch * große Seruatverfehtebenpeit,“ N 


— — —. 8 u 


Die ftärfften Federn ſind in’ den Fit * ie 


and im Schwarze. Jene heißen Schmung« 


federn (remiges) , diefe Steuerfedern (redtri» 


ces). Die Echmwungfedern bilden bey ausge⸗ | 





u nren Flügeln gleichſom breite Fächer, wo⸗ 
mit fich di Bögel i in die‘ gufe heben und fliegen 
koͤnnen. Einige wenige: Vögel (aues impen- 
| wo * ‚de Pi vet X a gar feine 
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Schwungfedern, und find’ daher » zum Fluge 
ungeſchickt. So fehlen auch) einigen Wögeln, 
7 wie dem Caſuar, den. Taucherchen ac. die 
Steuerſtehernn. 


iu} J N, 
kr N ER rn Y f 9 “. 
— ne 


Im innern- Körperbau *), zeichnen ſich die 
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Vögel befonders Durch die merkwürdigen Luft 
bechaͤlter aus, die in ihrem Körper vereheilt, 
"und worzüglid zum Fluge von aͤußerſter Wich⸗ 

tigkeit ſind. Die mehreſten fteben mit den 
$ungen, andere aber. bloß mit dem Rachen in 
WVerbindung, und der Vogel Fann fie nad) Wille“ 
kuͤr mit Luft laden oder ausleeren. Zu diefen 
uftbehaͤltern gehören vorzüglich große aber. zarte 
baͤutige Zellen , die theils im Unterleibe, cheils 
> munter. den Achſeln und ſonſt noch unten Der 
| RR ‚verbreitet, find, und durchs ‚Einarhmen | 
mittelſt der Lungen voll $uft gepumpt werden 
0 fönnen.,. Außerdem dienen den, Mögen au 
gewiſſe markleere hohle Knochen, wie die 
n Schuͤlterknochen im Flügel ꝛc. und manden 
| ſelbſt die Hirnſchale, zu gleichen Zwecken. Und 
endlich ſind auch die ungeheuren Schnaͤbel der 
Pfefferſtaße, Nashornvögel ꝛe. ebenfalls babin 


ae mei na ge. 

em — des innern Körperbausk | 

NE gi D der Mödel ha € —— — in dem Specimen 

—9— dt fphyflologiae comp Arab inter animantia calidi Janz | 
7— J 4.188 guinis viuipata et. onipara gehandelt, das, im IX. 2 

le det cominentation. fociet, eg. feiöntiar, Gottingen J 
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FR ſelbſt die Federſpulen ſtehen u ns 





gchäri 
dem obengedachten lockern Zellgewebe in Ver “ 
- bindung, ‚und. können — bu it er RM 
—“ — Ni 2) ” | 
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Sa, iefe Se: ae Al 
ren; die Wögel, zum , Flug geſchickt, bey 
welchem die Geſchwindigkeit fo wohl als die 
lang. "anhaltende Dauer, gleich merkwürdig find. 
‚Mur, wenige Vögel, wie,der Straus, der lo · 
fuar ,, die Pinguine und. andere aues impenfies Pa 


8 58. A BR —— rd F 


— Kid Ka : Biget if ll 
| eb fo verſchleden als der Saͤugethiere ihrer. 
Die mehreſten leben auf Bäumen, andere auf 
dem ® aſſer, ſehr wenige bloß auf der Erde: 
aber Fein einziger Vogel (fo wie der Maulwurf 
in der vorigen, und ‚andere Geſchoͤpfe in den 
| beyden legtern Thier-Ehaffen): bloß unter der 
Erde. Die Bildung der Fuͤße iſt auch bey.dn 
Voͤgeln, ſo wie bey den, Säugethienen, ihrem 
‚verfchienenen Aufenthalt angemeflem «Die meh ⸗ 
‚reiten haben freye, ‚unverbundene Zehen (nes 
 Ailfipedes) und zwar gewöhnlich, ihren sviere, 
wovon drepe nach, vorn und der vlerte gleichſam 
Daumen nachthincen gekehrt if. up 
 ambulatesiiii ; aeg at "an 
ER —5 
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Zehen ach vorn, und zweye had DE 
kehrt (p· Teanforii); ober der Bogel kann 


willkürlich die eine Zehe Bald vorwaͤrts zu den 


‚übrigen zweyen, bald ruͤckwaͤrts zum Daumen 

ſchlagen (digitus verfatilis). Bey andern iſt 
auch wohl die mittlere Zehe an die eine Seiten⸗ 
zehe angewachſen (pedes greforii); oder die 
Hintrzehe fehlt ganz (p. curforii). Bey der 

nen Vögeln, die feine: freye Zehen haben’, ſind 
die Zehen entweder nur an ber Wurzel (pfe- 
Yhipalmati) — oder ‚aber bis vorn an die 
Spitze (p. palmati) — durch eine Schwimm⸗ 
baue verbunden;: bey andern find Die eingeinen 
Zehen mit einer lappichten fh malen Haut ‚de 


2 „entweder einen glatten (p. lobati), — ober 


jadfigen Rand (p. EiNORNE bat, - ‚wie en 
ve ——— N NE | 


a N RR g 62 - 


Ser viele Vögel verändern ihren Wohn 
platz 4 gewiſſen Jahreszeiten; die meiften 
zwar bloß in ſo fern, daß fie nur wenige. 
Meilen. welt in die benachbarten Gegenden flreie 
chen, und. bald darauf In ihre alte Heimarg 
zur uͤckkehren; andere aber mie die Hausihiwals 
den die Kraniche, "Störche ıc. ſo, daß ſie im 
Herbſt große Wollfährten, - weit übers Meer 
und über einen betraͤchellchen Theil’ der Erd⸗ 
—9 weg, MR, — Winrer bis zur 
7 Ce ar —— 9 


Von on den Voͤgeln. We 
| * ckke lm —5 Srißjopee i — 





Rein 9— —* et diefe ie 
muͤſſen ihre Speiſe entweder mit dem Schnabel 
beißen, oder ganz ſchlucken. Berx denjenigen 

| J—— Voͤgeln, die ihre oͤrner gang, 
unzerbiſſen ein a Iucen, ‚gelangen. dieſe nicht 
Pole in den en ‚ fondern. iverben vorher 
im ‚drüfenteichen | ne (inglunjes., prolo- ee 
-bus). ‚eingeweiht, und von da nur ‚allmählich — 
an den Magen üßerlaffen der bey diefen hier 
ren äuferft mufeulög, und fo ſtark iſt, daß er 
ſogar, nach. Reaumur's u. a. merkwuͤrdigen 
Verſuchen verſchluckte Haſeinuͤſſe und, Oliven⸗ | 
ferne zu zerbrücden und Münzen fo ‚glatt, wie 
‚Papier abzufcheuern vermag. Sehr viele Win 
ia verſchlucken aber auch uͤberdieß noch kleine 











Kie eſteinchen, ‚die ebenfalls. die Zermälmung 
und nachherige Verdauung. der Speifen bes 


förbern *). Verschiedene fleifchfreffende Vögel, - 
wie en Eulen, ‚Eisnögel °C, fonnen 2 


br) Neber den ge und Nusen, dehhaid * vz⸗ | 
gel folbe Steinen fchluden müflen, find vie 
Meinungen der Phoſiologen ſehr verſchieden. — 
Manche haben gar gewaͤhnt, es geſchehe aus 
Stupiditat. — Nach meinen Unterfuchungen if 
ein unentbehrliches Hälfgmittel, um die einges 

* bluckten; Köener dadurch zu toͤdten und ihrer 
a Sebenskraft zu 'beranben, die: — Gi 

se Bionsfraft widerſfeht. | 


— Aa | Pas — Ir 
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brechen fie, in eine runde | 
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Knochen, PR und Sräten ber — 
die ſie verzehrt haben, nicht verdauen, ſondern 
ugel (das Gewoͤlle) 


gebalt, “ nach der — —— wieder „von A, 2 
; Ba ch 


2 1 — Bla ir * 





gr den ke Sehne ber — 


Säugethleten, gehöre unter andern der Man⸗ 


dienenden äußern Ohren; der aber, zumahl 


bey. den naͤchtlichen Kaubvögeln, durch. die 
3 Außerft regelmäßige zirfelförmige Stellung und 

beftimmte, Richtung der Federchen in der Ge: 
| gend. des Hhres und bey’ manchen derſelben auch 


ER, er Vögel in’ Vergleichung zu den 
gel der knorpligen zut Auffaffung des Schallg 


noch überdisß durch eine bewegliche —324 am 


äußern Gehör rgange erſetzt wird, kur 


am, Nur ‚fer wenige Vogel⸗ die Aenten nabmio 
u. a. verwandte Gattungen, ſcheinen den, wirkli⸗ 


deu Sinn des Taftens (d.b- des Gefuͤhls im 


IRRE Verſtande) zu beſizen; und das Organ 


daqju iſt wohl die weiche Bedeckung ihres Schuna⸗ 


„Beis, die mit ‚ayentniree ſtarken Hautnerpen 
ITEM und deym Tedendigen Thift aͤußerſt 
Token iſt. Auch fieht man, wie ‚die Aenten 


in den Pfuͤtzen, wo fie bey Aufſuchung des Fraßes 
weder dem Geſichte, noch dem Geruche nachgehen 


Mh mis dem Scnabel wire nn 


2, Einen: Anni en: ‚ur fbeung Babe ne die ——— 
ſo genannten Sternſchnuppen/ naͤhmlich Die grau⸗ 
lichweihen, gallertartigen, meiſt darmfoͤrmig ge⸗ 


wundenen Klumpen die Ring Fe — auf 


4 HN Wieſen | 


. 65. | 
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enanı ten © ı San guögeln" mannigfaltig und 'dns 
era doch darf man nicht ſowohl ſagen, daß 


— 2 gu i EEE 
N z N NN, 
f N I } ; } I Ba, 
i , — AN We, } — Br REN 
Be em ne, | Bine | 
Mm: | a. D ib AM \ } k — 
7 — J 
* 


J— —* Die Slmmie iſt age £ — 


[ar fingen (— denn natürlicher Gefang iſt ein | 


—5 — Vorrecht des Menfchen _— -y als 





die Eintichtung res" 
wie den Saͤugethieren und Ampbiblen, Vom 


‚obern. Ente, naͤhmlich an der Zungentourgel 


ihfam in zwey ‚abgefon- 







ertheiltiüft. Die Daagenn, A, h 
Ä ſaffen ꝛc. bat men, ee B 9 — 
ahmen und. 9 aus Prechen.ge ehrt: fo 

ch bie Sangoögel im Kähicht leicht frem⸗ 





/ Pr ic) (hen wirklich.Fleine Concerte #4 eben 
Önnen. Ueberhaupt aber ſcheint auch der 4 


if en, an- 5 en Enden der —5— 
| tab re, 


; Gef ng annehmen... gieder pfeifen. lernen, 
ich, fogar zum, Aecompaguement, obrichten 
nur: daß man mit mehreren Dompfafen 


ade 


pfeifen. Außer“ den obgebachten fufee ") 

e Behand Ma sg.) kommt EM Bat vor 
Kopfs 'tlarytx) ww 

Etatten, der ben den Bögeln RN 7 ſo 


‚gefan; ‚der Sangoögel doch erft durch Uebung 


— — Fer, awegrhllüen, ‚zu werden. h 


| Fun r u a A | % | ; 9 Ki 6. ss. 
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 Miefen Ic. ‚anteift, —9— —9 Eingeweide ' 


9— ja Sröfhen find, die von Kräden, Sumpf» 


und Waflerpögeln wieder ausgebrochen morden en ni | 


4 Hen. Dr. Perfoon in Hrn. Hofr. Voigte neuem 


— ERBEN, l. B. 2. ©. © f. 
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Dle mehreſſen Bögel begatten ich im Grüß 
jaohr; manche aber, wie ber Kreuzſchnabel 
dec kaͤlteſſen Jahrs zeit nach, Weihnachten. 


—— 

alte eihnachten.,, Das | 
Hausgeflügel:ift gar an, Feine beflimmte „Zeit 
gebunden, fonbern.läßr ſich Jahr aus Jahr ein 

zu, biefem , Gefchäft willig finden. Manche Hale 
en ſich nur. zur Begattungszeit „, andere, aber, 
wie die Tauben, für, immer paarweiſe zuſam⸗ 


- men ; noch ondere aber leben, wie die Huͤhner, 
30 Palpaunder -r., Han nimichguuD m ice 


J 
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= Das befruchtete Weibchen wird vom I 
ſtinet getrieben, für die Zukunft zu forgen, und 
zu niften,' wovon eigentlich vieleicht bloß der ° 
Kuckuck völlig ausgenommen ift. Bey den po⸗ 

iyghniſchen Wögeln, wie bey den Huͤhnetarten, 

nimmt das Männchen gar feinen Antheil an dies _ 
fem Geſchaͤfte; bey denen aber, die fid) paarweife 
zufammen haften, zumahf unter den Sangvö- 
geln, trägt es doch Baumaerialien Herbep, nnd 
verpflege fein Weibchen während ihrer Arbeit, 


Die Auswahl des Ortes, an bem jebe 
- Gattung ihr Neſt anlege, iſt ihren Bedirfniffen 
und ihrer ganzen Lebensart aufs genauefte ange- 
meſſen. Und eben fo forgfäftig mählt auch jede 
- Gattung die Baumaterialien zu ea 


N N 





En dm. 2 





9— uͤnſtlich. Manche Voͤgel, wie die 
—— Dappen, Kibige, 2c. mochen ſich 





bloß ein duͤrres Lager von Reisholz, Strohhal ⸗ 
men 26: auf der platten Erde: andere tragen ſich 


nur ein weiches. Funftiofes- Bert in Loͤcher ber 





ern, Felſenritzen und hohlen Baͤume; ſo 


die, Specht te, Heber, Dohlen, Sperlinge ie. 
Sebhr viele, zumahl under den Hühnern, Tau 


ben und. ‚Sangvögeln, geben ihrem Nefte Be 


Geſtalt einer HalbEugef ober einer, Scüffet: 







3; Badofens: noch andere, wie manche 


ah Dre Me 4 
Wenn 1 endlich, das Gehört des Nefterbaues 


| —2 — öl, fo lege die Mutter ihre Eyer hin⸗ 
ein; deren Anzahl bey den verfchledenen Gat⸗ 


. tungen der Vögel ſehr verfchieden iſt. Viele 


Woaſſervoͤgel z. D legen jedes Mahl nur ein 


einziges Ey; die Taucherchen und mehreſten 
Tauben ihrer zwey; die Moͤven drey; Die Ra⸗ 
| “ben vier; die Sinfen fünf; die Schwalden 
ſechs bis acht; Die Rebhuͤhner und Wachtein 
— tes erregt ei befonders wenn 

| man 
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Chr. —— Nuͤrnb. 1772. Fol. | 
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‚ Die q oem der eher ift- ate, mehr, hatt, 5 


andere, wie der Zaunkoͤnig, ungefähr die Form 


9 en, „ —— die von einem — 
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—* Ad, Mi Yirfing Sammlung. von Nefern und 
Eyern verſchiedener Voͤgel, beſchrieben von st 
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man ihm die Eyer nach und nach wegnimmt *), 


bis furl 


funfätg und dariiber.) Zumellen geben audy 


manche Vögel, ohne vorher gegangene Bafeuche 


Eyer nie ſelbſt aus, ſondern überlaht, es den 
Grasmücken oder Bachftelgen zc. in deren Neft 


| 


N 


fung, Een von fi, bie aber zum Bebrilten un | 
tauglich find und Windeyer (oua ſ ubuentanea, 


cynofura, zep 
N N ine — 


1 14 
at REN 


hyria,.'hypenemia) heißen " 


en * 


Die Ausbildung des jungen Thieres, die, 


N * 


/ 


je 


mittelſt des 


beh den Eäugerhieren noch in Mutterleibe voll. 
zogen wird, muß hingegen bey den Vögeln im 
ſchon gelegten Ey, 
wlrke werden. Mur der Kuckuck brüter feine 
ſondetn überläht, es ven 


Brüreng ber 


ex fein Ey Aetege har. "Hingegen weiß man, 


. 


daß felbft Capaunen und H 


unde, und fogar 


Menſchen Vogeleyer "ausgebrütet „haben **). 


” 4 IRA ae 
Auch bloß burch kunſtliche W und erhiß: 
ten Mift *), und durch Lampenſeuet in ſo ge⸗ 
ae ARTE 2 RR ERMATne 
7 In diefem Fall ſcheint Alfo das Eoerlegen 
1 Wwillkärliche Handlung, woͤdurch es Ich Folglich 


arme ‚_ und erpige 


e 


J 


eine 


von durchaus unwillkuͤrlichen Gedaͤhten der Saͤu⸗ 
getbiere auffalend ausſeichnee 


er) prin. L’X. cap 55. © Liui 
Aiuuenta Tiberio Caefare ex 


a Augufta, prima fua { 
Nerone grauida, cum, 


parere virilem fexum admodum cüperet, hoc vfa 

0 eft puellari augurio, ouum in finu fouendo, at 

‚que cum ’deponendum haberet, utrici per finum 

_  tradendo, ne intermitteretur tepor. a — 
‚@#) Asıstor. bil. animal. L. VI. c. 2. 


- L’art de faire &clorre des 


oifeanx domeſti ques, par 


* 


(des Abbe Copınkaw) Ornithotrophie artificielle 


Par. 1780 12. 


(N 


re — * Atari / 
N i Ks 
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— ie: Moſchinen und iR rufen, 
ah deiche Hühnchen ausfriechen laffen. — 





Die Vögel werden Durchs anhaltende‘ Briten 
abge mattet, und nut bey ſolchen, Die ſich paar 
weile zuſammen halten, wie bey den Tauben, 


Schwalhen ꝛc. nimmt auch das Maͤnnchen an 


die ſem Geſchaͤfte Antheil. Die Haͤhne unter 
den Conarienboͤgeln Hänflingen, Stieglißen ıc. 


- überlaffen zwar das Bruͤten bloß ihren Weide 1 5 


‚den, verſorgen fi fü e doch aber: während der Zeit 
mit — und ae fie tpeils aus ben K an 


Be 


net Au — 72. | * 
Waͤhrend bes Bruͤtens gebe num im En 
Abaie ‚große Veränderung vor, daß das 
Kuͤchelchen darin all Imäplid) gebilder, ‚und. von. 
Tg zu Tag mehr zur Neife gebracht wird. Zu 
bie | icht- iſt icht nur der Dotter uͤber⸗ 
haupt. ſoreniſch leichter als das Eyweiß, ſon · 
dern auch wiederum diejenige Stelle anf feiner 


\ 











herfläche (der fo genannte Hahnenttitt, cica- 


ricula);, neben welcher das Fünftige Hühnchen | 


u liegen. kommt, felbft nod) leichter als die 





sage 






* Eine m gaue Be reibung diefer näßtichen. gar 
18 — aren Maſchine, und die doch ſo aus⸗ 

nehmend intereſſante und lehtreiche Unterholtung 
ih — f. in Hrn. Prof. qollmanns Unterricht 
1. * Barometern und Thermometetn. 
Fe 2 ‚2783. 8, Su .. 


u le yo 


” Pr gen —— — ſo daß fogtich dep jeder 
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"Sage des Ehes doch immer jene BEER dem‘ 
Leibe des bebrürenden Vogels zugekehrt iſt. 
Die erſte Spur des neuen Kuͤchelchens zeiget 
ſich immer erſt eine geraume Zeit: nachdem das 
Bruͤten feinen Anfang genommen. Beyn 

Huͤhnerey 5. B. kaum vor Ende des PR Ra 
‚ges: fo wie am Ende des 3 zweyten das berühmte. 
Schauſpiel der erften Bewegung: des dann noch 
ſehr unvollfommnen Herzchens (Das. pundum 
faliens) feinen Anfang nimmt. Zu Ente des. 
fünften Tages ſieht man ſchon dag ganze. kleine 
gallertartige Geſchoͤpf fi ww bewegen. Am vier«, 
zehnten brechen die Federn aus; zu Anfang bes 
funfzehnten ſchnappt das Huͤhnchen ſchon nach 
af t; und iſt am neunzehnten Tage im —— 
einen Laut von fi ch zu geben. 


Anm. Veym Bogel im Ep ik bie ae Gehalt, wo⸗ 
rin er ſich zeigt, unendlich mehr von ſeiner nad» 
mahligen Form, wenn er zum Auskriechen reif. 


—iſt, verſchieden, als die fruͤheſte Gehalt des 


neuempfangenen Saͤugethiers von feiner nachhe⸗ 
rigen Bildung. Dan kann fogen, das Kuͤchel⸗ 
chen im Eye gelangt erſt durch eine Art von Mes 
tamorphoſe zu feiner volkommenen Gehalt, und 
das ſowohl in Ruͤckſicht einzelner Eingeweide B. 
ea Herzens) als in. der ————— 


a 


Unter den mancherley zur bewunderun 98% 





Er nürbigen Oeconomie Des bebrüteten. Kuͤcheſchens 


dienenden Organen, ſind die beyden allerwich⸗ 
en zwey rer —— Membranen, die 
ie ‚email 


Tr, * — — — N KENN bc’ 
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fommenhänge, — M 
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me der Schönpeit ſich zeigen. — Noͤhm⸗ 
bh die Nab ‘(cherion) die dann under 


| 9 — ‚ausgebreitet iſt; und die. Dot ar } 


terhaut. (membräna, valuuloſa vitelli), die 


mittelſt des Dotters, der allgemach durch das 
ſich ihm beymiſchende Eyweiß verduͤnnt PAR 
(- — m u "Gegen. tab. 34 — 
— 
— 74. 
Ste, —J Voͤgel hat ‚Amor. ihre be 
— Bruͤtezelt von verſchiedener Sange, ‚die 
aber doc 


der waͤrmern oder kaͤltern Witterung ver oͤgert 





oder beſchleunigt wird. Beym Huhn iſt das 


Kuͤchelchen gewoͤhnlich zu Ende des ein und 
zwanzigſen Tages: zum. —— aus dem 
u — ER : 

| — — 


Bi | jungen‘ m Wögel werben — 84 vn. 
2 Mutter, und bey denen, die in Mon 
„ mie.feben, auch vom Water, mit vieler Zaͤrte 
N ichkeit gefürtert, und zumahl bey den koͤrner⸗ 

freſſenden aus dem Kropfe geaͤtzt bis ſie er⸗ 
wachſen und fuͤr ihren — Unteißalt zu 
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mie dem. Darmcanal des zarten Geſchoͤpfs zu 
Jene ‚diene ihm flatt dee 
‚Jungen zum fo genannten hlogiſtiſchen Proceß Su 
C— S77uf — )Rund dieſe zur Ernaͤhrung 


doch nach Verſchiedenheit des Clima und 


vun im ie Mine de Bihcen in any, PP 


YN 


an. v. ao 
Br ‘& GE I PER Re 


Die Möge erreichen, näch Bergäftuip ihrer 


| — — Größe, und in Vergleich mit den 
Säugethleren, ein ſeht hohes Alter, und man 


weiß, daß ſelbſt in der Geſangenſchaft Adler, ' 
| und Popageyen uͤber hundert Stegitze über \ 


24 Jot hte u ie „(eben koͤnnen. ee | 
Be 
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"Die Big f nd. für ‚die, —9 der ’ 


Natur im: Großen ungemein wichtige Gefhöpfe, 


obgleich ihre unmittelbare Brauchbarkeit fürs 


an u 


Menſchengeſchlecht ohne Vergleich, etufacher iſt, 
‚als der Säugerbiere ihre, ° Eie vertilgen uns · 
zaͤhlige Anfecten, und das unbedingte Wegfan· 


gen mancher vermeintlich ſchaͤdlichen Voͤgel, de 


Sperlinge, Kraͤhen ıc; in manchen Gegenden; ; 


hat meift eine ungleich ſchaͤdlichere Vermehrung 


bes Ungegiefers nach ſich gezogen. Andere pers 


zehren größere Thiere, Feldmaͤuſe, Schlan © — 
gen, Froͤſche Eidexen ꝛc. ober Aeſer. Viele 
helfen Unkraut ausrotten. Von der andern 


Seite wird auch die’ Vermehrung und 






waͤchſe, durch Voͤgel befördert. Co weiß man 
z. B., daß bie wilden Sum ‚bey ihren Zügen 
" ‚befruchteten Fiſchrogen in entfernte Teiche uͤber⸗ 
tragen, und fie dadurch zuweilen ſiſchreich 
machen. Sehr viele Voͤgel verſchlucken Sa⸗ 


Aal Beer die N e —— wieder ganz von ſich 


—— 


— 


pflanzung der Thiere fo wohl, als der Ge⸗ 


(Bob, ten hcbeih-bi Berbreitung derfelben N 
‚befördern: ſo . Biidie Tauben auf Danba nie 
Mufamüfere ODer Miſt der Seevoͤgel düngt 
kahle Felfenklippen und Kuͤſten daß nachher 
nüßlide Gewaͤchſe da ‚fortfommen Eönnen, 
Manche Falkengattkungen laſſen ſich zur Jagd, 
few die! Scharbien zum Kifchfana, abrich ⸗ 
dene, / Sa fehriviele Wögel, ihre Ener,n iger 
KFett ꝛc Bitten zur Speiſe. Die ganzen’ Selle 
der Seevoͤgel zur · Meldung mancher. Bernie 
lichſten Völker» Die Federn zunn: Füllen BE u. 
DBeıten um Schreiben, und zu: marperley AN 
Pub weoßwegen fi & bey vielen wilden Voikern, N 
zumahl auf den Snfelasdes ſtillen ae einen. 
wichtigen Handẽiaartitel J— | 
J Ale u Are Fe & alt > 1488 are 5, 
| th. He Bi, I te a ſag h 
Hagen che ne; 8, A pm Be 
4 Der Schade, den yo Vogel ſtiſten (äße Wi 
"Ai fa gänglidy auf die Vertilgung nugbarer 
Thiere und Gewaͤchſe zuxuͤck bringen· Der 
Condor der Laͤmmergeyer wm Raubvoͤgel Bi. 
ten Kälber, . Ziegen), Schafe che Den Fiſch⸗ 
| adler und ſo viele Waſſervoͤgel find: ben Sifchen | 
und: ihrem: Leich fo. wie bie Habichte * * — 
Aelſtern ꝛc. dem Baus jeflügel gefährlich: Die 
Sperlinge und andere kleine Sangboͤgel fhe- 
den der Saat ‚den Weintrauben und Obſthaͤu⸗ 
‚oma. Und endlich werben freylich nicht 
. Granctare — ſondern auch eben 
K3 
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ſo wohl —— unkraut durch die Age. 


als in der ‚vorigen. 


nernflanat. Oiftige Thiere finden ſich aber 


in dieſer Giafle ‚von Thieren — ur seid, 
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us De die Bildung der’ Bögel, im —— 


genommen, ziemlich einförmig iſt, und gewiſſe 


Theile ihres Koͤrpers, wie der Schnabel : und. 


nice, wie Papageyen, 


! 


vie Füße, bie ſich auf ihre ganze Lebensart, 


Mahrung ꝛc. beziehen, ſchon an ſich ſo viel von 


ihrem Total⸗Habitus beſtimmen; fo haben die 
mehreſten Ornithologen auch ihre Claſſiſication 
auf die Verſchiedenheit des einen oder des andern 
von den genannten Theilen gegründet; Klein 
z. B auf die Bildung der Beben, Möhring 


‚auf ‚die Bedeckung der Beine, Briſſon auf 


beydes in Verbindung mit der Beſchofſenheit 


des Schnabels uf. wi Linné nimmt in dem 
an feines Syſtems der Vögel auch auf. die. 


Bildung mehrerer Theile zugleich, und fo: gieme 
lich auf den ganzen Habitus Ruͤckſicht; nur 


ſcheint er ſich in der Ausführung: zuweilen 


vergeſſen zu haben? wenigſt ens begreiſt man 


Colibrite und Kraͤhen 
bey ibm in eine Ordnung derbunden, hinge⸗ 
gen Tariben und Hühner in zwey Ordnungen - 





von einander geriffen, und mehr Werbinduns 


gen oder Trennungen ea Art zugelaſſen wer 


den — 


6 ‚30 


N 


Won den Die Er 


— a Kan KR RR 

Ich ri —* aſſo hier einige: ahnung. 
von dem Sinneifchen Syſtem erlaubt, und die 
‚ganze Claſſe in folgende neun tagen — 
den — 

Landodoel 
Diet: „Die Kaubvögel: mie FIRE 
ſarken Schnaͤbeln, meiſt mit kurzen, ſtar⸗ 
fen, knorrigen Füßen, und: großen, Be 

genen, — * Klauen. 


n Leuiroftres.. | Mie kutzen Füßen I und 
jeiſt fehr großen, dicken, aber mebrentheils 
"pohlen. und daher ſehr leichten Schnaͤbeln. 
Papageyen, Tucane. 


u. Pici... Mie- Eurzen Füßen, mietelmäßig 
© fangen. und ſchmalen Schnaͤbeln, und theils 
BT wmförmiger, theils fabenförmiger Zunge: 
R. Wendehals ee Daumfletten, * * 7— 
bike. ——— — ee 


I. Koraces. Mit Füßen, ——— \ h, | 
langem, und, ziemlich ftarfem, oben erha -⸗· 
benem Schnabel. Maben, Kraͤhen ꝛc. 


ar. i ‚Die: ſo genannren Sangrögel 
ned den Schwalben . Eie haben kurze 
Büße, und einen’ mehr: oder weniger kegel⸗ 
foͤrmigen, zugeſpitzten Schnabel, „von dere 


| Ahlen ig und Dicke. Be 
i kur u 8-4 — vn 








a: abſhon⸗ —1 


VI. Gallinae,.. Wigel — Süßen, oben. 

etwas erhabenem  Eichnabel, der dw der 

‘ Wurzel mit einer fleifchigen Haut bewachfen 

ae Auch die Tauben: babe id) unter dieſe 
Drbnung gebracht, da jie bey weiten. mehr 

mit den Huͤhnern als mit den Sangvoͤgeln, 
denen ſie Unne zugefellte ) verwandt find 


VII Struthiones. Die ‚stoßen, zum Flug 
ungeſchickten Landvoͤ gel. Be Stais, Car | 
ſuar und Dada a 


9 9 — 
— Weſſcwbgel 4 ER | a 
vn, Grallae, Sumpfoögel,. mil, Yanken 
Füßen, langem, fall walyenförmigem Schna⸗ 
bei, ‚und meiftens langem Halſe. ee 
IX. "Anferes. Schwimmvögel mit Huderfüßen, 
einem ſtumpfen, mit Haut überjogenen, em 
Rande meift gezähneleen Schnabel‘; 74 fi) 
"an der Spiße des Obetkleſers n keinem 
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Com. GESNERT biſtoriue — —— un —* ie de 
aninm natura, Tiguri, 15 —— fol, i ET 
Uryss. ALDROVANDE — 9 „Bonön, Br 9— 
Er Vol. Il. fol. * | 
—* BES arichelaginhs es ex ed. Bay Tom, 
"1876 e' 
‚Jo. Rayı Ssnopfis — autum, ib. 1713. — a: 
J. Epwarps’s natural — of birds.. Lond am nr 
| Vok IV, 4 


4 } 4 — J / 


‚EI 
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Er ‚Don ai — Ma. a 
* ie, Beine 
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" BRI1S$0 ho 1780. Vol. Vı. a re 
*— ea a ba er Names jr ri We | 
_ Dausexron gie des‘ an Paris 2 
IR .. K1008 Bi —3 7 — 9 
J—— Dear Is. un * N ar 
TE el ee ——— 
n@gosrkrreiis) general! Prog) We itoft birds... be 178 ey 
J Aue ne Naar Ba 2 
— SR RB de ENG d Amt, 
sin Alm Alec . ragt 6 mar A 
— Ira.) Nut MN * J 
ir wi ii Bertehin 4 du kn ei u —J— 
1 1.38 eins gemeihntigige 5. z BIN: 
J——— BY. Beipgigy Ingn. 8e He BITTE Vene 
— Beyer u. ] I. Fr, FRAUENHOLZ Abbildungen ; 
bangen Her in Franken brütenden. — Nurnb· 
rs At 1799: gFol. und 40 A —— 
„Bock 0 Jithölagie.,aihendusgegeben. van: ‚Bonznäusen, 


J en: | —9 BER KER ae Da Dept. 
fr 1 St." e | 


—XRX — — Sa Sm. 
emZeon, Amſto 770 fqrfol 
inc. Ohren natural biſtory of Carolin, ‚Loniı a73 1. J 
VORR. U. Aa v — SB, 
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| ER er dns RT Imötrsıs 150 auht 
" ER Er ia) A a" RI eBdrıe —D ran ri ii; Kahl ve 








* 















ir * ae 7 3 





Aut Pe — By 
j en | u J a 4 
RR; u" IR; V EN — AV ; Ai sh mw W 0% ide 4 r 
* * ih } J N 7 
ur RR a DR — Erſt 
N / Ä As 
+ % 
| \ ! 4 { — 
* f ! 
Pr | R" 7 9 1 € & i | y 1 


ge 





Be. N ae die — in Vi ob · f 
Ev Ir nungen. an 30 vo N “ 
a 1. ACCIPITRES. ei ri 4 
Faſt alle mit kurzen ſiarken Süßen, ver 
— —— Krallen und ſtarkem, gekruͤmmtem 
Schnabel, der meiſt oben anf der Seite in 
zwey ſtumpfe ſchneidende Spitzen uelaͤuft, 
und an der Wurzel: mebrentheils mit einer 
ſleiſchigen Haut (cera) bedeckt iſt. Sie naͤh⸗ 
ven ſich theils von Yas, theils vom Raube le ⸗ 
hendiger Thiere, leben in Monogamie, niſten 
an erhabenen Orten, und * ein n witerndeec, | 


> wiberliches Fleiſch 


VULTUR. —— Bas ni | 
x apice aduncum; plerisque caput et col⸗ ; 
Eu,” -lJum impenne. Lingua bifid. 
a > pp Gryphus. der Condor Cumur. Va ca⸗ 
us | Sch verticali‘ Tongitudine‘ ‚capitis: ! 
® Hauptfſaͤchlich im weſtlichen Suͤdamerita Haͤlt 
i 15 — ausgefpannten Fluͤgeln auf 15Fuß indie 
RN > ABteite, und feine Schwangfedern find am Kiel 
2. we fingersdic. ‚Er ift ſchwarz und weiß von ı 
rare Mife zumahl an felfigen Ufern, fliege 


— — — * 


A 2.5 gudnehmend hoch, lebt meift vom Raube unter 
—— Viehherden und von den todten diſchen/ die 
die See auswirft. Fe ; 


2. Papa. der Beyerkönig, Auttengeyer, Son | 
—— nengeyer. V. naribus carunculatis * ice 
colloque denudato, i 
“ BUFFON ;- Be 3 — I. tab. 6 J 9 
J — *— ie — —— — 

a | A ur er N A 


ln ir Bist. a RE 
u Sn Weftndien und Suͤdamerica. Kr von der J 
Größe. eines, welichen Huhns; zumahl am op | 
\ —* ‚gelben, rothen und fhwarzen. Far—⸗ er 
ben, mit langen, fleifchigen Lappen über dem | 


* bel. Kann den nakten Hals ganz in ven 
= — —— Schulterkragen einziehen. A 


107% 7 Au sr, —* N 


a "Barbatus. der Lämmer ever, Bart 

"ale, Boldgeyer, -V. roftri. dorfo. verfuss - 

we „apicemi“ “gibbofo, mento barbato. ee 

Anmerk zu Tac. Bruces Reifen, J 8. — 
S.. 290. tab. a0 | 


In den Tyroler⸗ und Schweizer: len; ah N 
"in Sibirien und Habeffinien. Der größte euros a 
aiſche Vogel, deffen ausgefpannten Fügen 
10 Fuß meflen, und der ſich vorzüglich rd : 

- feinen flarfhaazigen Bart, und durch den befeders =" 
ten Kopf, befonders aber durch Dem —— N 
Rüden vorn am J— von — ig 

1: auszeichnet N». 


4 —— der RR : ge Hemigi- | 
bus nigris, matgine en ———— exti- 


mag, canis. Ba 


Beſonders häufig in Watäftina, Yurabich und \ 
pten. Verzehrt unzählige Feldmaͤu © Amer 
30 x. Die alten Aegyptier haben dieſen 
Fe » fo wie einige andere ihnen vorzuͤglich 
uutzbare Thiere, heilig gehalten, und ihn häufig 
in ihrer Bilderfchrift auf ee: Mumienbe⸗ 
——— u. ſ· w. I deren un Syke 


RR TR A h x 
23 RN N X 

Ih \ iv N * En uf 5 RN RE e \ de var a © i ) ; 7 

ERTL 6 alas # Bart " ABC \ si ; 


Er al: u 
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‚Diele “unferer neuen Sraturforfier, ; =. "Bhfen, 
u) Sortie und andere, auch Bomare, Mölnaı. 
TR 2 7 ige Gam irtig) für — mis dem 


7 
! 


DER: 


W j} ’ Er * DEE FT ae nA N ha 7A Ve 
DER 9) A — + \ Ps — — BEN 10 —9 
4 3 x FT ? ’ Ki * N v2 DR 
I * —— J 
BY ; ie 

Mn 


ee 


| Galkım. 2 —E— (Span. "Akon. iORöfrum | 
h —— baſſ cera iaſtructum; caput 


Ev. „pennis, ‚tedum;, ‚ingua bilde. — 9 
"fi ‚Serpentrins Der Secretaͤr. ——— 
> Seite meffager,)'' F‘cera albay »'cruribus 

ua eilieie,. erifta an li pendula. pi reetri- 
. ‚eibus intermediis elo gatis. Ar — 
Abbild. n. h, — ‚tab, —— a 

Vom Cop. Ianbeinmertö,-auch auf den Philip⸗ 

U ie Tagen Wei, wie. ein Sumpfs 

Bi. vogel . * 

SE 9 — nr ! 


% er 95 — —— — ——————— Adler. 

u on (Büffon’s aigle commun;. Engl; the black 

nn ‚eagle.) F. cera lurea,. pedibusque, femila- 
natis, corpore fereuginea, — * Aria 


e; * Is, > nu —— nn 





/ 


Friſch tab. 69. it ea ⸗ Muhr 

Sm Europa. Berrächtlich — als der 

| „folgende, u ug nn 
dmörnen BE Chryfaktoss ver ——— Steinädler.. 
(Büffon’s grand aigle, Engla targolden 
9 —J gle.) F. ceta lutea, pedibusque ‚Janatis. 
er u, Juteo - ferrugineis, corpore fufco terry, | 
| —* Re cauda. ‚nigra, bafi i cinereo. vndulata. 









*9 9 
J— Burtzon Volsl. tab. u Ver in Br —* 5 J 
Kar. EN ö 16H ne ae Fr a very Sm 
“ f N Ida er u ar ef 7 * ELBE AT. * — — Knie 9 
NR AR a Daher auch manche Schriſtũ eller von eint er ge⸗ 
— hoͤre eher unter die Sumpfpvoͤgel. habe aber" 
er ein ttefflich ausgehopftes u HR, im afademis 
ſchen Mufeum vor mie, und babe deu Vogel in 
men "r Pondon lebendig: geſeben; und weiß dahet 





ſeinem Bau ſowohl, als aus feiner Lebensart, 
daß hier die. ganz richtige Stelle — ihm im 
Syßeme sevhbrt. Ion u ' 


Er den. Bögen. a 


—— Europa. Niſtet auf hohen FFelſen a 
0b verſorgt feine. Sunge 9 — —* a 


fen Benfen ni Ä Er — 





iR 


4+.0f Fagis, vecSifchnöter, der Beihbre 
U, "Porfraie, ‘Engl. the fea-eagle, the 
Be forey.)" * 


le), corpore je. setrieibus latere 1 





cera lutea pedibusque femila- j 
4 
| 


‚ interiore albis.. u Bu ia A 
‚ Burron. Voll. J — ea, —— 
An: den europaͤiſchen Kuͤſten ade in Nord: J—— 


america uud heils auf der Suͤdſee Faſt von De ; 
ih des Goldadlers Lebt faſt bloß von Fiſchen. — 


+ +, Haliaitus. Der Entenftößer, Moosweih. 
640 balbuzard, Engl. the o/prey.) F. 





— pedibusque caeruleis, corpore fupra Mal 
fufco ; fubtus An capite albido. I, Be. 

.  Burros Vol.l. tab.2. — Ba 
* Bi an den Ufern der. Stüffe ald an a Sees 
— 5— mit dem ara bermengt — 
worden. a ' 


sr Milvus, die Weihe, der —— mi⸗ (f Unten 
; dan, Scherfchwänsel, EIERN, | 
Taubenfalke. (Sr. le milan, Engl. the kite.) 
J J — flaua, cauda ceta J un ai | 
z⸗ ugineo, c apite albidiorg.. er, u pp den 
2 See 12 RR RE 
Faſt in der ganzen ätten Belt. Üenfchigeni, 
(si * Sotili. der Edelfalke. (Sr. te faucon.. 
Engl the falcon. 3: F. cera ‚pedibusgue Hau, 0 
ötpore cinereo maculis fufeis, cauda — j 


— — 





quatuor nigricantibus. — Bi 2 in, u 1a A er, ' — 
9 Sctiſch tab. 74 ' ara nr j — sr‘ % y — Hai Ah e " | 
In gebirgigen Gegenden der nördlichen Erbe; ee 





„wet malte ———— "us ie 
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ee 
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Let 
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He) 
— 
en. 
ii 
rn 
— 
> un — 2 — 


1 den $ orgens | 
Europa. zur 
— — en nn . 


8.7. Pelumbarius: der Habicht, Taubenfalte, \ 
adkın! BCE ter, Se. lanlour, Kugl.) ‚the‘ goofe- 
 hawk.) F. cera nigra, margine: ‚pedibusque 
—— corpore fulco, FERTIG faſciis 
pallidis, fupereiliis — ER Ei fe 
Stich tab.81. 82. — —— Kl 


Hat meift gleiche geimai. mit. de, Bergen 
" Gattung. 


* ge Tr Nifus. der Sperber; Vogeifälte, (SE. 


nA "A Fr 


ad pen 


a 


Non 3 Srrıx. Eule. R Kofi — u 





Pipervier, engl. the /parrow hawk.) F 


INNERE cera viridi, pedibus flauis , abdomine „lbal 


Aus I et 


—7— griſeo vndulato, cauda faſciis ——— 
| 3b:00.:91.. 02... ya 

‚Seifch t 9° war RT oe BR 

‚In Europa. re 6 


—* 
* 3 * 4 


N 


— IE \ 


.- enm,''nudum Absque cera; nares barba⸗ 


— im Europa und. ai a en. 


tae; caput grande; lingus bifida; pedes 
digito verfatili; remiges aliquot ſerratae. 


Ati Bubo, der Ubu, ‚Schubut, die Ohreule. 


.($r. le grand due, Engl. the great horn-. 
owl, the eagle-owl.) S. auribus, Denpatisn 
iridibus croceis,, corpore Een — 
Zriſch tab. ‚93. SR 


Das arößte hier. ‚feines. Geisnden | * 


\ 


je 
( — 


— — Er 


\ ‚ j \ — 
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* NER Roftrum. vediufculum, dente 


fer geſchickt nach. — Alan Üoh 


A| 9 4 we Ken 
Wi, , — 


e am Bi. Se 
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3 id. * "ein "brach 


»4. inte. der Steinkaug, die la — 
Er. la clouette, Engl. the brown .owl. Ya a N 
5. capite | laeui, iridibus croceis, ‚sorpore " 


- ferrugineo, remigeitertio' longiere... 2: NEN 2 
Sriſch tab. 98. ns Ger Po Imicn Um PB 


Hat gleiche Heimath mit dem Up He —— im 


iR F ‚Pafferina. das Bäuglein. (Sr. la cheuöche, ; 
— the little owl.) 8.6 capite Jaeni, re- 
mi ibus maculis albis — ——— — 
Friſch tab. 100. an m m Ruhe, Ren gr — 

3 Euro a und Nordemerica. NH 
Er e DR — 


„vırinque- verfus ‚apicem, , .bafi nudum; 
. lingua ©, J— Demgrasch hide 
‘Er * "Excubitor. der Würger, Bergälfter.. 
(Se la pie- grieche grife, Engl. the great 
— L, cauda tuneiformi, lateribus — 
dorſo cano, alis nigris macula alba. as RN 
griſch ‚tab. 59 i ihr J m eg Br ! 
gm Europa und Nordamericn. Ahmt, b wie 
ee folgende BAUER, anderer Vögel ‚Stinime 





2% Gollurio. der. ———— (Se. Pecor- N 
" eheur,. engl. ‚the wed.-backed fhrike.) . 
cauda eicerwin S dorfo grileo,. Dr A | 

| cibus . 





ee 





N 





—⸗ 


—9 — 


Be 160. | f a, RUE 


an eibus> güatuor‘ interivediis enieöloribus, 
F roſtro ;plümbeoL) ; Y — 3 7 h 1 

| „sel tab. 60. Bun alydn Yon | 
In Europa. Naͤhrt fü ch’ Hanptfächtich wı von & In⸗ 
ſecten, zumahl Kaͤfern, Grasbüpfern; 2. Die er 

| zum Vorrath an Schwarzdork und. — dore 
| „„miges gie anfpießt, 7... | 


um er 130% Me ir N U a 
r x — J ” 





134.383 7%32 * REN 2 ? 


erY LEVIROSTRES. > 


An Die Vögel dieſer Ordnung ſind faß bioß, 
— WER waͤrmſten Erdſtrichen eigen, und werden 
durch bie ‚eheils ſehr großen, Dieen, aber in. 
N, Berhätenih meift ſehr leichten Schnabel, kennt⸗ 
lich, deren oben ($,59,.), bey Benarageiı der 
RR uuſtbehaͤlter gedacht worden. 


Psırtacvs. Papagey, Sirig. (Ar. | 

Pr „.perroquet, Engl. parrot.) Mandibvla ſu- 

* périor adunca, céta inftrudta; 'lingua 
 earnola, integra. Pedes fcanforii. 


Merkwuͤrdig iſt, daß manche einzelne Gat⸗ 
| tungen dieſes Geſchlechts eine fo uͤberaus einge⸗ 
ſchraͤnkte Heimath haben, daß fi, 3. B. auf 

den Philippinen, verſchiedene derſelben bloß einzig 

0. amd. allein auf der einen oder andern Inſel, und 
EM hingegen nie auf den noch fo nahe ‚Tiegenden, 
05 orbenachbarten finden. Ueberhaupt haben. ‚Die Pa⸗ 
72. pagenen vlel Kuszeichnendes —— in ihrem 
dee Betragen. Sie wiffen fih 3. B. ihrer Füfe foft 
wie Hände zu bedienen, — ihre Speiſe 
damit zum Munde‘, krauen ſich damit hinter den 
en und wen fie m dem Boden — ſo 





treten 
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Sr ” ur u EN. A "al — Pie | * 9— 
| Röhl. ER 


| ht ‚hi ie andere Vogel Stoß 
Rralleni,; — — ‚ganzen Ferſe auf ꝛc. 
— hakenförmiger Oberſchnabel iſt lentt 
und ſehr beweglich, va nutzt en 
- fäft fart eines dritten & &h zum Rletterh, Uns 
* ae. ſ. — ROBsORBsT en eruingteict 
‚Worte. nach sehen, manche hat, man/ Ag 
* aka Ki ee 


1. Macao. der Ards, indianiſche — 
(Aracanga). P. macronrus ruber, remi- Eh 
— Dry asleiee, ſubtus den " 

nnndi, el N J 
pwhat 8 —— ta 158. | I — 
rg Südamerica. | ch ——— — 


2. Alexandri. P. macrourus Vi R ng 
ai; . u gula;nigra.. J N 
ne ‚Kowarnss kann 2A: a a 
‚ Dftindiem.  - vi, —J— in. Vena 
"CH atis. Der .Egeadn.' 'P.: na 

4 ex eri Da flaua, 47" — 6: — ra 
| Friſch 'tab. ‚50: i m un a . a — 

N * » Oindlen, zumahl auf den Molucken MN. 


En Erithachs, | der Haco, aſchgraue — 
4 brachyurus canus, temporibus n udis 
* cauda coccinea. EN 


* Friſch tab. 51 Ne ET —* 
on Guinea, Congo und Yngofa. — 


5 ‚Ochrocephalus (Se. Tamazone & tete jaune.). na 
— . viridis, vertice Aauo, tectricibus alarum RR 
© pünieeis, remigibus ex viridi, nigro, vio- 
‚ daceo et rubro, varlis,. rettricibus ; ‚duabus | ri 
exꝛtimis bafi intus rubris, 






mit den‘ J 
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9 3c.. u 
ee: Suͤdamerica. | — 
d N 6 
= Ye Er jr 
* — — 


Rs N‘ Pr Pullasius. 2 — * * | | 
=: ms viridis, fronte — cauda fulua lei, 
— orbitis cinereis. — 


riſch tab. 54 fig. 1. 


9 — Guinea und in Mlindien. ' Nicht — 
‚arößer als ein Blutfink. Hat den franzoͤſiſchen 
I Nahmen bon der: Zärtlichkeit, womit die en? 
| —— ‚einander zugethan nam NE 
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4 RanpHAsTos.' Tukan Pfefferfras 


Roſtrum maximum, inane, extrotſum 
J Inferratum , apice incuruatum. kedes 
ſanſorii plerisque. 


J 4 * 
a es 
z 


Be u ls ‚De ungeheure Schnabel, der alle rung 
er diefes ſonderbaren Geſchlechts ſuͤdamericaniſcher 
RR Vögel auszeichnet, ift ausnehmend leicht, und 
von ungemeitt weichen Horn. Ihre Zunge iſt 
eine halbe Spanne lang, wie bon "Sifapbein , an 
der Wurzel kaum eine Linie breit, und an den 
Seiten vorwärts gezafert. Das Gefieder variirt 
ſehr, nach der Verfchiedenheit der za Ges 
; ſchlechter auch nach dem Alter, 


3 1. Tucauus. R. nigricans , roftro. ——— 
L ‘ verfus bafin fafcia — fafeia — 
er 

| Sale. 





N, 7- —— Dar Nast e 
Gydrocorax.) Roftrum — inane, 


s ad bafın verfus frontem gecurbatum; R 
as — BT In Er 
Be A — —— BAER £ — ———— Sr" an Glan Ä 
—* | % 
s — — — 
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909 Me * 163 er 
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m Die fän ichen Gauunge n dieſes ebenfalls 


— ‚pe tin Sefchlechts,, find in * — 
Indien und Neu⸗Holland zu Hauſe. % 
—— ‚Rhinoceros. B. proceſſu roftri. frontali re⸗ 


5 * re 
ne hg n. h. Er, in. 24 * 





— UN Ich 
Die Voͤgel dieſer Ordnung Haben kurze 


Pe. und meift einen geraden, ala Dicken 
Schnabel von mittelmaͤßlger Laͤnge. 


8. Picvs. Specht. (Fr. pic. Engl wood. 

Dr ecker) Roſtrum — apice cu. 
— lingua teres lumbriciformis, lon⸗ 
gilima, mucronata. apice retrorfum 

— —— pedes ſcanſorii. ka 
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Spechte haben vorzuͤglich den — | 

Bau ber dunge, daß ſich das Zungenbein Im _ 
oe lange grätenförmige Knorpel verläuft, bie 
von hinten nad) vorn über den ganzen Hirnſchaͤ⸗ 
—* unter der Haut liegen, und ſich an. der 

Stirge nahe an der Schnabelwurzel endigen. 
 Piefe Ruorpel find alfo gleichfam elaftifihe Federn, 
mittelft welcher diefe Vögel, ihre wurmförmige 
— —* leichter heroorfchießen,, und an der 
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a | Viridis. der Btön ech 

— — ——— coccines. —— —— 


Friſch tab.35- al — — Anal # 
er 3. *. Maiör. der große Bunt? oder” 
| — alba. — varius, sei ; 
pe zubro, * a rz wo or og | REM 
Seit "tab, 36.) rs —— — 

44 ‚Minar.. ‚der Heine, ‚Bunt: ‚oder, Rot ee 
| —— P, ‚albo RN — 5 verige, 
ei rubto —D— Arash —9 

Seife). tab. 37. 5 * un | 
FR — — 
—9— u Ivnx El tun ag 
| | minatum; lingua lumbricifotmis Ben 
3 giſſima, mucronäta;..pedes | (canfari,, y. 
Var * 1. 4. Torguilla. der Drehhals, Wendel a 
es Natterwindel. (Sr. le torcol, Engk the 
BU ve  urynech. ) E, cauda, explanata,, Aleiip fufeis 


quatuor. a et 
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J—— Hat ſeinen — von ——— .. 
= len ſamkeit feines Halfes, und imeift bie! teihe 


Ba Heimath wie die NEN Epechien — 
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10. SirTa: Spe ytme eoa fübu- } 
—— "latums tereriafculum Mi apice "comp eo, N 
— maudibula ſuperiote paullo — 
N pedes ambulatori. — A 
A ei 2 ale, +, Europaea. der Blaufpedht, (Se. — 
ee “ de —— Engl. the nut - hatch, the wood- 
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patulis; — sreflorü. a 


hen Piridis. ( ( N lodiey iey,, | J Engl. "the gren 
* arrow.) T. id dis, pectorer ‚zübro, u 
| Als: — Fl Damig fen alısur. 
| n — 
Be "Tum m, Techum longum; digitys verfauili. 
. * ——— der Eisvo el (Alcyon ...,Se. le 
„martin echenr , engl. the kings 
a ern her, faſcia temporali lau: 
— — ang Mair a 84 Fe 
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el und bielleicht manche andere Bögel mehr) 
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2Arinfler: dee Immenwolf / Bienenfreffer. 
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dorſo ferrugineo ‚vabdomine cäudaqne viridi 


eh zerulefeäntes gula’ nn ie; gi 
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* Im ſuͤdlichen na und mildern Aſien. gebt a “ 


„an SHE. 
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n allen drey Metnpit der "übrigen Erde. 4 


Roftcum trigonum,- oral er 
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gaffi in der ganzen alten Bett, Raͤhrt ih BE 
en. Verirocknet (fo wie auch * Kreuz⸗ 


mad dem? ode leicht, ohue in Faͤumiß uͤber zugehen. | 


13..Me Ro 29. Roßrum Eoruseumepmpref: eh. 
| um, coarinatum bpedes greflorit. »9; fl igere om 
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14 UsurK Roftrum arcuatum, c nu s 
zum, Jubeompreflum, obtufiufeulum; % 
‚pedes ‚ambulatorii. | % ve 

hf I. er Epops. der Wiedehopf, — | 

(Sr. la hupe, { — the koopoe.) U. criſta 

— a en A vr, ER, — 

— tab. 3.7. U, te ge an daet 


int EN Be, La * 
In Curopa und — Naͤhrt fi ben 
Negenwuͤrmern und mancherlen Inſecten. Niſtet 
in hohle Bäume, und, wie ſchon Ariſtoteles ans 
g£ mals, oft auf eine Grundlage don Menſchenkoth *). 
—— 


15. CerTuıa Baumlaͤufer. Koſtrum 
arcuatum, tenue, ſubtrigonum, acu⸗ N 
tum; pedes ambulatorii. 


1. +. Familiaris. die Baumklette, der Gripen, 
‚Graufpecht, Baumfleber. (Sr. le „grim- 
pereau, Engl. the creeper.) G ‚grifea, Aubtus 
alba, remigibus fufcis; re&tricibus decem. 
 Seifch tab. 39. fe a 
In Europa. Klettert faſt wie bie pet, 
on den Baumflämmen. berum, um Infesten, m 
ihre Puppen zu fuchen ꝛc. 
Ei '3.+: Muraria. dee Mauerſpecht. c ler 
en: tectricibus roſeis, remigibus rectrieibusque 
- £ufeis, maculis alarum fuluis niueisque. 


Das ausnehmend ſchone Thier hat Sperlings 
SGroͤße, und lebt einſam im waͤrmern Europa. 
Mahmentlich im ©. Bern: Sn Deniſchland iſts 
05 dußerfi ſelten. Niſtet in wallem Gemäuer; auf 
ahnen u, ur 3 
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| Cor * ea. C. coocinea, rectrielbus Aenigi- 
Ba use ue nigris.- f 
‚ld. n. h. Gegenfl. tab. 16.. 
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uf den Sandwich: Sufeln, deren unfireiche, 


Einwohner mit den Federchen dieſes kleinen car⸗ 
N * rorhen Vogels mancerley prachtoollen Putz, 


„same Mäntel ıc. überziehen. 

4 Sannio. C. oliuacea, vertice 9 
remigibus caudaque ſobfurcata fuſcis. 

N , Abbild. m. h. Geg genfl. tab, 8. 

ae Auf Neuz Seeland. FR 


16. Trocnııvs x), Solibri, —— — 9 . 


ger, Blumenfpecht. (Sr. ol mouche. 
Engl, kumming bird.). Roftrum fubulato- 
Aliforme longum.  Mandibula inferiore 
|  ‚zubulata, ſuperiore vaginante inferio- 


rem.- Lingua filis duobus — tubu- h ; 


TE 


hola; ‚pedes ambulatorii. 


Das ganze Geſchlecht iſt, ſo viel man bis ieh 
weiß, allein. in America zu Haufe. Aber nicht - 
bloß im wärmern, fondern theild auch) noͤrdlich 
bis Nutka⸗-Sund und füdlich bie sur 2 
son Patagonien. ER 


A) Curwirofires Cigentliche Colibric) 
Ai ie (Se: de colibri-topafe.) Tr. oben 
icibus intermediis longiflimis, Is» 
ee gula aurata vropygioque viridi. — 
— "0 Eopwaros' tab. 32. N 
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nn ‚ches, par J B. Auperert. Par. ſeit 1800. fol. 
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VRR 5 Riva (Se 5 owches.) — 
| 9. Minimus. , T._rettiroftris, 'corpore *— 


nitente, —— albido; — 
bus‘ 'margine exteriöre albls. A 
' Epwanros tab. 105, 


‚De allerkleinſte befaunte 9 
bet nur ungefähr ‚30. Gra an, wieg 
Bi iſt von Baumwolle, und at die } 
Wallnuß; und feine Fu Eyer et da di | 
einer Zucererbfe, KERTAVDRN 
3. Mo/quitüs.” der Zuwelen en— 
Rubis- topaſe.) T. virideſcens vertice 
— autato, gutturs aurareo rusile. „ar 
„SEBA thef. tab, 37,ñ81 5.. Li 
„Stirn und. Scheitel‘ des Maͤ uchens glänzen 
mie rubinrothem deuer⸗ J ſeine se ME ‚wie 
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. . Br ie Woͤhel dieſen Ordnung Haben: einen. 
J——— ſat oben erhabenen Schnabel yon ee 
"mäßiger Größe, und kutze Süße," Sie leben 

0. thells von Getreide u. a. Dflanzenfamen ac 
i iR theils von Inſecten⸗ und auch von Uns; und 
0... Baden ae) ein wildegndeg, a el 
“ a haſtes Fleiſch. ak * bean 6. 
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‚ILATHAM Vol. lb: 1. tab, He IN | 
r In Senegambien Ku. Re re de Dr 
7 Loppeade — 
18. Cro TOPHAQA.. — — 
fäm;t emiohatum, arcuavumy? dorfa tor 


estinätum."Mandibula füpsriore margine 


at oro billed blackbird. ‚MC Freatbbn bahlorüi. Te 
"Larnam 1. € tab. x Ya 1 
aa inbien. A geielikhaftticher Ders Ri 
bindung , und e&follen fogar' mehr ere Meibchen 
ſich zuſammen halten, und ein ‚gemeinfhafte 
ir 8, ae bauen nf einandı huhrägen BL? ET 


19. C 01 RV v re J ne xum 'eultra- | 
* Stun, nätes myftäce‘ tedtnein«pedes am- 


" Bultorü. 0 a See — 
ei + Corax. i der Kolk- Rabe. (Sr. le —— 9 
+ Engl, the raven.) C. ater, "dorferätr tro gas» Dal 
i uheheente, — ‚ER bean Mr; R? BD Er 


| — 8 J Ye a * AR uch | IRRE A 
i fe Sie), ndchlie Haerhe. Gattung ah. —— | 

t 0, an Bel ten. Hat „eine, überaus 

er Geruch, rauht, File, Krebſe, Junge 7 

"Henten, felbftiäumas, Hafen Kukhleppt auch anı 
9 Sachen zu Reſte, die er nicht fteſſen Kann. 

2. Corons. die Raben» Kräbe,, (sr. ig, cor⸗ 
neille, Engl. the cärrion- — C. atro- 


RR Fun y 
er 2 ‚Ani, ( Se. le bodt'de ‚petun. Engl, he. u. 
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cauda ſubrotunda. A... * nd Hoßub N 

Sriſch tab.64. * on os 

Bi — eu Europa. Ein überaus. mhliches — 
En: 208 unzählige Belomäufe, Engerlinge,. ur 
raupen 2C. verzehrt. _ — a 


—— 4. *. Cornix. die Kraͤhe Yiebelfeähe, Pan 
benkraͤhe. (Sr. la corneille mantelee. Engl. 
«the hooded crow, rouſton crow.) C. cinera- 
Ez capite iugulo al alis cau laque.ni tis. 


Y | . Seifch tab, 65. — Eh 15% * DE — u 
W — m In der alten Welt. Mird ebenfalls‘ durch ie 


Vertilgung unzähligen Ungezieferd nußbar ‚ thut 
Wu doch ober auch den Mais ſeldern großen Schaden. 


Alken 5 ‚p Monedula. die Doble. (Se. le chomas. 
Engl. the jackdaw.) C. füfeus, oceipite 
‚Incano, fronte als caudaque — 
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N en, All 7 wi * A * 

N griſch tab. 67- BR air CH —* 2; aa Hal — * * 
Im nwordweſtlichen (Are en 


If. 6. +. Glandarius. der Yolsheber, vrußbeißer, 

Marcolph Seele, „errenvogel. (Sr. le 

' jeay. Engl. the jay.) C. te&tricibus alaruım 
»  eaeruleis, lineis transuerfis albis nigrisqde, 
Be. en N ferrugineo BD: * pe 
—J — Sriſch tab 8ß3. en er er 
— —— u” w; rar SE u 


Im mildern Europa. ee dam 4 — * al ER | 


Pk R Car: yocataflcs. der Nußheher. (ge. le 
‘In ke: Engl. the nut cräcker.) C. fafcus 
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er tb. — on Be 
— SR der. nörbfichen En ale fhaden. S 
a, ‚Pica. die Aelfter, Agel, Kegerfte, "ach a 
fter. (gr. la vie engl. I the Map) 6 79. 
nigroque varius, Feauda eaneiformi. 

e — tab. 58. en a EN Au ad — RUN, 


In Europa und MNordanierien. in fr — 
bee hier n eyergefluͤgel. 
für junges Diyergetägrt.; RE ei 
20. Corseras. Roſtrum cultratum, S 
Eh incuruato, bafi re denudarum; 


— 5. 2 a! x Inte — — 
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Be 
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Garraln. vietMandelirähe, Kade, Staus 
" gade, der — le rollier, Engl. N 
% — dhe voller.) C. enerülea, dorfo —— — N 
3 ke nigris. un Be 

Seifh tab... 0 RN 
_ Ser mildern Europa und in Nordaftien, Laͤßt 

"fi, in der Erntezeit, wenn die Frucht in Mans 

deln ſiehn, aufe weiſe auf: den Seldern ſehen. Ana 


2. Gracvta. Rofirum conuexo- cultra- 
"tum, bafinudiufculum. Linguaintegr, 
' acutiufeula, carnöfa. | Pedes ———— 
. an (Se. le mainatt, Engl. ‚the "minop er i 


1 . nigro violacea, macula — — 
















„fa u ia ‚occipitis nuda, Rum; au, 
„Burron vol. Aber. 
e F Oſtindien Hat eine ſchoͤne Sinn 
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me Er Vf wm. 
: Qaif wa. der Maisdieb⸗ elek h 


oA er cauda rotandata.. © u 
— vol.lI. tab. — dei ii A 
\ In eypamesina, 19% — 


Re Yan 6 datt > — ba P ir, 
. a tedum,,l ennae hypochoi Gr 
ze „ Jongiores. Redrices, — ſup 
fingul dennda | — 
Et: — Fa a ki aan m, Are icen MR 
a8 ganze: Geſchlecht #6 
gen: bat ein uͤberaus A hr arerlanı, J 
aes wohl bloß auf Neu⸗ Guinea zu Hauſe iſt, 
von da dieſe Thiere als Zug ögel, ug Kur 
Inden u. a. bemechbatten. % Inſeln ſirel Noch 
jet fehneiden die Papus dieſen Shiereh —9— 
| bene prachtbollen Gefieders —— 
Ph getragen werden wenn ſie ſie zu dieſer Ab⸗ 
icht verkaufen, die Fuͤße ab, die daher die leichte⸗ 
glaͤubigen Alten den — ä— 
abzuſprechen magten ° N), ee 


E* Apo Sr. —— — E—— pen-⸗ 
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— ——— dusbus eg longis 
etaceis. \ Fe 
ee AIR D "2 3. 
«Bl 2a tt 4 BEUTE 9— Acc, 3°. 
—— eilt ——— tel) 1 —— ie. ler 4 
5 Promerops, et d TER par L. P. 
york ———— ac. -— „Rar. 
Be au ——— 3 Fa eh a ; 


e,des. 
M ne as ie Base erops, Tou- 
\ Ye et des Een — —— daſ⸗ | 


eit „got. 
Be 5 ®, 8 | 
Phoͤnix; in en DT 
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— —————— Pedes nlorii 
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2. nigra. In Dan ai u 
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J ee han; . REN | 
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er 80 * * Fr Bub; eh barbet.) * 
‚Ara eulsratum „, latexaliter compreflum 


— Aapice vrinque emarginato, ——— 


rictu infra oculos raten — an teil 


* J— Capenis Lin N.) B. — fafeia 
mer Kulna) petörali nigra. 


Burrox vol. VII. tab. 4. 2 NED. 1. 


“ Sn Ebenfas in. Guiaua; nicht am Cop. x 


| a Ovi cvLvs ‚Roftrum teretiufenlum. 
Mares matzine ee Pedes 


ſcanſorii. RUNTER en fi en,‘ 


—* ne (St. „Al 





; * "PPicante albo⸗ puntata. A Ka na A) I 


"nur. im Fruͤhling und- Sommer zu fehen iſt. Er 


bebtuͤtet di "jahlreichen Eyer,, die er jedes Frühe 
Ai Ri t ſelbſt, foſdern legt ſie einzeln 
indie Mefle er Grasmuͤcken und Bachſtelzen ꝛc. | 


‚jahr Katı, 


zwiſchen diefer ihre eigenen Eyer, da fich dann 


diefe Heinen Voͤgel an feiner Statt denn Bruͤt⸗ 
Geſchaͤfte unterziehen. Merkwürdig ift, daßfeine 


Eyer nicht größer find, als diefer fo weit klei— 


glAn⸗ 'cuckow)" C. cauda rotundata ni⸗ 


Kae abge Mi, und Bug # auch nicht “ir | 
als 
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Stifch tab.go uf. ga Grin 
In der nördlichen alten, Wet; wo er ap er do * 
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ale, dieſe Shit * — PER: * 

junge Kuckuck waͤchſt aber dagegen ſehr La a 
und wirft die mit. ihm zugleich. —— jun⸗ 
gen Grasmuͤcken aus ihrem muͤtterlichen Neſt. 
Sein Winterauſeuthalt iſt noch nicht —ã | 
laͤſſig bekann. — 


"4: 9, Indicator. det Sonigkuduet, ‚Senge, Wick. ii 
dagen C. cauda- cuneiformi fufco-'et albido - ma« ' 
0 eulata, alis — maculie Aapias; ge ' 
x - .pigris. 79 ee 
Ba ser fo. Fr. Be rule, W. tab2a. | 
— — gm ſuͤdlichern Africa vom Cap ses] | 
\ Bat feinen Nahmen von der Fertigkeit, mit mels 
u) her er, wie der Honig: Dachs, feine liebſte Nah⸗ 
rung, a ‚den.  Mülben —— ne N 


chen weiß. — ——— r 
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26. ORIOLYS.  Rofrum —— con⸗ 
vexum, acutiſſimum, rectum: mandibula 
ſuperiore paulo longiore, obſolete emar- 
‚ginata; pedes ambulatorii.. | 


1..+. Galbula. die Golddroſſel Boldamfeh 
"der Ririchvogel, Bülow, Pirol. (Sr. le 4 
». loriot.) O. luteus, pedibus nigris, tectriei· 
bus exterioribus poſtice flauis. Ba | 
Friſch tab. z1. | 
Hin und wieder in der alten. Pr Das. 
Männchen goldgelb und fehwarz , das Weibchen " 
odlivengruͤn. Mache fih ein fünftliches , napf⸗ 
 fbrmiges, ſehr haha zwifßden * — 
befeſtigtes Neſt. BIT 
Er KR 2. Phoeniceus. w Meiedieb. (Engl. the 
\ black bird.) O. niger, alarum teäiricibus 


eh Vcoreinele, 
NR ‚ Caruser voll. tab, 3 
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dorfo poſtico maculaque — en Bu 
ns u rectricum Juteis. ° a 
Brisson, vol. II. tab. 9 fig. Is wi J— 
Braſilien ꝛc. Bau ſich, — vorige But 
nd mehrere andere Gattungen dieſes Gefhleh, 


0 12 
N BEN 
er A: —— 
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vw PASSERES, — 
Klen⸗ Voͤgel, mit kurzen ſchlanken Süßen, ie 
und fegelförmigem, ſcharf zugefpigtem Schnabel 
von venfihlebener Größe und Bildung. Eie leben GN 
in Monogamie, naͤhren ſich von Inſecten und “ 
Pflanzen» Samen, haben ein zartes, ſchmackhaf⸗ 
tes Fleiſch, und die meiften von ihnen fingen. . 
27. Ar A VDA. Roſtrum cylindrico- ua 
- tum, redum, mandibulis aequalibus, 
ba deorfum dehifcentibus. Vaguisp- 
" Ricus redior digito longior. L,,Lr- kan. 


-L +. Aruenfis. ‚Die Setdlerche,. Sinmidelehe 
Zardale. (Sr. P’alonette. Engl. the field- 





ir ‚lark, —— AR ‚re@tricibus. extimis N 
/ — 7 Pr — duabus N 
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faß wie BA: ausſieht· 9 Bi) 
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ER, iu — nferiote latere ferr — 
Sriſch tab. 15. lig. . — se 

Faſt in der. ganzen alten Bu Bader ſich 

a: " wie Hübner umd viele andere, deßhalb fo. genannte 
Er. en rg (aues; „puluera itrices) im Sande. 
ig —— Criflata; die Haubenlerche⸗ Bobellerche⸗ 
nr: ar Seidelerche. (ses ter „ochevig, AR re&tricie · 
—* ! Be; * Pe nigris; extimis 55 — — u 








at a ‚ Hioti“ Ibis, zapite ctiſtato· | Ban) mir. 
u Friſch tab. 15. f.2. o_ ki 


In Deutſchland und den Senachbarten 1 Linsen. \ 


ME % Ssmvanvs. Roltum [ubulatum, An 
fe sulato- depreflum,, obrufiufeulum : man«= 
er | 
dibula ſuperiore Integetrima, margini« 

| bus patentiufceulis. in 7 Dar ; 
9 Al = 1.4. Yulgaris. der Stasr, die Spree: de 
u Wietonrnean. Engl. „she ſtare flerling.) 
gl Su Kofkco flauelcente, — ——— 





Be gi ai fagittatis albis, ” LM / BUN Pa 
Pe “. riſch tab, 217. ul | 
x Meiſt in der ganzen alten er IR nahe : 
® | ‚hier, dus unzählige ſchaͤdliche Inſecten veriilgt. 


29. Tvreodvs. Roftrum, tereti- cultratum: 


Dr "mandibula ——— apice kr emar- | # 


ginato. | 
+ Vifciuorus. die Schnarre y miſteldroſ⸗ 


J 


bu — fel,, der Ziemer, — (Se. la draine. . 


Engl. ke miffel brd , hrite.) 73 
u es 4srlo fufco, collo — albis, toftro 


 Slauefcente. ei Ye | 5 


Br Ze | 
ao tab. 15. Ru SEE 


M u den. — 2* MR 


‚Hin und w tin der alten Melt. Naͤbri ſich 
"bon —2 eeren, die auch —— rap fie fo hr 
fan J—— 2 
2. +. Pilaris. der a Kell 
‚fitorne, tourdelle. Engl. the fieldfare.) ir 
T, re&tricibus nigris: extimis margine Me...’ FM 
teriore apice D—— > ‚capite —— armen 
ioque cano. "ge. [rum e 7 RES — De 
Zriſch tab. 26. | | e x 
eg nördlichen Europa, fireicht aber ind fe J 
liche. Naͤhrt fich vorzüglich von Wachholder- a 


 ($rammetge) 2 Beeren. I —— 
3 4 Jiacus. Zipdroſſel, Rothdroſſel. (SE. a 
le mawis. Engl. the redwing.) T. alis u 
ſubtus ferrugineis, fupereiliis Hauefcentibus. ne 
griſch tab. 28, A u — 
Sm ‚mildern Europa. Blätter fein Neſt mit 
Letten und faulem Holze aus; und da letzteres R 
tyeils im Finſtern leuchtet, fo koͤnnte vielleicht fo — 
ein qui pro quo den Anlaß zur Erzählung dee 
TERN bvon einer aue herceynica no@u Incente [0 


gegeben haben. 3 (Vindro N 

4 a "Mufieus. die Sangdroffel, Weindro u 
Weißdroſſel. (Sr. la grive. Engl. the Ihrofller 9 
Song thrujh.) T. ——— — — N 
" ferrugineis. von Yaug Gfte ou J — 

— tab.27. 7 N 

Hat ungefähr gleiches Materkand mit der vori⸗ | 

2 Zuweilen finder ſich eine — SYS 

art von DE... 


— — die ——— Nachtigau, 
Sinſonte. (St. le moguenr. Engl. the mock- | 
5 bird.) . T. fufco-cinereus, ſubtus albidus, ° 

maculis verticis, alarım et caudae — 
 Carusır voll. ar Be 





— 





Ra ae Ba j et ae a \ F BO 
INC B N + h © PER: ; 
\\ N — NS N #2 > 
ER Vz f € | j ' N ns a 
Er N 1 \ “. ; ſe ü iR, \ E h 
% \ s | | —8 
N — N K 
Ni D . 
ir 


RT Bonifiang), Gatofina, Fam auf Samalta sc 
Auhymt anderer ko Stimme leicht und — 
de (hend nah... ‘ 
i 6. Rofeus. T. fubincatnatyis, capite, au cau- 4 

daque nigris, oceipite criftato. | ° — 


' =» sEDwarns.'tab. 20. u RN 
Sa Im mittlern Europa und Aſien. Berg uns 4 
zählige Zugheufchreden. | Ki —4 

1 





20.96 fe Merula.. die Amſel 
RU. (Sei dh merle. Engl. NEE Harn ‚ amzelh). 
ER „T. ater, roftro PAIDEDEIRAIN flauis., 
N Sriſch tab. 29. ——— 
Im mildern Europa, Lebt ainſam nährt fü 

von ERMEDDTDGEUETEN, Me ein DR REN | 

Gevähtmiß. u Pl 1 


\ 3002 ÄMPELIS. Rofrum —— conue⸗ 
xum: mandibula {üperiore longiore, fub- 

3: ‚incuruata, vtrinque emarginata.., , 

Me van, Garrulus. der Seidenſchwanz P Pfeffervo⸗ i 
Um: gel, Sterbevogel, Böhmer, (Sr. le jafeur ” 
Kun bt on 1,0 Boheme. Engl. the bohemian, chatterer.) 
nk A. oceipite criftato: remigum fecundario- 7 





ne ner „rum apice coccineo lanceolate. “ 
ren far‘ N sriſch tab. 32 | —1 
Be una Im noͤrdlichſten Europa, dont aber in manz ” 


ben Jahren zur Herbftzeit häufig. as Amen 
land: zumahl auf den Harz. 


31. Loxıa. Roftrum conico - — 
frontis bafi rotundatum; mandibula i in- 

\, ferior margine laterali inlexa. 

Kor nableg Ti Curuiroſtris der Breuzſchnabel, Krumm⸗ 
By 1 IE: SEE, — (Sr- “ 
J: le 


J 
R 
Frimad mel Train. 
; / 


x 


& 


‘ J 


N 


— Mt REN 4 reife, ra the krofs-bil, ld N 


) * Sn den Schwarzwaͤldern der noͤrdlichern ee } 


1 


ER apice rhombeis, re&tricibus Itsre tenuiore 


Y 4 ‚Gregaria. L L. ex grifeo flauefcens, fronte 


| ten ihre Nefter auf einem Baum dicht zufammen 


N } 





apple.) 'L. roͤſtro Seßeato ol en 
Sriſch tab. 11. fig. 444. 4 — he Ken 4 


f 


Brütet mitten im Winter zu Ende des Jaͤnners. her 
eben 


2. +.  Coccothraufles. der a Rirſch⸗ —* 
fink. Se. legros bec. Engl. the hawfinch. ) 
Li linea alarım alba, remigibus mediis Wi 


„baleos nigtis. 
Sriſch tab. 4. fig.2. 3 
Hin und wieder in Europa. on om; 
3 r- Purruula. der Dompfaff, Blufm Iempap N 
-Bimpel. (rubicilla Sr. le bowvreil.. 
— the bullfinch.) L. artubus nigris, 
 te&trieibus Er FemiBumgne. —— 


> De en a "I Se a 5 


u dr er \ 
y sei ih tab. 2. Ag. EB re ALL, nn a 
* % BE Y 

Sn der nördlichern. alten Delt.. Beide Ge⸗ 


ſchlechter lernen leicht Lieder pfeifen, ſelbſt ein= 
‚ander I. und jogar Worte ausſprechen. 


'oliuacea, nucha, Aumeris i ‚alis et caula > 

Sl 0% | nn 
 PaTERson’s Jonrneys pag. 133. | | 

Ann Cap, wo Herden von mehreren hunders ah 


bauen, und das wunderbare Gebäude mit einem 
gemeinſchaftl ichen ‚überhängenden. Dache bedecken. 


5. Penfi ER viridis, capite et gutture: fla- 
vis, fafcia oculari viridi, abdomine ‚grifeo, 
roftro, pedibus cauda remigibusque nigris, 

SONNERAT voy. aux Indes T. II. ‚tab. E12. 





mit einen abwärts hängenden, Ttebenröhre zum. 
- Eine und Ausflug, Deren Mändung ‚nahe über. | 


P 


ß re fchwans , die Swuntiche. (anthus, florus. “ 


IN RR EN 
180 v. Ablchuit on. 





henfire am Caps Baget auch eins der wun—⸗ = 
berfamfien Nefter) am Waſſer, faft retortenfrmig 


der Wafferfläche zu, bangen kommt. 


6. Cardinalis. der indianiſche EHE; | 
die virginifche Nachtigall. (Engl; the red- 


— 


bird.) L. criftsta rubra, capiſtro nigro, “ 


roftro pedibusque fanguineis, 
Sriſch tab.4. fig. T. 
In Nlorbamerica, wird wegen feines en 


Gefieverd und feines Geſanges haufig nach Europa R 


* u 
+, Chloris. der Gruͤnfink, Eränling, tin: 


Sr. le verdier. Engl. the greenfinch.) 1, 


Hlauicanti- virens, remigibus primoribüs an⸗ 
tice luteis, re@tricibus lateralibus quatuor | 


& bafi Iuteis. ja Ian u Ne ES 4 Ka re Eis Em 0 | 
Seife. tab. Bg.a.e: a, 


0.324 EMBERIZA: Ammer Roffrum coni- 
‚cum, 'mandibulae baſi deorfum a fe in-- 


3 


Hin und. wieder in — EN AR” 


vicem difcedentes: inferiore lateribus 
infexo- coardtata, fuperiore anguftiore.,, 
1. Nivalis. die Schneehmmer, der Schnee: 
vogel. (Sr. loriolan de neige. Engl. the 
\ row bunting.) E remigibus albis, primo- 


ribus extrorfum nigris: ; re&tricibus nigris, \ 
lateralibus tribüus albis. | bet, 4. Pat rk Yan 


Friſch tab.6. ig. 2. = im. 


In der noͤrdlichſten "Erde. KR nur zum 


“ BURN. nach Deurfihland, ! wo er fich aber: 
| — 


* 


— — 


J 





ee \ en 
28 | on den Dirt. a 


| quweifen mit ein maht in anermehlichen Zuͤgen 

Be laͤßt. DR 

z 2 + ‚Miliaria. die graue Ammer. re le #301 
proyer. Engl. the bunting.) E. Brifen, graR ” 
‚ fubtus nigro maculafa,,, ‚orbitis rulis . a 


—J We ‘ ET 
Vans — ——— — 





Friſch tab. 6. tab. eh BAHT MICH 

Meift durch ganz Europa. "Hortihuwerfingen. 
* I, Hortulana, der Ortolan ‚ Bornfinf, die 
Fettammer, windfche Goldammer. FE. 


remigibus nigris, primis tribus margine 
albidis; re&tricibus nigris, Iateralibus dua- 


J 


bus extrorſum nigris — a 
Stifch tab. 5. fig. 3. 4 9 — 
In den waͤrmern Gegenden von Suropa, und 
dem benachbarten Aſien. —* — 


; E 4.7. Citrinella. die Bol Gelbgans, 
der Emmerling: (Se. le bruant. KEngi,the 
0 Yellow hammer.) E. re&tricibus nigrican- — 
tibus: extimis duabus ve interiore ma  —_ 
eula alba acute, Fig... Ze el 
Friſch tab. 5 fg. I. 2 ur F — — —9— * Bay. j Rn 
Meiſt durch —— 
5.Aureola. E. citrins, vertice, torgue dorlo- % 
ue fpadiceis, criflo albido, . re&tricibus‘ A) 
duabũs vtrinque extimis fafcia obliqua alba u 
we — Abbild. n. h. Gegenſt. tab.56._ “ 
In Sibirien, bis Kamtſchatka. — — gr | 
a Re die Witwe. (Se. la vmea 
collier dor. Engl. the whidah bird.) E. 
fufca, peetore rubro, re£ftricibus interme- 
dis guatuor elongatis acuminatis: duabus | 
 longifimis, roftro rubro. ee 
— Enwarns RD 80, Er ne. | 
— — — A Be M 3 NN N „Hat 


— 


* — A an \, * / PN g a y E X ——— 
’ 97.47 DEZ ZUR Wu N De, " 5 ‘ 
h ae any en ö 3 es ” — N \ 
\ r — j SEN n 


— 





URN ; ; Nahe en. un — Br 

N. J— Abfenik mi J — 

1er | a 

= Hat den — nachher in — 

9 chen aus Mißverftand verunſtalteten Nahmen 

| ‚von feiner Heimath, dem Königreich Wobbah 

ede Judah) auf, der guineifchen Kuͤſte. —1 

33. TANAGRA. Roſtrum conicum, acu- 

| ‚ minatum, emarginatum, bafi fübtrigo- “ 
num, apice decliue,  _ J 


3." Jacapa. (Se. le cardinal pourert,. le bee 

‚Bargens, $ Engl ihe red-breafted blackbird.) 
T. atra, fronte, iugulo —J— coccineis. 
Towakos tab. 267. J 


Sn Weſtindien und dem benachbarten America. 
4 


Et FrinGirta. Fink. Roftrum conicum 
redtum acuminatum. 3 


—J 
9 
4 
Mi 
9 


Pi * T. Caelebs. der Buchfink, Barcenfint, 4 
—* Rothfink Waldfink. (Se le ‚pingon. $ engl. Ä 


the chaffnch. ) F. artnbus nigris, remigibus | 


vtrinque albis, tribus primis immaculatis: > 





; ‚ reftrieibus duabus — ARE F 
| | Ssihtub.ie ade. m 
J In Europa und Africa; bat —— 
F: Geſang, fo. daß oft die Finken in einem Revier 
won ſechs oder mehr Meilen in die Runde uͤber⸗ 
Ä ‚ein, und in ar — wieder an⸗ 
De fehlagen. vr jap rgal nie der dene A 
10 24. Montifringilla, der Berafink, Tannene — 
a fink, Rothſank, Miftfinf Säyneefink, M 
J— Winter fink, Quatfſint, Böheimer, (Sr. 
Ei, le pincon d' Ardennes. . Engl. the bramble.) 
j 0... .F. alarum bafi fubtus. auiffima.‘, . J 
N ‚Janss —— ſuec. tab. 2. fig. 198. ; r 
| At } L h } * 


— Mi i & — — 
‚ge * Vohen. ie 
—R at ag i UT 20 2 gta 5 gr N ' — I 
Im ndrdlihen Europa. —— wenn die 
Bu moſt gut gerasben, im Spaͤtherbſt zu vielen 
— nad) manchen Gegenden Deutſchlanbs. 


Miualis der Schneefink. (Se, laniwerelle) 
vr füfca, fubtus niuea, remigibus fecunda- a 
we | rüs te&tricibusque albis, I 
 Brısson vol.Ill. tab. 15. fig.r. I 
Auf dem Caucaſus, und in den europäifchen 
BERN | 


+. Carduelis. der Siestih, Diftelfink. (St. 
9— chardonneret. Engl. the goldfinch, the 
thiftiefinch.) F. fronte et gula coccineis, 9 
remigibus antrorſum flanis: “reltrichuss 
duabus — medio, ee ale N 
RE NE „albis. I: DER 0 Dt; En ir ai * u pe. ur a a Aal 
griſch tab. I» fig. 3.4" I TR FAR 
J— durch ganz Europa und in den benachbar⸗ — 
tem Laͤndern der übrigen alten Welt. Gibt ie ae: 
‚der Saneriena®ie ſchoͤne Baſtarde *). Zn 


5 "Amandana. der Sinke von Ben pälsit: PR 
le Bengali piguete. Engl. the Amedabad 
eh F. fufca rufefcensque albo —— = 

— vol.1V. tab.2. fig. I. N 


Oſtindien. Daß ſeine Knochen, wie man 
au gelb feon jollen,. habe ich bey denen, 
die ich zu unterſuchen Gelegenheit gehabt, nicht 
.. beflätigt gefunden, 


6. ‚Canaria. der Cangrienvogel ‚ehebem Sudene 
‚vöglein., (Se. de ferin de Canarie.) F. roftro 
albido, corpore fühfufcn, pectore flaueſcente, 
— — remigibusgue virefcentibus. * 
Sriſch tab. 12. bu — | 
x * ON a Ra Shi 


99 Seife ee u 


EU 


s 


\ 





REN & { } ART. . TE SE 

} — Sr * x \ R 4% —J 

N N. sfr. | ni 

j, Fü Ir a “ — 56 ” 
— * 


—* — Scheint zu en des fechögehnten Ban 
— derts aus den canariſchen Inſeln zuerſt nach Eu⸗ 
ropa gebracht worden zu ſeyn; ift aber ſeitdem ji 
daſelbſt in mancherley Varietäten ausgeartet. 
Die wilde Stamm⸗Raſſe iſt brönnlich = grau mie 
gelber Bruft. Unter den übrigen find defonders 7 
} die mit der Holle oder Federbüfchehen ‚auf Dem 
se Kopfe (fo genannte Bepp= Vögel), und die 
Kackerlacken mit rothen Augen zu merken. 9 


— Spinus. der Zeiſig, Erlenfink. ‘di uri- 4 
Bay I 5 Sr. letarin. Engl. the fi — 
F. remigibus medio luteis: primis quatuor 

on en Pin ""immaculatis, reötrieibus bafı Aauis, Apies Y 
u 7 da A MEREIEN 4 
Bern... Sec Tabl. fi. 1.2. \ i 
Nifter in den Gipfeln der hohen. — und 

Fiau in dichten —— daher kin 


Neſt felten gefunden wird * 


— —3 Cannabina. der Zänfling, Beinfint, ziel 

Artſche. ($r. la linotte. engl. the greater 
Re "linnet,) ‘P, remigibus. primoribus reetrici- 
=.2 0" busque nigris, vtroque, margine albis, - 
% ——— —— tab. 9. fig. I» 2.48 Ben Fer aa Mn a 





* 2 





we 


end 





* 7 — ——— Var am 
„ In Europa und Rordamerlca. —— 

* 
Auen Dr " Linaria, das Eireinchen, der Flache⸗ 
RER "An, Carminhänfling. (Sr. le fi izerin. 


Br — — ugl. the leſſor linnet.) F. remigibus rectrie 
m. Kr — — cibusque fuſcis, margine obſolete ——— 
a,  "litura alarum albida. # 






! Be SFriſch tab. 10. fig. ET — Ei 2 
N der ganzen ek Erde, N 

Be, 4 
ae *) Gäntbere grefer um Se ereihun PAIR 
Be vurg Wirſing. Sa u 
h ) — Er — 
Ka Be „P 
Sy RR. N N: m —V 


Von den Risen, I | Er 


Be — Hs —— der Sperling, ME. . 
— le moineau. Engl. the frarrow.) Fr — 

—— * remigibus re&tricibusque fuſcis, hen nigra, " 
„ temporibus ferrugineis. wi,» — 


In ganz Europa und den benachbarten. Lanz 9, 
dern: der übrigen altem Welt faft allgemein vers" 7 
reitet. Doch, daß er fich in einzelnen Gegenden, Ei 
die 5.3. au ‚manchen Orten in Thüringen (und 
zwar auc) an folchen, wo es doch weder an — 
Laubholz noch Obſtſtaͤmmen ꝛc. fehlt) nicht fisret. 
Er iſt ſehr wolluͤſtig, und bruͤtet vier Mahl innn 
Jahre. Freylich für Gärten und Feld ein ſchaͤ? 
‚liches Thier, das aber doch auch unzaͤhliges 
Ungeziefer vertilgt. Zuweilen finden ſich ganz 
weiße Sperlinge. 


ee 


ar. Mvscıcapa. (St. * Boch. Engl. 
 fycatcher.) Roftrum fubtrigonum vtriu⸗ 
que emarginatum, apice incuruo; vi- 


— patentes verfus fauces. ⏑— 
IT ‚Atricapilla. der Sliegenfehnäpper.: ’M. 9 
‚nigra fubtus frontiqque macula alarumque —— 
ſpeculo albis, — —— extus 


u @lbis. ———— vn Pa a we Fi a 
Zriſch tab. 24. fig. res — ‚im ee 
> Hin und ‘wieder in — a Den, ed 


TRIER Rofrum fubulatum , | 
 - redlum: mandibulis fubaegualibus, — 
” —* Tr.  Lafeinin. Nachtigall Philomele. Er. — 
de rofignol. Engl. the nightingale.) Mi 
| ‚rufo- cinerea, armillis cinereis ı 
* Sriſch 12 eh ale da BR ; 
| Sn den mildern Erdſtrichen von Europa und 





Alien, ‚Kommt im April in ‚unfern Gegenden - 
fin — Fi au u ei Si e 5 NEN an, er x — 
598 * — SRG 4 ; 
Yy BAR, ar IT ag‘ ® } A “ Wie: 
4% * 5 LE} Ar arrfe en k f j * 9 x Y Ei 
* —* 0 ; une Di i n, % ; u “ 4 k en fe 
a N. — 


BANN, Er A N N 
xx N \ I\ er ER \ / \ hi h Y —* 


ie N Abſche — 


an. ee Ende des Aughſis ziehen an wieder von J 

‘ und, man weiß noch.nicht gewiß, wohin; wes 
I: — ſo viel bekannt, nicht nach Africa, ! 
ro. curruca. die Gras muͤcke der Hecken⸗ 

——— "a Weidenzeifig. (Sr. ia fanvette. ) 

| . Engl. the hedge [parrow.) - Mr fupra fuſca, H: 


M 






9 * ... +fubtus albida, reetricibus. fufeis: \ extima / 
— ie ‚‚pargine tenuiore alba. ) * * * 9— — 
ri A Friſch tab. 214 fig. 3 EN + 


en Im mildern Europa. : Gr N Mn en. era 
N a, 9. +. Ficedula. Die Becrafige. M. ——— 
| - fubtus alba, pectore cinereo maculato, ‘ 
‚sel tab. 22. fg 0 —— 
Im mildern und waͤrmern Europa, Zumahl 
auf Cyprus, von warnen ſie wegen — ſchmack⸗ 
haften Fieiſches weit verfuͤhrt wird. 
4.7. Alba. das Aermännshen, i | weiße ( 4 

im oder graue Sachftelze. (Sr. la lavandiere. 
Tu 2 Engl. the white waterwagtail.) M. pedtore „ 
"al Tnigro, re£tricibus duabus lateralibus di- ) 


N midisto-oblique Bi Angaben ai 
RE. * Friſch tab.23. fig. | BORN J 


ganzen a JJ———— 


ea Calliope. M muftelina, oliuaceo - macu- 4 
tn lata,_‚fubtus ex flauefeente alba, gula 4 
‚miniata, linea alba nigraque — loris % 
nigris, fupercilüs albis. N 4— 
Abbild. n. h Gegen. tab.4g. ‚M Pl ! 
In ‚Sibirien, bis Kamfchatfe. AP TEN Bi 

| 64 Atricapillo. Der Rlöftermenzel, monch 
(Se. ia fauvette d töte noire. Engl. the \ 
’ black-cap.y M. —— fubtus eineren,. J 
— obſcuro . 
5 LIEBE fauna‘ Jurcica, tab r. ig: 256. Be 
‚Sm mildern ——— ar — 
ul, ’ i PR w — 7. Ta —* 
Dal * 


A $ RR A PERL — 
N vVon den Vioein⸗ ae. 


7 J kr. das ee. em 
le rofignol de murailis. Engl. theredflart.) 
.M: 'gula nigra, 'abdomine caudaque® rufis, 

nu "-capite dorfogue cano. Br I 
riſch & 9a ee A SER EUER N 
Hat meift gleiches. Vaterland mit der Made 
| aaa kommt. und geht auch zu gleicher Zeit 
mit ihr. Hal NO Dem rodßruflere Vpfgat: 

9. +. Rubecnla. das RorhEehlehen, Roth⸗ — J 

bruͤſtchen, der Rothbart: (erithacus —* EN 
le rougegorge. Engl. the red AR, N 
grifea, gula pectoreque en. ——— 

Sriſch tab. 19. fig. 2. en RED } 
‚Meift in ganz Europa. Bleibt auch über En Ren 

\jter bey und; an 1% | ! Werde RR len, 

—948 Troglodytes. der Saunköhig, aun⸗ Ne 
—— Schneekoͤnig Winterkoͤnig. 


(Engl. the wren.) M. grifea, alis — 
cinereoque vndulatis. a entein Dive Blbunen pin fouoe‘ 


Sriſch tab. 24- fig. 3,1 7) lan WE rar vn gl e 
Sn der nörblichern Erde. Macht fih ein — ar 
decktes Neſt, faſt in Geftalt eines Backofens DIE UNE, 
| und. legt zahlreiche. Eyer. | Kr & Ya — 
DT Regulns. Das Goldhaͤhnchen St. ie 
— y M. remigibus fecundariis exteriori 
margine flauis, medio el, — Kern | 
cali crocea, aan elineru nn, 9— ee 
Srifch tab. 24. ig. Ar — u in ana 
Ebenfalls in der —* Erde. Du ine 
— Vogel. 
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ın Sartoria, der Sconeivervagel. M . tt 
By Re attide n 7 4 

se, ee L BR Sorfters Indiſche Zoologie "tab, 2. 

Ns Ä In Indien. Kleiner als der Zaunkoͤnig Su 
; ’ den Nahmen von der merkwürdigen Art, wie er 
ce. Neſt aus Baumblaͤttern berfemgt da er 
© einige duͤrre Blätter an ein gruͤnes am äußerften 
ek Ende eines Zweiges gleichſam annaͤhet, fo daß 
dadurch eine tutenformige Hoͤhlung wir 
a DIR mit Slaumen ꝛc. TE 





37. Pıraa. Manalin, Roh capite 

>». breuius, bafı fubtrigonum integerrimum, 
‚apice incuruum. Pedes greflorii.. 

1. Rupicola. (Sr. le coq de roche.) P. eriſta 
erecta margine purpurea, corpore etoces⸗ 
tectricibus rectricum ftruncatis, 
LDwaknos tab. 264. EN 2 
Sn. Ouinea ic. J * 


38. Parvs.. Meife en. (St. — — 
ji titmoufe.) Roftrum integerrimum, bad 
' fetis tedtum. | — 


— +. Maior. die -Bohlmeife: ‚Beanömeifel 

en. (Se la charoonniere. Engl. the great tit⸗ 
RN mouſe.) P. capite nigro, tecpec albis, | 
+ “ ad nucha lutea. | ex 5 4 
a u — Friſch ab 1, 6853 — 
Pe Meifl durch die ganze alte Welt. Ein muthi⸗ 
N ges Thier, das weitgrößere Vögel anfällt, ans. 
et Derm einen Sangpögeln die Köpfe aufhackt Ku 
Man bat bey diefer und andern uͤber Winter 
90 bey uns bleibenden Gattungen dieſes Geſchlechts 
— angemerkt, ur dann das — — 


BR f 
gr A ; i ra 


Son den Bögen — —— 


"weit gärker wird als im Sommer, das — 
beym Au⸗picken ihres Futters aus dem gefrornen 
Erdreich zu Statten kommt. Ir 


2 + Caeruleus. die Blaumei e, Pimpelmeife, 
 Zungfernmeife, der Blaumnler. (Se. la 
„ mejange bleue. Enal, thenun.) P. remigi- 
bus caerulefeentibus: primoribus margine 
exteriore albis, fronte alba, vertice age, 

sriſch tab 14. g — 
Häufig in Europa. Vertilgt gab * ‚Sabre [ 
ein unzahlige Inſecten. Don RB Aller 


3. +. Caudatus. die Schwanzmeiſe, Moor 
meiſe  Schnecmeife. ( Ir ia mefange-a 
longur queue. Engl. the longtailed titmoufe.) 
* vertice albo, cauda — longiore. 
griſch tab. 14. fig.3. for Rad. 
; — In Europa und Weſtindien. Legt wohl 20 Eyer, 
baut ſich ein fackfürmiges Neft *) von Moog, 
‚Wolle ic. und befleider es von außen mit den 
nähmlichen Baumfräßen u. a. Moofen, womit 
der Baum am. deſſen AR: fie es ‚angelegt, 
bewachſen 


4. . Biarmicus. das Bartmännchen. der. - 
indianiſche Sperling. (Se. le mouflache. 
Engl. the bearded titmonfe.) P. vertice.cano, _ 
iR oRwde corpore longiore , — barbato. | 
Stifch tab. 8. fig.3. 


gm nordweſtlichen Be Eralaud & ꝛc. 


| 3, Pendulinus. die Beutelmeiſe, Pendulin- 9 


meiſe der Remitz Cottonvogel. (Sr. ta 


— — ee. p. ee (ubferrugi- 
— neo, 
Br DE NozEMAnN en — lv. c. tab,26,. — 





NE a A ’ KENN RU. Kl mi a | 
‚250... NERDEBRIADN. 5 

N a —6—8 

"neo, faſcia oculari nigra, remigibus rectri⸗ 


eibusque fuſcis margine vtroque ferrugineo, 


N, PT DeTrrn parus minimus ‚Remiz deferi 
en en else. Bipf 1755: 4. tab Era) >, 6 ME 






| Hin und wieder in Ober : Stalien, Polen, 
Sibirien ꝛc. Baut fi ein beutelfdrmiges Neſt 


| 


von Pappelwolle ıc. das fie an einem dünnen 
Vae aufbang.! TER er 
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er 
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Die Schwalben zeichnen ſich auch außer Ihre! 





unferer hie aͤndiſchen Schwalben, zumahl ber hey⸗ 
den erſten Gattungen, iſt nach allem, was daruͤber 
geſchrieben worden, doch BD nicht volllommen 
ins Reine. -Schade, daR ben den 


—— oder. für die andere. **) Behauptung angeführten 
| Erfahrungen, die Gattungen, an welchen fie gez? 
macht worden „nicht beſtimmt genug angegeben 


| en Ind 





& } h N 1 | 


ER J Fe WAL, 4 

Die Gruͤnde für das Wegziehen der Scwalben 
nach waͤrmern Gegenden bat zumahl Buͤffon s 
—9— ‚Gehälfe Suenau de Monbelllard volgandig 
——— uſammengeſtellt und geprüft, in der biſt. des“ 
a, ' 'aifeanz. vol Vh, al 0 
ee) Einer der eifrigſten Vertheidiget des winterſchlaſs 
der Schwalden if Daines Barrington; IN 10 
mifeellanies. P-. 23. N 


Ki; 0 Drop verfebiedene Auffäge sur Bebauptung bee” 
re, 0 gleichen Meinung finden ſich in ben Memoirs of the 
Ei American Academy of arts and feiences u Boßom 


Vol,1 p,494, Valsile Bl p- 9 und 94 | 
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Von den Bögen. 2 


— In üble: hat: doch aber mmen das Weg: 
ziehen derſelben nach waͤrmern Gegenden bey 
weiten die mehreſte Wahrſcheinlichkeit fuͤr ſich. 


| 1. Tr. 'Domefica. die Rauchichwalbe,, —— 
x Schwalbe. (hirundo ruflisa Linn. ‚St. Phi- Haln 
 rondelle de cheminte: Engl, the houfe- [wal- 
low, chimney - [wallow.)  H. rettricibus, . 
‚ exceptis duabus intermedüs, macula alba 
| — am sn „m — er » 


Sriſch tab. 18. "ig. L 


-Nebft der. uferſchwalbe einer * ————— 
—— Vögel auf Erden. Die Benennungen dieſet 
amd der folgenden Gattung find bey den Syſtema⸗ 
tikern auf das feltfamfte vermengt und verwechfelt 
„worden. Hier dieſe, mit denn nackten unbefiederten | 
Fuͤßen und weißge ten Steuerfedern, heißt 
fglch bie Stadiſchwalbe, da fie öfter als die 
‚folgende in den Städten fih findet. Sie baut 
ihr offenes Neſt ( — das oft von Wanzen wims 
mielt —) an die Dachgiebel, Ställe, Scheuern, 

Sad auf den Dörfern in den Hausaͤren und unter, 


„die Rauchfaͤnge. IRRE ” 8 ef pr 
2. Er "Agrefüs. ‚die Sausfchwalbe, nſter⸗ 


ſchwalbe, Mehlſchwalbe, Spyrichwalbe. 
Girundo vrbica Linn. Se. nirondelle de 
> muraille,. le martinet & cul blang. Engl. 
‚the martin.) H. pedibus ‚hirfutis‘, reftrici- \ 
bus immaculatis, dorfo nigro saerulefcente, 
| 9 tota fubtus alba. — — | 
Seife) tab. 17. fig. 2. ie nn 


Zumahl in der noͤrdlichen Erde. Niſtet meiſt 
auf den Doͤrfern außerhalb der Haͤufe unterm 
Dache, an den Kirchfenſtern ꝛc. Macht ihr Neſt 

aus Reh an, dem SER 


f 3 9— 
a 
Alina j Geha ax 4 vr 3.7 je N 
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i 3 RR | | v. 1. Afhnitt — 
’ 3. *F ——— die Urerichmalbe Erdſchwalbe 
|. — (Se. P’hirondelle de here Engl. the fand- 
IM martin, fhore bird.) H . cinerea, gula al er 








a domine que albis. ee erden, 
x Friſch tab. 18. fig.2. | — 
"Ba in Sup: Yen Sngahe, Sande | 
"pägeln ıc. | 


f an ding. Efenlenta: die Salangener H. reßtieibus 
he hal omnibus macula alba Hotatis. - M 
Bon der Größe eines Zaunkönige. Auf den 
> fundaifchen u. a. Infeln des indifchen Archipes 
lagus bis Neu: Guinea ıc. Baut da in bie Ufer: 
idcher und Berghoͤhlen die berufenen indianischen - 
oder Zunfinönefter, deren Stoff der Haufenblafe 
„ähnelt und vermuthlich aus halbverdauten, das | 
durch für Faͤulung geficherten und fo regurgitirten 
maolluſcis beftebt. Man fammelt jährlich wohl 
vier Millionen diefer Nefichen, bie größtencheil | 
N nad Schina verkauft werden. . 


F. Apus.die Mauerfchwalbe, Sreinfeitatte, 


a Thurmſchwalbe. (Sr. le martinet. Zngl. the 
black martin, jwift.) H. nigricans, gula ; 
alba, digitis omnibus — anticig. —— 


vcccch tab. a . ae 
50.7 Sn allen drey Welttheilen der nördlichen Eide. 


40. CAPrıMmvLevs Kofi Wo 
” ineurunm, minimum, fübularum, bafi ' N 
© deprelum; vibriffae ciliares. | Kictus 
! - amplifimus; ynguis intermedius Äntror=; si 
. Jum' ciliarus. © 72,5% a 
1.4: Europaeus. die Yacıfdwalbe, a 


der er: Biegenfaugen; —— 
A ch Pan? 





rd Die SR 


N Be 





u Von den Ras Se 


Nagſch afer. nyctieorax. Fr. Pengoulevent, 

Engl. the goatfucker, hight-raven.) $ fa⸗ 

rium tubis obſoletis. | 
Griſch tab. öl. ER Mh 


Er der alten Welt. Ein’ animal no&turnum, 








das im Flug feine fchnurrende Stimme hören 9— 
aͤßt ES lebt von Inſecten, beſonders vnn 
Nachtfaltern ıc. und die alte Sage, daß es den a 

> Biegen die Wi ausfauge, ift — ni 





vi "GALLINAE. 


De’ Vögel dleſer Ordnung — kurze 
Füße und einen converen Schnabel, der an “ 
der "Wurzel mie einer fleiſchigen Haut uͤber zggen 
Aft, und deſſen obere Hälfte zu beyden Seiten 
über die untere mit; Sie naͤhren ſi mit 
von Pflan enſamen die fie im Kropfe ein. 
weichen leben in Polhgamie, legen zahlreiche 90 
Eon; und geben das mehreſte Hausgeflügel. Pin, | 
41, Cottmsa. Taube (Fr. und Engl, 

pigeon). Roltrum retum verlus aaa 

 defcendens, en i En 
a) Cauda aegüali modica; a 0 

a Oenas: die Haustaube, Feldtaube, hl win 
aube rn livia. St. .le bifet, Erna 

Ihe flock dove.) C. caerulefcens; veruice 

* viridi vitente; dorſo poftico alba; ‚Aafcia 
alsrum apiceque caudae higricante., 3 — 

Die Holztaube iſt meiſt in der ganzen alten 

u au * Die in ae ziehen im * 
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ach etwas füpfichern. Gegenden: | Dien in | 
dern Erdſtrichen hingegen überwintern‘ ſcharen⸗ 

9— weiſe in Sellen: Kläften, hohlen Baͤumen ꝛc. 
0 Das wilde Weibchen bruͤtet zwey Mahl im Jahre, 
ddie Daussaube hingegen neun bis zehn Mahl, ' 
= i 6 daß man von einem sinsigen Paar binnen vier 
Er “ 39 ahren 14762 Tauben ziehen koͤnnte. Die vor⸗ 
R tglichſten Abarten son. Doch manche für 
beſondere Gattungen angeſehen IN, find 7 3 

- folgende: | ’ 

4) dafypus, die- Trommeltaube. u (Se. le pi= 

geon patin, Engl. the rvough: footed 

. dove.) mit langbeſiederten Süßen. Seit | A 





— Me RE VE PR Fan 4 
h.: '» gutturofa, die Bropfraube, der Beöpfer: \ 


(Se. le — a'gröjfe gorge, le grumnd 

uohn, gofier, Engl. "the oropper: pigeon.) mit 

‚theils ungeheurem, Kropfe. Friſch ‚tab. 146. 

9 turbita, Das Moͤwchen “($r., ie; pigeon 

cn, „eravate, a gorge frifee. Engl. the turbit.) 4 

N — * mit krauſen Bruſtfedern und ganz Zrusgei F. 

tg "Schnabel, Friſch tab. 197. 4 

* gyratiix, der Tuͤmmler. 1% Ypiloh. 

culhutant, Engl ‚the tumbler.) mit glats " 

„gem, ‚Kopf. und, seinem, Eahlen rothen Augen⸗ 

ringe überfihlägt ſich im fieigenden El iger 

Friſch tab.148. IN 

— cucullata, die Schteieauden Zopftaube. \ 

(Seile pigeon nonam, Engl. the jacobine.) | 

Has mit. vorwärts. ‚gerichteten Sp Zuſche 

Friſch tab. 150, 3 4 

BR # Jatibauda, die Pfatentaibe, Vi ah N 
nerſchwoanz. (Se. le pigeon paon, Engl. 

a '» theifhaker.) mit! aufrechtem/ auögebseitetenn " 

| Schwange —— tab. 1585 har NR J 
er 9— APR 7 9 
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N 5 in). FOR Poſttaub 

mi N thekifche Taube, (Sr. le —— ver 
 Engk the ‚carrier> pigeon.) "mit rothen 
— um ben. Schnabel and: die Au- 
gen herum. Diele, Taubenart hat ‚ihren. 
tahmen da} er, Sa: an; ſich ihrer vorzuͤg⸗ 





ih ehedem in Bee, Bepiente, an N 


. efe zu Aßerfä A 
2. Worcuns, der —— °C ER FAR 


- fupra cinerea, ‚orbitig, NH»; erifta eredta, en 


| UBER: ferru ineis.. 
: . FR, „ Mıtter) £atc, IH, tab, gg" 


Wr Ne: Guinea ‚und ‚den: heuachbarten. In⸗ 


* Faſt von der Größe des welſchen Hahns. 


*— ‚Palunbus. die Fingtaube, große Holze 
aube, Schlagtaube,. Plochtaube, Kohls 


N usaube „. Aolstaube: ( Fro le pigeon ramier, 


Engl. the ring - - dove.); C. ‚zeetricibus poſtice 


— rewigibus ‚primoribus mangiüs, N 


‚tiere, albidis.collo. range —— 
PN Friſch tab, 138. aA Pa | * Ih u. | 
Meift in ganz. ‚Europa. er 
ya iR ; Turtur. die ‚Uustels a 
tourterelle , ‚Engl. the turtie- dove.) :C. 
rectricibus apice albis, dorſo — 





(ed 


7 Reigen, ‚incarnato, - ri Jaterali, eo, N, 
io ta, lineolis ——— N, 


—* 


* Seile). tab. ‚149, |; a ku 


Sn den warmen ans dee an der. 


; ') alten 9 Melt. Von ihrer gepriefenen K Keufchheit 
‚amd, sehe Trene die fabelhaften Uebertreibuns 


"gen a gevechnet, haben fie darin nichts vor an⸗ 
dern — ähnlicher Nebeneart vorand,, 9 
% i 8% f u 
AR — 8 —2—— HR IRRE 5 BA rn — *. 


| * ©. den obttingiſcen Taſchen—- Salmder 1790. #) 


\ AR $ } 
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us, mau, 


Sunge erd ven gmmte | Ind Dalıne *5 —* Ya, 
5 IX Riforia. die Bachtaube. (Se. yter 4 
0 £ollier , Engl. the indian. kouetles) ©. — —4 
luteſcens lunula soruiesll; zig: — 





Friſch tab. i4t . 7 
| Sm mildern. Europa und in Ollindien 4 
b) Cauda Jongiore cuneata. 
6. Migratoria. die Zugeaube. C. orbitis de. — 
0 Dudatis fanguiheis, ANEALUN 0% or * 
(ese Seifep ab. Again 1 300 ne .n | 
Im nordöftlichen Ünteritns ah, zur Zeit 
ihrer unermeßlichen Züge, eine Haupt: Nahrung 
der. dafigen Indlaner aus, die auch —— 
derſelhen raͤuchern und ddrren, — | 
ge PEXRAG. (Engl grous:) Macula prope 5 
- oculos nuda, papillofa. 4 
5 +. Coturnix die Wachtel (Se. 2%: enille, 9 
0 BEengl. the quail.) T. pedibus nudis, cor- —4 
orẽ griſeo maculato , fuperciliis albis, 
re&trieum matgine_ —— — ie 
\ Sriſch tab. 117. 
N aſt in der angen aheh Welt; ein * el, 
ie Fa im, zug ae in 3abliofer. Den ge 
fehen läßt. / . 


2.+. Pordix. das Kebhuhn, seldkuhn. ide. 
F perdrix griſe. Engl. the partridge.) Te 
| dibus nudis calcaratis, macula nuda coc+ 

neh ſub oculis, cauda fertuginea „.pe&tore il 

tt —— IRB, TINO, MORE Bee ET ae u, 
VE .  ' "tab ‚114%; ah — DIA EIER STERNE, IR 
f Im mittlern Europa und in den ifdern Ge⸗ 
EN genden des aſiatiſchen Rußlands. en u“ 
“ 3 +. Rufus. (Sr. la perdrix vouge, la bartas — 
velle.) T. se a — toftrogue Ei, 
n * a nu, “ 


me a MT a — 


$ 6 u Re br 
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| : BEN ; Wi 
w * ic — 9 % x NEE * 
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* 7 n' * NR 1 —— Ve 
Sin Ben 17 
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Pu * a galt “alba era BR nigra 
—* — punctataa 
— —2—— planch. * 
üblichen Europa und Orient. Wud a 
e; m Solch, det ‚arajpriäaug Ale, Meyergefli 
alten. Hr I. —— 
En i ; Bonafıa. das Zarelgubn. (5 Se: Ia gehmote.) 
ln, — edibus hirfütig,  Sre@tricibus® cinereis. 


' Pandtis nigris fafcia nigrä® exceptis 1 dnter- 
i Mare ‚duabus. Be Auge nr re, ER — 


Burrox vol. I. tab v2 Fi Re ER rt + iA 


Br BR einfan "in den Safegesanden'® des ko re 


— —— N AYp 


5 Lagopus das Schneebubn, Rıı (SE, 
la gelinote blanche, Engl. the white, am Ä 

-.... Tr pedibus lanatis, remigibus albis, redtii- 
elbus wigrie,' apite albis: intermediis albis.. SR 
Sri tab, 110. 17, i Ben ni Yanın! ak 1 0 Ä J—— 3 
4 den a Fe Pe. Grknden ' — 
Sommer von 




















iR.) T; pedibus a ey 

k - fatis, cauda bifurcata,. temigibus —— 1 

en riis bafin verfus Albin, — Medatig ja, Aiergomin 8 

ä ‚Srifch tab, 109. ! — —— 

’ In der noͤrdlichern allen Welt | | u 

| > Tr. P rogallus. der Auerhahn. se. le coq — 
de bruyere, tetras.. Engl. the cock ofthe 


wood. ’E T. pedibus hirfatie,. cauda‘ rotun- 
‘ data‘, axillis- albis. 


et ee, tab, 107. ‚108. ee 


63. Tale, der Bi as le. —* 
* ‚tras, Engl the black co 
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5 a St — — — Guropasıhat ein ab a ſcha 
es Geſicht und Gehör. Seine Zunge: undieberer 
Kehlkopf legen aie mann 


‚‘Nvmid Eher older 


\ 
J | 
en Bid a nn 
Fan E — — palearia d karu Ar % 
4 Arad rn atera, aaa, af — iR $, 0 
a: un Wel — erh — — 
* J————— ik: guimey Ze N, „rofigg,gera in- 
en rate: imares recipiente, 7 ie, Phrkaf 4 
‘ ih "'geifch tab, a6. Ka —2* or ge "N 
s ER * —— iſch ‚Aber, —— es A 
„Europa und v genden von Anenea verpflangt. 


— i regen guterätilaiide- i 
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N 2 Am 30 
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De 5 dente, ii an —* nn 
—— ER Ha tammraffe =) 3 4 


| Hinduſtan zu: Hauſe ‚dan refhbranner 
an. und zeichnet ſich durch flache. heran 
“es I nam en Spitzen der Hals- und ‚Slügelfederu _ 
i ie den. —— ättchen. des 
| 6 wanzes ähneln). Der Haushahn bit, 
"gegen IfE meiſt über‘ die ganze Erde verbreitet. 
Doch iſt er erft dureh die. Spanier nach, Ameica 7 
‚gebracht: hingegen, auf vielen Inſeln der Suͤdſee 
ben ihrer‘ Entbecung? du’ den Europäern ſchon a 
vorgefmiden worden: Das Huhn ift bey der 
Menge Ever,‘ die es legt, und feinem oftmabz ” 
Bun San ‚ins der al Armen ler der 
N ur | gu 
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> Täng * in. mehreten — ein Au Bun 
“fe Sc paufpiel u 9 Ad: ers Te MR MR 


De hner ſind, "unter Bi Hausthieren nie) ie — 
| fer in die: —— und auffallend RN 
n und Sp ———— —— 
A zum, erblichen .& ag gewordene Mon⸗U 
‚Rrofitäten ® 5 ſowohl per; * fe&tum G—shioben | 
Rd. wie der ungeihmärgte. Alwehahn ; — 
als per exceflum (— 4.4. O. — wie z. B. 
* * 5 oder gar 6 Zehen J ed a 
rer uͤbrigen Abarten sein 
Hemörkergu' werden: EEOE DR N — 
ge der. Paduanerhahn, wohl Ya? eitm be 
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ſo groß als der an. 2 Hauhahh — 
Ruh 1%, Krup hr raum a 

8 2’ gen — AR 
 feiesländifche, Zahn, 
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E)r Ma ufe & 
ige mit. ‚Frauen, Io Fig EDER.) cn —* 
a ae. * 5 in, Japa 1, ‚Schinn . m h ” 
3 Vt, faſt wie Haare, \ J 
Dat j 1% Bea Ben En farben, biekon Ras “N 

J Da hie nn 
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* Kurz ABER 


* * der — doch immer BAokotmtinde 
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‚Su ben milder ‚Gegenden der alten: Belt: Bee 
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Winnnao· Die ——— (Engl; he] ft Be 
BY " ver-bird.). 8. canda forficata: »re@tricibus , - 

RN " duabns ‚estimis, albo. — —— Fe 
Pr Sriſch tab. ‚119. * — 6 et wand J— Kol) { 


7 ’ 
5 2 


An Dep: ‚ganzen nördlichen. Erbe. Me 


5 Mur: YMBVs. Taucher. Roßrum ale. I, | 
tulum , .fubulatum; rectum, acumina- haren 


J 


tum, pedes compedes. — — 
‚Grylle, Die groͤnlaͤ ndifche Taube. (engl; J 


kꝛe ‚Jra-turtie.), C.,.pedibus ‚palmatis.tri- | 
aan „.corpore atto,, rectriei —7 Kap i 








# —J— 
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tab. 185. En I Fan, 4 Sn J— N E | ; 
a Ebenfals an der ganzen ndiblichſten Ede. a u 


"Et „Troile. die Lumer, (Se le Guillemot.) 
„pedibus palmätis. tridadtylis, corpore 


—— péctore abdomineque niueo, remi- | “ 
gibus fecundariis extremo, apice albis. at — 
Sriſch tab. i88. * 1 

Alr ven Seekuͤſten der nördlichen. ‚Erbe. 
EP Tinten, (Se. ta —— C. capite hiehı, | “ 

palpebra inferiore: lutea, —— 59 u 

rum. alba. | ei An | 
Enwaros, tab. 360. fig. 2. { ee 


A Sm. waͤrmern Europa. Sein Sell wird, fo w 
wie dad vom R — zu — J 


„rplarbeüeh, — an | 
ur on. 
mo L ARV — Mdoe. Br. — * 


RE 2: 2 
| * — 
—* 


Y N 
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9 eier on) a der bee on Art ER y 
aͤdſes nr 








aa ‚finden ſich auch welche auf der x 
— in: ungeheuren Scharen. rl 


-Tridaliylus. (Engl: ihe tarröch. * * al-. 
er sörloreanefiente,; re&trkeämapici- 
bus, ‚excepto — pigrie Lu 4 
* ——— SIEHE FR ae, — 


»Brısson; RB VI. 17. AR. 2. — Hin 


Am nördlichen ION. Er Ban, en IL d ı. 5 +1 


ch 2 


* B oTvS, ‚Rößrum’redum s sen z, 
‚denticulatum: Facies kecta, ‚pe des 4 


way 


a — digitis conneri 
I. ‚Ankinga ventre albo. +) —— 
N Lone, tab, 73.. Eure e. 
In Braftlien Ku Am , Bar von der ( A 
A 


einer Mente, aber mil e inem ſehr sapatnı fe, 
" den das Thier —— ſammen ri Ölen und , 
ſo den Kopf gegen die ie, die. ed. aſch arpen | 


will, 108 ſchnellen fol od Kae 


72. PHAETHON: ‚Rofßrum: cultratum,. 
reéctum, acuminatum, + fauce pone ro⸗· 
fſrum hiante. Digitus pofticus antror- 


N 


wir 
fum verfus. . a 


‚I. Aethereus. der Teopikvogel,. (Sr. di Geile 


—— — 
— — 








en queue. Engl. the tropic- bird.) P. rectri · 


cibus duabus longiſſimis, roſtro Terrato, _ 


v 


pedibus aequilibribus: — —9 con- 


— — 7 


'BRISSON — VL tab. 2. ig. ” k — 


J— 


An der offenbaren See, zwiſchen den benden 


\ Wendeirfeln, Naͤhtn ſich le bon den fliegene 


8 ven Fiſchen. TE 
J | y a 
— ig N N. se a 73. 3 

) | ; v 


— 4 7 * a Er 
/ Bi ) | / N OR. 9 Eh 
. (2 4 % 


1 a — ⸗ u. 
Bere Bee 2 


RR —— Wi; Rökrum‘ eh. —— 
lum, fuboomprefum: 'mandibulisaegua- · 
slibus; —— apice adunco; inferiote 
——— ‚comprello - canaliculato." Pedes 


yoHRah° polticg 1 ei Mali, ‚absque digito, , Bw — 
had & Pelagica. der Stuemvogel;, 'Ungeveitters Lem. 
vogel. (Sr. le. petrel. engl. the form 


; mother. c 5" chicken. 6 ‚nigra —— 
nahmen: 1, ve 


— En 
"En Ne Fauna bh bla. fi SB. rs. —* 
) N oh im °nbeotichen als ſuͤdl dichen Sera. 
iſt offener freher See fetn Bon Lande BE 2 
en, und hierin fehen es als Zeilen 
Bit egötftehehden" Stutnte‘ an, MR a 
—* — ch den Schiffen fluͤchtet. Die Ein-⸗ 
— bedienen ſich ſeiner * — J 
Ar kn "BIER, einen’ Dot durch den Koͤr⸗ 00 
Be und anbrenttew, da dann die Slanime > 
von dem vielen Fette, bas allmaͤhlich hinein 
dieht, lange Zeit imtsshaliep, wird. NER er 


14: Dıomeden.. Roftrum, redum: 'ma- Ba 
‚xilla {uperiore m“ adunca; ‚infexiore a 


runcata. REN 


Ei der — Serie monten 
du tap RR. D: alis pennatis longiflimis, pe- 0 

N ‚dibus quilibribus ns | a 

— tab, 88. TR EEE 


Don der Größe eines Schwand, Kir . 9 
Ed usgeſpannten Fluͤgeln wohl rı Fuß Breite, a 
e ffiegt anf 500 deutſche Meilen von irgend einem — | 
be entfernt, aber felten höher ald 10 bis oo ° 
DT 0 wg ER, MI Au EL Sr 
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VB ‚über ber Meers⸗ Flaͤche Rihn Ko on Wi 
. ‚theile von fliegenden Fiſchen N 


2 PELECANvS. Rn, — 
apice adunco , vngniculato; pedes 
aequilibres: HER, ‚omnibus quatuor 
“ fimul palmatis·. ——— 
a) Roftro eden u er ae". 
ni +. Onocrotalus. d "Rropfgane, dev, R Delica 
— und Engl. PEINcaR.). \ p. gulat faccata, 
‚Ein Blatt von I. 8 , Ridinger 1749. 


A 





% 


In den waͤrmern Gegenden aller ei Bas | 


5. #heile, (wenn anderg Die: ‚americanitche 
vicht ſpecifiſch pon der in der alten Welt.» 
ſchieden iſt). Mat den: griech ſchen No hmen von 
ihrer Eſeisſtimme, den deutſchen ‚aber. von dem 
maebeuren beutelfoͤrmigen ‚Rropfe,, der ‚ihr am 
| 6 haͤngt, und fi ſich ſo Be läßt, - 
doaß er. wohl 30 Pfund Waſſer faſſen Tann. 


2. Aguilus: dies regätte, (Sr. letailleur. Engl, 
the man of war bird.) P. alis ampliflimis, i 


cauda forficata , corpore nigre , ‚roftrg r 
rubro, orbitis- nigris, $ —— ee % Se 
EDwarps tab, 309, => :4- BIBOTIE 
Hat:in der Bildung und Rebendart viel Aebn⸗ 
liches mit dem Albatros; nur noch längere. Flüs 






gel, ‚die audgelpannt auf. 1a Suß Hafftern, 


und dem fliegenden Thier ein Ionherbareß- Une 
fehen. geben, nn | 


dharvonz Carbo. die Scharbe, der. Seerabe. Kr’; 
| und Engl, ——— P. cauda rotundata, 
‚corpore 


= Dog Dana & oräic — vol u. p˖ 


* 





füberiftato. — er 
© Seife tab.137. Se 
me in allen: EN Eine ihr för. 
D Shine Gattung . (Pelecanus fiaemfis) wird in 
&Schita zum Fifchfang en. Gi Audi. 
m Gegenſ tab. 25. = | 
by’ Roftro ferraro. Nr 
————— die Norbgäns. (Se, le * de 
baſſan Engl ihe gannet, the [oland goofe.} 
»P. cauda cuneiformi, corpore albo, ‚toftra 
— Ten LE % freie 


" Brisson T. vi. ‚tab. 2! 
m im Norden von A und. Une, 








Ban ar Pe den. ſchotiiſchen Inſeln, und nahz. 


Ei —— Baß *), wovon diefe Gans den 
Nahmen En fin ‚Hier lauert- fie im’ "Sommer auf 


- die Züge ver —560 ſo wie hingegen im Win⸗ 
‚ter um Poriugal herum und an der Barbaren ıc.. 


"auf die Sardellen.. Auf jenen Ichortifchen Juſeln 
werden die jungen Vögel und die Ever in ımers 


> meßliher Menge aus den Neftern in den fchrofs 


fen Zelfentlippen ausgenommen *#), 


76. ANas- Roſtrum Jamellofo - dentatum, 
conuexum, obtuſum lingua ciliata, 
nn ‚obtufa.. IR | 

RR Olor. 





'cygne. Engl, the [wan, elk.) A.roftro fe» 

„\ — Bl atro, cera niga, garparg, albo, 
geile “ab —— Bir rn 

Re Er 2 5 ER er ß u, 


- 


; » — de ‚generat, animal, p N 
e nF PENNANT « % — Vol. I inrradı P- RRX, * 


Don den EN de“ 2, 
nigra, ‚röfre ‚dentula, —— 


der Schwan. Eibſch. (Se. e 


* = 


ni, 
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Mm — —— Bee nah mahet ſih von 
— Waſſerpflanzen ꝛc Man muß vielen, 
den ſo genannten ſtummen oder zahmen man, 

von dem ſo genannten wilden, A. eygnus (mit 
gelber Haut an der Schuabelwurzel und weit 

längerer erummlaufender, Luftröhre) » unterſchei⸗ 
den Dieter letztere gibt einen hellen weit ſchal⸗ 
lenden nicht unangenehmen ‚Ton von ſich. 9 


—9 ‚Cygnoides. i paniſche oder.f febinefiiche 
Bans. se. Loye de ‚Guinse. Engl. tke. 
fan - — cluneſe gooſe) A. roſtro 
„eylindgieo: cera gibbola, —— —— 

griſch tab. 153. 154. 
. Auf Guinea, am ap, dann in &ibirien und 

Shine, und wie es fcheint, auch, auf den Sand» | 

wich -Infeln des ſtillen Oeeaus. Man a 

ſcheidet mehrere Darieräten. n 


Ia- bp. 3.4, Anfer. die Gans. (Sr. Poye Engler 
| „gaole). A. — ‚Korpore 
- fupra einereo, fobtus pallidiore, collo ftriato. | 

Meiſt in allen fünf Welttheilen wild, Unter 
ben zahmen foll es wohl: haufig: völlig. ſchnee⸗ 

9 Ganſerte, aber nur ſelten eine ganz we 

weibliche Gans geben. N 


4 Canadenfi; 5. die zupfonsber, Gans, (Engl. 


“u 'the'grey goofe.) A. cineren, capite co) Be 
/ que. nigris, ‚ genis gulaque albis. DR 








Inm kaͤltern Nordamerica, Eintwigtiger Han 

ya "perdartifel: wegen ihrer ausnehmenden Flaumen 
zu Berlen.” Gibt auch vorzuͤgliche Schreibfebern. | 
My aa 5 Bernicla. die Raumgans, Rorhgans;.fchora 

ZUR) tiſche Gans. A,fufca, capite collo redet 

=  reque vigris, collari * | a 

a tab. 156. MORELENENE N, l6. ii 

—3* 2; er re In 


Rande Biel. Br: 2 


In den kaͤlteſten — noͤrdlichen ‚Erde; 
—— zum Ueberwintern nach Schottland 
and. andern mildern Gegenden, wo ſie ſich un⸗ 
ter Be ‚yon — * der Aentenmuſcheln 


gl 6, If kann, 5 def, Biefer Bogel 


—* Kae u. nr —* 9— ion * 5* — Pi 


der a N Poye_d 

| Aion. enge ie ar duch, cuthbert' duck,) ' 
u; ‚„Hröftro cy indrico,, cera poftice bifida, 
rugofa.. J 


ec Bxruͤnnichs NHdes Ehdervogels. tab.u. I 
nn. der nördlichen ‚Erde, zumahl häufig auf | 
- Söland und in Grönland. Sein Sleifch und Eyer \. 

Find ſehr ſchmackhaft; noch wichtiger aber iſt ſein 

„ge „womit man, ‚Kleider. füttert, und die Klaums 
edern, die a Nahmen d der ‚Eiderdunen 
ea u aisen un: nn. on. 


Di + Bofchas. die Yente, (Se. le — engl. 
0 Mienduck. )#. re&trjeibus Pe a 








mr recutuatis, roftro iR Fol LEN Be EU Pan! 
SUR ab. a ne 

’ 
* Die, ilde Aente findet 16 ft in Ye Ach Be 


m drölichen Grove, ‚theild in ungemein fchönen 
Spidaren. ; Die yore Aenten ua Hohe 00 

j ang, —— 
Sr * Die gleihe Volkeſage ging ehedem von einer 
verwandten Gattung, Anas erytbropus, DON grauer 
Farbe mit weißer Stirne (Friſch tab.189.), die 


daher auch ben vielen Ornitbologen den Nahmen | 
“un > Bernicla oder Bernacle fübet. 


mi wid ©. Hrn. Hofe. Beckmanns Worbereitung zur 
Waatenkunde. 1. F— S. 277 u. f. 


J 
— 


— 


— 


9 220 * fan 
ei . Neigung‘ air unvatuͤrlicher — neh: ſo 
daR B. die Aentriche auf! Hühner erpicht find, 


‚und v. v. Venten den. wälichen Hahnen nachlanſen 
und fie: zu reißen. ſuchen. 


! 


TR 


Aeken, 


x 


N 
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8 * Ciyprata. die ae ( gr Te Touch. 
Engl, the fhoveler.) A . roftri extreme ‚die 
euer rotundato; vngue incuruo. — 

Friſch tab, 161 0.f- art s 
pa} meift gleiches Vaterland mit, ben vorigen. 

"Die Ränder des Schusbels find. nad ı —J mit 

Aa, Borſten beſcht⸗ tal wie fleine au⸗ 

J— agree 


Kir MERGVS- Taucher —— 


Roſtrum denticulatum, ſubulato· — 
drieum, apice adunco.': °” | 
ut Merganfer. der Kneifer. (Se. Pharle. 

. Engl. the goos- ander.) M. crifta longitu- | 
dihali erettiufcnla: pectore albido imma- 
eulato, reetricibus cinereis; * cken 
Friſch tab. 190... —J 

In der ganzen noͤrdlichen Erde, So:wi: ans 


— Gattungen dieſes Geſchlechts ein ſchaͤbliches 


Thier fuͤr Fiſchteiche, zumahl zur Laichzeit. 


78: ALCA (Engl, auk.) Roftrum edentu- 


lum, breue, compreflum, conuexum, 
transuerfe ſulcatum: mandibula inferior, 


N ante bafın gibbofa, ie . 


Das ‚ganze Geſchlecht an den Rüflen und 
Kuppen der noͤrdlichen ferne: 5 a a 


dus ken I. Ar Eica. Der Papagerraucher. (St. le mar 


careux. Engl. the puſſin.) A- roſtro com- 
orbita 


GR ‚ prefo- aneipti, —— luleis 4, oculorum 


? y; N R f * 
Ri j \ 








—— mucronata 


—— in Eldhoͤhlen, oder wählt fich auch 


| fig jo ein ungerirbifched Lager, eh 
* PrENobWrES. Fettgans, Pinguin. 





n den WVöoeln. Rn 
tea RIEMEN albis, pilpebra ſupe⸗ 


Gr. manchot.) Koſtrum comprelliufeu- 


Jum, fubcultratum , longitudinaliter 
oblique fulcatum:: mandibula inferior 


Bi ae, truncato; alae impennes ,. ‚pinni- 


mes. Bin die —— ———— 1 —* Bu ie an 


age lattes glänzendes — die leide 
| Kae em Amen, ſchuppigen, kleinen Fluͤgel/ 
— 


gerader, faſt aufrechter Galg geben vn 


dieſen Thieren ein fonderbares Unfehen; deren 
 perfibiedene Arten an den füdlichen Küften und 
ei Suſein soon Africa und; America, ſo wie “ändere 
am Deu = Holland, Neu Guinea und, Neu: Sees 
A F and zu Haͤuſe *).. Sinden fi fi ch theilsi in zahl⸗ 
bir, Menge — * 
— A.r ie ro rufo- 'fufeo, Hedibus 
| * ——— centibus, crift: 
ort auticulati — — J 
Mbbild. n.h.Grgenfl. tab. 46: garen) 


x 
Er ui 


a frontali atra —— 14 


4 
u 
# 


f den Faltlands Infein, Neu: Dolane 3 9 | 


u ‚Demerfas A: toftro pedibusque —— 
— — pereilüis Be, € ab albis, 
Wands tab. f 
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© Rai. — bh me 
c. se — Vol. ‚Sk RAN A | — 
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Die Säugeißlere und die Voͤgel unkerſchel · 
den ſich beydes durch die Waͤrme ihres Bluts 
($. 23 und 40.) und durch die größere" Yl | 
BEN ap den —— und ‚Süden, 


sn En Kr f 


; | =. 92. , Bo: u | ER ER Be 
Die ‚Amphibien “aber ahneln doch darin 
5 den warmbluͤtigen Thieren, und —— 
ſich hingegen von den Sicher en u Ars 
aus, baß fie, wie jene auch „noch ar ungen 
Luſt ſchoͤpfenz obglet ch dieſe Ben von weit locke⸗ 


rer Textur, und auch ihre Athemzuͤge et: uns 


beſtimmter und fo zu fagen- unordentlilher find 


Ab bey den ’behden' Claſſen mit warmen‘ Dlute. 





Auch können Tie das Athemho fen weit * 
rim fo genannten 
A rrter 






entbehren ats dieſe, weit länger Im 
luftleeren Raume, oder ich in ein 


Luft (wie z. B. Kroͤten in einer engen Hoͤhle 


mitten in Baumſtaͤmmen "oder Steinblöen) 


und felbft geraume Zeit “in einer “Armofphäre 


von kohlengeſaͤuerter oder⸗ ſirer Luft aushalten, 


und auffallende Extreme von Hitze und von 


Kaͤlte 


* 


—* kun TR iR —*8 9 N 


ET dnhakiman. z. B ungezwei⸗ 
felte 





a finp. Bugs bie non r 
3 83 


Und eben weil die Amphibien mie — | 


u 


Beyſpiele von Waſſermolchen und: Froͤſchen 
bat, ‚bie — im Magen und Darmeand 
von Menſchen gelebt haben/ als auch ihrem J— 
Leben re w * — * a 


. Doien Mnphiien. we, 


—— ſind ſo find fie auch noch faͤhig 


—— ſich zu geben; doch ſcheinen einige 


(wie E35 B, „unter, ben, bieländifcyen ‚der. wahre 
Sal ader, die grüne. Eidexe, die Blind» 





Ian de ı.). gänzlich. Run: a ſeyn. we N 





us ei # 08 ih va — —— —9 * J—— 
1 ne 
N ieffihe. der, r — Bone. 


u £,,vorzuiglich bie doppelte Verſchiedenheit 
unter der 





Fuͤßen verſehen ſind; oder aber, als Schlangen 


einen, langgefiveckten , cylindriſchen red a | 


alle äußere —— keaten: 


una. 
* 


J u wu J si — FIR * 9— * 


De —9 ſind bey Fer 
- Amphibien. mannigfaltiger als bey: den’ warme 





: lürigen, Xpieren. Einige find mit einer knochi⸗ 
Schal. überzogen : andere mis hornaxrigen 
| — — 2R Shit 

er Br 





mpbibien ,,. daß fie, entweder wie 
bie Schil tfröten, Fröfche, Eidexen ıc. mit vir 


be 








x { } 8 4* et F —* * AR * = > ‘ 
“) — a — 
— — x x ni uch 2 Er} N 
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ober mit Schuppen bedeckt: und: och dere 
haben eine nackte nur mit Schleim überzogene 
hat ‚Die mehreſten haͤuten fih von Zeit 
zu Zeit. Manche, wie 5. B. der Laubfroſch 
und verfehiedene Eidexen, befondırs der Chamaͤ⸗ 
leon, aͤndern auch zuweilen pielich tor Sarbes 


wir x N 


ER: a ie wen 
8⸗ mehreſten Amphibien iſt ie ſchon 
Be Benennung der ganzen Tiaffe andeutet, 
I und fand zum: gemeinſchaftlichen Aufent⸗ 
halt angewieſen. Manche gehen em in 
beyden ihren Gefchäften und ihrer Rah 

nach. Andere hingegen bringen — eine 
beſtimmte Periode ihres Lebens, oder gewiſſe 
Jaohrszeiten bloß ini einem von beyben zu. End» 

fie) ſind aber auch, manche entweder bloß für 
das sand oder bloß für das Waſſer, und nicht 
me: beyboe re DEREN —— | 


Manche Amppibten, — unter PM 
 Schilderöceh und Schlangen ‚leben von ſehr 
gemiſchter Nahrung: andere Hingegen , wie 








ae K 





A in der: Wahl ihrer Speifen, 0 3.8: bloß. 
0 tebende Inſecten von einigen wenigen en 
ten Gattungen anı In der Geſangenſchaft 
. nehmen: viele gar ‚keine: Nahrung zu fih * 
AR kann, zum Wunder lange m. "io he 





R 44 M * 12 Me N" X — Pa 7 an u 5 
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Son den — — 


helbſt Habe. — — auf acht Monathe 
Eh Speiſe und ſelbſt ohne daß ſie dabey 





onderrgalb „Sabre nom * — ausdauern: 
Tem —J—— | 


—— % $ 38. 


r 
Mt F — 5 


Die. ben, — Amphibien fo ganz —— 
Be, Lichtigkeit und Staͤrke ihrer Repro⸗ 
duetionskraft ($- 19.), hat, wo ich nicht irre, 
in der obgedachten Staͤrke ihrer Nerven und 
hingegen reſpectiven Kleinheit ihres Gehirns 
($: 29.) einen Grund: da folglich die erftern, von 
letzterem minder abhängig find; und überhaupt 


bie ganze Mafchine zwar. fhmwächere Mobilität, 


weniger conſen ſus zeigt, das ganze Leben der 
Amphibien einfacher, und mehr bloß vegetativ 
ſchelnt ‚als bey den watmblärigen ‚Thieren, — * 


‚aber. dagegen die Glieder mehr mir eigenthͤm⸗ 


licher, Independenter $ebenefrafe verfehen find. 
Und da fotglich bey dieſer mehr eigenthuͤmlichen 
Sebenskräft der “einzelnen Theile, nicht Fleich 


jeder Stimulus, der auf Einen Theil, oder 





auf Ein Syſtem wirkt, io eich, wie bey den 


warmblüfigen Thieren, ändere in Confenfus 
“ziehe, ſo erkläre fi) auch wohl überhaupt daher 
ihr zähes Leben, fo daß Froͤſche, Denen das 
Der ausgeriſſen worden, doch noch umher 
lirſen⸗ An BFRABRNG. N Bin das — 


sl J aus 


N x MAR, *— 


achtlich abgezehrt wären, erhalten: und — 
von. ( Schitdfröten weiß: man, daß fie gegen 
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| aus dem Kopfe genommen worden ae Mon 


nathe lang leben können; daher auch «wohl die 
anhaltende Beweglichkeit ber: den Amphibien 
abgeitnittenen Theile, wie z. DB: der en 


‚von — er 2er gl 1 


© sr x —* 


Sn 39, Ay, 
Zu Waffen und Soerhejbigun örittefn: 
diene mandjen Amphibien, zumal nter den 
Schlangen, ihr Gift; dem Salamander de 
Feuerkroͤte 2c. ihr milchichtet Hautſchaum den fe 
im Nochfall von fih geben: vielen auch‘ voht 
der ſpecifike Geruch, den ſie verbreiten; fo‘ ie 
 mäft, ‚manche — Kröten, Ban x, 


2 — PR RE 2 
Sie Aufern En; ſcheinen bey, den. mehrer | 
6 Amphibien von einer. fondertichen Schärfe, 
zu.feyn, — Unter. ben Innern zeichnet fi ih och 
bey vielen das Gldachtniß aus „daman? ey⸗ 
ſpiele ſelbſt von Crocodilen und Kroͤten 
die ihre Wohlthaͤter kanen gelernt und, fire 
geworden, und. vollends viele‘ ( Schla 5 — be⸗ 
kanntlich ſich zu allerhand Gaufeleyen a richten. 


Ir | 






« f 
2 — „ w i F 


—J 

PURE (, R 4 
um J hab biefen Gegendand n — ——— in 
„‚fpeeimen. phyf ologing,; gunparatae inter animautia cas 
Tidi' et frieidi Jangniniss im viB. der. Comm Zu 
aation. Soc, reg. feientiar. Göttingen Sy 
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om 4 Amp. —99 mi — i 
Bier Elage nur ſehr wenige Spuren von Sin 4 
ven ne 6 20) N u 


—4— h 

Auch keinen die — Amphibien einen 
—— Erhohlungsſchlaf zu hatten, — Die Si 
gegen aber wohl alte die kaltern Wintermmahe 
in Erftarrung zubtingen: . Und zwar theils eine · | 
gen, theils wie unſere hieländifhen Froͤſche und 
Salamander in Haufen. Doc fönnen auch 
diefe gar leicht des Winterſchlafs entbehren. 
und Jahr aus Jahr ein || im ‚SRmien: — 
— werden, 


ka 8 EN‘ ; 8 


Das, ea der Amphie —— 
Sen bat; ungemein viel Sonderbare, De 
Paarungstrieb ift bey vielen fo heftig, daß man 
3:2. Sıöfdhe gefehen har, Die in Ermangelung 
‚eines Weibchens andere: männliche Sröiche oder. 
Kroͤten oder gar todte Weibchen. befprungen 
‚haben. Dey den mehreften Froͤſchen und See— 
Schildkroͤten dauert die Paarung mehrere Tage, - 

a Wochen lang. ‚Die Bipern fchlängeln: ſich 
—9 der Paarung mie dem: Hinterleibe aufs in« 
nigſte um einander, und zuͤngeln daben mie 
gebogenem- Holſe auf einander los. Die Waſ⸗ 
ſermolche hingegen umfaſſen einander gar nicht, 
ſondern das Maͤnnchen ſchwimmt zur. Brunſt⸗ 

” rg um * — BEE: und beſpritzt 
JJ——— die 
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bie Eyerchen / fo wie es dieſelben von ſich gibt, 
von der Ferne. RE N AN 
Die Amphibien find bis: auf ſehr wenige 
‚Ausnahmen, EperlegendeThiere, Abermande, 
zumahl unfer den Eihlangen 2." geben die Cyer 
nicht eher ‚von fi, als bis das. darin befind« 
Uiche Junge ſchon meiſt ſeine völlige Ausbil⸗ 
dung erhalten Hat. Die Pipa hect ihre. Jungen“ 
auf dem Rüden aus, J 
Aym. Ein Salamander, den ich menigfiens vom 
Ende des ‚Sommers an ganzer vier Menatbe 
hang völlig ifolirt in einem Glaſe gebalten,, "bat 
hierauf um Neujahr berum ganz unermartet binz 
> men wenigen Tagen 34 Junge geheckt ſo daß 
foiglich bier, eine ehemahtige Beleuchtung, auf 
eine noch weit längere ‚Zeit hinaus als Dep de J 
Huͤhnern, ihre MWiskfamkeit erhalten muß. 
we Ve 
Die Froͤſche und Eideren, die im Waffer 
jung werden, kommen nicht gfeich in ihrer 
vollkommenen Geſtalt, ſondern als ſo genannte 
Karben zur Welt, und müffen fich erft noch 
einer Art von Meramorphofe unrerjiehen, ehe 
fie die A usbildung und den völligen Gebrauch 
aller ihrer Gliedmaßen erlangen. Die Fleinen 
Froͤſche zB. (die ſo genannten Kaulquappen, 
gyrini, St. tetards, Engl. togdpoles) haben 
dnfangs ned) keine Füße, fontern dafür einen 
angen Ruderſchwanz; auch, 10 wie die neuge⸗ 
J— 
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R —— Salamander r eine Are von ‚Fißgfiemen- 


v (branichiae oder Swammerdam's appendi- 


ces ſimbriatae) zu beyden Seiten des Halſes; 
ferner zum Theil eine kleine Saugeroͤhre an 
der Unterlefze u. dergl. m. Sauter Theile, die 
nur fuͤr den Larvenſtand des zarten jungen Thie⸗ 


res beitimme find und mie‘ der- zunehmenden 
Reife augeman Minden, 


en $. 9% ; 


Froͤſche meilt erſt im vierten Jahre marnbar 
werden: und doch erreichen diefe nur ein, nad) 


Werhaͤltniß dieſer fpäten Pubertaͤt, — be⸗ 


traͤchtliches Alter von 12 bis 16 Jahren. Hin⸗ 


— 


gegen weiß man, daß Schiſdkroͤten felbft in 
der Gefangenſchaft über 100 Jahre gelebt haben, 
fo daß hiernady zu fhließen, die Erocodile und 
‚großen Schlangen ꝛc. wohl zu einem, noch 
‚m Alter tonnen. | 


} 9. 96. Er 3 


Die RER der Amphibien fürs. Ma 


Die. Ampöibien haben ein Hinalimen | 
Wachsthum; ſo daß 3.°D: unfere hielaͤndiſchen 


# 


———— iſt ziemlich eidfach; aber fuͤr 


manche Gegenden theils aͤußerſt betraͤchtlich. j 
Zumahl ber Genuß der Schildkroͤten und ihrer 


Eyer, ſo wie auch verſchiedener Froͤſche und Fe 


deren. — ‚Schidpatt zu Kunftarbeiten 


ad . u. als ya) 
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6 97. 
Ededuch m werben manche — Wirte 
"Bil Claſſe, die Erocodile, Wofferfchlangen u 


durch ihre Größe, und andere, zumahl unter 


ven Schlangen, durd) ihr Gift, das in einer 
andern Thierclaffe von einer gefaprootien 


/ Heſtigkeit if. 


Die: ganze — er Bu in Een! 
ns ngen: \ 

EL. Heptiles, Die Amphibien mit vier Süßen. | 
(Die guadrnpedä ouipara der altern 
Natur for ſcher) — Schildkroͤten⸗ Foͤſce, 
'* Eidepen, Und a 
II. Serpentes. Die Schlangen, oßrie ae 

| .. ee : en 


* * Yo * 
Einige, wenige Quellen. zur N. ®. Dice 
| ' Claſſe: ei EB J 


Be rerum nataralium tbefaurus. Ankh 1734- 6. X 
W.vol. gr. Fol. (— bierber' gebören bloh die 
beyden erſten Bände). | Be 

- Jon. Nic. LAuRENTI Hnopſis veptälinm ——— Vindob N 

1789. 8. "% 

or Den CEPEDE kißeire — —— des anhärnpölleh avi i 

f pares et des ferpens. Paris 1785. H.volda., 0° 

Deuckb, mit Anmerk. und Zuſaͤtzen von I. u, Bech⸗ — 
ſtein. Weim. feit 1800. 8. sa 

5. Ad. Sudow Anfangsgründe ber N. ©. der Thiere 
in Th Leipz. 17988. 


| —— GOTTL. SCHNEIDER hifloriae ampbibiorum naturalis et ; 


—9 Faſc. I. il. Jen. 1799: 1 1801. 8, — 


— — 4 
FE 


! 
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. Alle *hiere biefär Oldnung ſind —— 
wenn ſie e ihre volllommene Geſtalt erlangt ha⸗ 
haben) mie vier Füßen — die nach dem 
verſchledenen Aufenthalt dieſer Thiere entweder 
ſreye (pedes digitati), ober Durch .eine > 
E Schwimmhaut verbundene (palmati),: oder 
gar wie in eine Floſſe permachfene: Zehen. 


(pinnati) haben, — J— Alipa?den. 


2. Tes#Vvoo "Schildkröte. (Str. tortue. 1. 
Engl, tortaife, die See» Schitbfröten aber 

turtle ,' Span. galapago): Corpus telta 
" obteötum, eauda (plerisgue) breuis, 

08 mandibulis nudis edentulis *). 


Die mehreften Schildkroten ſind mit einer | 
knochigen fehr feften Schale bevedt, deren Dber- | 
„heil. mit dem Ruͤckgrath und den tippen des 

Thiere: verwachfen, und mit den breiten bornigen 
- Schuppen belegt ift,. Die bey manchen Gattuns 
.» gen fo. flarf und. Ichönfarbig find, daß fie zu 
‚ Kunftfachen. verarbeitet. werden. Gewöhnlich lies. 
„gen. 13 dergleichen Schuppen. in der Mitte, und 
24 um den Raud herum. „Der Unterlheil oder 
das Bauchfehild ift etwas Fleiner als. das obere, 
‚und mit Ausſchnitten fuͤr Sf Schwanz und. 
‚Süße verſehen. FD | | 

a TE vy . Mem- En 


N 


\ 
— 


9 ©. ob. Sort, Schneiders N. ©. der Shitde 
kroͤten. Leipz. 1783. grus. mit Kupf. ve 
‚ID. SCHoEPPF hifloria teftndinum iconibus iur my al 

ah ra Erlang. fat. 1792. 4. | 


AN i —* 


- Sn Guiana. e En 


F 
— 3288 


Gibt das beſte Schilopart ' RE 
R 3 Mydas. die ‚grüne oder Biefen: Schild« 


5 4 + ‚Orbicnlaris., Die 


- x N 


re Abſchuut⸗ in 


2 X ) 


— 


= Menbrananzt T; pedibus patmatis, vwn- 


guiculis tribus, teéſta orbieutari ouata. e; 


| membranacea grilea, riata, fcabra, 
„Spneider l. c. tab. J 


J 
—3 re 


2. Imbricata. die, Br (Engl. dla —— a 


re 


-bill turtle.) -T. pedibus pioniforimibus, _ 
teſta cordata fubcarinata,,. märgine fertato:: 


fcutellis imbricatis Vätiufeulis, ia Mile | 


‚mata, 


Bruce's RU — Er Zuellen v8 A, 


— 


9 im Anhang tab, 42. mn 9 


9 4 
Su beyden Judien; auch im. zoipen Meer 


‘. 


Eröte. (viridis SCHNEIDER. ‚Se. la tortue 
franche. Engl, the green turtle.): T. pedi- 


. dentatis, tefta duata. nn * 
ÖOCHÖPFF tab. 17. fig. ve # Ri A ⸗ vor kr IN 


- 


Hs piefe See» Schildfröre hält zumeifen 8 Ent: 
ner am Gewicht, Sie hat ihren. gewöhnlichern 
Nahmen von ihrer blaß⸗ olivengränlichen Schale 


” —— 


bus pinniformibus, marginibus — 


FE. 


und, der auffallend grünen Farbe ihres ſchmack⸗ 
haften Series. Lebt bloß vom Seetang u. dergl. 


Vegerabilien, Daher ihr — mare | 


tes gar nicht thraniges Fleiſch. 







Eröte, (europaea SCHNEID..) — Sa ‚pedibust 
Rd matis, teita orbiculata planiufeula, \ 
Sm milbern vu: ii | 


— 


u N 8 


Br 


* SHru. Hofe, Beckmanns Vordereitung ur 


N 


6 


 Wanrenfunde I» er ©: * 15 DE | ai 
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SE. M peaibus ſabaigittis⸗ tefta po⸗ ii 
ice gibba: margine laterali obtufiflimo, A 


we 


Ru "au 


r N 
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‘feutellis: plshinfenlia.. a 
Hi SCHÜPFF tab. 80 ng. rer 


“ as Im duͤdlichen ‚Europa und‘ nbröfichen Arien. 
Bi Giometrick. T. pedibus pofticis —— | 


— 


teftae feutellis J—— truncatis, | 
' Schöpfr tab.10. \ 9 8 


13% m: Dftindien. Ungefähr von der vr Größe einer 


flachen Hand: bat wegen ihres’ regelmäßigen 


ſchwarz und gelb gezeichneten/ —— 


BE oe ein artiges infehen, ern 


— Ra N A. Froſch (St. —— Engl. 


' — 


’ 


\ \ 


frag 9 und Kroͤte (St. crapaud. Engl. 
. foad. ) Corpus nudum — DR 
© huor, pofic longioribus Ei 


I Pipa. R. corpare plano, — ah. 


„.formi ,. digitis’antieis muticis —— 


tie, ‚poftieis vnguiculatis,. 
Abbild. n. h. Gegenſt. tab, 36. ö 


In den Gewäffern von Guiana. Wird durch 


‚überaus ſonderbare nd ganz anomaliſche 
Weiſe, mit der die Muller ihre % Jungen ausheckt, 


merkwürdig. Das Männchen ftreicht vaͤhmlich 
den Leich den das Weibchen vorher auf Die ge— 
woͤhnliche Art von ſich gegeben, demſelhen auf 
den Rücken, und befruchter ihn. hierauf mit feinem ' 
"Samen. Die, Eyerchen verwachfen nachher aleich- 
fan in der Pa der Mutter, bis hi Verlauf 


— 


de hielaͤndiſchen — diefes Ge⸗ 


ſoblechts Roͤſ⸗ls natuͤrl. Hiſtorie der geoſche hie⸗ 
figen AO Min, (758, ar Bali 
| 
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von —— drey Monäthen. tie darin befind⸗ 
‚lichen: anfangs geſchwaͤnzten Kaulguappen *). 
zum Ausbruc) reif find, und nachdem iht Schwanz 

allgemach verſchwunden und ſie Dagegen ihre 
* vier Fuͤße erhalten, den Ruͤcken es Mur | 
h verlaſ en koͤnnen. Ei EN 0 
I Cornuta. . R. "palpebris conicis, iR * ur Ä 
Sera vol.l. tab. 72.' fig.t. 2. Ba, 


In Virginien; bat wegen feiner großen. ſtieren 
Augen „und der ungeheuren tutenfoͤrmigen — 
Augenlieder ein abenteuerliches Anſehen. Miunol.. 2 


Wefrien 5: Orellata. (Engl. the bull- -frog.) gt auri-, 


bus ocellatis, pedibus Re PN 
4— je ER. 





J 


CATESBY vol: u. tab. 72. ; —— 
3 4 Sa Nord⸗ America. Faſt son der DEN: BR 

| ee Hat den engliſchen Nahmen von. A 
ſeiner ſtarken Stimme. Iſt die Haupiuahtung 
"ber Kl lapperſchlangen. ir — 


2: "Paradoxa. (Rana pifeis.) R. — 
poſiice oblique ei — 9 
SEBA voll. tab. 78. la 


ae Rt füdlichen America. | "Die — | 
" ‚erreicht eine, fall ſpannenlange Größe, ‚hänter 
ſich während der Zeit. verſchedentlich⸗ und bat 
in diefem Zuftande zu. einer alten Sage, on. 
- Sröfen, die fich in Fiſche verwandelten, Anlaß 
I geneden. Auch nachdem. ſchon die Bier, ‚Beine 
Es. > fine aan Größe und Ausbil [dung erhalten a3 
ben, bleibt das Thier ‚doch. noch geraume Zeit 


‚gehängt, — 
9 2 Be — BR 


IN ! J 


| 
| N \ 
— J9 9 J 

BD. 5 3 8 


mM. 


7 sr rm, fur 


26 S. Camper im IX ande N commentat; ‚fe. reg. 


—— Gottingen. p-129 4: fe, J. er —— 


Pr — | 


— Hingegen iſt es unlaͤugbar, daß 
man verſchiedentlich lebendige Kroͤten mitten in 
durchſaͤgten Baumſtaͤmmen, oder in: Stein—⸗ 


blöden ꝛc. angetroffen — I — Per (One nso. 
N 6 =, nd: die Feuerkroͤte. R. ‚corpore — 


— 


ei 7: * Pörtentofa. die Haus⸗ Unter (Bufo 1a- 


| fall flaua, Jateralibus —— 


na warmen Sommers Degen haufenweiſe her⸗ 
vor kriechen ‚da dann ihre ploͤtzliche Erſcheinung 
wohl zu der alten Gage vom Froſchtegen Anlaß 
gegeben haben mag. Hilde fröen — 


— * — die: Rroͤte. R. orore ventri⸗ 


N felten. ‚zum Porfchein; gibt‘ aber einen eigenen 
\ dumpfen Laut von ſich, der allerhand Rn, ' 
> ne Sagen veranlaßt hat. 


8 | Rp angulato, N 


Von den Amphibien. Es a N | 


ni verrucofo. larido kaſcoque· | — — 
Roͤſel tab. 20.2107 7.0, 


* + DaR’ihr Harn 'ein- beftiges Gift * fen, iſt 





, verrucofo,, abdomine aurantio- cache. * 
culato, pupilla triquetra. N 


Moe, tab, 22. 4 
Am‘ Bauche⸗ ſchoͤn blau und ‚gelb: genannt, Ä 


Hip t. fat wie ein Srofch. — 


Ir aM 


-lamita. Laurent.) R.verrucofa, linea dor- 


Roͤſel tab. ET OR ji 
Sin feuchten Kellern, Ufer Höhlen ıc. Kommt 


Air ‚Temmporaria. _ der braune Grabe er 
—— dorſo eei⸗ ſubangulato. ) 


Roͤſel tab. 1-8. Kon | h — 
Im Gras und Gebuͤſch ꝛc. von is a Jungen 


9.4. Efeulenta. der grüne wei erfeofch, — 
— Sling, — R. ‚viridis, ‘Corpore) 


- 


VRR 


— 


8 — I. —2 7 

—— 
Bd ; % ee ’ 9 ENTER 

Rn y ? { * 
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RN RENNEN dorfo transuerfe. gibbo, . ab do- 
| mine marginato, Sb | * 
a Re a tab, 13-16 ah NER 


— Teichen und —— Die en 

u ah ‚laut, zumahl des Abends bey ſchoͤnem 
Welter, und treiben dabey zwey große Blaſen 

Y — den Maulwinkeln auf: Sie find ſchlau 

und muthig, verzehren Maͤuſe, Sperlinge, md 

ji ſelbſt junge Aenten Forellen ꝛc. und konnen — 
aar über große Hechte Herr werden. Zur Begat⸗ 
ungszeit befommen die Männchen diefer und 
der vorigen Gattung: ſchwarze warzige Ballen an 
den Daumen der Vorderfuͤße womit fie ſich 

re feft um ihrer: — — — 

nnen. 


Deinen Hs ‚Arborea. der BE — 
| ‚St. la raine, grenouille de St. Martin, le. 
“ graiffet.). R. corpore laeni, fubtus granu- 
latö, pedibus fiſſis, er digitorum 
lenticulatis. BI ENTE 
Roͤſel tab. 9 ad 12., AURRE SER RE 
Faſt in ganz Europa (doch — in ——— 
auch in America ꝛc Der klebrige Schleim, wor 
mit er wie die Schneden überzogen iſt, dient 
ibm bey feinem Aufenthalt am Laub der. Bäume, 
zur Haltung. Die erwachfenen Maͤnnchen die 
an ihrer braunen Kehle Fenntlich find, haben eine 
laute Stimme, die fie, wenn das Metrer fich 
ir ändern will, aber auch außerdem zur. Paarungs⸗ 
a zeit von fich geben. Sie A — die — 
zu einer, großen Blafe auf, 
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| 8 J——— Corpus ttrapodum < eanda« ie 


rn, en, TREE ” 
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Son dei Sm. Er. — 


die fliegende Eidere.. ef btachiis, Ne 
— — 7— diſtinctis au wir sah LE 
= @"SEBA voll} tab: 86. fig: 2. EB 
A flindien und Afıtta. u 


Br Eat. Eidere. (Fr. — 
hard). Corpus elongatum , — 
ea aequalibus: AR en 


* une B J 
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er Crocodilus. der. (eigentliche) € ie | N 
mandibulis elliptieis, _ ſcuto fupraorbitali a 
| offeo, tefta caluariae integra, cauda parte . 
s. „sanferiori et, ſuperna ſcutis — eAten⸗ 
2 ſerrata, pedibus palmatis. ee 
Abbild, n. h. Gegenfl. tab. 26. 2m a 
a  gumaptshäufig, 'in den arößern: Strömen von‘ y 
nie Cnabmentlih im Oper Nil und im Nie | 
— —— 17 ‚Das jrößte; Thier der ſuͤßen Waſſer, das 
‚wohl, eine; Länge von 30:Zuß erreichen ſü 2) 
und doch Haben feine. Eyer kaum Die, Größe, eines 
—— Eyes. Erwachſen faͤlt er; Menſchen and. 
ei —*— roße Thiere an. Jung gefangen aber 
ger. ſich doch zaͤhmen. 
| EN #: wid Nr . 
“ ae | Alligator... der nen. ; Er: ashanlulis 
 ellipticis, ‚tegmine . fupraorbitali .coriaceo, 
teſta caluariae. bifeneftrata **), cauda parte 
— rotunda, pedibus femnipplmacı | | 


ef 9 » “ 
fe a vol. 1. a 106. : 








4 
Sm 

7 
“> IRENAERE Van. u — er i I —— —— k J 
Ga 7 gran! BEN yR —83 — X 


m Herden. * gar 26, ah — rag ——— a6; 


.**) Diefer be Mhehacke; auf welchen mih Hr. 
—— Pe Schneider aufmerkffam gemacht, iſt nicht‘ 
Ma - „etwa Bloß am Schädel, fondern auch am sangen, 
annoch mit feiner Haut bekleideten ar Kigt 
— erkennen. — | 


N 


I 
f \ WAR 
Abk IS j 
I 
A Y 
BEN 
* 


bſchaicu 4 


23h‘ mittleru en Weit — E—— und 
ee am Leibe und Schwanz, als dem eigents 
liche Erocodil,. wird auch nicht ſo groß als die⸗ 
ſer und legt Hleinere „Ever. Hat uͤbrigens eben 
fo wie jener fünf Zehen an deu Vorderfüßen und. . 





„, 2iere an den bintern, von welchen allen. abe nur 


bie drey innern mit Krallen bewaffnet Mio, i 


214 I 


tr = 


bvaten ‚Gefährten: verrathen Bi 


3. Gangetica, der, ‚Savial, aM mandibulis 
he teretibus fübeylindrieis. 


'EBWARDS | in philof. 7 —— ‚Vol, — 
Zumaht im Ganges... a me 


Eur ‚she 


rg: ‚Monitor. (Se. la fanve- ide): raude 
carinata, corpore mautico maculis — k 


SEBA vol. I. tab. 94: fig.T. 2 gi 
In beyden Indien Ueberaus — und 


regelmäßig ſchwarz und weiß gefleckt; “ungefähr { 


anderthalb Ellen lang; hat den Nahmen daher, 


daß es ſich, wie mau ſagt/ meiſt in Geſellſchaft 
der Crocodile aufhalten‘, 5 nd durch einen pfeifen⸗ 
den Laut den es von ſich gibt, dieſe feine furchts A 


Han! ar 3 ar ! ’ 


* Iguana der Be u m. £ cauda tereti ' 





"jouga, ſutura dorf: | „dehtata,; ‚erifta gülae \ 
s'dentieulata, varth'nulranele ala } 

— vol. I. —* * Aid: ia: 98- ag. | 
—* Meftindien. Ein ‚flinfes Thier. Hat ein 
uͤberaus ſchmackhaftes Fleiſch und Eyer 


Chamaeleon. L. cauda —— iiie 
doobus tribusque ceoadunatis. te 


Jos: Fr. MiLLER ‚fafeic. 11. tab. im va 


In Oſtindien, Nord⸗ Africa , und nun ie 


theils in Spanien. — träger lebt auf 
‚Bäumen. 


J — 
A \ 


A Bombe Anphbin. | Pe 


EUREN and Grete; Hnaͤhrt ſich von —— 


hende zu fangen verſteht. Seine Lungen ſind 


— 


ausnehmend groß. Dub das Thier kann ſich da⸗ 


mit gach Willfür aufblaſen oder dünner machen, 


m "8a er vermuchlich die Sage der Alten entſt acden 
A Mag, ; "daß es bloß —*— Luft ſebe Beine 


94 haben die ganz eigene Eihrichtung daß 


jedes beſonders oder auch beyde zugleich: nad) 


verſchiedenen Richtungen }, eins z. DB. aufwärts, 


DaB: andere: hintermärtg u, f..w. und, zwar. ſchnell 


bewegt werden Löwen. Seine natärliche Farbe 


iſ ſtahlgrau, es aͤndert dieſelbe aber „zuweilen, 


ngeamahl wenn es zorni wird 2. ‘Der: ‚zuweilen 
bemerkte Wiederſchein 2 benachbarten farbigen 


ntöhen 


pen, karte ob ſich a une —— nach 


Be "Gecko. ( ser ber wahre Rellio oder 
faurus der a 


—* 'Pore Veen auribus concauis 5 ik 


nn 2 „Sepa vol. 1. tab. —— E 9P. AA 


wi k 


. In Sftindien,. auch uf‘ den Inſeln der a: 


h; n.). L. 'cauda tereti "medio- 
* ei, igitis müticis ſubtus lame llatis cor⸗ 


— 


2" die es mit ſeiner langen‘ klebrigen Zungen ſehr be⸗ 


nd felbjt hin und wieder im ſuͤdlichen Eurbpa 
Se im * wand Am —— Ber: 2.» 


er — ———— terreßer 1 Berg nr 


teteti mediocri, apice compreſſa, digitis 
muticis lobato · fquamofis ASIAN \ 


— 


u BE ARE 1 or TRADE NEL. “ — — 9 J 
at 1. —99 a 
4 


Gegenſtaͤnden auf die alängenden Schuppen des Ni” 
en Thiers hat Anlaß zu der Fabel gege⸗ 


Sr in. 


* 


Mani 06 
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Sn Reinigen —— Aegypten PR Ä 
weiland ale: ein Staͤrkungsmittel beſonderer Art 
| berufen; wird auch noch jetzt, in en ‚Heimärh, 
r N im dieſer Abſicht vereint. Xen 


9: Kn ‚Agilis. die groue 







| Ber ® Apupkere 4 
| Eidexe. L.- cauda verticillata longiufenla, # 
*— ———— acutis, collari ‚fubtus anrinll, sen- j 
Kricto. IR 2 

+ Röfel Geſch. der zſhe — —— a 
& Im waͤrmern Europa, md; wie eb fieint, N 
Auch in beyden Indien And auf) den Inſeln wer | 
Suͤbdſee. Iſt eben 0% unſchuldig als alle: übtigen - 
J Eidexen. Ihre — kin. ten. — 
ang im Fiuſtern. UI BIRNEN a. 


—* 
u⸗ F „te -Lacufris. der "Yoaffer ol, ale 
ſer⸗ Salaͤmander. nigra, dorſo n 
| busque vertucee abdomine, Same migro- ' 
.,,. maculato. ö ee * 


Se —* 


"LaurenTI tab. 2. fg. Be a ELENA, s 1 


er; 


Br . Adler ‚Männchen haben im, Froͤhlaht eine Bor. 
r \ Kopf. bis zum Schwanz län 8 des. Nüdeng | er 
| laufende empor ftehende, au ezackte Haut, V Von 
ſeiner ausuehmenden —— ei ob em 
©. 31... a in id pt g A - 


en In Balomahdga: der Salamander, Molch, 
0.30 Sie Molle, Ulme. (ger le fourd, m mourön.) | 
hau L cauda tereti’breüi, pedibus muticis, "dor= 
| pore flauo nigroque vario nudo —— — 


Roͤſel Geſch. der Froſche Tuteltupf 
Schwarz und orangegelb gefleckt, fpannenlang 

* daumendick. Daß er giftig 9, im — 

leben loͤnne ? * finde am bein: ei Bee, 








— SERPENTES dt 
Die "ra =) haben gar, Feine äußeren 
Gtietmaßen, ſondern bloß einen. cylindriſchen 
lang gefrecften Körper, den fie wellenförmig 
bewegen; und der mit Schuppen, Schildern, 


oder Ringen bekleidet iſt. Manche leben im 
Waſſer (da ſie bey ihrer ausnehmend fangen 


und cheils blafenförmigen Lunge lelcht ſchwim⸗ 
men fünnen),. andere auf der Erde andere 


meiſt auf Bäumen. Sie gen mehteniGeils 


an einander gekettete Eyer, und ihre Kine 
laden find, nice, wie, ben andern Thieren, fett 


eingelenkt „ fondern zum Kauen ungeſchickt, in⸗ 
dem ſie ſich weit von einander dehnen laffen, 
ſo daß die Schlangen andere Thiere, die oft 


weit dicker als ſie ſelbſt find, ganz ver ſchlingen | 
koͤnnen. Manche find mie beftigem Giſt in 
beſondern Bläschen am  vordern Rande des 
Oberkiefers verſehen *), das in eigenen Druͤ⸗ 
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NR. 
Au 


1 * 


sea und Kr — roͤhren foͤr⸗ 


—— Duisb. 2 Hefte 4. 
"2: »PATR, RÜSSELL’S Account of Indien ARD 


RN — ‚with experiments on their Severat poiſont. 


Lond. 1706. gr. Fol. eh 
* Die Bud mit — BARON IRA 
Die Anzahl aller. bis jegt Bekannten. giftigen 
Be if 


sngen ſcheint ſich zu den, sifttofen umgefäbe | 


Die i zu Sau. — 


mige, 
Ne Re S. Bias, MernEN RER zur Gefchiche * Am — 
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oc pildn. h. Gegenfl. tab. 37. er} 


Dieſe bloß am vordern Rande des Dberkiefers 


ea 


täffigtten Character ab, um bie giftigen Schlan« > 
gen von den giftlofen zu untericeiden *), da 
bey den legten der ganze’ äußere Rand der 
oben Kinnlabe (dis hinten) mit Zähnen’ Ber | 
re "außerdem haben aber wohl alle 


| 


Sihlangen. noch eine "doppelte Reihe kleiner 


Gaumen» Zähne mit einander gemein | 
ie abs] I I Le un 





I. RR Da 5 — 

a a 
9 Zu den übrigen mat nicht gang exeeptionsloſen, 
| dboch in. den bew weiten mehrſten Faͤllen eintreffen⸗ 
den Kennzeichen, wodurch fi die giftigen Schlan⸗ 

‚gen auszeichnem, gehört, u) ein breiter ‚gleihfam 
heriförmiger Kopf mit Fleinen, Schindens 2) 
Eielförmige Schuppen Cd- b. mit einem ſcharfkan⸗ 
figen Rüden); und 3) ein kurſer Schwans, Der 
nähmlich weniger als 1/5 der, Länge des Chiers 


** 
AR 


mit, ©. Dr. Gray in den philofophical Trans 
' * ackions. Vol.LXXIX. P.I. ed h y Bi 


’ 


N ph re 3 — 
iX Age re 7 an — 
er ——— —5 Rn — D—— 


x | Won do Amphibien j 243 


Zumahl im wärmern , Norbamerich; ird auf 
uf), lang am fa sa J—— 
ſes Geſchlechts untericheiden fi ſich von allen 
en cblangen. ja, über upt von. allen uͤbri⸗ 
gen Thieren in der Schoͤp ung Durch die räthfele 
hafte, hornartige,, ‚gegliederte, Raſſel am Ende 
des oe — Die Zahl der Glieder an 
dieſem fo — gebauten und in feiner Are 
einzigen Organ nimmt mit den Jahren 
ze Ce. bey Alten wohl auf. = en, 
vaß feine Voͤgel, Eichhörnchen 2c, im Gebuͤſch 
" der Darunter liegenden" Klapperfchlange ’ *) gleiche 
fam von felbft in den Rachen: fallen, wird von 
altigen Augenzeugen verfichert; iſt Aber. keine 
er chließliche Eigenheit dieſes Geſchlechts da 
‘man Das naͤhniliche auch an mehrern andern. ‚ 
Sblangen der neuen und alten, Welt bemerkt 
—— Di Rene Olangen ſelbſt wer⸗ 
m ae, Mans" vi 22 ma den 


Da. Be Sapperfitenden; feht träge Gefchöpfe 
22 find, und nicht auf Bäume Eriechen Eönnen, .fo iff 
el 8 Vermuthung eden nicht unmährfcbeinlich, 
1% ah die: ihnen ſo ganz ausſchlieblich eigene ſonder⸗ 
Base Klapper wohl dazu dienen koͤnne, die da» 
durch aufgefchreckten Wögel rc: zu ſich herunter zu 
bringen. — ( ſo wie nach der alten, wenigs 
a —7 ſich nicht ungereimten Sage, dem Ces 
raſten "feine ſo genamnteit Hörnchen auch dazu 
dienen follen,, Efeine Vögel herbey zu ziehen. —) 
| Auch bat mir cin ſehr zuverläffiger und gewouee 
u.» Wedbachten, Hr-MajonBardner „der fi lange 
4, Ci AM sat aufacba Iten, verfichert,, daß. dep» 
bald die dafigen nn Indianer um Eicbdörne 
„eben zu fangen, den ‚rajleinden Con der ‚Klappers 
M eh nadhahinen.” 
u I Ansführlicher habe ich davon in Hr.) Sort. 
——— Beige ‚neuen, ‚Magazin gebandeltz. 1... 2.8 
| per die ‚Bauberfeaft er Siinhe er 
J — befonders un Rückfiche einer dee 
et nd HE, Dr. Barton. 


⸗ 
J ar — 
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| fone Berficherung auf 30 bis 50 Fuß lang. Sell 


: —J ir J 1 3 V 
2 44 ot UL, ; Abſt — 





den haugſt von den NER und“ Kaubote Ä 
geln, audy von vielen Negern im America , ohne’ ı 
Rachtheil gegeffen. Auch laſſen ſie fa — 
kirre und zahm machen. — 


B Scuta ——— et, fubcau- = 
dalia. En a a 
— Confirißlor. die ? ſchla ’ 


fchlange, Ansconde. B fcutis 240 feu- 
. tellis 60. ‚ 


Merrem I, Heft. tab. De: 
In Oftindien und Africa, - Wird nach; ‚Adanz N 





ie 


f 
Ri — ER. 
— ae — 


lebendigen Reben ꝛc. die Rippen und andere 
‚Knochen entzwey brechen, Das Thier nachher - 
mit einem aallertartigen Geifer uͤberziehen, und 
ſo hinter wuͤrgen. Doch iſt ſie leicht kirre zu 

machen und wird, wie die Brillenfihlange, von 

den oſtindiſchen Gaudlern zu allerhand Kunſt⸗ 
ſtůcken ‚abgerichtet. — Die Amaru Schlange 


— = 7 
Rs 


- in Shd: America, die. von den Untis in Perw 


der < 


2. Vipera, ‚SC: feutis LIB. fquamis- 22. 


| ans iſt in Aegppin zu a 


angeberbet ward, uͤnd auch auf zo Fuß lang wird, 
ſcheint wenig vom dieſer verfchieden. — ‚ Hinges 

gen iſt wehl die auf Guinea fo heilig verehrte 
Ei ‚genannte, Juda EIER. von. einer ‚ana ® 
dern Gauuung · — IA TE Ba # 


COLVBER. (Fr conlenure.) — ab= 3 


dominalia, ‚fquamae | fubcandales. | 4 


Es werden mehrere Schlangen mit dem Nahe 
men ver Biper belegt. Hier dieſe von Kinn, 1% — 


2. Ce r 


4 * 


ut 


Won den Amphibien. 
"gl Cera 05. & die gehoͤrnte Schlange 





| 6 ra feutis 145. Tau ' | in 


Bruces R. nö) dem: Quellen des Sie, 
m Anhang tab. go. < 2 
pl von den beyden über den — — — 
yo Örnchen benannte ‚Schlange hat gleiche 
— and. mit Dr bir a a —— 0, 


Ei arg, 
ur — die Otter. Viper. Engl. — 


adder.) —30 ſeutis 146. — 39. 
in NSBAURENTE täb. 2. fig. r.  ° 


Ä german, 
Dieſe ehemahle offieinelle. Viper ift Son Bhdun« | 


lichet Farbe und in den wärmern Gegenden der 


alten Welt, auch fchon in Deutfehlaud und in 


| "der Schweiz za Haufe. Ihr Biß verurfacht 
- zwar heftige Entzündung, wird doch aber nur 


" felten tödrlich. Auch wird fie ohme Schaden von 
den Raubodgeln gefreffen. Es ift diefelbe Satz. 


tlg, womit ehedem Redi und, neuerlich Sons 


trana fo viele merfwärdige BE — 


gegeben haben moͤgen. 


abmondei 
ur 'Natrix. die RingelsX Klatter, Sonde, 7 


haben. 


eb 


+ 


. ver Unf. C. fcutis 170. guamis 60. 
- Stahlfarbig: mit weißen Seiten = Rleden, zu⸗ 


* una! an-den benden Seiten des Halfee. Man - | 
bat felbfi in Europa welche von ou. m. Fuß 
‚gefunden, die dann mohl ehedem Anlaß zu ven 


abenteuerlichen Erzählungen von Lindwuͤtmern — 


5. Coccineus. die Carmoiſin⸗ Schlange, TC. Bu) 
feutis 175. fgnamis 35. | — 

— Magazin sten Bdes fee Std. | 
N RT. 


y Er ix 4 F 
= 3 ' 5 h 


mus VER AL | ii Ki r 


)_ Diefesuieiehinendichhänfärbige, und nfehnle, N 
= Schlange iſt in Florida und Neu⸗Spanien 
zu Haufe. Fingers dick und ungefähr »2 Fuß 
lang. Laͤngs dem Ruͤcken laufen. etliche und 
er zwanzig große und ſehr zegelmäßine. carmoiſin⸗ ® 
N. 5, koihe Flecken, die mit ſchwarzen Raͤudern 
en und dieſe wieder it, 9— | | 

n' „.freifen, von, „einanper 9 geſondert Die 

a Mädchen in Florida follen Das f sn € zum 4 
Putz als Halsband oder in die —— ai a Ä 
\ Hal: 2 BE — — 





Quer⸗ © 


; £ Ası2ldus .) en: RR 3 9 
6. — die e Beillenfchlan nae. (Cobyatde Ca- 


‚. bela.); 0. feutis, 193, (quamis 60.5 
RusseLv’s: Indian Serpents tab; 5, 6. it N 


| "Su Sftindien. Der Hals if "meit ausdehnbar, \ 
| ‚und. bey: beyden Geſchlechtern hinten mit einer 
brillenaͤhnlichen Figur beztichnet. Iſt eine der 
giftigſten Schlangen, - wird aber. Häufig. som 

” Zchneumon gefreſſen, und ift auch leicht: au allerz x 
| hand Gaufelfünften abzurichten. ig" ans hi 
Ian a 
8 EEE Squamas abdominales, ei 

— ſubcaudales. — 4 
Biken ” Fragilis. die StinBföleide) der Bar m 
ſelwurm, Aartwurm. er the blind- 

..... wörm, slow-worm.) A. fqu. "aba. ‚135. 4 
tatidemguf ſabeaud. 


In dumpfigen Gegenden, altem. Bee ꝛc. N 

\ Bricht leicht entzwey, wenn ‚man fie ‚anfoßt, b 

- und die Stuͤcken bewegen fich doch noch Stunden 

| lang. Man findet von ihr ar (he he 
N) fauber gzechien — “ 


N 7 Br $ j — — | ji a Pla- i ; 
N, ’ 5 J 
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ee, Fuliginofn. Arm? tr, 200, idee je | 


re YeLT. tabzigt ve: FREE j: 4 


et 
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au za. a 
12 He — ee 2. ii 





ne... 
In — —V "u 
333 I: Tentacu — c. rugis 185. & J 


MER SeBA "yet. a —— ſz 2. a | a 
auch in America, Hat Hr keine Schuppen, a 
fondern runzelige Ringe in der Ben Hau m: 


ur “ein, ———— ce Ye 
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tem Blut verſeh 

wahrer (mi | 

ſehenen) Floffen bewegen, und mittelft wahrer 

tebenstang Dleibender Riemen Arhem hoffen. 
Anm. Wahre Kiemen und wahre Floſſen — um fie 
von den gewiſſer Maßen analogen Drganen der 

ganz jungen Froͤſche, Salamander Ic, (8.94) zu 





unterſcheiden. | 

I RL NDIUR u 1005 — ort N 

Dieſe Kiemen ober Kiefern (branchiae) 
“vertreten bey den Fiſchen ſaſt volllommen die 

Steffe der Lungen. Sie liegen auf beyden 

Seiten hinter dem Kopfe, meiftens unter einer . 

oder-mehreren großen halbmondbförmigen Schup⸗ 
"pen, die deßhalb die Kiemen » Derkel (opercula 
"branchialia) heißen und bey den mebreften 
mit der Kiemen- Haut (membrana branchio- 
Kega) verbunden finds Die Kiemen felbft 
find mit unzähligen ber zarteften Blutgefäße _ 
durchwebt, und auf jeder Seite meift in vier 
Blätter vertheilt, die ungefähr —— 

a —— einer 


Kl u 


N Won den Siem. Et 


— Feder ‘ähneln. ‚und ‚die an ihrer. Baſis an 
Er ** u oiele, —— Bram ** 
U: a se 4 ia 6. ror. BEL wi; & 
a +3 Ahemhohen, das die * * — 
— wenig als die mit Lungen verſehenen Thiere 
lange entbehren Fönnen, geſchieht bey Ihnen, 
‚ Indem’ fie die im Waſſer aufgelöfete Luft durch 
den Mund in die Kiemen leiten," und dann 
; durd) die Kiemenöffnung (apertura branchia- 
‚Jis) wiederum von: fich geben; folglich niche wie 
die. mit $ungen -verfehenen Thiere durch den 
— ee eine, und, aneaamen.; 4 


1 9 I 





2% Nös. ? Er ie, 
Sa P ie kein fungen haben, fo —— fi 
a von * daß ihnen auch keine wahre 
Stimme zugeſchrieben werben kann, obgleich 
einige von ihnen, wie z. B. ber Knurrhahn, 


der Wectterfiſch ꝛc. einen Laut ‚von ſich Bam. 
‚können, J— 


BR | 4 103. ER 
re Die Bildung des Kömas, überhaupe ge⸗ 
nommen, ift bey den Fiſchen ungleich mannige ⸗ 
"  Faltiger als bey den beyden vorigen Thiercloffen. 
‚Bey ben mehreften hat doch der Körper eine 
verticale Stellung, d. h. er ift auf beyden Sei⸗ 
" sen-zufammen gedrüdt (corpus comprefum 
ae, bey. um andern hin⸗ 


3. OD Dan a > gegen 


ie I ee 


Seiten⸗Linme liegen. > iu 


mitt Ta 





gegen,‘ ver bey den MRochen/ liege‘ —4 Horte | 


Zontal ‚if in’ die Breite platt gedruͤckt (Corpus 


depreſſum ſ. plagioplateum) bey 'andern) - 
wie beym Aal ze. iſt er mehr rundlih: bey 


andern, wie bey den Panzerfiſchen, ıpı Es N 


i at vierkanfig. — \nöpnud Hr all 3 
en allen ober et Atem " { 
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— Beet Fiſche ir — wu ieh ſeht £ 


chip: Ausnahmen) mie ‚Schuppen bekleidet; 
die von einer 'gang eigenen Subſtanz, und bey 


den verſchledenen Gattungen von der mannig⸗ 
faltigften ‚theii ig ausnehmend eleganten Bildung 
wid Zeichnung, und —24 Sol." und Sit 


berg anze find.“ 


Sie werden von dußen ech mit einen bee 
fondern Schleim überäogen, ‘der großen. Theils 
aus kleinen Schleimhoͤhlen abgeſchieden zu wer⸗ 
den ſcheint, die bey den mehreſten Fiſchen zu 


beyden Seiten des Koͤrpers in der » — 


Die mehrſten der ſo — Kuorpelfifche-. 


| find mie ſchildfoͤrmigen Schuppen oder ‚gar — 


— Hop” 4 
1 Die — —— der EHE / 7 
a? gtofn (an melchen man neuerlich merfroürdige 


einer ießea va Schole —— 


Er 9 
FAR 


Repre⸗ 
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aus dünnen Fnochenareigen oder fnorpeligen Gräs 
ten, die durch eine: beſondere Haut mit ein⸗ 
ander verbunden, an eigenen Knochen beſeſtigt, 
und durch beſtimme Muskeln bewegt werden. 
Ihrer beſtimmten ‚Sage nach heißen die obern, 
Ruͤckenfloſſen (pinnae dorfales); die ſeitwaͤrts 


hinter den Kiemen beſindlichen * Bruſtſloſſen 


(pinnae pectorales); die am Bauche vor der 


Oeffnung des Afters ſtehenden 1B auchfloffen AN 


(pinnae ventrales); die hinter dieſer Oeff⸗ 
nung, Steißfloffe (pinna analis); endlid) am 
Schwanze, die Scwänzfeffe ( (pinna caudalis). 9 
Die letztere har alle Mohl eine verticgle Lage, 
und vertritt voͤllig die Stelle eines Steuerru⸗ 
ders zum Senken 26. So wie ‚hingegen die 
—— zum igenichen — uf w. 

dienen, nun 0 mu ee 


Die * genannten fliegenden Fich haben 


a fange und ftraffe Bruftfloffen, fo daß fie : 


fih damit ſelbſt über die Oberfläche bes Waſ—⸗ 
' fers erheben und kleine ren weit ‚forte, 
fllegen koͤnnen. ne | 
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Ein anderes Huͤlfsmittel zur —— ve 
ber, Fiſche, befonders wohl zum Steigen und. 
Sinken (mie bey den fo genannten cartefianifchen 
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Teuſelchen), iſt die Schwimmblaſe, womit 


Aal die Suͤß⸗ ——— per hen find, ' 
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und die mittelſt eines —— Canals — N 
Pneumaticus) meiſt mit dem Schlunde, fel« 4 
tener mit dem Magen in Verbindung Rep | 
er, 6 10%... ee 
E —* Kücficht ihres Aufenthalts heilen man | 
| Die Fiſche überhaupt in See- und Suͤß⸗ Waſ⸗ 
ſer⸗ Fiſche. Einige Fönnen doch aud) zuweilen 
einige ‚Zeit im Trocknen aushalten, wie der 
Aal, die Muraͤne ꝛc. Andere — in u 
men — Quellen. m — 
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Die — Fiſche, zumahl die in der 
Se leben; find. animalia nocturna, bie. 
naͤhmlich ihren Gelhäften zur Nechrgeit noch⸗ 
gehen, am Tage hingegen ſich mehr in der 
Tiefe ruhig halten. Daher auch die von Fiſchen 
lebenden Inſulaner und Kuͤſten · Bewohner 

meiſt des Nachts auf den Fang Bi 
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— Eine große Anzahl Gattungen u 
verändert in gewiſſen Sahrszeiten ihren Aufs 
enthalt; fo fteigen viele Seefiſche um zu leihen 
in die Buchten und Münt dungen der Fluͤſſe; — 
u manche derſelben — wie z. B B. bie — \ 
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. im ndebfichen atfantifchen: Dean, machen auch 
auße rdem anderweitige Zuͤge zu beſtimm⸗ 
ahrezeiten und in unermeßlichen Scha⸗ 
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“Die Bin find größten Theile Aeihfeeh 
de Thiere, und ba fie feine eigentliche 
Füße ‚haben ihre Beute damit zu faffen, ‚mit 
mancheriey andern Mitteln Ken Dar zu were 


br verſehen. 


Thells nahmlich mit langen Boarttfolern 
— Maule, um damit andere kleine 
erthiere, wie mit einem Röder zu locken, 

dle ham ; zu. ae Se der, Sternfeher, 
det Froſchfiſch x.) a “ 


Andere, wie ber Chastadon roflratus, .\ 
mie einer Epris:öhre, um dadurd) die. über 
‘dem Wafler Wegener Infreten steicfopn a | 
| au fhießen 
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ren nahe den Kuͤſten des wei: un Europa —— 


Andere, wie 9 Serfifhe, ber Zikter- ® % | 


uschen, ‚ Tetrodon efefricus und Trichiurus 
indicus und die bevben Fluffilche, der Zitter⸗ 
aal und. ber Zietermels, mit einer befendern \ 
erfinden i und betaͤubenden Kraft ve m. 
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Was bie dk Sinne der Sifche m | 
1 muß der Geruch bey vielen uͤberaus ſcharf 


ſeyn "da ſie Den verſteckten Koͤder in weiten 
— auswittern. 1% has pi na ip 


» Ueber ihr Gehör in man nun ziemlich ins 
Keine ‚ da man weiß,, daß fie nic e nur ben. 
Sinn, und zwar in auffallender Schärfe, — 
fondern auch ſelbſt aͤhnliche Organe, wie. tie 
im innern Ohr anderer rothbluͤtigen A | 
ia | — 


Die auffallendſten ——— 5— 
fi aber. im DBaue des Auges. der SU ifche, eh 
Das fich z. B. durch den gaͤnzuchen M augel des 
ſo genannten Strahlenbandes —J—— — 
auszeichnet u. dergl,.me 7 a 
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N "Ueber die Naturtriebe u. a. Seelhtrafte 
der Fiſche laͤßt ſich vor der Hand aus Mangel 

an richtigen Beobachtungen wenig fagen. Doch 
weiß man; daß manche, wie z. B. die Forellen, ' 
überaus kirre werden **); andere, 3. B.dlte 
Kern ’ rer ug un An fü nd * en w | 
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Mi Bar Iskem. Schlafe gilt meiſt die leide 
ir Anmerkung, ‚die. bey den Amphibien gemocht 
worden / iſt ($ 91), daß naͤhmlich vermuthlich 
alle einem Winterſchlaf ausgeſetzt ſind; aber 
wohl nur ſehr wenige einen beflimmten. taͤgli⸗ 
—* periodiſchen Erhohlungsſchlaf haben: wie 
es z. B. vom — geſagt ers 

or Pa J — re 
—— je“ 114 N: ne 
Ä Außer * — Iebenbig«gebäßrenben 
Sifcen, wohin der Aal und die fo. genannte _ 
Aalmutter gehoͤren, moͤgen ſich wohl wenige 
Fiſche wirklich mit einander pagren; ſondern 
bey den mehreſten gibt das Weibchen den Nor 
gen noch unbefruchtet von fi ch, und das: Männ 
‚chen kommt hierauf nad), um denſelben * 
ſeiner Milch zu begleßen. 


Man hat dieſe — für. die kant: 
wirthſchaft benutzen gelernt, indem man auch 
aus der Fünftlichen Bermifchung von Eyern 
und Samen Der ya * An ‚sine era 
age kann *). — 


‚Anm, Zu andern Merkwuͤrdigkeiten im N) | 
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anderfeits auch völlig geichlechtlofe ”) ißger 
ig SR —— RR 


ah ne, ups 1 6. 115. 


5) — Masazin v. —4J 1765. 6, 978 u u. fe 
Ki BONNET oenvr. vol, III. P.506: 


f — 
/ 


N w 


a RE 


{ / e re" j f} A a 5* ji Ö 2: be 

PR “ > * * RR 4 * - r 
6MAbſcain. 

25 VII. Abſchnitt. 

» } { — RAN AR Pe 


I N tm | Bu k ; J 
Die Vermehrung der meiſten Fiſche iſt 
zum Wunder ſtark, fo, daß ungeachtet die 
Eyerchen der mehreſten in Verhaͤltniß zu ihrer 

Statur ungleich kleiner find, als in irgend einer 
andern Thier⸗Claſſe; dennoch bey manchen die 4 

= Eperfiöce größer find, als ihr ganzer übriger 
Körper. Daher zähle mar, 3.8: beym Has 
“ring, zwiſchen 20 und 37000, beym Karpfen 

| über 200000, bey ber Schleihe 383000, beym 
> Ständer über eine Million Eyerhen ac *). 
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Theils haben die jungen Fifhe, fo wie fie . 
aus dem Eye kriechen, nod) nicht ihre völlige 
Geſtalt; fondern müffen ſich ebenfalls, fo wie 
viele Amphibien ($.94.), erſt einer Art von 
- Metamorphofe untergehen, wodurd) ihre Flo 
fen u. dergl. m. allgemad) vollends ausgebile 
Der: werhen. RE 
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Die Fiſche gelangen, im Werhälmiß zur 
Größe ihres Körpers, zu einem hoben Alter. 
Man weiß von Karpfen, Hechten ꝛc. daß fie 
‚anderthalb hundert Jahre erreichen koͤnnen. 
Dec werben einige Fieine Fiſche, mie. z.B. der 
,&tidling a6, nur wenige Sabre ale 
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wiſſen die Fiſche auf die mannigfaltigite. Beife, ; x 


„fegar zu einer Art, Mehl, zu Kuchen u.{.w 
zul bereiten: und bey vielen, wie $- 3 unter 


von Snfulanern des ftillen Dceans, mache ber 


Siichfang.ühe Hanprgefhäft, — und in Nücs 
ſicht der überaus ſinnreichen angemeffenen Ge⸗ 
raͤthſchaſten, die fie fü ch dazu erfunden haben, 
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wirkl ch eine Arc von narhdenfendem Stuͤhdlum 
Aus. Aber auch für Veinen großen‘ Theil der, 
ati, ‚Erbe iſt der Fang, 4: B. des Haäͤ⸗ 
Kabeljaus, Thuunfiſches weg 
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genannte Fiſche (Pilces Jpinofi). =. 
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ſtimmt, und hiernach die Darunter ‚aepörigen 
Br Geſchtechter vertheilen naͤhmlich 


b non dropteryi. Ohne Riemirbeteh Ä 
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„VL Abdorminales. Wo fie hinter dieſen fi igen, 
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wohl wegen des Fleiſches, als des aus dem 


wichtigen Fang aus); und. Fann gegen taufend 


einander, und das fol Anlaß zu der fabelbaften 
Sage von ungeheuren — sau | 
‚gegeben. ‚haben, — 


—— 


N ‚Ruthenus, der Ser, A, a 


: falibns a 
Bloch tab. 89. 


J Dieſer vorzüglich. ſchmackhafte fer PR | 
nie häufigften im cafpifchen. Meer und in ‚der 
— aber ſelten über 30 — (wer 


R 5 | 3. RN 4 


- Pfund ſchwer werden. Oft ziehen: ihrer eine 
. Menge: in. fchmalen aber. langen Zügen hinter 


L 


u“ Rogen bereiteten Cabiars, für viele Völker einen 


N A 
\ 4* 
* \ 


— / Ä ) ne 
, ) / * 
9 ——* nr N \ $ 7 R 
7 1 * 


266 u vmn veſt 


2 5* der Saufen, Belugal”” A (guamie 
mu he 13. zei bur 43. Be: 
2 Bla. 7 NE Fe 
ee if leiches Vaterland. mit, vemy vorigem 
N. eh. wegen des Flſchleims ober —18 
| —blafe merkwuͤrdig, die man befonders 8 det 
ESchwimmblaſe deſſelben, doch auch aus dem 
A .Stör ‚und nod aus ‚einer, ‚andern Gattung , diefed 
u Geſchlechts nahmlich der Sewruge (Acip enfer k 
Neſlatus) die auch das beſte Caviar gibt ja 
uch auch aus der YORE des “Bel, ‚ 
ereitet. wi Er | 





J 


— 


u H: Ohren. Pamerffe ae Eoifon 
RE De coffre) Corpus ofle integro toriedlum. | 
‚Pinnae ventrales nullae. vr 
u Bicufpis. 0. ‚trigonus, PR dortatibun 

duabüs., 
Abbild. n. h Gogenfi. "tab, 58, } 
mn: den Kuͤſten nom: Schina, und, wenn’ an⸗ | 


2 bee der. O, Kellifer nicht eine — he 
"it, auch in America. Ruas a I m 


1, 


: Er rs ‚Triqueter. ©, trigonus. mutjcus.- is | 
Bloch tab. 130. Jah: = J 
or wie. der folgende in finden, © 
I & teträgonus, fpinis fi 
{ * bus fabcaudalibusque binis. 5% euailı | 

En > is Bloch tab. 133... et un 

ke Sn, Hfindien. ; Ein, iedliches. Heines <hier,« 
er deſſen Panzer aufs regelmäßigfle, . meiſt mit 
Scheeden wie RUHR, —J —— 4 
RAR, la ee J 





/ x 
— Ne —9 4 u 
Kt 


6. Tr: 





a er 


ulla 2 N 
air Es; 1a0. Et Ar . 


ex ln (Sr. % —5— fouffenr. y. N 
e 7. abdomine aculeato, — laeu hu- un 


00 
so Blech tabs Suiten — F 


Beſonders haͤufig im PR und zwar find 
| fo man oben, im Fluſſe landeiuwaͤtts faͤngt, 
d ein geſundes gutes Effen. Hungegen die nahe 


Me, Son den Sir me 


y 


an der See,” in der Minden des ‚Stroms, — 


ſehr giftig. 


er? Fleftricus. T. corpore maculöfo; ‚pinnis | 


Rt I vieidibus. — 
| -Philof. T vansaß, Vol. EXAVL. BL 
Be ‚on tab: 13. 


- Ein N r von den fünf bis jett 9 elektri⸗ 
era öifehen (8. * Ju Oſtindien an der 
St. Johanna > Shih tn: 


Br — Zugelfiſch. (orhie Bingls 


on- Ji/h.)..: 9 totus a —— 


„lis fetaceis, M lo j 
Bloch 


Im rotben Meere ıc. Aber au in nen fügen. — 


Waſſern der benachbarten Länder, 


| en ge "Mola. | der Rlumpfifh, (Se. la tume de 


mer, Engl. therfun- fifh.) T. laeuis com- 
— —— , cauda truncata: 5 breuiſſima 
Aorſal analique annexa. 
Hamburg: Maga; XVII 8. tab. — i 
Be im — und atlantiſchen Meere, 
en zuweilen auf fünf. Centnet. Nat den 
© in } uiſchen 


Fi! 
7 


\ 


ac FREE 


f 
} 


len) 


'Tnon on. Siochelbouch Corp us — 
"fübtus muricaturm. ‚Pinnas ni ee) 


— * Be Afhni 


—— 9 von ſeiner —— un 

„Ralız den. framdſiſchen und Engliſchen aber von 

dem "arten. phos phoriſchen Schein, womit die 

SL . Seiten und. der — ie 6 Iebenvigen ae | 
uf — leuchten, © u Nor NER NN | 


Di” SalDEl 6 wahr: 5% —— 


11. Dionox. — acutis mo⸗ 
*— bilübus ——— — rinnae 
sivensrales aullae, > mi Baht : 


ade Hufriz.. der Stachelfike ——— Enal. 
‚the porcupine- All D. Oblopgusr, aculeis 
teretibus. \ 9 u Re En | 
ee ‚Bloch, ‚tab. 120... op 57 
Zumahl im atlantifchen — nahen 
auch an den norbamericnnifchen — — 


| 32 Crerortenvs,. Baukh - Sauger | 
2 .. Capat obtufum., — ——— in 
| orbiculum connatae — | 


De 2 2 


Rn Limaus. der See: Haſe Atebpfoft, \ 
Hafpadde (Ste. te lievre de mer. engl. the 
lump - fucker.). C. Na —— oſſeis 

er rs | — | % 

— ii Bloch: tab. 90... 0 * rer 

In den noͤrdlichen Man der alten Welt. a 

Haͤngt fich mit feinem gerippten flacen Broftfepilde { 
aufs feſteſte an die Klippen, Schiffe * w. an. 


De 13. Centrısovs. Mefer- Fiſch Caputl 
- productum in. roftrum angultifimum, 
* «ha carinatum, Annae ——— 
 alätae, m) al) en J 
— — BD a DR * — 





R 7» ae 
ger WPNPT,Y,L' 
ö YLUFU 4 
f er 4 
: \ 


| Ynz ‚Im m miutäntihen. Dee er Jen | 
14. SynonArTHvS Bofirum fubeylin‘ en 


— In der Nord⸗ und Oſtſee ꝛe. KT Kehift ga” 





San nen Sin, — 269 — 
ya Sat | * ‚ die merr⸗ ag ©: Zrwere 





r 






\ 


“-dricum , ‘ore‘ operculato, maxillainfe- 
riore mobiliore; Corpus she | 
Pinnae ventrales nüllae; am Re A an, 


“x 


"1 Acus. die Meer: Nadel) Sad: Nadel. 
(Engl. the pipe.) 8 pinnis -caudae’ani_ 


Bloc) tab.or. fig. 2. 


2 Hiessrampus Das See⸗ Pferdchen die 


J—— See: Kaupe. (Sr. le cheval. marin. Pr 


e fed- horfe.) $. pinna caudae quadrangu- 
lad‘ 'nulla, - RE REINE RN. tuber⸗ 


1 „ei yalo, EUER vi s= # 


loch tab. 116. re I 


— der weirfiverbreiteten Seefiſche Fa feine es 


+ Mahmen, weil der Vordertheil einem Pferdekopf 


” 
! 


und Hals, das bintere Ende ‚ober einer Raupe 
‚ verglichen worden. Im Tode kruͤmmt er ſich 
wie ein Ss, und Kon po dem Springer im Schach. 


‚ag Pr EGASvS. 08 probofcide reihe, | 
. Rofirum -enfiforme, lJineate."C orpus 


Hr "atticulatum olleis incifuris, cataphra- 
1 . ‚etum,. x ‚Pinnae ee en | 
N, — 


Me D > ae. » \ u Mur W na) I ð J "1 NEE 3 uni 
Re —— Mn ei u RR N EN a N 
— * NE X 
rt 


* pectoralibusque radiatis; RER: feptem- . Re 
" angbılato. " | 


7 — 


a 


ee SL Abſhoin —11 

‚I Dein der Seedrache. p. een 

Bloch tab. 109. fig. a yr 9 
In Oſtindien. Die großen breiten Vaſſſen 


aͤhneln ausgeſpannten Fluͤgeln, und — on. 
den Nahmen veranlaßi haben. 





er "APODES. ut. E 
Dieſe und J En folgenden Kun be⸗ 
| — nun Die mit Gräten verſehenen oder = 


eigentlich ſo genannten Side. Und zwar hier 
dieſe ‚ die fo gar Feine Bauchfloſſen haben. 


76. MvraEnaA ‚Caput-laeue.. .‚Nares 
tubulofae.. 'Membr. branch. tadiis 10, 
corpus teretiufculum, Tubrieum. ! iäna 
" caudalis coadunata dorfali: anique,, Spi- 
zacula pone caput vel pinnas pectgrales. 


‚1. Helena. die Muraͤne. M. yinnis pettora- | 

libus nullis. °° | Y 

Bloch tab. 153. fe nad m 

Ein fehr gefraßiger Rau, i ben, ideen } 
Meeren beyder Welten, * 


2.4*. Anguilla, ee Aal, M Sr. Langiille. Engl x 
the eel.) M. maxilla inferiore longiore, cor· 
pore vnicolore. ee, h 


Bloch tab.73- . RE 

In den Fluͤſſen — Velen, le h 

ons Sand auf Wieſen, ins Getreide zc. Hat ein hi 
ee Lebens, und das ihm —9 ie 





3 


BR 
— 2 





e- den Sen; * en 
* Amt Berg 49 Stunden -lang feine. Reit⸗ 


Sir { 
Br biert, & ch hört, ‚lebendige, Sunge, , .. 


* .Gx MmNo Tvsi«Caputoperc ulislaterali- 





—* 


bus. Tentacula dubo ad labium! fupefius. | 


 Membi..ı branch, radiis 55 corpus com- 


‚prellum , fubius, ‚pinna. ‚carinatum., —— 


eraal vitter fiſch Sriu⸗ | 
Br fiſch (Sr. Fanguille elerigue.y) G nudus, 





wi, i mn ‚Elifiricus. der. Si 


‚dorfo apterygio, pinna eaudali, ‚obtuäifima 
N — 
u ‚lo ch tab, 156. uns in 


er NBefanders bey · Surinam und — wo ihn 


van Berkel *) zuerſt —— 5 —— Un⸗ 


gefaͤht manns laug . 


Pie, Tr vonivavg RR porrectum, 
ce operculis lateralibus- Dentes enfifor- 
| \ mes; „apice femifagittati : primores 
maiores. Membr. branchivitega radiis7. 


N ‚ Corpus compre[lo - enliforme: " Cauda 


— ſubulata, terzgzgzgz 
de ——— T. mandibula inferiorelongiore, 
Dada Bloch tab. 158. ; 

Ye J Dahn y. 


In beyden Indien. ” a 
2. Indiens. fr. mandibulis — J 
WVnrousnx App. t tab. 3. fig. | 


& 2 > 


la Ale Oftinbien. — ein — ind. \ 


one) Be, al 


ne ” Ei y » t EN f Ya. —J 
vn 
2% 44 


J—— 19. 


Du | 2 ©. ——— feltinee Under fiohrdiger Reifes 
——— geſchichten. 1.85. Memmingen, 1789. 8. ©: 290, 


— 


f 


I“ 


‚genauefien Becbarhuingen 


* 





X 
x 


a Aofänit 


Ei ag Aha HICHAS: ‚Cape —— 
lm. Deutes primores fupra infraque 
. SONIDL ‚diuergentes, ‚ fex plüresue, 
a imolares. inferiores palatique:rotundati. 
.- »/Menibr. branch. radiis 6. Corpus tere⸗ 
.tiufoul um, pihna caudae difiinotai 


SS 


he Üben 1.8 Lupus: der Klippfiſch Seewolf Engl. 
u the ravenoüs.) A. — — amp 
ſubtotundis. — | Br 


i Bloch tab. Far: . in Ike hie * 
N Pr den Kuſten des nördfihen Cup 


‚20, AmmoDun ze ‚Caput compre Alam.) 

" Labium fuperitis duplicatum, dentes 

aceroſi. Membr. branch. rad. 7° ‚sorpus, 
teretiuſculum, cauda diltincta, 


it ut Tobianus. der Sandfiſch/ Sandadl) Cos 
biasfiſch· (Engl, the fand - NER Ar 
maæailla inferiore — 


— Bloch tab.73. Kñ an 
— am nördlichen Eupa. IHcW] 


1% em Caput audhufectum, 
dentes maxillis, palato ; faucibus. 
Membr. branch. radiis — —— Lor⸗ 
pus 'enliforme. a ; 


eo Barbatum. (Sr. la gene), © mesilla 
inferiöre cirris 4. 


tab. 159. fig. du ER NAT, 4 
Ba: Fun! Kuna, Se — So 
ZEN. er aa * * i RS \ 


48. oma ATEVS op ———— 
Hentes in. maxillis, palato. Corpusoua- | 
| * tum, ‚ Jatum, lubricum. | ‚Cauda bifida, 


T 


8 m % 
— 


* Paru 8 vnicolor. er 5 * 
Bloch tab. 160. Le, 


An Ameriea. 


eo 


R N 


2. pPH1 AS. "Gput PRO, Kuperiore 
—— roltro enfifformi. Os eden- 
tulum. Membr. branch, rad. 8; corpus 
2 teretiufeulum. STE SER on, 


* rt Gladins. der Schwerfiie, Zornfiſch. 


* 


(Sr. l’öpee de mer, "empereur, — 
Erngl tie ſuord -fifhs whale killer.) X 


‘ mandibula inferiore acuta, triangulari. 
Bloch tab. 76. BT RER | 


ER | hg, den nördlichen ſowohl als (üblichen Meeren. 
Waud mit feinem Schwerte auf 18 Fuß lang, - 
ann m» dann gegen 5. Centner an —6 


a 





. — 


99 IVGVLARES. 


—— deren — — — vor ‚den 
— —— figen. 


A 


. periore duplicato; oculi approximati. 
 Membr. branchioftega rad. 6; apertura 
nuchae foraminibus reſpirante. Oper- 





24. CArLionımvs | Caput labio tu 


En ki Nr SS. ...cula- 


2 


1a BE — Ablhuu Ra 
sula ak: pi nudum. Pinnae “ 
ige remotilimae. \ 


1.. Lyra. (Se. le hacert. Engl: the gi c. 
\ | dorfalis. prioris tadiis longitudine EREBgN \ 


J x Bloch tab. 105,00 N 
Im aliantiſchen Ocean. RB N... 


25. VRANOSCOPYS. Capüt cn, s 
ſcabrum, maius. Os fimum, maxilla 
Be fuperior breuier, . h ‚Membr. branch. ra⸗ 
diis 53 anus in. medio. — 


08 Scaber. der Sternſeher. (Se, le — Engl. | 
2 the flar gazer.) V. eirris wantie in maxiilla 


AI SR IL A 


N inferiore. ee 
Bloch tab.ıbg, 00 
Vorzüglich häufig im nike Dee. 


96. TRACHINVS. Caput Goabrinoulum, | 
‚comprellum. Membr. —J—— rad. 63 


anus prope peetus. | 4 
I. Draco. das Petermannchen. — (ai vive. ; 
„gengl. the — — A. 
Im miteländifcen Meere, in der Norte ı 1. 


u “7 Ganvs ‚Corpus laeus. MMemhre 
"branch. rad. 7 teretibus; 5 cute 


communi —— — acnzi-, 


MN 
N 


‚na Ina. 
1.+ BER SERR der Scheufſch — ie 
; nr ’ hadock.) G. tripterygius cirratas albicans, 
—— cauo⸗ biloba. waxilla fuperiore ——— 
— tab. 62. ARTEN h 
BAUR: Im 


m wiffen Umftänden nach dem Tode: bey dieſem % 





Bon den Fiſchen. a 


Im — ndrdlichen europaͤiſchen Ocean, vor⸗ 
ic) aber an den engliſchen und ſchottiſchen 
Ruͤſten — Viele Fiſche phosphoreselren unter gege 





hier iſt aber dieſes Peuchten ‚zuweilen von gang 
— Stärke und langanhaltenber Dauer. 





B Callarias. der Dorſch. G. tripterygius cir- | —9— 
ratus varius, cauda integra, maxilla ſup ups“ 
riore ah den er gl ER 


"Hat mei gleichen Aufenthalt mit dem borigen 


3 +. "Morrhua. der Babelisu, Steinfi® 
. Baccaljao. (Afellus. .$r. Ja morue.: Engl‘ 
the cod-- fi/h.) G. tripterygiuscirratus, cauda 
fubaegquali, radio primo anali — ze 

ner Bloch tab 64.— er 


Es werden unter dieſen gemeinfchafilichen Nahe 
‚men mehrere verwandte  Öattungen dieſes Ges 
 fohlechee ‚begriffen, ‚die wegen der unfaglichen 
Menge und wegen der mannigfaltigen Zubereis 
zung (getrocknet als Stockfiſch, als Laberdan, Et 
und als Klippfiſch) und, langen Conſervation ꝛc. 
von der aͤußerſten Wichtigkeit find. Sie ne 
fih vorzüglich in den nördlichen Gegenden, bey De 
des des ftillen und atlantifihen Dceans, woflee 
beſonders um Labrador, Neu⸗ Fundland, auch 
» am Island und an den Norofüften von Große 
jrttnenien den wichtigften Silchfang ansmachen*). _ 


4}. Merlangus. der Witling, Badde. (Se. fr | 
Wr A range the wehiting.) G. tripte= 
62. iyeius. 


—X 


BE Du. Hinz 4 gänträl des pfches, pi (ed. fe 
N a % 


a vu. Afhnitt." " i En 
En ryplus fh bereil albus, ‚ maxilla füperiore ! 
longioren, u" | ee 
Bloch tab. 68... Nee ; „ j 

In den europe Meeren. k 

rn Lota. die Quappe, Drufche, Kutte, \ 

’ I SR Aalraupe, Aalputte. ($e. In lote. Engl. 
yhe burbot.) G. dipterygius ——— maxil- 

I, lis aequalibus. | N iR 
Bloch tab. 70. Wa — 

WVorzuͤglich in den Schweiger: Sem, * 


ag. Brennıvs Schleimfiſch Caput de ' 
‘ cliue, tectum. Membr..branch, rad. 6; 


corpus lanceolatum, pinna anı difincta. | 
Aalckoon. .I, +. Viuiparus. die Aalmuuer. B. ore ten- J 





taculis duobus. — N Ei j 

Re: Bloch tab. 72. — A| > 
us. Ayo Sy mittländifchen Meere, Aue ber Mrd 1) 
— lebendige Pe N 

v. THORACICH J— 0 } 


Fiſche deren Bauchfloßfedern gerade unter 
‚ben. Brufifleffen fißen, — 
DR 29. CEPOLA, Caput ae com- 
RR preflum. Os ſimum, dentes suruati, 
| fimplici 'ordine. Membr. branch. ra⸗ 


diis 6; corpus enfiforme, nudum, 


I: — vix hee J » 
Ks a | > Ka 1. Zar 


Be Von den gchen. — 
m — der Banpfifch. (Se. le — c. ——— 
pinna caudae attenuata, s capite obtuſiſſimo. N 
Bloch tab. 5 PR N 


0) 


Im mittländifchen Meere, jr 


EL EcHzneis. Caput deprelfum“ in, Ri | 
pra planum margivatum, transuerſe 
fulcatum. 'Membr; branch. rad. 10, Aral 


a ie Rrmargs der Saugefiſch (Zr. le. fucet. 
Engl. the — L cauda bikurca, 





——— eapicis‘ = # BER a 
4 ET a — 
In den mildern Weltmeeren. Das erbdie 1 
| —5 kann ſich mittelſt des quergeſtreiften Hin 
terkopfs aufs feſteſte an Schiffe, Hayfiſche a 
anhalten. Daher die alte Fabel, daß ein einzi— | 
ger ein Schiff i in vollen xauf zu hemmen vermdge. N 


zu. CoRYPHAENAK Caput truncato- _ 
decliue. Membr. branch. rad. 6; ‚pipe. 
 dorfalis, ——— aa.“ Cordden 


z Hippurus.‘ der Goldkarpfe (Sr. Ia dorade, 
Engl. the ‚dolphin.) C, calda da rar u 
dũs dorſalibus 60. | N 

m Bloch tab 179. 3778 vorn Rd RNIT N 
Re alfantifchen. Meere. Ein EN ——— 
x bier, das beſonders im Sterben in wunderſchoͤne 

Farben (aus dem Gelben ins Blaue und ——— 

| rothe x) —* 


N 
J 


J 


38. Gosivs. Caput poris ↄ inter ——— 
aApproximatos, altero anteriore. Membr. 
branch. rad.43 pinnae —— vnitae 
in ouatani. 


a os; 


i ar a 1 Un 


1. Niger. die Meergeundel, @. plans dor ' 
ſali fecunda radüisıa. He 


Bloch tab. 38. hg. 2.23 | h 
m atlantifchen und. indiſchen Seean w 


Ulken. 33.) COoTTVSs. Caput corpore ——— pi "fpi- N 
-.. - nolum. Membr. branch. rad. 6. 


ni. : Ir Cataphraßtus.. der Anuceha abn, Steine. 
picker Engl. the pogge. C. loricatug 

Pain: ‚roftro verrucis bifidis, capite ſabtus cirroſo. 
er BR‘ Bloch tab. 38. fig.3. 4. | 


An den nörotichen Kuͤſten von Europa — 
America. 


2.7. Gobio. dee Kauftopf, Ronkolbe, 
Rank BR Gropp, Bruppe. (Final. the bull- head, : 
"the miller's thumb.) 0. Jaeuig, i apkal 
fpinis duabus. u 


Bloch tab. 38. fig. 1. 2. 


„Ein fehr aemeiner europäifcher Flußfiſch. Das 
Weibchen ſcharrt ſein Leich in eine Hoͤhle am 
Grund, und bewacht es bis die Jungen quege⸗ 
ge find aufs forgfäftigfe wi 


/ x 


\ 


34. SCORPAENA. Caput magnum, acu⸗ 
| leatum. Oculi vicini. Dentes maxil- 
lis, palato, —  Membr. 
” branch. radiis 7. 


| \ e L Borrida.' 'S. ern, eallofis — 
Bloch tab. 183. ER | en 
rw Oſtindien. J u 
s u wi ——— 55 





A a a | He“ BEN 7 — 9* 
— RE A 


E Zevsi ! Caput compreffum; detline.- 
I abium fuperius meinbrana 'trärisnerfa 


. branch, radıis 7- perpendicularibus: in. 


nam analem — — ® 
Bloch tab. 193% | 


2. Faber. (engl. the EB der). 2 Saas 


Ba 'analibus duabus, | 
Bloch tab. 2 Br as or 


Bone im atlanti ben Meer. * — — 


— 





PR. 


‚Halbfilh. (Br. fole. : Engl. MAounder.) 


W ‚Oculis virisque.in eodem latere — 





pus compreſſun, latere altero darfum, 
altero abdomen referente. 


Die Schollen ſind die einzigen Tiere in der 
Kr Natur, die ihre beyden Augen auf einer Seite 
des Kopfs haben; manche Gattungen nähmlich 
auf der rechten, andere auf der linken: ſehr 
ſelten finden ſich Mißgeburten unter ihnen, die 


anomalifch. auf der unzechten Seite ihre: Augen 


Mg Auch beyde Nafenldcher figen ebenfalls. 

fo ſchief ſeitwaͤrts. Sie ſchwimmen in einer 

ſchraͤgen Lage, die Augenſeite in bie, ‚De 
% Me. 


' Fornicatum. Lingud fubulata. Mehbr. 


+ fimo. transuerlo. ‚Corpus compreffum. 


I. Fomer.- — — — win⸗ ante pin⸗ 


rotundata; latéribus mediis ocello fufco Ar 


‚36, ini 2 Ka 5 


“tis. .Membr. branch. rad. 4-7; cor- 


| 2 * 
N ruf * 
ih, v x © a I. J 

N “ 5 4 — 
+ R —* > x ve \ * % 
h 4 


mt 


ur 


PN 


120. NER ART. — 


ar 2 


or? 
7 


2 VAN Maximus. die Steinbutte. (Se. und. 


— 


—J 


14. Sp ‚Platejfa.»oie Scholle, Plateis,, Bolde ® 


butte. (pafler. Ir · la plie. Enal. the Bla) 


-P. culis dextris, sarpaje glabro, tuber-, 7 


ia ‚eulis 6 capitis. 


x 


Bloch 177 U OR 


Nebft den folgenden behnden in ‚den nͤrd⸗ N 


len Meeren. 





" F 
a N X 
2 


2. ch Flefus. ver. Lönde er. "engl. the on i 
der.) P. ocülis dextris, linea sale & 


— fpinulis ad pinnas. 


* tab. 44. * A a 


+. Limanda. die Glahrke, Rlieſche. (Engl. 

n 5 dab.) P. oculis dextris, ſquamis cilia- 

tis, fpinulis ad radicem pinnarum | dorfi 
anique, dentibus obtuſis. 


she tab. 46. | B | 
Fa 9 4* Hppogloſus die Zeiligbutte. — Set 


"Aetang. Engl. the holibut.) PP —— 
dextris, corpore toto glabro. 


Bloch tab. 47. 


| CTheils von vier Centnern an Gewicht; —— 
andern in groͤßter Menge: im nördlichen ſtilen 


278 


14 


il turbot.) ‚P. oculis. ir, “eLpotp 
‚alpero. | 


loch tab. 49. 9 a ö 
Doch weit a 210 die vorige. 


a7. CHıETonDoN. "Dentes Cplmimicy 
ſetaceĩ llexiles confertifimi „ nume 
I rohllimi. 


J 


— 





% 
—3— 


—9 


RN 
\; 


AM 
% 


% 


RN BAT Mr aka Bir) \ ni 


An Von den Sehen et — 
—— Membr· branch. zaälie BEN 


corpus pictum, pinua dorſi ——— 
h carnoſa ſquamoſa. Ki Dar Ne 


a ‚Roftratus. ‘6. cauda. integra, fpinis pin 


Mae dorfalis g, maculaque ocellari; roftro 
 eylindrico, h ——— RN 
Bloch tab, 202. | er A 
In DOftindien, 9— Sbeniefer ni fih in 
eine Nöhre, wodurch das Thier die Inſecten, 
“bie an allerhand Waſſerpflanzen ſitzen, beſpritzt, 


4 RM ab“ 


daß ſie herabfallen und ihm zur Sose wers- 


„den, müffen. | 
2. Macrolspidotus. 6 Base Re fpinis 


6 11, radio dorlali ei Ali- | 


 formi longiſſimo. SI ne | 
| "Bloch rdb. 880, "14.19.90 ° u" 
% * In hie rn AR — 


X 


BA | 


ey | ' bie —— — — rad. 53 
corpus compreflum. Pinnae pectora- 
les acuminatae u RR 
T. Ahnrato. Der: Boisorchlen. | hunala 
aurea inter oculos.. ne 


loch tab. 266. 


| m mittländifchen und atlantifchen Meer. Hat 
ie faft in allen Sprachen feinen Nabmen von dem 


| geldfarbigen halben Monde vor den Yugen. N 


| 2. Sargus. der Geißbrachſen. S, ocello fab- A 


eaudali, corpore fafciis nigrin 
Bloch ‘tab. 264. > Var — 
s 


— N * — 
re 5 | X m 


’ 
x \ 
} 
\ 
IN 
\ # 
\ n 
Ir. 
BEN. 
(0 


—— x x 
A a ale 3 > Te” re RER a ne HE ee 





| En vn Abſchnit N 


ae ER | 
» / o , i e 5 P 


Schaller N 
R 8 u N \ — 








Sm ittländifehen Meer Die Männchen‘ 4 
un zur Begattungsgeit fehr hitzig wie Saͤugethiere 
oder Vögel um ihre Weibchen Fänıpfen., 2 


; 3. Pagrus. der Seebrachle. S. rubefcens, 


cute ad radicem pinnarum dark, er, ani in 
‚ Hioa prodüdte ..h 10 0a 2 
; a NER N. 7 2 


"Bloch tab. 267. 7” £ 
Einer der allgemeinſt verbreiteten. Suftöe. 


Zuweilen giftig en h 


| 39. Lasrvs. Lbofſhe Dentes —— ad 


— 


bia duplicata magna. Membr. branch.” 


. rad. 6; pinnae dorfalis radi poltice 


ramento filiformi aucti. erh 

 rotundatae, 

'y. Inlis. der Wieerjunker. Yu. lateribus cae⸗ 
rulefcentibus, vitta longitudinali,. fulua 
vtrimque dentata. 4 

Bloch tab, 287 | | 
Im mistländifchen Meer. a Singers — 
von ausnehmend fchönen Farben, Wird den 

Badenden durch ſeinen Biß A u ‚wie 

Muͤckenſtiche ſchmerzt. REN 


Egal 


ie 40 . SEIAENA ‚GCaput. blu nei 


uf 


1. Nigra, S. tota nigra, ventre fafco- al- 


'obtectum. Membr. ‚branch. rad. 63 
en f[quamola. Corpus; Toffulae 
dorſi pro pinna dorfalı recondenda. 2 


 befcente. N 


loch tab. 297- Ka | i 
Wie fo viele andere Gattungen Be on 
en im — Meere. | 





DT Be 5 RT Ru x IE RENT 1,70 Sale 36 2. BR 
u Pr re ee x * 
SALAT 


Br. u den Fichen 


% ran 





ae | oOpercula fpinofa,; autror- — 
Sum ferrata. 'Membr. branch. rad, 23. 
 corpus pinnis ſpinoſis. — 

9 N der Barfch. (Se. la perche. IR, ;* 


Kin the perch.) P. pinnis dorfalibus di- 
is, fecunda radiis 16. 


ee tab. 52. - | 
In Europa und Nordaſien. — 


2 +. Lucioperca. der Zander, —— | \ 
Schiel. P. pinnis dorfalibus aittinctis. * 
radiis 39... 9.0: h 
u A tab 50 
\ So wie der folgende im ——— —— — 
4 Cernua. der. Baulbarich. (nal. the 
ruffe.) P. pinnis dorfalibus vnitis radiis 275 
‚Spinis 155 cauda bifida, R 
Bloch tab. 53. fig. 2... eg 


4 GAsTErostevs. Membr. ER a0 
"rad. 3; corpus ad caudam virimque c gar 
. zinatum. Pinnae ventrales | pone pecto- 
-  rales, led fupra fternum. | 
AR, UN Acnleatns. Dex Stichling. ((pinarella. 
7, &ngl. ihe RR) G. fpinis dorfalibus 
jeipusı EN | 
„loch tab. 53. fig. 3. J— 
In Europa. u EN, 








1 


4 


243; Scomsen — ———— 
— laeue. Membr. branch. rad. 7; com. 
pus laeue, linea laterali pofiice cari« “ 
-  natum, Pinnae [puriae faepe verlus 

caudam. — Ka OR 
. - IH 


f 


N 
J 


N 


NV en / { BERN RS ir AT 
EN PER KAP 5 
{ JJ— 

SER 

9 


— — die —— Fr.le marque. 
—— the — —8 pinnulis ’ 
ta tab. 54. “ # 
Im nordifchen und artantifgen Mer xc. wie, 
a ‚fofaende ein geffaͤß gzer aber. vorzüglich 


| fehmadhafter Raubfikh, ‚Bon beyden machten 
die Alten ein vorzüg! ſhbes Garum. i | 


i . A 
a. Pelamys. die Bonite. > pionulis infe- 
Kr rioribus 75. —— une lineis. — J 
nigtis. 


In allen waͤrmern We J u, 44 
Thier phosphoreſcirt nach dem Tode zuweilen 
| tebr, ſtark, und fann dann fo wie manche: andere 
Fiſche und Deren, Thran ꝛc. zum Ban des 
Sf en ſſers beytragen 


+, Thynmas, der Tbunnfile (Se. il 
Key —— Engl. the Dr S. BIER verim- 
ae les ER —— 
Bloch tab. 55. J 
‚Sn der Nordfer, dem‘ mittfändifhen M Neer, 
Oſt⸗ und Weſtindien 2c.. Mird über Manns lang, 
und dann wohl gegen 5 Genmer fehwer. Iſt 
zuweilen giflig *). — Ibm ähnelt die zumahl 
aus. den Sudſee⸗ Reifen bekannte Albicore. 


An Mvrrus, - Caput compreffüm , de 
cliue, [quamistectum. | Menbr. branch. 
ad ‚3;  corpus ſauamis maghis facile 


deciduis, u 5 
Bi Bar⸗ — 


J * * * 

“N Bor feinem —— Bang f. Hourt voyage pitto- h 
rergne de Sicile. etc. . Pat, 118 fol. ‚wol, I, tab⸗ 
XXVIII-XXX. JJ—— 


| 


% \ 1 y - 


AP Are Ey RE, 3 DRS 


* * RN ABDOMINALES. 
Siehe, teren Bauchfloffen hinter. * 


on den Si # 8 Pr 
* 5 NE der Reihbert, die Meerbatbe, 





Me cirrisg g-minis,. corpore — —— 


A Bleoch tab. 428. fig:2. 


7% ſchoͤner — des ——— 


fm Meere. Uugefäht yaßl lang. — 


—— 


TRAGIA. Caput ‘lor Fond ind 


Tcabris. Membr. branch. rad, 73 digiti 


diberi ad Drum: peciapalen. 


” 4 & 
Fr - rat un A a BT. } * * f “ RR * ‘A . + £ 


f, € 
— 


ann. 


Nolitaus. *  digite vicenis minphina A 
r — : a — 
i Bloch tab. 35T. u N RE EN > 
Einer der fliegenden Sie in. den. mitbern 
Belimeeren, | | >. 





NE BER \ 


 Brufifloßfedern ſitzen. Die mehreſten Si 
wafler » Fiſche find aus dieſer Ordnung 


46. Corırtıs. Oculi in ſuprema ei 


parte. Membr. branch. rad. 4-6; cauda 


—— verfus pinnam minus anguliata. | 





. Anableps. C. eirris 25 — ‚depreito, Sk ha 
N oculis prominulis. 5 I 


f y 


‚Bloch tab, 361. RR, J— 


Bey S Surinam. Gebiert mans Junge, und; 


irn beſonders durch den ganz einzigen Bau 


1 ae des Auges, und übrige en 


Ka 9 SEBA — T. ur, — 34. 108. 


der Ungäpfel, merlwuͤrdig *). 


ae * — 


H feiner ‚gleichfam in zwen Abschnitte halbirten 


NM 





Br N BO Je k — ar 
N N 

! BERK —— J— F— 
— ß \ EN | 
ven L f in, aim. — | 


2 Barbatula, der Schmerling , Beundel, 
SE " Barrgeundel, (Se. la loche. Engl. ıhe 
Br loach.) C. eirris 6 — es a Gong 
Me .0,preflo. | | Tyan 
Be Bloch tab. 31. fig. 3 a 1: 






⸗ 





REN A 
' In mehrern Spielarten, mit und Bart⸗ 
N — ꝛxc Die groͤßten ſi ich in der Aar in 
IE der ae | 
+. ‘Fofhlis. der "Werterfifch ; Partıch 


Vnprph Schlammbeifker, die Pipe, Steinpieriche. 
Rurrpietſche. — citris a fpina FRpeaE 


‚ .‚oeulos. N 
Bloch tab. 1. fie. T. 9 — 
3gn Europa. Kann wie der Kıuribahn erden 


Laut von fi) geben. Wenn man ihn in Öidiern, 
mit Sand am Boden, erbält, fo wid er bey 
— Wetteroeränderuug wrubg 


Bo. Sırvrvs. Caput nudum. Os eir- 
ris flliformibus tentaculatum. Membr.' } 
f ‘branch. rad. 4-14; radius pinnarum 
— aut dorfalis primus Eu 
nolus, retrodentatus. \ Kun # 
Mablen. U. P Glanis. der wels, Schziöfifeh. ir Plane, 
— dorfali vnica mutica, cirtis6, 
Day loch ätabiaas >, Br 
| 1 In den mildern &ırkben der’ alten | Melt, 
Der ardfıe Süßma ffer = Fiſch, ber mobl 3 Sentner 
09... .0m. Gewicht. hält, und wegen des unfdrmlich 
"2.2... © großen und breiten K Kopfes. und Der langen. Zara 
ſaͤden ein air Anſehen hat. 


— — ER EN RR RK a 2 vr Kir J £ a e R N F A NY 
e a An * * u ae — * — J 1 5: RN f J DEN RN } 2 
— N — — RE 


er Won den Siſchen. ——— 


Ba — 8. pinna dorſali poſtiea 3 u 
vniradiate, fquamis ordine hmplici, Gen 
ris 6 cauda. 7 1212 Pe —— 
— Carrssy vol, un tab. 19 en 
Su Nordameria 0 — ar, — Nallıns 
„ Eloflricus. ver Siena mil, Raafeh. (Se N 
"k trembleur.) S., pinna dorßh vnica lum⸗ a. 

5 bari, remota absque radiis, cirris 6, 
EN ' Broussoner. in den: Mm. de. Var. des Se 
Iussieri  „desParis. 1782. taby20,. | 
# Ehenfalls ein eleftriücher Fiſch CS. a. 9. 
Finder fich i im Nil und mebiern andern africanis 
Kon Stäfen Bird ungefähr: 20 * ka ln 
J——— RN, 








a Honteanik: Pr euraffer) be Es: 
Jaeue depreſſum. Os edentulum re- » 
iractile. Meiubr. branch. radũs 65: Ä 
corpus. eataphractum. Dee 





1. Piecoſtomus. L. pinnis —— duabus. se $ 
Bloch, tab, 874... “ | 
"&n Südameria. — A N 
. Sırmo. Caput laeue. Din J 
maxillis, lingua. ‚Membr, branch, 
rad. 4105. pinna dorfalis‘ poflicaı 
| Ben pinnae ventrales. multira- ” “ 
N diatae. —— — 
almumdel ; 
iR. + "Salar. der Lachs, Sal. Kon. le — a 
— mon. Engl. the ſalmon. 8. roſtro vltra N, 
ii inferiorem maxillam prominente, en EN, 
nd tab. 20. 98, a — 
or SE 





238 vi ap N 


Sn den nordiſchen Meeren und Zlaͤſen theils 
wie auf Labrador und im Amur Lande in unfäge 
licher Menge. Hält ſich des Sommers in den 
Stöffen, im Winter aber in der Ser auf. Nar 
die Männchen haben einen gebogenen Unterkiefer. 
Die Weiber der Orotchys⸗ Zungufen willen vie 
 Lachehänte durch Gerben ausnehmend. geſchmeidig 
m. machen um ſich damit zu kleiden. — 
9 2. +. Pröttai die Rache: Sorelle. (Sr. io 

truite ſaumonée. Zugl. the fea irout.) 

8. ocellis nigris iridibus brunneis, "pinna 

pectotali punctieisßss. en 

Bloch tab, 21. Pi a 


| er den Kuͤſten und in den ı Släffen von Eupa. | 
a I 8 bis 10 Pfund ſchwer. 


34 * die Sorelle, (Se: ia PSEN, engl 
| ehe tront.) 8: ‚ maeulis rubris,- ia in« 
‚feriore ſuüblougiore NE. 


| h, Bloch tab. da. 2% 1. amd | 
8m fchattigen Waldbaͤchen des . gebiraigen mil⸗ 


dern Europa und Aſien. Wird ſelten Über Pfund 
ſchwer. Variirtt ſehr an —— und Geſchmack. 


J 


J— Alvinus,. die ıfore] der Horb: 
Han — S. dorfo nigro Iateribus caeruleis, 
| ayenkts fuluo. 

Bloch tab. 104. 


Im alpinifeben und inbrblichen. mat En 
‚wichtiges Thier fuͤr die Schwediſchen Lappen 
deren beynahe einzige Nahrung es zu Zeiten aus⸗ 

macht; lebt ———— von Re Culex 


| 
EN * 5. t 





— 


ee * on. den SER 89 u 3 


% 5. ” Eperldnus. der große, Stint,. Alander. “ 
| en, 1. the [melt.) S. a diaphano, ER, 00 
9— Bean... A, los hi 

* Aloch tab. 28. Ba} BA 0. 0 
Im noͤrdlichen Europa. Faſt durchfcheinend. A. 

Y Ihm ähnelt der fo genannte groͤnlaͤndiſche Häring, 

| Ang mar ſet (Salmo arfticus) ven die Grönläns # 
der naͤchſt ihrer Hanptnahrung, dem Seehunde “ 
fleiſche, in größter Menge gleichfam als Bd | 
oder Kuchen verzehren, 


6. +. Lanaretus. dee Schnepel, Wweißfiihe cu 
maxilla fuperiore — —— Enno N 
dorü ta | | 

Bloch tab.25. : 

In der Nord» und DOftfee;- — in der Hude 

ſonsbay. — Dabin gehören vermuthlich auch 

die Selchen, und der Aalbock im Thunerr See, - 

der mit der Ferra des RS — | 

zu fegn fein. Iplcllen, 

2. +. Thymallus. die Aeſche. (Se. Fombre) 
8. maxilla fuperiore longiore, pinna dorf — 
radis 23. Ä 

Bloch tab.24. 
Im mittlern Europa und Sibirien. 








40. FISTVLARIA. Caput: rofirum cy- 

er: lindricum, apice maxillofum. Membr. 

branch. radiis73 corpus.... 

1. -Tabacaria. F. cauda bifida. fetifera, 
Bloch tab. 387. 


Das ſo gar ſonderbar gebildete Thier mit 
9 winzig=Fleinem Maule an einer maͤchtig langen. 

Schnauze findet ſich an den oͤſtlichen Kuͤſten vom 
waͤtmern America und an Neuholland. — 


zT Bi. 


— 


390 | VL af. x 


51. Esox.. — fupra planinfonlum; 
'mandibula fuperiore plana breuiore, 
'inferiore punctata:, dentes in maxillis, 
lingua,, Membr. branch. rad. 1a “ 


iedden 1}. RR der Hecht. (Sr. fe —— Engl. 
m ‚the pike.) Q. toftro depreflo a un ' 


Bloch tab. 32. 


In vielen Slüffen und Eeen von a 
Aſien Ind Nordamerica. Einer der gefräßiaften 
Raubfiſche, der nicht nur andere Fifche, fondern 

aud allerhand Amphibien, Kröten ꝛc. viele 
Waſſervoͤgel und Kleine Säugerhiere, * zu⸗ 
| weilen gar Krebſe verfchlingt. \ 


2. +. Belonk: der Hornfiſch. (Sr. r —— | 
Engl.ihegarpike.) L. roftro — maxilla 
ſubulato. 


Bloch tab 0... 


In den europäifchen Meeren, theils in unfäns 
licher Menge. Seine Gräten find grün, als 
wenn fie mit Saftfarbe angeftrichen wären. 

52. Exors. Caput laeue. Dentiam'fcas 

brities in maxillarum margine, palato. 
EN. eur, branch. radiis 305 ‚praeterea | 
exterius in medio armata dentibus 5. 


1. Saurus. E. cauda ſupta ku ie armata, 
Bloch tab. 398. 
Auf Jamaica. 


) 


lingua. Membr. branch. radiisg. Cor- 


Mr pus ano caudae vicino. Pinnae ventra- | 


les multiradiatae. 


J Carolina. A. pinna — radiis 15. 
„Caressy vol. II. tab. ©. 


Hat den Nahmen von ihrem Vaterlande. 


54. 'ÄTHERINA. Caput maxilla fuperiore 


planiuſcula. Membr. branch. radiis 6. 
„Corpus kalcia laterali argentéa. 


— —— A. pinna ani radiis fere 12. 
Bloch tab, 393. fig.3. 


Im mittländifhen Meere. 


55. Mvcır. Caput: Labia —— 
-inferius introrfum carınatum Dentes 


‚aulli. Denticulus inflexus ſupra ſinus 
oris. Membr. branch. rad. 7. curuis, 


Opercula ange she Corpus 


albicans. AR 


1. Cephalus. M. olnna dorfali anteriore in | 


" queradiata. \ 
%, Bloch tab. 394. 
Im mittlänbifipen u. a. Meeren. 


56. E XOCOETVS, Caput ſquamoſum 


Os édentulum, maxillis vtroque latere 
 sonnexis. Membr. branch. radiis 10. 
\i« ) / 
u Ta. Corpus 


* \ < . 
% x. 1 


Von den Sir Kl a9ı — 


ee Ar rw ' Dentes in maxillis, — 


a vik open kt 


— Corpus NN I abdomen angulatum, 
pinnae pectorales maxime volatiles, 
radiis antice. carinatis. Kae 


nF olitans. der fliegende Sdeing. E abdo- “ 
mine verinque carinato. 


— 


GESNER P.653. —— Ba an] 

0. Der gemeinfte' aller fliegenden —* abet. 
fich meiſt in allen waͤrmern ORTEN — 

in großen Scharen. | 


57. PoLxnEmvs. _ Caput comprelfum, 
vndianefq vamo[um: roftro obtufifimo 
prominente. Membr. branch. "rad. —— 

velz. Corpus digitis — ad pinnas | 


ei; 


a. — 

1. Quinguarins. P. digitis guingue ae 
N: ""ongioribus. # 
en. Szsa vol.Ill. tab. 27. * fig. 2, 

IRRE Weſtindien. a 


Yiloen PS T — 


58. Ervrea. Caput maxillarum — 
riorum myltacibus ſexratis. Membr. 
branch. rad. 8. Branchiae interne fe- 
 taceae. Abdominis carina [errata. Pın- J 
>... mae ventrales faepe nouemradiatae. ' 


an 


1. Harengus. Der ing, Strömling. 
(membras? St. — Engl the herring.) | 
C. immaculata,. maxilla TEEN longiore. 


un, Bloch tab. 2g. 4 
0 Einer der wichtigſten Sifche für die nbrdfiche % 
“Erde, Der zwar von —— und ſehr vielen 


— — vom Nor * ‚von mandyen 
Moͤven⸗ 


en! r Kir Ju RN ni I 

AN N cY \ = ai j 7a 1% ar 
Pa ; — —— 
a ELCH, 
Pr { - RR 
h rn P3 £ J — 
Ion ai en a 
ü . , f ° 9 
—— fi 

A 

N 


8 ie dei) —— wird, fi & aber 

auch dagegen zum bewundern ſtark vermehrt.’ Bes. 
+ fonders find nun feit dem zwölften Jahrhundert 
bey Gelegenbeit ihrer großen dußerft beſtimm⸗ 
ten, vegelmäßigen Sommer = Reifen (— f. oben 
6.109. — nach den europaͤiſchen Kuͤſten, zu⸗ 
mahl nach den Orcaden, nach Norwegen ꝛc. fo 
viele tauſend Europaͤer mit ihrem Sang beſchaͤf ftigt. 


2. +. Sprattus. die Sprotte, der. Breitling. 
— la ſardine. Engl. the ſprat.) c. pinna 
dorſali radiis 13. — Drdllingen. | 
‚Bloch tab. 29. fig. 2. 
Ebenfalls in den nördlichen Meeren ‚aber auch | 
5 mittlaͤndiſchen. Iſt von manchen Naturfor⸗ 
ſcherni irrig fuͤr den jungen Häring gehalten worden. 


3.4 Alofa. die: Alſe, der Mutterhaͤring, May⸗ 
fiſch. (Fr. alofe. engl. the had.) C. late- 


ribus nigro maculatis, roſtro 'nigro: ff; 
pn c 
| Bloch tab, 30. fig. 1. } De : 
Vorzʒuͤglich haͤufig im mittlaͤndiſchen Meere. J— 
47: Encrafi colus. Die Sardelle, der Anfchos a J 
vis. (Sr. "anchois.). Gr maxilla Hash i 
——— J fer 


. Bloch DER a | 
" Har meift gleiches Baterland mit dem vorigen. > EL n 4 
| Wird borzüglich haufig. bey ala, unmeit Bis -- 


vorno efangen. | 
gefa s Harpens 


59. a Caput ore — ———— 
Os nalale bifalcum. Membr. branch. | 
rad.3. Corpus laeue albens. Finne 
ventrales ſaepe nouemradiatae. 
‚ag U 





a 


Re — — 
u: 294 VIE Abſchnilt. | 
Say 77  Barbus. die. Barbe. C. pinna, “ni, ras 


ln cirris7, pinnae dorfi radio fecundo 
vtrinque ferrato, | 
Bloch tab. 18. 


iR Jun mildern Europa und weftihen Afie en. 


Kr. +, Carpio. der Aarpfe. (Sr. la carpe. engl. 
N * carp.) C. pinna ani radiis 9, cirris4, | 
pinnae dorfalis radio poftice ferrato. 


Bloch tab. 16. 


Jetzt nun meift in ganz —— Soll mit 
verwandten Gattungen, zumahl mit der Karau— 
ſche, Baftarden geben. Auch finden fich unter 
den Karpfen häufiger Mißgeburten als. unter 
irgend einer andern bekannten Fiſchgattung. | 

N Do Spiegelfarpfen *), die fich befonders durch 
die beſtaͤndig von Schuppen entblößten Theile 
des Körpers auszeichnen, ſcheinen Dech Feine 
bloße Spielart, fondern eine befondere: ea 
dieſes Geſchlechts zu feyn. h/ 
dein 3.%. Tinca. die Schleihe. Er. la —— 
"Engl, the tench.) ©. pinna ani radiis 25, 
cauda integra, corpore mucofo cirris2. 
Bloch tab.1I0. Se N 
Einer der weitftverbreiteten a Riss 
mit den Kieferdeckeln einen ‚Laut von ſich geben. 

Die Boldfchleihe — 2 ift einer der ſchoͤnſten Aue 

ſchen Fiſche. 

—— Caraſſus. die Baraufche (Sr. le la ne 
Engl. the crucian.) C. pinna ani radiis Io, 
— cauda integra, linea laterali recta. | 


Bloch tab. IT. | 
Sn Europa und NR -Afien in, _ 


J 


je | 8. — | 
| 9 Bio ben | * Die ab. 15. 
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u; PORTO ‚das ſchineſuche Goldfi dfiſchchen, 

der Goldkarpfe, Kin⸗ :ju. (Se. Ia doree. 
. Engl. the goldfifh.) C. pinna ani genen, 
N he ae transnerfa bifurca. | 
ö — 9 Basvun in Haarlem Verhandl. vn. D. 
1. 8t. mit illum. Fig. 


In Japan und Schina, wo ſie gleichſam⸗ als 
Hausthiere gehalten werden, und in mancherley 
wunderbare, theils faſt monſtroͤſe Varietäten, der 
el Karben , : Zahl und Bildung. der 
Floſſen, Groͤße der Augen ꝛrc. ausgeartet ſind. 
Sie kommen auch im mildern Europa recht aut 
‚fort. Können fogar Jahr und Tag im bloßen 

Waſſer ohne alle weitre Nahrımg leben, und 

geben dabey ne von * zu Zeit unraih 
von ſich. | 


IPakı; 


F 44 Phoxinus. die Kleine (Sr. te BER 
Erngl. the minow.) C. pinna ani radiis 8, 
 macula fufca ad catıdam , N pel- 
lucido. RL | Pe 
| Bloch tab. 8. fig. au a a 
Häufig in der Weſer. 


7.4. Orfus. der Orf, Urf, Oi, ‚ai 


cc pinna ani tadiis 13. — 


Bloch tab. 96. RN 
| eh im fülichen Deutfchland. Ein 
brangefar en. | Han Yon. 


+, Alburnus. der ulley, Weißfiſch. (Str. 
n — 5 Engl. the Pre) c pinna ani 
rad.20. ; | 
BR a tab. 8. fig. une Sa BR N\ 
ji lb | N T 4 3 Na “ 
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J wie der folgende im mittlern Europa. und 
weftlichen Aften. Seine Schuppen nen al 
Berfertigung der. Glasperlen Arbraneht 9 


Bra) en. 
9. eo: Bramä. der Bley, Beachten; c.ı pinna 
ani rad. 27, pinnis — | a 
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” Achter Ablchatet. 
Von den Juſecten 


— 





6. 121. N . 
Die‘ Thiere der beyden letzten Ela on 
—4 40.), die Jaſecten und Gewuͤrme, unter- 


ſcheiden ſich ſchon dadurch von den vorhergehen⸗ 


den, daß fie kein rothes Blut, ſondern ſtatt ER h 


deſſen einen weißlichen Saft in ihrem Körper. 


führen: mekhalb fie ($-23.) auch von den Alten 


Blutloſe Thiere (animalia langna) ges 


nannt wurden, z 


I N 122. | —— 
Die Anfeeten haben ihren Namen baber, 


— wenigſtens im Zuſtande ihrer vollkom— 


menen Ausbildung Kopf, Bruſt und Hinter⸗ 


leib, wie durch Einſchnitte von einander abe 


Ä gefondere find, ja bey vielen faft nur wie durch 
einen Faden unter einander verbunden werden. 


. Außerdem zeichnen fie fib aber auch durch © 


tragen (Antennae, Fuͤhlhoͤrner), und tie | j; 


befondere febr empfindliche Organe aus, bie fie 
in ihrem: vollfommnen Zuftande am Kopfe 


alle Mahl an der Wurzel eiugeleft, meift-aber 
n auch — BR gegliedert ſind; und end · 





Y 208. * VI. Afäpit. Rt 


lich durch bie hormartigen, eingelenkten Füße, 
und deren größere Anzahl, da bie völlig aus⸗ 
gebilderen Inſecten zum allermintefien ihrer . 
ſechs, manche aber wohl auf RT uf \ 
dert ic, haben · 


Ka £ 
Außer den angegebenen Merkzeichen, — 

die Inſecten in ihrem Aeußern wenig, was 

ihnen allen gemein wäre. Die ganz unermeß⸗ 


liche Anzahl der. Gattungen, ihre fo unendlich 


verfihiedenen Beflimmungen, und dahin ab- 
zweckende eben fo verfchledene gebensarc, Ber 
duͤrfniſſe ꝛc. erfokdern eine aͤußerſt vielartige | 
. Bildung, in welcher fie, fo wie in ber ungleie | 
chen Größe ihres Körpers, ——— von 
einander abweichen. ER 

| 6 a re 
| Selbſt die aͤußere Bedeckung ihres. Koͤr⸗ 
pers iſt mannigfaltiger als bey den uͤbrigen 
Thieren. Sehr viele ſind wie mit einem horn⸗ 
artigen Panzer Team der aus. mehrern 
Stuͤcken beflebe, die fich wie die Schienen eines \ 


i Blechhandſchuhes über einander fchieben laſſen; N 


und wodurch diefe Thiere vor mancherley Un⸗ 
faͤllen geſichert, und-für den Mangel der Knochen, 


Sie bey andern Thieren zur Anlage der Muse 


keln ꝛc. dienen, entſchaͤdigt werben, Mande 
Li ind mie, feinen Sa cn und, an den. 
| — 





| Fu, von unbeſchreiblicher Sghonheit finden | 


Von den Inſecten. | n ‚259 


Shmettelingen ꝛe die Flügel mic fo genannten 


Federchen ober vielmehr Schuppen bedeckt, 
Die zum Theil von. den fchönften Farben find: 
fo wie ſich überhaupt unter den Inſecten, 


} 


$. 125. 
Auch in der Einrichtung der Sinnwerk— 


| zeuge *), und alfo vermuthlich auch in der Ark 
ber Empfindung, weichen die Inſecten gar 


fehr von den übrigen Thleren ab, Eo daß 


ihnen fogar manche Naturforſcher verfchiebene 


7 ve 


von unfern fünf äußern Sinnen, zumahl das 


‚Gehör und den Geruh, ohne Grund haben 


I abſprechen wollen; da man doch jenes bey vie- 
len bie, einander zur Paarungszeie durd) einen 


beſondern Lant locken, und dieſen bey noch weit 
mehrern / bie ihren verſteckten Fraß auswittern, 


unverkennbar — 


6. 126. — 
Die a ber Inſecten find. ec 


re ra und zwar in Ruͤckſicht ihres 


Baues von zweyfacher Art, Die einen find 


große Hatbkugeln, die aber meift aus taufen« 


ve den 


= k 


1) m. CH. GorrL. LEHMANN de fenfibus externis ani- 


malium exfanguium > commentatio praemio regio or⸗ 


| he | nata. Goetting. 1798: 4 $. Sof. Schelvers 


Verſuch einer Naturgefbichte der Sinneswerk⸗ 


euge bey den Inſecten und BENENNEN FAIR 
— 1708: Mr. 


BR 
N 


f 
\ | 
ia 


Una vin⸗ vbſhut 


den von ER bey einigen auch aus — 
reichen kegelfoͤrmigen Spigen, beſtehen, Die 
auf der innern Seite mit einem theils buntfars N 
bigen oder glänzenden Anftrich überzogen find. 
Die mehreften geflügeleen Inſecten, aber auch 
manche ungefluͤgelte, wie der Hun mer ꝛc hoben 
dergleichen. Die Augen der andern Ark 
(ocelli, flemmata) find einſach, Elein, und 
fo wohl in Ruͤckſicht ihrer Anzahl als Sage 
— — Die erſtern ſcheinen mehr fuͤr die 
Ferne, fo wie die letztern für bie Nähe bes 
ſtimmt zu fenn; wenigitens reimt ſich dieß das 
mit, daß die Schinettetlinge in Ihrem geflür .. 
gelten, vollfommenen Zuftarde folche große com» - 
ponirte teleſcopiſche Augen Friegen, da fie vore 
her als Raupen nur myopiſche Eleine Augen 
barten. Nur wenige Inſecten, wie z. DB die | 
Krebſe, koͤnnen ihre Augen bewegen. Ar 


| 6, KAT Bu n 

Die Fuͤhlhoͤrner *), bie ben ben vaſchl— ; 
denen Gattungen, und bey manden ſelbſt nach 
der Sexualdifferenz derſelben, ſehr vlelartig 
geſtaltet find, und die manche Naturforſcher 

| für digane des Geruchs oder des Geſchmacks ꝛc. 
angefehen haben, fiheinen doch nichts weiter 2 
Yin AU feyn, als mas ihr Nahme andeufet, — 
— . „Merfhenge des Tahens Sonden⸗ — 
VER 


N } 
N “ 


” 


. * M. Ch. GottL. Lena de antenuis » fear, 4 
N Di}. a ar d+ | | 


be 
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Ahnen bey ihrer harten, anempfindlichen, 


Mel Dede, und den mehrflen auch bey der 


Unbeweglichkeit nr Augen deppelt wichtig 
werden. Die Inſecten feinen bes feinite 
Gefühl in ihren Untennen, wie wir. in den 
Fingerfpigen, zu haben; und ba fie großentheils 
im Dunkeln leben, dadurch, fo wie Blinte, 
den Mangel des Sichts durch feines Gefuͤhl 
zu erfeßen. — Hingegen iſt der difierheite 
Hauptzweck der fo genannten Fre eßſpitzen 


 (palpi), die meiſt neben den ‚Breßwerfjeugen | 


„ber Inſecten fißen, und nur wenigen gänzlich 
— ſcheinen, und die auch von manchen 


uͤr Sinnwerkzeuge dieſer Thiere gehalten wor⸗ 


Ei ven, nd for rapfel haft. 
en: 128. 


— —— Körperbau *) J die —— 


| fern ‚gar fehr von den rorhblürigen Thieren ob, 

Was man 3. €. bey den Kaupen für ihr 
He angefehen hat, das iſt ein langer Kanal 
' von ungleicdyer Weite der längs des Ruͤckens 


liegt, aus welchem ‚aber niche eine einzige Aber 


entſpringt, fo daß folglich auch die Ernährung 


bey diefen Inſecten auf eine eigene, von der 
Nutrition der rothbluͤtigen Thiere ganz dere — 


Singer 


Reh, m. vor fi ch geben Rip: 


©) 2 RE ‚Piblia naturae Leid, 1737. fol. 
"LYoNET traite anatomique de la — au range, 
le bois de BANN N, la Bere 1762: 4» | 


\ 
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= FIEBER 
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aa © ah | 


ITERTINE find fie mit unzähfigen Euftehh- 


ten vom erflaunensmürdigften, feinſten Bau, 
und mit aͤußerſt zahlreichen Muskeln, die aber 


auch fo wohl in der Bildung als in der Farbe 


We 


§. 129. 


Ungeachtet bie Inſecten een f fo wir als 4 


t 


bie rorhblütigen Thiere, des Umfages von Kohe ⸗ 
Ienftoff gegen Sauerftoff ($. 24.) zur Erhaltung N 
ihres Lebens bedürfen; fo bemerft man bod) 


nur bey wenigen (mie 3.8. bey den Heu⸗ 


| ſchrecken und manchen Cicaden und Kaͤfern :c.) 
eine dem Athemhohlen aͤhnliche Bewegung. 
Auch koͤnnen die meiſien weit länger als jene 
rothbluͤtigen Thiere im fo genanngen fuftleeren 
Raume aushalten; und viele leben in der den 
fo eben genannten Thieren fo fdradlichen mephie 


rifchen $uft, worin animalifche und vegetabiliſche 


EStoffe faulen (— dem gekohlten Waſſerſtoff⸗ 
gas ꝛc. — gleichſam als — . ER: | 


9 1 “ 
Veberhaupt iſt der Aufenthalt der — 
und unter der ee = weit unbeſchraͤnkter, 


von den Muskeln der rothbluͤtigen — abe | 
weichen, verfehen, 


als | 


a Hingegen Kat Diefe Cafe nach Verbaͤltniß der 


faſt zahlloſen Menge ihrer Gattungen wenige Waſ⸗ 
ſerthiere: und nahmentlich finden ſich ihrer nur ſehr 


wenige im Ocean, der dagegen den bey weiten 


allermehrſten Gattungen der, vorigen und naͤchſtfol⸗ 


genden Thierelaſſe zum Aufenthoit angewieſen iſt. 


Von den Zoſecten. 303 


| "ls. RR ‚von irgend einer andern. Thierclaffe. 


Es find faft auf allen Thieren ohne Ausnahme 


welche: anzutreffen, fo daß jogar größere Ins | 
fecten,, wie 5. DB. Käfer , Bienen 2c/ ſelbſt wien 
der ihre befonderen Milben und. $äufe haben, 


Eben fo find auch wohl nur fehr wenige Ger 


\ waͤchſe (etwa der Taxus, der Sevenbaum ꝛc.) 
die gar keinen bekannten Inſecten zur Woh— 


— 


nung und Aufenthalt dienen. Da hingegen 


manche, wie z. B. die Eiche, von mehr— als. 


einem hundert verſchledener Gattungen von In⸗ 


ſecten bewohnt und befucht werden. — — So 
allgemein ‚aber die Inſecten, im Ganzen ges 


nommen, uͤber die ganze Erde verbreitet find, 


ſo ſtreng iſt doch Dagegen vielen einzelnen Gate 

tungen ihr ganz befonderer, eingefchränfter 
Aufenthalt auf beftimmten Thieren oder Pflan⸗ 
zen, und deren njeihen Rue. angewiefen, | 


| | $. 131. sr 
Hut — Inſecten leben in geſellſchaftli-⸗ 


a Berbindung, und leiften einander in ihren 
Geſchaͤften wechlelfeitige Hülfe. Die allermeis 


— 


ſten gehen einzeln und iſolirt ihren Verrichtun⸗ 
gen nach und manche, die wie die Spinnen 


in zahlreicher Geſellſchaft jung worden ſind, 
zerſtreuen ſich bald nachher, und leben einſied⸗ 


lerlſch, fo daß viele außer der Begattungszeit 


kein anderes Geſchoͤpf ihrer — wieder au. 77. 


a krlegen. 
1320 


— 
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Dreer uͤberaus merkwuͤrdigen Gebäude, Woh ⸗ 
nungen ac. bie ſich fo viele Inſecten zu verfer ⸗ 
tigen wiſſen, iſt ſchon oben bey, Anlaß der 
Kunſttriebe ($. 36.) Erwähnung gefeheben: Es 
ſind wenige Thiere dieſer Caſſe, die nicht » 
wenigftens Ein Mahl, in einer gemiffen Pu 
riode ihres Lebens Proben dieſer natürlichen 
Kunftfähigfeit ablegen follten, indem fie ent» — 
weder nie Die Kleidermotten und Fruͤhlingsflie- 
‚gen in ihrer unvollendeten Geſtalt, als farven, ' 
fi) ein Gehäufe zum Aufenchalte und zum 
Schuͤze verfereigen; oder fih, um Die Ber- 
wandlung und ben langen Todesſchlaf zu bes 
ſiehen, ein Lager bereiten, fi) einfpinnen ze, 
oder die fih wie die Ameifenlöwen: Fallen, 
und wie die Spinnen Nige für ihren Raub 
verfertigen; oder Die mie manche Waſſerkaͤfer 
und Spinnen, zur Sicherheit für ihre Nach— 
kommenſchaft, Säde oder Neſter zubereiten, 
Denen fie ihre Eyer anvertrauen Fönnen. Manche 
von denen, Die in gefeflfchaftlicher Verbindung 


leben, bauen ſich mit vereinten Kräften, und, 


nach den Geſetzen einer äußerft regelmäßigen, 
ihnen angebornen Meßkunſt, gemeinſchaftliche 


Wohnungen u. ſ. w. 

a 2 ee em 
2 Bey ber Ernährungsart ber Inſeeten fiebe 
man offenbar, daß diefelbe nicht, wie ben den 


—— dr N 
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ollermehiſten tochblütigen Tpieren, bloß auf 


ihre Selbſterhaltung, ſondern haupfſaͤchlich 
baranf abzweckt, daß fie organiſirte Materie 


confumiten. ſollen. Cie muͤſſen eſſen, nicht 


bloß um ſatt zu werden, ſondern um zugleich 
Aas zu verzehren, um ſelbſt wieder andere 
lebendige Inſecten aufzureiben ꝛc., um Unkraut 
zu vertilgen u. ſ. w. — eine große Beſtim⸗ 
mung;, zu deren Erfüllung vielen dieſer kleinen 
Thierchen, theils ihre aͤußerſt ſtarke Vermeh ˖ 
tung, theils ihre beyſpiellos heftige Freßgierde 
und ſchnelle Verdauung bey einem fehr Furzen 
- Dormeanal zu Starten kommt. Man weiß 
4, B., daß eine Raupe in 24 Stunden das 


Triplum ihres eigenen Gerichts verzehren 


kann, — Auch find die Freßwerkzeuge der 
Ben sllantiger als in irgend einer andern 

Thierelafle: . da manche mit ſeitwaͤrts bewegli« 
chen gezaͤhnelten Kinhladen und Freßzangen 
 (maxillae); andere mit einem zugeſpitzten 

bornartigen Bohreüffel (roftrum); andere mit 
. einem fleifchigen Schlurfrüffel mit breiter Mine 


bung (probofeis)$ manche mie einer fpiralfö 


wig aufgerollten (fo genannten) Zunge it, vers 


de 


> Bor den Nachſtellungen ihter Feinde find 
einige, Inſecten, wie 5”. bie Spatintaupen 
durch ihre uchenre Geſett ; andere dadurch 


y | 


a 2 REN PTR SR \ —53— 
fin * wi, ; Me a 


N 


en Vin. Lbſhuine a . 9 


doß ſie einerleh Farbe mie den Gemwaͤchſ 
haben, worauf ſie leben *), folglich a 
darauf abjtechen, und nicht fo. Teiche -bemerft 
werben fönnen; andere auch wohl durch den 
heftigen Geruch, ben fie im Nothfall verbreiten 4 
koͤnnen; andere durch die Macht des geſellſchaft · 
lichen Lebens; noch andere durch ihte bewun⸗ 
—— Staͤrke ꝛc. geſichert. Und manche 
find gar mit QBaffen, z. Bemit Hoͤrnein 
wie Kneipzangen, ode. "mie — Be 
‚Me ———— Eines ah 


Re, ı —F— Ag ap 
Pr a „un ». — —— 
ER N 
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Ku bey der Gotta der‘ — 
seigkn ſich ungemein dirte — Sonderbar⸗ 
keiten. So Be, daß ofe in einer und eb 
derſelben Galtung "die beyden Gechlechter eit- 
ander fo aͤußerſt unaͤhnlich gebuhet find, daB 
man fie eher für ganz verfehiedene Thierorten, 
als für zuſammen gehörige Gatten halten ſollte: 
oder daß unter den Bienen und andern ihndn 
verwandten Inſecten immer die groͤßte Anzahl 
gänzlich geſchlechtlos iſt; das heiße, daß fie 
gezeugt und geboren werden, ohne doch nach 
dem ordentlichen saufe feibft die Beſtimmung 
en ober Ser: I zu ‚haben, 


1m EA A a nt 136 x 
" mn * Saal a 
* Einige aufaßende Sepfpiele davon. f..in Amsor’a 
en lepidopterous infeäts of Georgia‘, vol, l tab. 3 2 
Bd voll. ‚tab, EN 4 
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| : Bon den Safe. BO. 
zes u; 136. ie | 
Ferner hat die Begattung bey verflche 
nen Jaſecten ſehr viel Eigenes. Bey niche 
wenigen: Gattungen wird fie z. B. im Fluge 
vollzogen, und mand)e derfelben fi nd bloß fuͤt 
dieſe kurze Paarungszeit gefluͤgelt. — Ueber⸗ 
haupt aber leben die mehreſten in ſo fern in 
einer gezwungenen Monogamie, daß ſie ſchleche 
terdings nicht mehr als ein einziges Mahl in. | 
ihrem Leben ſi ch paaren koͤnnen: der Tod. iſt 1 
bey ihnen eine ſo unausbleibliche Folge per 
erſten Begattung, daß man fogar ihr leben 
durch verzoͤgerte Paarung al Dann 








* ir, u ja — —9 Ku | Br 
une onbern. Bonkerbartilin u Forte Fo 
J der Juſecten gehöre auch, 


daß bey vielen, mie z. DB. beym Cochenille⸗ 
Wurm, beym Sandfloh ꝛc. das traͤchtige 
Deibchen zu einer ganz ungeheuren Größe an ⸗ 
wchſe ſo daß man z. B.rechnet, daß bey der 
weißen Ameiſe der Hinterleib der zum Hl 
‚ren veifen Mutter auf 2000 Mahl dicker 

e größer iſt u er vor der J— war. * 


RN, 


rn 
Die ke Inſeeten legen Eon, ie ‚ 
re den Müctern nad) einem bewundernswuͤr⸗ 
digen Inſtinct immer aufs Genaueſte an die 
‚beftimmten. der ünfkigen jungen Brut ange⸗ 


% Va meſſen ·⸗ 


en Be 
"08 2. VIII. Abſchnitt. 


> meffenften Orte gelegt werden. Manche legen 
3. B. ihre Eyer bloß In den Körper lebendiger 
Iacgſecten anderer Art, In Kaupen;z oder in 
Puppen; oder gar in anderer Inſecten ihre 
Eyer! denn wirklich kriecht zumeilen aus ben _ 
Eduyern der Ningelraupe ftatt der jungen Raupe 


eine eigene Art Eleiner Miückchen aus. “ 
Auch find die Infeeten »Eyer zum Theil, 
zumahl bey den Schmetterlingen, von einen 
- überaus  mannigfaltigen fonderbaren Bildung | 
und Zeichnung, und wenn fie von der Mutter 
“an die freye Luſt gelegt werden, mit einer Art 
Firniß überzogen, damit fie weder vom Regen 
abgefpüle noch durch andern Zufall leicht zero N 
ſtoͤrt werben koͤnnen. Einige menige Inſecten 
gebaͤren lebendige unge, und manche, wie 
die Blattlaͤuſe, pflanzen ſich auf beyderley 
J— §. 1309: N END nl, 9— 
Ein aͤußerſt merkwuͤrdiges Phänomen, das 
faſt bloß dieſer Thierelaſſe eigen, wenigſtens 
in den andern ($.72. Anm. 94. 116.), ben weir 
gen nice fo auffallend mird, iſt ‚ihre Meta⸗ 
morphofe. Es kommt naͤhmlich fein einziges 
geflügeltes Inſect unmittelbar aus dem Ey, 
ſondern dieſe alle muͤſſen ſich (— fo wie auch 
einige ungefluͤgelte —) erſt in gemiffen Lebens⸗ 
‚epochen einer, Art von Verwandlung untere 
‚ziehen. Dabey wird niche nur ihre äußere Ge⸗ 
N J ſtaltung, 
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| ia, — zugleich ihr ganzer innerer | 


—— (gegen die gemeine Meinung) auf 
eine. Weife umgebildet *), die fih ſchwerlich 
» mit. der. vorgeblicdyen Präeriftenz präformitee | 


Reime ($ 7) zuſammen reimen laͤßt “rs: 


— §. 140. 
In ber Geſtalt, wie Siefe — die 


A ch einer. Metamorphofe unterziepen, zuerſt 


aus dem. Ey kriechen, heißen ſie Fatven. | 


Meift kommen fie äußerfl Elein ans dicht, fo 
daß 5.8. eine erwachſene Weidenraupe 72,000 


Mahl ſchwerer wiege als da fie eben aus dem 


Ed gefrodhen war. Dagegen wachſen in ie aber 


aud) beito ſchneller, fo daß 3.D. die Maden 


der blauen Scmeißfliege >24 Stunden "nach 


dem Auskriechen ſchon 155 Mahl ſchwerer u 
als da. fie aus dem Ey famen, 


Theils haben dieſe Larven Fuͤße, wie die 


| Raupen und. — * aber ers 


re Ä u 3 


Bu 


* Lronet Hbenkie de faule: pag. 585 Mi. f. 


| * — Sollte der Schmetterling ſchon in ber Raupe 


Ä 


formirt 'gewefen fenn, fo müßte man doch wo { 
wenigſtens erwarten, daß fib aus aͤhnlichen 
Raupen auch aͤhnliche Schmetterlinge entwickels 


tn — So aber kommen 3: B. aus manchen 


americaniſchen Raupen, die manchen Eutopäis 


ſchen aufs Taͤuſchendſte ähneln, doch ganz ans 


* ders geſtaltete Schmetterlinge: und anderfeits 
entfichen- manche einander auffalend ähnliche 


Schmetterlinge diefer benden Meistpeite aus ganz 


verfcbieden gefalteten Raupen. — f. Dr. J. Ed. 


$ 


Smithi in IRRE BARBEIOENERME Der. * * 53. | 
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wie die Maden N glugel haben fe ‚ger noch 
nicht. Auch ſind ſie in dieſem Zuſtande zur 
Fortpflanzung noch gänzlich unfähig: fie ernaͤh · 
ven ſich Bloß, und wachfen, und ve eh 
mit unter einige Moehl. — 
$ 141. * 
ee. rs Geſtalt, worein die umge: 
biz wird, heißt fie Numphe. Manche kon⸗ 
nen ſich während dieſes Zuftöndes herum be⸗ 
wegen, auch Nahrungsmitkel zu fh nehmen. 
Andere hingegen verſchließen ſich als Juppe 
— aurelia), und bringen dieſen 
Theil ihres Lebens in einem betaͤubenden Todes 
Schlaf, ohne Nahrungsmittel, und. ne 18 
| ‚von der ‚Stelle zu re N 
Alein uhr der Zeit, da das CH | 
P ganz fuͤhllos und erſtarrt in feiner Huͤlſe 
vergraben ſcheint, geht mit ihm ſelbſt die große- 
Veraͤnderung vor, daß es aus ‚feinem Larven⸗ 
ſtand zum volfommenen .‘ Inſect (infe&um. 
declaratum, imago) Me wird, und. 
u beflimmter Zeit aus feinem Kerfer hervor⸗ 
a form Manche Inſeeten abſolviren die 
letzte Rolle ihres Lebens in einer ſehe kurzen | 


Zeit. Verſchiedene bringen, wenn fie aus 


ihrer Huͤlſe kriechen, nicht ein Mahl einen 
RR, mit — Melt, | fie freie a —— 
— ie 


— 


Bon den afeten: N 


| ar nicht weiter; jene beyden Sein: 
gen eines erganifieten. Körpers hatten ‘fie 
ſchon als Larven erfuͤllt; jetzt iſt ihnen nur noch 
die: dritte uͤbrig: fie ſollen ihr Geſchlecht fort⸗ 
pflanzen, und dann en 
Dies ze und — Ken 


la dor ; —— 
— m & EN Bit ! 
’ 
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Eh Die aber‘ Biauchbarkeit der gm { 
ſeeten iſt ziemlich: einfach : Dagegen‘ aber. iſt der 
Antheil den dieſe kleinen wenig. bemerkten 
Thlere an der großen Houshaltung der Natur 
haben, deſto mannigfaltiger und ganz uner⸗ 
meßlich.s „Sie ſind es Die unzählige Arten 
von’ unkraut theils im Keim: erfliden, theils | 
"wenn es auch aufgewachſen if, vertilgen, und 
feinem fernen. Wucher vorbeugen. Einen ans 
bern ebenfalls: aͤußer ſt wichtigen Nuten leiſten 
fo: viele Inſecten, die ſich von Aas naͤhren, 
im Miſte leben uf. w. und die dadurch, daß. 
"fie diefe widrigen animalifchen Suhftanzen auf 
zehren, berſheuen und durchwirken, von der 
einen Seite der Infection der Luft vorbeugen, 
und von der andern die allgemeine Duͤngung | 
des Erdreichs befoͤrdern. Aus jener Ruͤckſicht 
werden zB. die Schmeißfliegen in den bein: 
Erdſtrichen fo wohlthaͤtig Anderſeits befſoͤr⸗ 
dern auch unzählige Inſeeten die Befruchtung 
der Sean auf. überaus, — 

— TR 


£ a — 
RR, 


BR 


x 
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I vun, auch u 


Weiſe Rn * eine Gattung —* G iſl 
benutzt man zur Zeitigung der Feigen. 








Angelkoͤder gebraucht. Manche Thiere dieſer 


Man 
chetley Inſecten werden von den Fiſchern mw 


Elaſſe, mie die Krebfe, und einige Gattungen Ri! 


von Heuſchrecken ze, ſind eßbar. So der 
Honhig der Bienen, aus welchen aud) in mans 
en Gegenden von Europa fo wie im Innern 4 
von Aſtica der Meth gewonnen wird. Die 


>. 


Seide nutzt zur Kleidung und mancherley an⸗ 
derm — Ber fehiedene Inſecten geben 


treffliche Sarben, ‚wie die Cochenille den 


Schariadh 2c. Die Galläpfel werden zur Tinte, 


und Wachs zu Kerzen und vielerley andern 


| Gebrauch benutzt. So das Lack, ein Pros 
duct gewiſſer oftinbifcher Schildlaͤuſe, das zu 


Firniß, um Siegellack uf. w. verbraucht wird; 


Fuͤr die Arzney find vorzuͤglich die ſpaniſchen 
Fliegen, die Kellereſel und die Ameiſen von 
Belange, und neuerlich find auch bie fo ger 


\ 


nannten Maymürmer, von neuen als Hülle 
mittel gegen den tollen Nundebiß , fo wie 


manche andere Käfer gegen a ' serien 


fe worden. 
$ a 


& — der Nutze der M, 


fp it ‚er auch anderſelce ber Schade ſehr 


— 


erheblich, N 


9) ehr. Conr. Sprengele entdedtes Gebeimniß ver n 


Natur im Bau und in Beſruchtung der ——— 
Berlin 1793. 4. | 


z 
— 








richten. Viele find den Feldfruͤchten über« 
haupt gefährlich, verurfachen Mißwaͤchs, und 
verheeren, wie bie Zug- Heuſchrecken, junge 


Gast, und, alles, wo ſie auffallen. u Manche 
find beſonders dem Getreide nachepeilig; an⸗ 


“ * wie ſo viele Raupen, Erdfoͤhe, Enger⸗ 





pen und Kaͤferlarven ꝛc. den Obſibaͤumen; 


bie Schildlaͤuſe beſonders der Drangerie; die 


Be einiger Dermeltes - Gattungen und 


| on: der ‚epofeten, Be “ 
N ER — Gattungen derſelben an · 


e.2c. den Sartengemächfen; Andere Raus 


le Holzraupen den Holzungen; die. Ameifen, 


jeäsraupen ıc. ben Wieſen; die Brot» Echa- 


ben den Victualien; bie weißen Amelfen 1 
- dem’, ‚Hausgeräthe 1c.; die Kleidermotten der 


Wolle, dem Pelzwerk u. ſ. w. Die tarven 


“ Se eler Kleiner Kaͤferchen den Büchern und Nas 


turalienfammlungen. Endlich werden aud) ei» 
yige Arten von fo genanntem Ungeziefer dem 


Menſchen felbit, fo wie den Pferden, Eqafen, 
Huͤhnern und andern Hausthieren, ja fogar 


verſchiedenen nutzbaren Inſeeten, den “Bienen, 


Seidenwuͤrmern x. auf unmittelbare Weiſe vo | 
läflig; und andere, wie manche Skorpione x. 


"gm Ihr eilt, furchtbar, 
en. | $.- 145 


Br der  foflematifcpen — PR e 
cht in dieſer Claſſe dem Entwurf des N, Unne, 


wie es die —— eines ſolchen, befonders 
gu. aud) 


Ur; 


uk 


en 5 14 var: fen | 


uch zu haotbcü hirgeee RN Blekrige | 
RG. beſtimmten, — — * | 
* geſtactett — 
ER Ordn —— "Käfer Pen * en 
vn —— oͤrper Die Fluͤgel falten 
fi ich in! der Ruhe zufanimen, undfind mit 
= meh — "Decken oder Eteiben | 
belegt; die fü din der Milete in gerad 
Anie an ‚eiftander ſhlleßen. —— 
u Hemipter: Aa Hie vier entweder Freuss 
weis. zuſammen gelegten oder gerade aus · 
geſlreckten melſt zur Haͤl ſte harten folk i 
0, pergamenäßnlichen Flügeln 2c. Theil | 
| di . haben fie Srefizangen,. helle ‚einen ſpitzl⸗ 
| ‚gen Bohr⸗Ruͤſſel. eher‘ 2 — 
IL. ‚Liepidoptera; . Schmetterlinge. ‚Mi 
weichem behoarten Körper, und. vier 
AR - asgefpannsen Sluͤgeln, die mit, bunten J 
Schuppen bedeckt⸗ ſind \ 
av. Neuröptera. Mit vier durchfi rien, | nn 
. neßförmigen oder ‚gegitterten Slügeln. 
— Hymenoptera. Mit vier Opa ücigen 
;i ‚geaderten Flügeln, 
VI. Diptera. Die Infecten mir vved J 
bedeckten) Fluͤgeln. 
VII. Aptera. — WG ungefgeen I 
is. jektehed in 
— Er * .. % wu win ER “ — * — 
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Beer zur N. © der Inſecten. | 
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mm Mourrer eheatrum infedlorum, . l.ond. * ei, 


— Rau biſoria aaſeſlorum. hend, 1710. u ei L | 

J — "3 — 
10. SwAaliMEnDaM —— — — Binder 
, looſe re 9 ‚1669. iR, le 


* dh: ME RR 
„Er biblia nainae. LB. 1737 Fol. | ; 
AU a BB OKARRR A sr, 1 
Man * Manıan wetamorphofs on Sinnen 
ſium. Amt, 1705: Eol,, ‚mag, 
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BEN HR Rt 2 Rs, 


ie HrAnmisari jun, Behatoeraiflende — Dien· | 
„esH jes. ‚Amt. 1740: Kol. 7 J U. 


h. Leonb. Srif ——— von — J—— ge | 
Ki ee Berl. 1720 - 38. Kult Ehe 


* w. Panzer’ 8 lnſeclenfaun⸗ Demfehlands f eit 1795. 12 2a _ 


. Aug, Ar, Roͤſel monathliche Jufesten ‚Beußiungn 
Nuͤrub⸗ 1740 on IV. DB. 4. Ei 


As 
* Kt 


Chr. Sr. €. Rleemann Septräge dan Ebendoſ. feit 
2 a7 4 e | 


— 


— Linse’ denn entomologiae. Vpſ. — 
im VID. von Kinnes amoenitatib. acaderhien 


3. 5 Sulzers Kennzeichen der Inſecten. Zuͤrich i7601. 4. 
> Def. abgekuͤrzte Geſchichte der Jrlecten. Winterdur 


ie 1770. * 
1 ee | 
Jc Car; SCHAEFFER elementa RER RI, 
1766. 4 = { * | 


Ss X { 94 
F,. icones inſectorum —— ium. ib. 1767. PR | 
— — 
10. Anr. ScopoLz entomologia J—— San 
1763: 8 


} # a ’ { * 1 2 f N 
N 3 Is x / 


16 | vuin. Abſchnit. z — 


* Car. FABRICH Pifpbin entomeagien, — 
\ ‚1778. 8. 


2) loſena entomologine. Flensb, 1775. 3. 


Ej. genera infedlorum. Kilon. 1776: te FOR 


Ks Ipeeies inſectorum Hamb. 78. It. vol. 8. * 
F ‚E ‚entomologia Sofematica, Hafn. 1793. v. vol, 8 ; 


DE REAUMUR hiſtoire des — Par. 1734- 1744. 
mn Vl.vol. c. 


J 


DE GEER bifleire des infeßten, ! Srockh. — 1m. 


l 


H „N. vol. 4. Ra N & — 
xj. genera et fpecies infedorum ; extrauit A. i. Rerzus. 
Fr e ‚Lipf, —*. 8. 


ri 


-GEOFFROY bifloire. * — den, envirens de Paris, 
re Ast Hl. vol, * 
| | 
Lesser theolagie des infeöier (trad. de Pallemand) fest N 
des remargnes de P. Lyoner. ala BR 1742 * 
U.vol. 8. SEN ne | 9— 
— * * | * 
Mai für Infetenkunde, beransgegeben I ii —— 
Braunſchw. ſeit KEINER. EN 
R ' Ä j | — * —9 R 
\ EN x / | | 
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® I. COLEOPTERA. © Vaginipennia) 
Die Thiere dieſer Ordnung *) werden über« 
2 0— Kaͤfer genannt, ob man gleich dieſen 
Nahmen auch dem erſten Geſchlechte ins beſon⸗ 

dere beylegt. Die Larve hat Freßzangen, und 
bey ben mehreſten Geſchlechtern ſechs Fuͤße, die 
an der Bruſt ſitzen: bey einigen, wie unter 


pen Holzboͤcken iſt fie ohne Füße (eine Made) N 


Sie verpuppt ſich mehrenrheils unter der Erde 
in einer ausgehöhlten Erd- Scholle: oder aber, 


wie bey den genannten Holzböcen, im Hole 


Das vollkommene Inſect kriecht zwar weich 

aus der Puppe; ſeine Haut verhaͤrtet aber in 
kurzer Zeit an ber Luft; es har fo wie bie Sarve 
Kinnladen am Kopfe, und ift mie harten horn⸗ 


. artigen Fluͤgeldecken (elytra) verſehen. 


1. SCARABAEVS. Käfer. - (Sr hanneton. 


Engl. beetle.) Antennae clauatae capi- 
tulo Abi. Tibiae anticae laepius den- | 


N 16 Hercules ; "Ss —— orneis cornn 
| incuruomaximo; fubtus barbato vnidentato, 


capitis recuruato; fapra multidentato, 
Koͤſel vol. IV. tab. 5. fig.3. | 


.) Jo, Eus. Vorr catalogue Syftematigue des elenpterer 
0. a la Haye 1766 u. fo 4: 
| Gu. ANT. OLivIER REN Par. feit 1989. Rn 


Deutſch mit Zufäßen und Anmerkungen voB 


N en ‚iger: Btraunſchw. feit 1800. 4. 
7 Ca. Fapricu Syflema Elentheraterum, Ki, 
Fe 1801. Ik vol 80 


a} 


Ven— den fen. De 


fe 


N 
/ 


—— 
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Ju Brafı fin. Die Larve einen ſtarken Dau⸗ 
men dick. Der Kaͤfer variirt in ‚Di höre, 
 meift ſchmutzig⸗ grün I 
2. Altason. (rhindeeros.). S. —E— 


raci bicorni,. capitis‘ cornu untere 
—— biñdo. 


Roͤſel vol. IE Erdkaͤf L; tab. A Ag; 
Hat gleiches Vaterland mit dem: vorigen. | 


5 4, Hakan, S. exfentellatds, thoräce tie 


"  corniz intermedio obtufo bifido > capitis 


cornu erecto clypeo emarginato. ii 
Friſch P. IV. tab... A 


Auf Miefen "und Viehweiden, —— — — — im 
4 aus dem er, wie andere verwandte 
Kaͤfergattungen, hohle Kugeln formt, die er eins 
zeln unter die Erde verſcharrt, an Graswurzeln 
befeftigt und in jede ein einziges Ey legt. 4* 


Blafı cornis, der ashornkäfer. 5 feu-, 
tellatus, thorace prominentia triplich, Ca» 
pitis cornu incuruato, ; antennis. se 
Age | A | 

Roͤſel vol. II. Erdkaͤf. J. tab. 8 bi 8.10. 


Be größte hieländifche Käfer, fliegt felten ; 


als Engerling findet er ſich haͤufig in Gerberlohe 


‚und in hohlen Bäumen; und thut in manchen 


u J 


| — — den Reben großen Schaden, N, 
5. 7. Sacer. S. exfcutellatus, ‚elypeo. fex- 


— thorace inermi crenulato, ‚tibiis 
ans eiliatis, vertice fubbidentato. 
Sulzers Sefh. tab. I. fig. J 


 Befonders haufig in Yeanpten, wo er von 


9— laufs 


of h 


$ ine ‚alten Aeghptiem als —— des Sonnen⸗ 


} 37, 


| ; Won den Yan —46 Pe | 
| — „md anf“ ihren: um 


vorgeftellt worden. Beſonders hat man ihn anf 
die —— der aid und! — 








—— — J—— 
| in — capite tuberculato, — — 
| o tpore nigro,, a ey i 
u — P.iV. tab. ‚29. fig, 3 Eee 


3m Ruhm, . fiterhfen. 


4.4 Stercoravius. der Ropkäfer. (Engl. 1 
ide -beetle.) S. feutellatus, muticus,. ater, 

will — elytris ſulcatis; copite ebes % a 
u vertice prominulo ; antennis rubris. We 


| Zriſch P. V. tab 6. fig. 5a a. 
Ben Beſenders im Pferdemiſt: aleh, häufig; N 
ir: ©" Zahnwegen. Wenn er an heitern Sommeraben⸗ 
sven herum fliegt, ſo iſt meiſt auch für den folgen⸗ 
den Tag gut Wetter zu erwarten. Ri Ä 


uf eh, Vernalis. der wipksfer.. Er urella, 
—* us muticus fr elytris. glabtis. laeuifimis, ie», 
— Capitis. ‚elypeo, rhombeo,, Beer ee 
‚.aulo, änfern!s nigris, DES, 
— Sulzer Geſch. tab. T. fig. 6 6. De 


Häufig i im Schafmift “e ie Ir ) 


"94 +, Horticola.. der — S. feutel- 
lates muticus, capite thoraceque cagruleo 

% „ei ‚fabphafa‘' elyteis grifeis, J——— nigtis. es 
Sriſch B.IV. tab.rg. ne 
SZamahi an: den, Dbkbdumen PN % A, PAS 
& era 10. * ‚Melolontlia, lern Maykaͤfer Breuss | 
Pan Käfer. 8. fcuteHlatus: muticus — 
a —— N 


Ra 


- 


a 
* — 


— 








| viu. abſhuu⸗ — 


— vinoſs cauda oſlena· oeiſuris 

abdominis albis. 

Koͤſel vol. II. Erdkaͤf. 1. tab. 1. v2 
Eins der-gemeinfen Sinfecten, das vier Fahre 
lang als Engerling unter der. Erde Tebt , fich von 
Rn Geireidewurzeln ꝛc. naͤhrt und. zuweilen. allge⸗ 
meinen Mißwachs verurfacht. bat *). . Sm 
fecheren Fahr kommt es endlich Als Mankäfer 
zum Vorſchein, und fchädet in dieſer Geſtalt dem 

jungen Laub, beſonders an Obſtbaͤumen. 


OL 31. . Solfitialis. der Brachkäfer, Suniuss 
Obbenberre, Käfer, Johanniskaͤfer. S. ſcutellatus mus 
ticus. teftaceus, thorace villofo, elyttis lu⸗ 
teo-pallidis HOHUEIUN & lineis — albis | 
YA parallelis. | | 
a Terbi ‚seifch P. IX. tab. 15. fig. N 
9 ne 2 Auratus. der Goldkaͤfer Kofentäfer. | 
S. feotellatus muticus auratus, fegmento 
abdominis primo lateribus — en. 
eo planiufeulo. TA | 
Friſch P. XII. tab. 3. fie. Den | hi 
‚Die Larve und Puppe finder ſich Häufig in. 
Ömeifenhaufen und hohlen Baumftämmien, Der 
ſchoͤne Käfer felbft aber in Gärten ice. Man hat 
5. Benfpiele, daß er fich über. 8 Jahr lebendig. er⸗ 
healten und mit angefeuchteten. kan Ion fuͤt⸗ 
BE... tern IapEth A | 
N | —* | Va — — 


4 


——— 


- in einem weitlauͤuftig en Monitorie vors geiſt⸗ 
Bi iche Hecht gen Laufanne citirt wurden, das 
iS } dien. zwar einen Advocaten von Freyburg zuge⸗ 
„Battd, fie ſelhſt aher nad genauer, Abhoͤrung 
Bender Partenen, und —2 ueberlegung ſoͤrm⸗ 
lich in den Bann that. ©. Nee — 

Schweitzet Ehronid. ©2728: _ 


*) Wie 1: 3: im Gabe 1459, bs die Eriokktitige di 








ei na u 

Tav — 8. Ahtennäe WEITER > 4 
compt ella latere latior&‘ peetinato — JJ———— 
Alu } we ; rec rd ——— J— 
adentatae· hr x a 
a 99 en 1 —* a * ge ja 3 
N 4 * — N 





ga *— tb * * —— 
9 lebt vorzüglich in edemäleit 9 
Männchen hat die Gewehen Kneſp⸗ | 


n en am Köpfe. A 9— 
* u Pf Hanneren EN 


PR Deamwsirne. ee olauntae; he 
!capitulo‘ 'perfoliato; "ärticnlis. tribus ee 
‚eralloribus.. | Thiorax conuexus, nn vix 
"mlargiatus. PR. fub- three in. \ 


„Bexam datens. Re Hp „Alm rm, 








Sp EN 

1. Lardarius,. Der. Spedtäfer. D niger | 
——— antice — bontie Alena ; 4 

Ar Bei INTERNE N 
Lare und Käfer nähren io von feten, weis 
Theilen todter Thiere — nn er — En Bl | 
Ar — 6 ‚niger ii, punctis | 
— binis. 2 ia arts ei —J 
Bieht fih zumahl nad) Yelzmert, ausgeſtopf⸗ 
„ten Thieren * ir ‚Di ha U ——— ‚meren, 
age — —— der Borkenkäfer, Fich⸗ 


— —— vichenteer ROSRRUMS Erz te- \ 
hi BR ſtace us | 
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Eee pilofüs) elytris: Aritie vera Pte 
morfo- dentatis. 


v. Trebra in den Schra der Yerl. ef Ra⸗ 


turforſch. Freunde. 1V. B. tab, 


Das den Fichtenwaldun en neuerlich auf: den 


en Harz und in mehrern Gegenden Deutfchlands fo 


I; 


Bu furchtbar aewordehe Thier; das im Splint der 
Zichten (Pinus abies) cheils in Menge | 


hauſet, daß man wohl in einem m 
“02 über 80000 ſeiner Larven gezählt hat. Bey der 
dadurch „verurfachten Wurmtrockuiß fürbt. der 

. Baum vom Wipfel herunter. ab, feine. Nadeln 
werden roth, er verliert fein. Harz, und raucht 


dann Faum recht zum —— geſchweine as 


Bau⸗ oder Brennholz. . 
4. tr Piniperda. der Tannenkafer — 


fliegende Wurm.- D, niger (ubuiltofus,, ely- ' 


tris, piceis integris, ‚plantis rufis. 


———— 


4. Prınwvs. (3 immelfäfer. (Sr pannache, 
vrillette. Antennäehliförmess articulis 
vltimis maiorıbus. Thorax fubrotuns 


dus ü immar ginatus ; caput ir a 


Ira Fa 


4. Pertinar. CE, fufcus 'vnicolor, — 
Hat feinen Nahmen daher, weil 02 fobald 


manũ ihn berührt, die Küße anzieht, wie wor 
Liegt, und Inge durch feinen Re von * Stelle 


9 au treiben iſt. Ban: 
Bo; 2. + Fur. PB. — RE J 
* —— er elytris faſciis duabus albis. 
Sulzers KR ‚tab. 2 ie 8. 


4 


Bigen Baume 


Kaum halb ſo aroß als die vorige Ganm . 


— RR, | h \ Eins 


* 


_ » 


Bon * Snfetn. 23 


Ei EERER Thiere für. Daturaliene 
ſammlungen, Bibliotheken, ———— und 
. Pelpmet. Em — bi * dringen 
Re Er Faridins. die Eodienuhe⸗ (Engl. the 4 

death- watch.) P. fulcus (ubpilofus geilen = h 
— maculofus * a 

‚ Philof. Transabt. N.27r: 29r. 
Eineiber fehr verfchiedenen Inſectenarten, bie 
— den klopfenden Laut, womit die Gatten 
einander zur Paarungszeit locken, zu mancherley 
 Wolfsaberglanben Anlaß gegeben haben. | 


6. Hıisten. Antennae capitatae capitülo a 
‚ folidiufeulo ; infimo articulo com- 
prelſlo, decuruato, Caput intra corpus EN Po 
retractile. ‘Os foreipatum. Elytracor 
pore breuidra. Tibiae anticae dentatae, 

a Fa Ynicolor. H. totus ater, elytris ſub⸗ 
‚fteiatie, k 
Sulzers Kennzeichen tab. 2. ig. 


Er fandigem Boden und auf Viehwelden Heinobbi, 


6 Graswvs, ‚Antennae elauätae, rigi⸗ 

dae, capite breuiores, oculi 4, duobus 9— 

fra, duobus in/ra., — 

Es 4. Natator. der Scheimmtäfen, G: fü S 
Ärlaros, | N 

Sulzers Geſch. tab. 3. fg. 16. u 
Schwimmt mit großer Schnelligkeit auf ee 


Oberfläche des Waſſers. Im Tauchen hat ek 
eine Luftblaſe am Hintern; gibt einen 5 


en | RN Me 
2 Sa ar 








7- 


hd 


wm, — — ’ n — 








nähe: —— N van je 


„de: £ "Mufeorum. B. nebulofus, lykris füb- 
nebuloſis puncko albo}" u‘ Kr 
gn Pelzwerk, auögefto f | 


% 


ten Tieren ee i 





g. SınpmA. Antennae extrorfum'crafho- 


„res. Elytra marginata,  Caput promi- 


nens. Thorax plahiufeulasy" SR 
N — 


1.r Vef lo. der eodiendeäken. (Sr. — Bf 
ehe. 8.’ oblonga atra, ‚elypeo- ocrbi⸗ 
culato inaequali ; — falcia⸗ aa 
Birk aufantia, Fu 


Zriſch X tab. e fig. 5 we FR ) 


Sie haben ihren Nahmen von der beſondern | 


ea. womit fie die Aeſer von Fleinen. 
Thieren, Maulwuͤrfen, Froͤſchen ze die fie von 
weiten auöwittern, unter die Erde zu wergraben, 


und ihre Eyer dahinein zu legen verſtehen. She | 


rer fechfe find wohl, im Stande, einen todten 
Maulwurf binnen vier Stunden, einen sus Me 
in fetten Boden einzuſcharren. Rene 


9. CAssı Da. Schildkaͤfer Anleihe füb- | 


Aliformes, extrorfum'crafhiores. Elytra 


marginata. Caput fub here ——— 


in; plano reconditum. er 
2 +, Viridis. C. viridiss corpore nigro. | 


Ne 


} 
J 


Roͤſel vol. II. Erdkaͤf UT. tab. 6 — 


Auf Diſteln, Feldmelde x. Die Kara und 
Puppe find ganz flah und am Rande —9 
br mit Spitzen — | En 

2 Te 


— 









* 


4 I Re pundtis nigris Laer ; 
| Beſonders haufig am. Alant. 


Bu 20, ICÖCCINERLA. Sonnenkaͤfer, Mu 
rienkuh, S S ommerkind Gottesi aͤmmchen. 


Exvache a Dieu, böte de la vierge. 
Engl Lady toi, Lady- bird.) Antennae 


fubelauatae, trüncatae. Palpi claua 


femicordata. ‚Corpus hemifphaericuin, 
* morace elytrisque marginatis, ‚äbdo- 
mine nd U 


* 4 Br 


AR 47 - Punflata. C. coleoptris, rubris; 


—— nigris ſeptem. 


I) Ri: 


Sriſch "Bs1V. tab. 1. fig. 4. i KO 


Sf neuerlich‘, fo wie einige Rüffelfäfer ab 


"Melos' Gattungen als‘ wirffames Heilmittel bey . 


(Mmanerley Zahnweh empfohlen worden. 


| a 1 Bipuftulata. C. coleoptris nigris; pundis 
2 ‚rubris duobus, abdomine fanguineo, 


0 Siifch P.IX.stab.16. fig.6. 


ı1. CHR YSOMELA. Blattkaͤfer. Wen 
nae >: moniliformes: extrorſum cräflio- 
"Thorax, nec elyira,' 'marginatus, 


2 — S. .c ouata atra ‚pedibus, vio- 


Jlaceis. 
oſ vol. I. Erlaf IT. tab. 2 | 
Häufig an der: Schafgarbe. A 


Au Minutifj ma. C. ouata nigra opaca, — 


Eins der kleinſten Kaͤferchen. Kaum den drit⸗ 


w. — * groß als ein Floh. 
Ra T- 


or os Zufeetn. EN Er h 
er ; en: C. nigra, elypeo. mmbro, ely- as, 


x 


| Y II. 2otthnin I 3 N 


er Er Cerealis. C. ouata anrata, the Hineis 
tribus,  coleoptrisque. — — 
abdomine violaceo, 


J— Tr. Oleracea, C. faltatoria € —— po» 
en erafũ imis) virefcenti- caerulea,. 


Ein ſchaͤdliches kleines Thier, das ſo wie meh⸗ 
rere berwandie Gattungen unter, ‚dem Nahwen — 
Erdfloͤhe oder Erofliegen belannt ift, 


es t. Merdigera. der Lilienkäfer,. —— 
. rubra (GEOFFR.) C. oblonga rubra, — 
cyliodrico vtringue impreflo. 


Sulzers Geſch. tab. 3. fg. 14. 


gIn Lilien, Mayblumen sc. Die Loarve bedeckt 
ſich mit ihrem eigepen Unrath. Der kleine rothe 
Kaͤfer, worein ſie ſich verwandelt, gibt, wenn 
man ibn anfaßt, mit feinen Fluͤgeldecken einen 
durchdringenden hellen Laut von Kö | 





32. Hıspa, ' Stachelkäfer, Antehkias — 
fiformes , bafı approximataé, inter 
oculos fitae, Thorax acu⸗ 
Ieata ſaepius. | — une, 

Li, ‚Aira. HB. corpore toto — 
Unter der Erde an Graswurzeln. —9— 


33 Race vs. Antennae fliformen, fen- — 
Gas ‚fim erafliores. | RES 
nu u Pif, ‚der Erblenkafer B. elytris albo 
punctotis, podice albo maculis binis nigtis. 
Thut zumahl in. Nordameriea dem —— 
— Schaden. a‘ 

R ı D) 





all Cirevkro Raſſcteſer —E 
— —— Tubclatatae, roſtro in- 
 Ädentes. ‚Roftrum corheum Proniinens. 


Sie Haben: meiſt einen fürgen rundlichen aber 

Aberaus hart gepangerten Kötper, und einen 
feſten mehr "oder wentger gebogenen RAT: Bon: : , 
verſchiedener Länge.) Cs ind nachtheill ge There, 
‚von denen befonderd die mit dem’ fehr Fangen ı 
Ruͤſſel den Bäumen ;. die ‚übrigen. abenwen Feide 
fruͤchſen und Gartengemächten | Schaden, than. 
Die Larven nennt man ‚Pfeiffer, a 9 


4 Palmarum. der Palmbohrer C, longiro- u 
fter ater, thorace omato planiul culo, ch a Rn 
tris abbreuiatis ftriatig,. En ee 

Sulzers Kenuz. tab. 3, 3 20: Fi 
In beyden Iudien. Hat -faft Die Größe des 

Horuſchrdters. Die Larve nährt ſich vom Se 

gumarke; wird aber. fel of als ‚ein ſchmackhaftes — 

gegeſſen. | N — Ka ee Sundebilem 

„ Frumentarius. , * fchiwarze oder rothe 

—— Reiter, Wippel. 0 langiro- J 
fer fanguineus. Be 
‚Eine große Pl age für die Kotnbven. Er 

WR das Mehl aus dem Korn und laͤßt bie 

Huͤlſe liegen. Das bewaͤhrteſte Gegenmitiel iſt, 

die Fruchtbhoͤden und ihre Gebaͤlke ꝛc. mit ſcharfer 

Seifeuſiederlauge beſprengen und abfegen zu 
laſſen. — Nicht ſelten verbreitet er ſich auch in 

Wohngimmer und De ten. 


3. Te Granarins. Ö. longirofter piceus, J 
„gusthorace punctato longitudine 1. ee 
Fa auf Kornboͤden, in Muͤhlen Kari u 

Rx m iR | 4 + 











— EMAIL ae 


N PN. arapleſtieng } CiAongirofteneylindrieus 
in Snbrinerens,,, ‚elytris, mucronatis;. 


— Aha PEST anime, > 









% —* —9 — \ 
44 den 7 Sp 


Se lien En RER —5*— — und 
Gattungen an einen ſchwerzenden h dien Bahn 
gerieben, ſoll den Schmerz vertreiben. > | 


— Anchoraco. je tongirofter, femoribus den- 
„tat, elytrisfläuo ftriatis, thorace — 


Sulzers Geſch. tab a, 
D⸗ ſchmale Bruſt, und der Rat ſind jedes 


— J laug als der ganze Hinterleib: dadurch be⸗ 
Fommt das Thier ein fonderbared Anſehn. 


3: hi ‚Nucum,, C. longirofter, femoribus den- 
ap». ;corpore. grifeo longitudi ine Fo 


ni Roͤ ſel wölsIH. Erdkaͤf. IV. tab. ‚67; 
in ——— „Mac die Haſelnſſe wurmſtichig. ki 


"B. — Imperiais, der. Zumelenkäfer.. C. breui- 
rofter niger, elytris’dentatis, (uleatis pun&is 
excauatis, auro verficolore aiſtinctis ab- 
‘ domine ‚aeneo viridi. 


/ > — Jo Braftii ien. Eins der prachtuollften Snfecten. 


ve Em Gold in n den unzähligen ge | 
ie 





Bi ebene auf. den Slügeldecten er un 
J——— thut in. hellem Lichte, zumahl unter 
— ——— 1 — eine anbeſchrediche 

irkuꝛ 


m: J x I 
Be A Aut; h ER h 9 } 5 } , “ 
* LA, HL 2 —3 — * —* —— 


J ara s ae ‚Police atte- 
niuatum inclinatum. Antennae e apicem 
* erlus ‚crafliores. N tee Ä 
"14 T- "Coryli. A. iger, elytris’ ubris | 

Sulzers Kennz. tab. 4. fig. 25. 723 Be 








+ ‚Apiarius. der Immenwolf.. 1 caeru · -, 
| "lefcens, elvtris rubris, fafciis tribus nigris, | | . 
‚Aa Sulzers Geſch. tab. 4. fig. 4. J 0 


— haͤufig wo viel Bienenzticht, ie) hit in. f 
manchen Sahren den, Stoͤcken ‚großen Schade He or 


16, \CERAMBES,,. Bockkaͤfer, Holzbock. | 
(capricorn us Antennae attenuatae. 
Thorax — aut mager: Elyıra 9 
© linearia. ul ante | en 

Manche Gattungen haben ie N h 
 Gählhbrner, einen ungemein ftarfen Bruſtſchild 
und Fluͤgeldecken, und ein überaus zaͤhes Leben, 
ſo daB man angeſpießte Holzböce voch nah vier 
Wochen lebendig gefunden bat. Meift ldenfie 
an Holz, ‚und aeben mittelft des Bruftfchildes, N 
den fie an den Slügeldecfen seiben, einen nit 
renden Laut von fi). | 


$ SE Longimantıs. €. thorace fpinis mobilibus, 
. = elytris bafi vnidentatis Be — 
antennis longis. 


Roͤſel vol. II. Erdkaͤf. I. tab. I. fig. 2. 
2 & wie a folgende. Gattung in Sivamerica. —4 
a ee ji 2. Ber Se 





1. # 
J 


330 vm. Abſchnn 


— REDE © ‚thorace tee denliter- N 
1 maxillis porrectis coniformibus a 


ſpinoſis, antennis breuibus, 


— 


N * 
— — 


Noch groͤßer als der vorige. Ebenfalls ſchoͤn 


ea it Kuripgangen, fat wie am Hein J 


J—— 
Molchalns. c, — fpinofo, elykris 


“ obtufis viridibus nitentibus, femoribus mu⸗ . | 


ticis, antennis medioeribug; 
Friſch P. XIII. tab, ır, 
Gihbt einen biſamaͤhnlichen Geruch von fr 


ai 4. . Aedilis.. C. thorace ſpinoſo; ‚pundtis 4 a 


We elytris obtuſis nebulalis, ai 
omgilhnis, Ä > 
Friſch P. XIII. tab. 12. 
Die Fuͤhlhorner find wohl ſechs * r tung 
als das ganze Thier. 


37. Lerrvaa. Antennae Tee Ey — 
‚tra apicem verſus attenuata, ‚Thorax 


. teretiulculus. 


I.7 Aguatica. L. deaurata, antennis ni- 
gris, femoribus pofticis dentatis,_ , 


An allerhand —— Varin in der 3 


| Farbe. 
Porvi a ER 


18. NE CY DALIS. Aftehatibo, —— | 


nae Setaceae: Euren. alıs minora. 
“. . Cauda ſimplex. | ie iu 


Tr- Maior. N. elytris abbreuiatis EN 


neis immaculatis , antennis. breuioribus. 


398 


I: 005, 


| on den Zollaim. 


gu lee Johanniswoͤrmchen (Ci- | 
cindela/ nitedula. $r. ver Iuifant. Engl. | 
— glow - worm) 'Äntennae, filiformes. 
 Elytra flexilia. Thorax planus, femi- 
Re orbieulatus , caput . fubtus .oceultans 
cingensque. Abdaminie, latera Kal nn 
— topapillofa. | | 
Nur die Männchen find —— und dieſe 

haben zwey blaulich phoöphorefeirende ‚lichte 


Punete imten am Bauche. Ihre ungeflägelfen — 


Weibchen leuchten weit ſtaͤrker als die Maͤnn⸗ 
chen, beſonders um die Begattungszeit, da ihr 
Richt vermurhlich den Männchen zur Anzeige 
dient, fie aufzufinden, Einige Zeit, nachdem 
das Weibchen feine Eyer gelegt bat (die ſelbſt 
auch im Finſtern leuchten), verliert ſich der 
Schein bey beyden Geſchlechtern. AR A, iz 


Be Te Noftituca, L. oblanga fulca, clypeo 
einereo, 


Unter Hachhofderftrduchen, Rofenbäfchen rs Lo 


Ein paar in ein Gläschen gethan, ‚leuchten heil 
genug, um dabey im EURER lefen zu koͤnnen. 


20. CAnTmARıS, ‚Antennae [etaceae, 


Thorax marginatus capite brenior. : 


Elytra Nexilia, Abdominis latera Pl 
cato⸗ papilloſa. RN 


1% Fufca. C. thorace marginato rabro, x 
‚macula nigra, elytris fufeis. | 


Friſch P. XII. III.Pl. tab. 6. a 
Die Larve dieſes Thiers haͤlt ſich uͤber Winter 


ae der in auf, und kommit dann — 
wenn 


* 


‘ 33% i oval. Abſchuun 


PR geſchneyt hat, zu 5 
krochen, da ihre plößfiche Erſcheinung auf dem 
friſchen Schnee zu allerhand — ur = 
Aulaß geurben. Mr | | | 
ernen * Sal ——— 
ei.: Briten: Sprtngkäfer,’ Shin, a 
(8r. ‘taupin.) Antennäe fetaceae. Tho- 
.rax retror[um angulatus, Muoro. pecto- | 


ris e foramine abdominis reſiliens. 


1 
— 


Diieſe Thiere ſind wegen der (nbetbaren Fer⸗ | 
tigkeit merkwürdig, ‚mit welcher. fie, wenn fie ' 
auf, dem Ruͤcken zu liegen ‚Fommen ſich in die 
. Höhe zu ſchnellen, und wieder auf die Beine zu 
helfen wiſſen. Vorzuůgl ich dient ihnen dazu ein 
‚ Stadhel, ‚der vorn an der Bruft befeſtigt iſt, und 
in eine Rinne oben, am, Bauche paßt, aus der 
Her beym Aufichnellen mıt Gewalt heraus ſchnappu; 
und dann die Spitzen, die ruͤckwaͤrts auf beyden 
+ Seiten. ded: Bruftjchildes heraus. ſtehen fund mit 
ven Flügeldecen Wr eine Wr —* ein⸗ 
gelenkt ſi ſind. | . 


— Nokluucus. der — E, wioräcs * 
ribus macula flaua glabra. 


N Im mittlern America; wohl zwey Zoell lang. 
ud Die beyden gelben runden Flecken gegen ‘ die 
. Seitenfpiten des Bruſtſchildes leuchten ſtark im 
Finſtern, und die Caraiben bebienten fih ebedem 
der Cucuyos und einiger anderer xhoephoreſciren⸗ | 
den Inſecten ſtatt der Leuchten. | 9 


⸗ 


2.7. Niger. E. *thorace laeui, z elytris, y Re 4 
— CORPULLAUR nigris. - Ä 


Huf auf, Bichweiden. — Ta? 
22, % 


‘ x t — J6 
— | a # 


den Sf. a 3 
270 nd ER Kr 


2. I ir € ar dlaufer: Aten⸗ N N 
“ na e fetaceae. Määltse prominentes 
""denticulatae. ‚Oculi prominuli,., * —— 
— rolundato -marginatus.. la Va 

i Als Larven ſcharren ſie ſich in ‚Sand, fafbr wie 
Yayep Unieifenlöwe, um andern‘ Infecten aufjzue 

lauern, und als Käfer: wiſſen ſie ihnen B—— 

ausnehmender — im ge un Flug 

— ii» En 

‚1.7. Germanica. C. BE ats pun@o- 
‚lanulaque Ra albis. 














14 — Sa E — — 

B VPRESTIS. Prachtkäfer. ——— 
„Setaceae;. longitudine. thoracis. „„Caput 
‚aid. intra thoracem retractum, 
er "Giganten. B. elytris faſtigiatis bidentatis 

.‚rugols, ‚thorace REIN 5 ‚gorpore 

— a 
Sulzers Kenuz. tab. — * 38. 

‚Sn beyden Indien. Wohl Fingers ih 


2 Hu Chryfofiigma. B: elytris ferratis — 
tudinalicer ſatcatis, maoulis — ‚auteis 


\ —— thorace punctato. — | 
Sulzers Kennz ‚tab. 6. fig. 39. ink 


24 ER: "Mafferfäfer,. Bier u 
 (hydrocantharus.). ‚Antennae [eraceae 
aut,clauato-perfoliatae, ‚Pedes poltiei 

villoſi, natatorii ſubmutici. 2 
4 Piceus..D. antenais perfoliatis,. Korpore 
laeui, fterno carinato, poftice ‚pinofo, BLUT ® 
K: . sed P. II. tab. 6. ae J 
Eine Er 


u VIEL, fie 


2 ne Be gidßten Gattungen. Wenn der 
sie feine Ever legen will, fo bereitet er dazu 
ne eine artige Tängliche Hülfe, die er mit einer 
I... une Seide uͤberzieht, und die mit den eins 
| geſchloſſenen Eyern wie ein Schiffchen auf dem 
Waſſer ſchwimmt, Dis die kleinen Larven ange 
| hr und. im Stande find, in ihr Element 
Über. Bord. zu jpringen. | 
e. 9 U Yu Semiflriates.; D. fufcus , ey diel⸗ 
00. dimidiatis decem villoſis. ij | 

: Sriſch Pı 11. tab. 7. 
Zſt (fo wie vermuthlich die mehreſten u⸗ 

—— dieſes ae den ——— ge: 

— 25. re He Laufkaͤfer an fa 
taceae. Thorax obcordatus : apice trun- 
catus marginatus. Elytra marginata. 
Raubthiere in ihrer Art. Viele ‚geben, wenn 

man fie anfaßt, einen widerlichen Saft von fi. 
Doie wenigften lonnen fliegen; ‚laufen aber deſio | 
I ſchneller. J 
I} Coriacens. Cr — ater opacns, ely · 
| ‚tris punctis intricatis fabrugofis. he - 
Sulzers Kennz. tab. 6. fig.44. > 
9. }. Auratus, dee Goldhahn. C. apterus, 

ek. porcatis; serie — ns 

'inauratis. . | PR 
nn Häufig auf Sofern, Wieſen ꝛt. | EN 
En pero 3. 4. Sytopkanta, C. aureo nitens, thorace 


{ — 


a 'elytris auteo viridibus ſtriatis, 


abdomine fubatro.. 
Sulzers Geſch. tab. 7. ſig. 1. 
Der —* hielandiſche —— 


u NE A ER: 


* as 


Pe 


viridi Eger 


Schwediſche Abhandl. 1750. tab. 7 hg. 2 


| J Ein Heines Kaͤſerchen. Wird befonderd von 
der vorigen Gattung verfolge, und iſt dabey 
durch die von Dr. Rolander bemerfte ganz eigene 


Art beruͤhmt geworden, womit er ſich gegen 
„jenen u. 0. feiner, Seinde zu vertheidigen ſucht; 

da er ihnen mit einem auffallend ſtarken Laut 
| einen, ‚blaulichen wu entgegen ſchießt ꝛc. 


* FENEBRIG. —— —— 
mes articulo vltimo fubrotundo: Tho- 
© ia plano-conuexus, marginatus, Ca- 


"put. exfertum, Elyıra rigidiufeula. eb. 
a 5 4 Molitor. T. alatus niger totus, ; femo- 


Abus anticis etaſſioribus. * RR 
Sriſch P. Be A — 


jie Larven halten ſich im Mehl auf, — 





6 Mehlwuͤrmer, und geben das befannte 
Machtigallenfutter ab. 


Beh Mortifagus. der Todrenkäfer, T unten 


— zus thorace aequali, a laeuibus 
er ‚mucronatis. | 


Sriſch PX. tab, oh Pe 


| en. "Mero% E. Antennae nonilifoiifles 


MNartioulo vltimo ouato. Thorax fubro- 
“"zundus. Elytra mollia Rexilia, ern 
" Änflexum gibbum, a 


* 


— Don den Sofa, a, 38, 


ah ‚Crepitans. ver REBEL one — tho⸗ 
* eapite pedibusque erkogineihit ‚x Dil - 





& daher häufig in Mühlen und Berkerhäufern, 





x \ 


x 


N 


| 


er F 


\ DAR Abſchnutg 





236 


— * et — (Se le | 


"Fam onftuenx. Enghe the' oil⸗ beetle.) 
. M. apterus, corpore Yiolaueo; —— | 


\ N 
N \ 


— 


GE eh erde haus. i 
Ein weiches Thier, das bey sehe Berihrung 
‚einen flinkenden ‚Saft aus der Brufl, da, wo die 
«Süße eingelenft: find ,- ‚fließen Be. 
"2.7. Vefitatorins. die fpanifche Sliege. ins 
tnaris oflic.) M. —— — he 
'antennis- nigris. — — 
Das wichtige heilſame Gecchdpf ins zum 
Blaſenziehen ‚gebraugt, wird, DM h 





08: MORDELLA. —— Aliformes 


ferratae. Caput deflexxum fub collo 
(in territo). — compreſſo olauati, 
„oblique truncati. ‚Elytra ‚deorfum — 
curua apicem a Ante. femora 
lamina lata ad balin abdominis. 

Kleine Käferchen. Das ganze Geſchlecht be⸗ 
„greift, nur wenige Gattungen, die ſich noch ‚Dazu 
h Nie; zu ‚vermehren fheinen. “ rer 

Ber Aculsata. M. atra , ano (pina — 
| Sulzers Kennz.- ‚tab, 7 ‚ag. 46. — A 
29. Arne * —————— moni· 

likormes. Elytra dimidiata. * "Alae 

tectae. Cauda — exlerens: ‚Auas., 

velieulas, oblongas.... use a 

Sind ‚befonderd wegen BR kleinen Sigen 


‚ merfwürbig, die fie, fo bald .fie Gefahr merf n, 
aus dein Hinterleibe — deren used ber 


R 


ER, unbeftimmt ift. J 1 
\ & £ hier 


] v 
) f 7 
x j j 


BE a is : 
g % ; \ - Die 
* ve * ” FR 


a. 


ER 


“ 


i 2 | Won den Safe. 


Ar, 


* Maxilloſus. 8. — niger, faſciis 
ceinereis, waxillis longitudine capitis. Fi 


30. "FoRrievz Ar Äntennae' letaceas. 
-Elytra dimidiata. | Alae le Cauda 


— 


“ Foreipata. — en | 

3. +, Auricularia. der PAS, Gehrling, 

"Öbrböbler. (Se. te perce- oreille. ml the 
— F. elytris apice albis. 
Sriſch P. VIII. tab. 15. g.r.2, 


Das bekannte Thier , von dem bie ungegruͤn⸗ 





ER Sage erdichter ift, Daß e6 gern den Mena 


ſchen in die Ohren Fröche, wohin fich irgend 


etwa ein Mahl eins, fo aut wie jedes andere 


Sufect , verirren ‚kann. Aber. den Gärten find 
fie nachtheilig da fie junges, Gemüfe „die Augen 


’ an ae Beeren, 12 serfreffen., > 


A N J— — ————— 
I h D a RR Er £ B Bl a. 7 A Ei FB 





25 HEMIPTERA, 


Bo den meiſten Joſeeten dleſer NR 
iſt der Kopf: nad). der. Bruſt niebergedrücke, 
bey einigen mit Kinnladen, bey den mehreſten 
aber mit einem nach dem Unterleibe ‚gebogenen 
Sougeroͤſſel verfehen, weßhalb dieſe auch von 
einigen Naturſorſchern Probolcidea grannt 


werden. Meiſtens haben ſie vier Fluͤge, von 


welchen zumahl die obern an der Wurzel feſter 


und hornartiger, am äußern Ende aber duͤnner 
‚und weicher fi ind, Ben einigen find fie gerade 
‚ausge in bei augen De se, ‚sufam« 


—— — 


Hr 


Y 






a * — DET AN 


a Wollen Abſhninn En 
u ie Tdheils ſind ſie J mit Art 


kleiner Fluͤgeldecken belegt. © Manche haben 


nur zwey Slügel, und bey verſchiedenen find bie 


Weibhchen gaͤnzlich ungeflügele. Ihre Ver⸗ 
wandlung iſt nicht ſehr auffallend: endern die 


Larven aͤhneln dem vollkommnern Inſect bis 


auf bie Fluͤgel, bie erſt a) und. nach völlig 
ausgebilbet werden. 


31. BLATTA Schabe. — lem. ; 
Antennae fetaceae. Elytra alaeque — E: 
‚ae, füubcoriaceae, Thorax a | 


Aus, orbiculatus, marginatus. Pedes 
ey curſorii. Cornicula duo fupra caudam, 


+ Oriental. die Brorfebabe, * Rachen⸗ 
NG der Rakerlafe, Tarokan. (St. le 

‚eancrelas, save. Engl. the black beetle, 
cockroach.) B. ferrugineo - fufca elytris ab» 
breuiatis fulco oblongo: impreſſo. | 


Seifch P.V. tab. 3. 


Jretzt nun faſt in allen täten Bir 
“manche Gegenden, wo fie ſich eingeniftet und’ 


ſtark vermehrt hat, eine der laͤſtigſten Hauspla⸗ 
gen. Verzehrt vorzüglich mancherley Victualien, 


vor allen aber Brot ꝛc. Kann Daher in Schiffen 
auf weiten Seereifen. ſchauderbolles Elend ver⸗ 
urſachen *). Iſt noch am erſten Arſenik, 
Dampf von Schwefel und Aſſa foetida, kochend 

a ꝛc. und wo nur gas in — 


ner 
\ 


* 


PR 


6) Ein Körcdtiäet Beofsiet gibt maurelle s⸗ ein 


feereife im Voyage . .de la Päre safe autonr — monde | 
rol.l. p. 279 4. I . —— 


PLN —ne 


BE 


en 2 


PEN ia * Rüde: find, dadun Ps vers 
tilgen, daß man uͤber Nacht einen Igel oder 
eine Aente hinein. merkt. 3. Hr 
Be: ‚Heteroclita. B. fufca, elytris — Prüfe 
"integro 4- puftulato; dextro ad marginem _ 
— femipellueido, 3 -puftulato., 
_ Partas fpicileg. eonlogk. 1X. tab. 1: fig. 5. 


— Tranquebar it; Wegen der auffallenden 
VUngleichheit in der Zeichnung der beyden er 
fe, merkwuͤrdig 


344. Tapponica. B. Gauefcens, elytrie nigros in 
maculatis. un i 
Auch außer Lappland im mildern a 

32. Martıs. ‚Caput nutans, maxille 
| 2a palpis. inftructum. Antennae 





\ 





“ fetaceae. Alae 4.,membranaceae, con-⸗ — 
volutae, inferiores ‚ plicatae. Pedes — 
antici comprefli; fubtus fertatö-den» - 


‚tioulati , armati ungue folitarıo et 

digito ſetaceo laterali articulato po 

— 4: laeues, greflorii. Thorax li- 
nearis elongatus angultatus 


— 
! x 


N 


bi Alle von einer ungewoͤhnlichen, lang üefiede | 
=... ten, fonderbaren Bildung. Auch ihr Gang, ie 
Betragen ıc. hat was Eigenes, gleichfam Feher - 
liches, das wohl zu. der abergläubifchen Devon - 

Anlaß gegeben hat, mit Der mehrere Gattungen 
dieſes —2* ana im Driente angeſehen en 

— J I | 
as M. kurse. teretiufenio (abro, eye 
eis breuiflimie, pedibus fpinofis. 

"alle ana Heufart. tab. 193 ig 9. id. Ri 
Mat ur. 


NR 4 S m J 


Huf Amboina. Spanne j und doch FR Ä 
—7 dick als eine Gaͤnfe ⸗Spuhle. von den 2 
Indianern gegeſſen. 
Br Gongylodes. M, thorace fübeiliato,- femo- 
ribus anticis ſpina terminatis,\reliquis lobo. 
Koͤſel vol. I. Heuſchr. tab, sh Ag: 1.2. % 
nn Auf Guinea 1 — 9 
N ang, Religiofa. die essen ber das 
— wandelnde Blatt, der Weinhandel, Wein: 
haſel. M. thorace laeui fubcarinato — 
qaue viridibus immaeulatis, EN 
u Roͤſel vol, Il. Heuſchr. tab. 1.2. 
Geht meift nur auf den vier Hinterfüßen, und 
haͤlt die vordern beyden in die Höhe. Mann nennt 
es das wandelnde Blatt, weil feine. Oberftügel 
r ‘an Geftalt und Farbe einen Weidenblatte ähneln. _ 
gi * Kann wohl zehn Jahre alt werden. 
Tode | an 
p 33. GRXLLVS. Heuſchrecke. (Fr. PR ö 
Engl. grashopper,) Caput inflexum, w: 
maxilloſum, palpis inſtructum. an- 
‚tennae fetaceae f. filiformes, .Alae 4 
deflexas, conuolutae, inferiores pli⸗ 
catae. — poſtici FEAR \ ae 
ues vbique bini. | 


Ein großes Geſchlecht, deſſen — Gattun⸗ 
‚gen dem Wieſenwachs und Getreide gefährlich 
Ion Bey manchen geben die Männchen entwes 

der zur Begattungdzeit; oder bey einbrechender — 
"Nacır, oder wenn fich das Wetter ändern will, 
‚einen bekannten zirpenden Laut von ſich, den fie 
"tbeils mit den Springfüßen, am meiften aber mit 
* da hervorbringen. ur. 4, 
Se | la I: T. 


Ra 


98 * — ————— * * —* — ? , | \ 
N —D Ir —9 eh # 
v ; — * 17 
Y a | H 7 i \ ' N Life RN ; — 
h \ 7 Ya Be: 


yon den Aufeeen, 599er. 
Arm 5 


jagt Gryliotal a. die Werte, Maulwürfs: v 
grille, der Riehwurm. Reitwurm, Schrote 
urn, Aderwerbel, Erdfrebe, G.tho- 
race rotundato, alis caudatis elytro longio- ; 
Ber 5 ribus, pedibus anticis palmatis tpraenkeli 


Roͤſel vol. II. Heuſchr. tab. 145. ih 


iur), Europa Und Norbamerica; an a Orten, 

wie im Thäringiichen sc. ausnehmend bäufig. 

Lebt meiſt ünter. der Erve, und this zumahl den 

Kůͤchengewaͤchſen —* der — —— 

Schaden. eh 

2: £ Domeflicus.. Die Grill, Ziefe, Rn. ur 
(Sr. le grillon. Engl. the cricket.) #G.tho= 
‚race rotundato , alis candatis elytro longio⸗ 
ibn pedibus fimplieibus, eorpore. glaucoe. 


„ae vol, 1, Heuſcht. tab. 12. Mark- -Irashopp 


8.7 . Cumpeflris. die gelögeille, G. therace E 
—— cauda bifeta ſtyld lineari, alis 
— we breuioribns, carpore Bigren mE ‘ 
Sriſch P. I, tab. Ir. EI DENE Un Ara | Di u 


4 . Diridiffi mus. der Baumbäpfer..& 
| Habe rotundato,, alis viridibus immaculatis, | 
Mr autenpis fetaceis longiflimis, —9 — 4 


Roͤſel vol. II. Heuſchr. tab, 10.1 I Er. — 
Bon ſchoner gruͤner Farbe. Lebt meiſt 








ee pie A he Bi ae ae 


 Gebäfhen, ſpringt vorzüglich weit. | u 
2 Verrucinorus. das —— 6. — 


race fubquadrato laeui, alis viridibus. fufo 
 maculatis, antennis —— — 


corporis. J 
vol H. Hafer, tab. 8. Fall h Be \ | 
Get" u ee JJ— 


alle —— * - a 3 Yu 
— 42 > VAL ‚Ab chni * 


6 — G. thorace entats cemne qua- \ 
Aam::l Ara, ‚deifida. 2.08 i RER 
£ hop n  Nöfel vol. u. ‚Heufcr, tab. 5. 


rn In den Morgenlaͤndern, Aegypten re. $ 


5; ah Br & Migratorins. die Zugheuſchrecke, Strich⸗ 
heuſchrecke, saeerheufchrede. . G. thorace 
Hi: „fubcarinato ; fegmento vnico, Kap ohtafe 
% a . » maxillis atris. | N 
N . Abbild. n. h. Gegenfi. tab. 29. RAR 


Das furchtbare Inſect, das oft in unfäglichen 
" Bügen auch in Europa eingefallen iſt, und allges - 
meinen Mißmachs, Hungersnot 2. verurſacht 
bat. Urſpruͤnglich gehört es wohl in Die aftatifche 
Tatarey zu Hauſe, doch findet es ſich auch ein⸗ 
zeln in Deutſchland, das doch ſeit 1750 mit 
großen Invaſi ionen deſſelben verſchont geblie⸗ 
ben *). Much fol fi dieſe Heuſchrecke (wenn 
*3 anders die gleiche Satzung ift) in Nord⸗ und 
Cuͤd⸗ ‚America Amden.. Dig fie in Arabien 
>. den nördlichen Africa noch jest, fo wie in 
% den Älteflen Zeiten, in Menge verfpeifer wird, 
| iſt eine andgemachte Sache: und daß das einige 
Bene, neuere Meifende in dieſe Laͤnder fuͤr eine Fabel 
a 3 erffärt haben, gibt ein lehrreiches Beyſpiel von 
nunuͤberlegtem voreiligen Scepticismus. 


8. +. Stridulns. die Holzheuſchrecke. 6 tho- 

‚race fubcarinato, alis cubris € extimo nigris 

Are | | | 

— vol. II. Senf tab. 21. A ze vum. iR 


X 





\ 


— >, > 
N — — 


ee 4 ©. außer den allein: Bekannte Quellen u 
nr Befchichte diefes furchtbaren Inferte: 
er ‚Joel neu überfegt und aläutat von C. w. 
Juſti. deipꝛig. 1792. 8. | 
und Jac. BRYaNnT’s obfervations upon the plagues 
Siegen upon the Barptine kond dia 8. ? 37. 





Ogeben meifki im ——— Die a neben 
im Btuge einen lauten klappernden Ton, don | 


"24. Fri L6OR a Caput 3 pro- 






‚..ducta, inani. Antennae infra oculos, 


— 2,..exteriore globoſo. ‚No 
ofirum infiexum, .pedes grelloru. N 
Der fonderbare Charakter dieſes Befäleihe 
| er die hornige Blaſe vor der Stirne, vie bey den 
‚nachbenannten Gaitungen im Xe! nd einige 


se Zeit nad) dem Zode einen: hellen Schein verbreitet. 
1. Laternaria. der ſurinamiſche Laterntraͤe 


ger, Leyermann. (Se la portelanterne. 


> Engl. the lanthorn- fly.) F. fronte‘ ouali 


** alis liuidis; poſticis oeellatis 


Roͤfel vol. II. Heuſchr. tab. 28. 294 


Die größte Art; 5 die leuchtende Dlafe if aber hi 1 


als der danze übrige: Kbiper , und fcheint ſo hell, 


daß ſich die Guianiſchen Wilden ihrer‘ ehedem 


ſtatt Leuchten bedient haben ſollen. 


1. 7 u Candelaria. der ſchineſiſche Laterntraͤger. 


F. fronte roſtrato⸗ ſabulata adfcendente, 
— elxytris viridibus luteo· maculatis, als fla- 
* apice nigris. 


Roͤſel vol.il, Gruft. tab. 30. iz — IT 


3; Cıcama. (Fr. eigale,) Rolirum in- 
 flexum, Antennae l[etaceae. Alae 4 
. membranaceae, deflexae. Pedes — 


ae —— j SM | 


| y Bu Diefen und den vier naͤchſtkolgenden Geſchlech⸗ 
gen ſ. Neatnurlyke Afbeeldingen en beſchryvingen 


En Cieaden en. Wanizen , | door marc, STOLI. 


Amt. 1780 —* 


— 


* 


un ag 


DE en 





* vurl. Ay nit — 


Die waͤnnlichen Cieaben geben Pe ide. 
— einen Laut von ſich der durch beſondere, | 
mehr gufammengefegte Werkzeuge an Ihrem Uns — 
terleibe hervor gebracht 1 ——— 


Merkwuͤrdig iſt, daß einige Gattungen I. | 
4 — Keulenfkhindmmen: (clauariae) beſonders Häufig 
8 auf den Puppen von Cicaden, theils gar auf dem 
„ Jebendigen, Leibe ihrer Larven, manche aber 
Mi replich auch auf U, u RE FAUIgpe- ” 

‚Puppen, wachſen *). 


A 7° Orni.C. nigra ** — 5 \ 
‚Ais, bafi flauis , ‚maculis. vigris. — 
Roͤſel vol. II. Heuſcht tab. 25. fig, EM 1. 
Sm. füdlichen Europa und in Nordafticar, Die | 

* den Alten ſo beliebte Ecade. 


2* * Spumaria. der Schaumwurm, bil: | 
| wurm.  C, fufea, elytris maculisbinis 


‚albis. lateralibus z — ben duterrapta | 
albida, 


k OH ek 
520 Seifeh PAVIIL; RR 
Beſonders haͤufig auf ———— ‚denen 
— die Larve im Frühjahr den. Soft -ausfaugt; und 
RE 1 Geſtalt eines Schaums (des fo genannten 
| Kuckucksſpeichels), umer welchem ſie oft verſteckt 
iſt, wieder von fich gibt; ‚Daher auch die Sage 
yon regnenden Weiden, Sa 
3. Tanata. C. alis deflexis gie Pündtis 
cdaeruleis, fronte ——— ee hai & 


DR 
1 


e lanato. 
9 | | EN / De ” 
—— — 9 — in den Men. ‚del‘ ac. der fü, de: Paris, 
: AR & ; v. J. 17 


EN Jo. Re s illufte, of tbe ferual Shen of LiN- ; 
in, NAunS sab, vie. AB: a a 


= Kar 
J 






Inf Meflindien. Hat den Beyn 





en fhneeweißen, aber im Waſſer — 


WWon den Inſetten. 345 


gleichſam ſchmelzenden langen Om, am ‚Pins, 


' erleibe ww. — —* 
| Yard I 


+25 —J a “u 


56. aneorke ee: "Ro-. 


rum inflexum. Antennae ‚ihorace | 


breuiores. Alae 4 ‚cruciätor- compli- 


catae, antice coriaceae, ‘Pedes polte⸗ \ 


aRoreR, piloſi natatorii. ah, 


14 ‚Glauca..: "Ns ‚grifea elytris eis Mac. 


eine fulen, pundatis apice. bifidie, ia 
Sriſch P. VI. tab. 13, MERAN 


— Schwimmt, die mehrfte Zeit auf dem Rüden: | 
‚weiß auch in Diefer Lage Kleine Müden 14, 
von denen fie e fh —— vieler Geſchwin⸗ 


 Vanäerpionen, 


5 “ . “ 


N ln 4 ernciato- ——— 





— antice.coriaceae., Pedes anteriores che- | 


| ‚ lifomes; > reliqui * ambulaterii. 


—* 9 Ai Cinerea,. "N. ‚einereg, — inaeguali, 


sOpte: oblongo euato. N 
Sriſch P. VII. tab. 15. 


9 Ever dieſes Thieres haben eine äberaus 
" fonderbare Geftalt, an einem Ende mit Haͤlchen, 


‚m wie — von Kornblumen x. 


* — das bieeißt liebergehe feier obgebachten | 
Keulenibwänme ſeyn, die vorber auf. der — 


oder * bes Rome gewachſen find? 


N) 
‘ 


— x 


NE ——— 





EN Sad 

ee | 2 a A Eimieidis, * abdominis Rn fer 
N rato. Si, ae | 
Friſch pi. tab, 7 — a 


J 3; 
Ba N. ſubfuſca; ocnlis nigtis, alie 
"albidis,. dorfo plano... 95: 
Eine dewiffe Art Wafferinitben — diefem 
N . hier, dad auf Tranquebar zu u: A I 
Tage . Ever auf den Rüden J Br 


Ja 38. Cımex. Marz e. (Fr EB. Ss. | 
bug.) Boftrum een. Alae 4 crus 
ciato - complicatae, ſuperioribus an⸗ 
tice coriaceis. Dorſum planum thorace 

— Pedes curſori. 


I}. Zeßularius, die Bettwanze⸗ Wand⸗ 
laus. (Engl. the wall - ouſe. Mc 3 
veſcens, alis nullis. 


A | 
Sulzers Kennz. tab. Io. fig. 


Weber die urſpruͤngliche Heimarh 'und wu 
Aufenthalt diefes efelhaften, lichtſcheuen Inſect 
im wilden Zuſtande weiß man wenig Zuverläffis 
0.968. Set findet ſichs in den Wohnungen uns 
reinlicher oder forglofer Menfchen faft in alen 
; Melttheilen (nahmentlich in Sibirien, Oſtindien, 
Nord= und Sid: America ꝛc.) Go leicht Manz 
zen durch Zufall in ein Haus kommen Fönnen, 
ſo leicht ” es, F * Ar — nn 


Vogel 


\ 


Bm. m Srort Wanzen 1. D. 4 VII. fig. 6A, — 
0, Eine aͤhnliche Bemerkung hat aber auch (don 
 Swammerdam ben dem biefändifchen grauen 
Mafferfeorpion gemocht. ©, deſ — — 

Tl P. 290, — fig,4. 5. —* 


—JF / 


N [ \- 


hr N ka PEN EL EN | — N ji IR Sc > —J eo 
20. Won den geſtcn⸗ Er 


tige wie erhohlte mafuter Mia ) 

auch wieder zu ‚vertreiben: was aber. äußerft 
fchwer hält wo man fie einmahl überhand ". 
men und ſich weit verbreiten Taffen, | 


a Corticalis, " c, "memkranaceus, — u 
| wminis margine imbrieatim ARD: — Re 
‚ ‚Bigricante, RN | 


un je i A Wäldern an Bariefimmen.; if. wegen 
feiner täufchenden, rindenartigen — 


se ſchwer zu ‚finden. Er „Berta an: 


3 Bacecarum. Quaiſter c. ak: a 
"fen, abdominis margine nigro. maculato. | 


- Sn Gärten, zumahl an Johannisbeeren. Auch 
u Waunze ſtinkt fürchterlich: doch bloß wenn 
En berührt wird; da.ihr der Geftanf, wie man ⸗ù 
hen andern Wangen, gun re ji 
er Dirnen ment Hi | — 
— — * pm — | Br Fa 


J den: der Gewäßttäken Mittel Rn empfoßlen 
02 A) Scheideraffer, friſche Rindsgalle and Eiſen⸗ 
— viitriol, von jedem am Gewicht gleich viel, unter⸗ 
eeinander gemiſcht · | 
lt B) Aetzenden Queckſilber⸗ Subtimats fa Auents 
| ben; aufaelöh in 2 Quentchen Salzgeiſt. Died 
u 1 Quartier Terdenthingeiſt gewiſcht und 7) — 
Mali jedesmahligem Gebrauche ſtark umgeſcuͤttelt. — 
=, Mitrdiefen beyden Mitteln werden ie gugen we. Rn 
beſtrichen. | 
1 Spanifchen Pleffer, Affa foetida und Schwer 
fel, von jedem 2 Duentiben. Ben feh-verfclofe: 
| nen Chüren und Fenſtern in den ausgeräumten 
—Zimmern auf Kohlen geſtreuet und fie ſo 24 Stuns | 
“. den verfchloffen gehalten. : 
Rn Als Valiatiomittel auf Reifen dient Citeonenſalt , 
oder —— auf die ——— ze. geſptengt. 


— 





4 er VL: Ani u 


aut? ‚Perfonatus. io, apftıo arenato⸗ —— 
nis apice SA 55 corpore oblongo: fub- | 
Bun, Fhlegsiie ig  e 
‚Seife: DR. ‚tab, 20. a 
Hält, ſich in Winkeln auf, - Die Parbe: iſt im⸗ 
mer wie. mil, Staub und, Kehricht bedeckt AN | 


39. Aruıs Blattlaus, Neffe Mehl Bu | 
(BE puceron. Engl, Plant - laufe.) Ro- 
‘  firum inflexum. Antennae, thoface 
longiores. Alae 4 erectae aut nullae, 
 Pedes"ambulatoerii. — ‚police 
faepius bicorne, N N 


Es gibt oft in Einer Gattung, ja in "Einer 
und eben derfeiben Samilie, geflügelte und uns 
geflügelte. Blattläufe, und das ohne alle Bezie⸗ 
hung auf den Serwalunterfchied, - Die Männs 
“chen find Fleiner al& ihre Weibchen, und werden 
auch in weit minderer Anzahl jung. Sie er: 
fcheinen nicht eher als in der legten Generation 
‚jeden: Sommers *); bey den mehreften Gattun⸗ 
gen alſo erſt zu Ende. deſſelben, und nur auf 
kurze Zeit, da fie ihre Weibchen befruchten, die 
furz darauf Eyer ober vielmehr Hülfen von, ſich — 
geben, in welchen zwar die jungen Blattlaͤuſe 
ſchon voͤllig ausgebildet liegen, aber doch nicht: | 
eher als bis im folgenden Fruͤhjahr hervor 
‚brechen, und zwar find alle diefe nunmehr aus 
gekrochenen Blattläufe durchgehende weiblichen 
Gefchlechts , fo daß bie zu dem eben gedahten 
Termin der. legten Generation Feine: männliche 
Vlaulaus zu ſehen iſt. Und Pen. Fe 
| find 


—— 9— e. 1 Zauemann in ILLIGER’S Magen, 1.2. 
2... 8.426. — J — 


f 


Rey a 5** 5 — 5 — REN, as | - 
Bon den’Zufectm. 300 
er ch alle; jene jungfraͤulichen B (ättläufe i mi 
er ohne „Zurhum seines Barren »ihr Ges 
ſchlecht fortzupflanzen; ſo daß jene ‚einmahlige 
Begattung im Herbite, ihre befruchtende Wirs - 
‚kung im. folgenden Frühjahr und Sommer bey 
vielen bis ins | neunte Glied äußert. EN 
es au ‚Eibis. A. ribis rubri. er N 
Selle PoXL tab. oe 
‚2 Te Vlmi. A. vlmi campeftris. ,, W — EN 
—34 Sambuci. A. ſambuci — ——— Ei 
y Sriſch P. XL tab. 18. a, ag " as or 
4. 4. Koſae. A. rofae. u u es 
Sulzers Kennz. tab. 12. fig. ——— | 
E; = Burfaria. A. populi nigrae, 
eg Biblia nat. tab, 45. fe. 
0 22. u — 9 
uf der. Schwaizpappel, da ſi ſie die — 


RR verurfachen , die man Pappelzofen, | 
Alber knoſpen zc, heißt. F 
6. Piflaciae. A. nigra, R Alls albidis , rm tibiis 
Be ; thörace verrucofo,. ' 
“Am Piftacien,- Maflir, Lerpenthiübani * 
wo ſich die Blattlaͤuſe in einer ———— 
ſchotenaͤhnlichen Hoͤlſe aufhalten. | 


40: CHERMES. Blattfauger. —— 
| ‚pectorale. Antennae thorace longio⸗ 
zes. Alae ⸗ deflexae. Thorax gibbus, 
pedes faltatorii. —— ee 
Haben in der Bildung biel Aehnces miedn - 


geflägelten Blattläufen. ' Als Larven ſehen ſie faſt 
ui ‚wie laden) ‚hüpfen Auch n. ꝛe. 4 
1. BEN. 
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Si 


NEE u N r 
——— OR N 
* x x 8 — * J 


hi afhni — 


‚2. 4. Buxi. C. — da 


2.4 Alt C betulaeala, 5 | 


Sriſch P. VIEL tabu13. 


gas Covers. Schidlaus. Born pe 


N“ 


IB 


‚ 
I) 
% , j 
S x a 
\ - ; 


ctorale. Abdomen poltice ſetoſum. 
Alae 2 erectae. — Feminae 
apterae. | 


Bey Feimen andern’ — ei PN Beben. 
Befchlechter einander fo auffallend ungleich, als 
bey den Schileläufen. Das Männchen ähnelt 
einer Eleinen Muͤcke, das. Weibchen hingegen ift 
ungefluͤgelt und ſitzt, nachdem es ſich gehaͤutet 
hat, faſt uhbeweglich an den Gewaͤchſen, und 
koͤnnte bey manchen Arten eher für eine Narbe 
an der Pflanze, als für ein lebendiges Thier an- 
‚gelehen werben. Das Männchen fchwärnt in: 


deß im Sreyen umher, bis eö, vom Begattungs⸗ # 


rieb gereist, ein folches sinfiedterifies | 


chen aufſucht und befruchtet. 
I, 1 ‚Befperidum. C. hybernaeulorum. * 2, 
Sulzers Kennz. tab. 12. fig. 8 N 
Das Weibchen hält fich vorzüglich an Srangens 
Pen auf der Rüdjeite der Blätter, auf. 
‚ Adonidum. C.rufa farinacea pilofa, | 


ge die vorige in Gewaͤchshaͤuſern befonders 
an Eaffeebäumen ı. Man vertreibt, fie, wenn 
man die Gewaͤchſe nah dem ‚Degießen. mis 
Schwefelbl umen Deren, mi, 


8 Licis. Bermes. Cc . quereus — 
Im luͤdlichen — —— in Languedoe 








und —— ‚an, te men % Die beerense 
u a ——— ſdrmigen, J 
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_ Ronıden Safeten.. 351 


Bi tigen gallapfelartigen Ever» Nefter Diefer — 
Thiere werden mit Eflig beſprengi, und ne J—— 
mo ifidrorh daraus derfertigt. N 


ee * olonieus. Deutſche Cochenilte, Johan: | 
: “nie le. C. radicis feleranthi ——— ii 
x N PNA no —— 
"acht ebenfalls kermesartige Ever: ORefler a an | 
| Be ud om Weggras und andern Pflanzen; — 
zZumahl haͤufig in Polen und am Den, wfe 
" gefarmelt, und zur Farbe angewandt werden. > |, 
5, Cali. der Scherlahwurm. (Sr. la N A 
mille. Engl. the — Ay.) © cal. Bi ” 













‚ goceinelliferi.. . 
a den Philof, Transakt, vol, LIE Be I 
= Urfprängfich i in Mexieo findet ſich auf mehre⸗ F Ä r 


ten. Cactwearten, die deßhalb in großen. Plan—⸗ 

2 tagen gepflanzt, und die Sochenillwürmer fall 
wie die Seidenwürmer darauf gezogeck, und: . 
Sn zu dregen Mahlen abgelefen werden. A, ; — 


6. Tacea· der Bummi: Lackwurm. c. ficns Nilln, 
indicae et religiofae. 


-D. Rorburgh in Voigts Magazin VILLE — “ 
4. St. tab. Lu IE, NN h 


Zumahl ‘in den gebirgigen Gegenden a 
6 zu beyden Seiten des Ganges; von 
ei ee das ſe Km: Gummilast M). | 


N Y Ri —* —* A 
ir RE w — 9— MR r r . , Kr q 
ET DIE ER: i N * ut MER, N er 6 
Yen Y “N ee 5 * * * 
NW. 


sy Reuerlich dat mah aber 5 Drabras in Indien 
aa ein wacheaͤhnliches, weißes Lack entdeckt, wovon 
\ die —3 — die ich define, aus einzeinen Zellen 
ei N n, die an. Groͤße und Form den Enffeebopnen 


| ein; und. das für Indien, ‚mo, Bienenwachs 
ton J (en I de wichtig waden Ka EN “ 


a! 
\ 3 1 B 


; Dee, 2 
ers Va Er — 


40 fs Sur: Roſti tum or 'An- 
tennae longitudine thoracis. * ‚Abdo- 
won furfum reflexile, Alae ‚A rectae, 
_ dorfo incumbentes, longitudingles, 

| anguliae, fuberuciatae. ER 

VUeberaus Fleine Inſecten, die fich gefelifchaft= 

— lich in den Bluͤthen mancher Gewaͤchſe aufhalten, | 
"und meift ‚nur durch ihre große ‚Anzahl, oder 
durch die Munterfeit, mit ber fie. umber Be 
Bi fliegen, bemerkbar werden. 

aaa, I. T- Phuſapus. T ‚elytris glaucis, cor⸗ 
pote atro. 
De Beer in den ‚ie. anna, v 8 
1744 tab. 4, fig. | 
Sm One —— Ts = 


A J — Na DE 









— "LEPIDOPTERA DE — 


Die ——— eine. weittäuftige: 
Sun, die — ch — vler ausgeſpannte, | 
ee 


a W * 9 beldi⸗ te bieſer Sehe —— man, 

ha außer den ſchon obengenantten , vorzüglich mod 

folgende Werkei J——— | 
(Denis und Sciffermi iler) Sofematifches 

Werzeichniß der Schmetterlinge der Wiener Gegend. 

Wien/ 17726. 98-4. 2te verm- Ausg. (von Illiger | 

und Safeli); Braunſchw. 1800-14. IK Bix« " 

ng. Joh. Chpb.. Eſper's Schmetteriinge.· 

— Erlangen, feit.1776: 96.4 õ Han 

Shftematiſche al hope, der eutopäifden 5 
— i.Ah Roſtock Eh —* 

od: 


9 








einem. bebo haarten Körper, auszeichnet. As 


a haben fie, Kinnladen, zwoͤlf Augen — 
am Kopf, einen lang geſtreckten, cylindriſchen 
‚Körper von zwölf Abſchnitten, mit neun sufte 


uf jeder Seite dreh Poar hakenfoͤr⸗ had) 





wigen * an der Bruſt und. meiſt fünf 
Poar runden fleifchigen Füßen am — 
Die Raupe haͤutet ſich verſchledentlich wird 


dann zur Puppe, die mehrentheils unbeweg ⸗ 
lich, doch ‚bey der Weidenraupe und ‚einigen 
andern fehr wenigen ‚Gattungen ſich von der 





‚Stelle zu bewegen im Erande ift. © Hieraus 


‚kommt endlich nach einer beftimmten Zeit der 
‚Schmetterling sum Vorſchein, „der lange 


Fuͤhlhoͤrner nur. drey Paar Füße, ſtatt der 
Kinnladen eine ſpiralſoͤrmig aufgerolite (füge · 
nannte) und ai 2 A Elfinen 


na" — Page a pr 


J—— a al ker ine Algen, 


op. Maders Haupenkatender — 


N heivont. 8. ‚E: Kleemann. edı 2, Mir nd: 1785.8. 


"CHAR; "SERP 5 — Amt, ſeit 
12642. 4 
N 2 ale 2 einge" itones an aan —— Uoim. 
— 1759 fg» I: vol: 4, - 
eo. ‚Crane uinlanſehe Kopdin. “Ant. ei 
\ Bu | | 


> 


x 


s.of Geprgin,.gallefted from Ass 
Se bi TIER. ’ond: — vol, u | 


— 


⸗ nataral bill fr, ihe rarer ——— in · 
— oh ervations 


it bunten Shure —— gihen, a 
— | Ne 


BR 


1,00 VII. ao 


Augen, zwey große holbkugeüchte un drey kleine 
126.) hat. Ale die zahlreichen Gattüine 
“gen laſſen ſich doc) füglic) unter 1% Ba 
ae bringen, N eh ie 


er PER: WPapır?o.) Tagbogel (Engl. a | 
— Antennae apicem veérſus craſſio⸗ 
res, laepius clauato⸗ capitatace. Alae 
erectae furfumque conniuentes. — 


SL Die Mupe iſt mehrentheils wie mit Dornen 
1 — und haͤutet ſich gewoͤhnlich vier Mahl. 
Sie verpuppt ſich ohne ein aͤußeres Geſpinſte: 
die Puppe: iſt zackig, theils ſchoͤn goldfarbig 
cchryſalis, autelia), und haͤngt ſich mit den 

Hintern Ende auf, Dir Schmerterlürg fliegt nur 
am Tage umber, und hält im Sigen feine vier 

—* breiten ausgeſpannten Flügel in die Höhe, mit 

„der Oberfeite (die bey dielen an Sarbe und Zeich⸗ 

nung gar feht von der Unterſeite verſchieden iſt) 
einander gekehrt. Linne hat das ganze 
Geſchlecht, leichterer Faßlichkeit wegen, wieder _ 

— ‚in fünf Familien ( phalanges) abgetheilt. 


a Eovites. Alis primoribus ab angnlo Do= 
. Rico ad apicem longioribus, quam ad b bafin: | 
' his faepe antennae filiformes, 


 Tröes,, ad pectus maeunlie fanguineis, 
" faepius nigei. 5 2 N h 
» Achinis pectore ineraento,. ‚ocello ad 
| angulum ani. — 


b. Hericonsi. : Alis anguſtis ie) 
Var, denudatis: primoribus oblontzis po- 
ſticis breuiflimis. 

c) DA- 


J r f I 
\ L \ \ } —— | J 
| 
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Dinar "Ale Intepgertimin, a 
5 en ‚AN idi, alis albidis. Wi — 
——— alis vatiegatis. 


4. Nrnmrirarias. Alis dentleulatis. a 


Gemmali, alis ‚cellatis. 
‚ Phalerati, alis caecis absque oceltis, 


ww Pikdenn.. | Parui. Larua faepius contralta, / 


'Rurales, alis maculis obfeurioribus. 
pP rbicolae alis machlis pellueidis. 


rn ' 
N. 08 De ar er 
“ * a 9 


— an p. E 7, alis RR * ni n: 
tolis fupra viridibus: infitis atris; yo 





‚ maculis ſex nigris. 


Ctanic tab. 17% ri | — 


Amboina ie. So wie bet finde — 


prachuges Thien. 
8. Fiyffes. P.E. A. alis caudatis fufeie, » difeo 


— —— fplendente dentato, Pafkeis Äubtus | 


ocellis feptem. 


. Cikak, tab. 23. fig. dh Bi ü E — a, ’ \ 


Be im ve 4 


alis eaudatis fubconcoloribus flauefcenti- 


ſticis ſubtus linea aurantia, 


Roͤſel voll, is a ii} tab. 2 1 





en: Kagebgeli, tab, I: Se ER 
4 4 Podaliriis. der Segelvogel. PEA 


F 


hus: faſcus higrichntibus —— m 





EZ 
5. En HIER der rothe Augenfpiegels‘ \ PH. | 


0... alis oblongis integerrimis albist pofticis 
| scellis ſupra 4: fubtus 6, — 


Sulzers Kennz, tab. 13. fig. Ale ae ' 
Sm waͤrmern Europa. \ — 


dem y Crataegi. der Bilienvogel,, Baumudiß- 
' ling, Aedenweißling. P. H. ‚alis integer- 
zimis rotundatis albis: venisngris. 


Röfel voll. Tagvögel IL. tab. ER 


EN Eine der fchädfichften Raupen für Obſtbaͤume. 
% "Die Jungen halten fi) a in a. 
I; Geſpiſte zuſammen. 


# Ilm, +. Brafficae. die Bohleufe, der ee Bohlweißs 
Mer .g = ling, Zuttervogel, P.D.C, alis integerri- 
mis rotundatis albis: primoribus. maculis 


Pr 
3 






ae duabus apicibusque nigris, maior. 
E: > Röfel voll: Tagboͤgel ll. tab. 4. | N ar 


Als Nebſi den. benden folgenden auf Kohl, Kraut. 
| und Ruͤbſaat. Buttervogel heißt der Schmetter= 
ne. Ringo wie. die Butterblume) von der gelben 
| Farbe der Unterflügel: ein Nahme,, der aber 
le, nachher auch den — ARTPARRE vr. 
Ss | worden iſt. 

Nee:dom; | 
| 34 Rapak. der Rübenweißling. P.D.c. 


merfiglen. 9 i alis integerrimis rotundatis: Pprimoribus ma⸗ 
J——— culis duabus apieibusque nigris, minor, | 


Roͤſel vol. I. Tagodgel ll. tab: 5 EN 


9% * Napi.. P. D. C. alis Interetrimis ro⸗ 
tundatis albisi ſubtus venis ————— vi⸗ 
reſcentibus. BURN ER, on 


; .- 20h fe 





ır + Rhähini. der Eiteonen Papilion, das 





den: Joſelen 


um der —— P.D, e 


Br en integerrimis rotundatis albis, primori- -· 


bus 'medio . fuluisy. poſticis li — 
pebuloſs. Br | 


Roͤͤſel vol. J Tagoögelii. tab. B. 


fliegende Blatt. P. D.C. alis integerrimis 


angulatis flauis: — Ana — * | 


tus ferrugineo.. 4 Sam 
Roͤſel vol III. ‚tab. a 


N, > a) Kai 


1. nd Hyperantus.. pP. D, F. alle ER 


ſcis, fubtus. primoribus ocellis BE 
ofticts duobus tribusque, 





das pfauenauge, der Pfauenfpiege, 


maculatis: fingulis ſubtus ocello a Pa 
Roͤſel⸗ vol. I: Tagvoͤgel ll, tab. 3. 
Die Duppe wie vergoldet. Ba m 


14.4 Galathea. Das Bretſpiel. P.N.G, alie 


— albis nigroque variis, fubtus pri- 
e ocello Le. BoRicis arten “ea 
0 3 


letis, Ph wa 
* Roͤſel vol. un. tab, 37. a 


Er T- Cardui. der Diftelvogel. P. N. 'G alie- 3 
dentatis fuluis albo .nigroque variegatis, 
poſtieis vtrinque ‚osellis quatuor, faepius 


— \ 


Roͤſel vol. Tegedoell. tab 10. 


"De Puppe ‚ebenfalls ganz „aolglängend. Sg 
—— RR unſaͤglich haͤufig. 


— 38 164. 


Ga alis angulato.dentatis- fuluis nigro- 


4 


> 
D 


⸗ 


4 





ER N.G. alis fubdentatis fubtus grileis;"fafcia 
.vteingue alba ran ” Be. . 
_ rmiocellatis, ir ' HER. 


y 


— 17. x; — der RER P NR. 
ai —2 angulatis nigris limb o albido. — 


— 


Roͤſel vol.T.-Tagudgell. an... N | 


28.8 . Polychloros. der große Suche, R pu. p. 
alis angulatis fuluis, nigro magulatis; pri⸗ 
moribus ſupra pundtis quatuor vigtie. | 
Röfel vol.I. Tagoögel II. Ki 3 
Die Raupe gibs einen Kamäintigen Pr 

yon KR: 
ER * Priicae. der Heine dhäye; x ‚Kiehsogel, 
P.N. P. alis angulätis fuluis nigrö-macu- 
latis: primoribus fupta punctis eibus nigris. | 
Roͤſel vol I. Tagvogel l. tab 5 
gut. album. der Es ‚Vogel. P. =. P. alig 
angulatis fuluis nigto ——— a 
ſobtus C. albo notatis. | 
| ‚Rt vol. J. Tagvdgel I. tab, Be — 
21. +. Alalanta. dee Mars ‚980: ER: 


— 


1%. % Iris. der Behillerdsgeh), PTR A 


P. N. P. alis dentatis nigris albo maculatis: 


. 2 , 


faſcia communi purpurea, primaribug verin- 
gues poRieis marginali. 


Röfel vol.I. Tagodgel J. tab. 8 N 


: Einer der fchönften. deutfchen —— „ 


‚92. 7. Paphia. der Silberfrich. P.N,P. alis 
dentatis luteis nigro - maculatis, "fabeuis | 
lineis argenteis transuerfis. 0) 


—— vol. J. Zesedsel l. tab. 7 anne 


\ 


4 


sd. a — We 
‚ { v i u 7 








2. * —— der große RRFR RT PORT, ae 


N WViolenvogel. P.N. Pr alis dentatis fiauis 


geuteis. 


24 pPruni. p. 9* R is‘ Cabeaudktis' * | “ 
fufeis: pofticis — fafcia — fulua 


— | 
Auf Ferkhtan # yo kun, * 


be —— * 


25. 4. Maliae. der Pappelvogel, P.P. v. 


alis denticnlatis Qinarlcatie — be mn, 
; “eulatis; 


— voll: Tagehgeit tab. 10 N j 


Eine, 
— * 


44. 8 ? ñ IN“ Abendvogel. — — 


medio ———— 6 vtraque extremi- Di 


tate, attenuatae übpränanticae: — Ae 
 deflexae, —— „a ” 


‚Die Raupen in. dieſem Sefchlechte. find, weh⸗ 
Tenaheils, von. vortreffli cher Farbe, mit einem 
Aero Horn am Ende des. Ruͤckens, deſ⸗ 
fen Spur auch voch an, der Pupe fichtbar iſt. 

Sie verpuppen ſi ſich unter der Erde, ohne Ge⸗ 
ſpiunſte. Die Abendvoͤgel haben ihren Nahmen 


Daher, weil fie meiſt bloß im der Ahenddänmes 


ung umber-fliegen, "Die mehreſten haben einen 


langſamen ſchweren Flug. Linne hat das ganze 


Geſchlecht, das doch nicht gar —— u Ri 
splaenen un umterghgubeiltz YaaNe 6 


Ä in Dr ne, An von — 


pigro⸗ maculatis; „fübene, — 21 ar⸗ 


J 


A — gi VASE” a 


\ a ig; rannte dan 
I Alis integris, ano fimpliei. 
| Sn ” Alis near, ano barbato,. _ ar 


si 2 Auscıran - m habitu et Jarun diuerfae, 


PER. 44 J N 2.08 
, , 3 * * —5 wur 
— 


Obellata. das —— 8 L 
» repandis; pofticis. ocellatis, ., Ä 


Roͤſel voll. Nachredgel, aber 


2“ J Nerü, Ar Wleänderpogeh * — 
ſaubangulatis viridibus: faſciis varüis!palli- 
Ha „dioribus faturatioribus ar. 1 ya | 


7? 


= “ Zoſet WOLEtab. 1 


ei — —— —— Ns 
4 Fer S.E. alis —— poftieis 
nigro,fafeiatis margine ee | 
tis, abdomine rubro cingulis atris, I 
Roͤſel vol.l. Nachtvdgel J J. ‚tab, Te we 


je N | — 

I ie — Ligußri. "SL. alis integris: poſtieis 

ipcarnatis faſcus ‚nigris, abdomine rubro 
J nigris. 


Jahn ——— 5. Atropas. der Todrenkopf: SL alis ine 
HN tegris: . poſticis luteis-fafolis fufeis, : abdo-. 
| m. mine luteo eingulis nigris. — 


Roͤlel vol. II. tab, 0° 
Die Raupe auf Joſmin Kartfiihann ꝛe. 


en 


I a h 9 der phoͤnix. S.L, alis integris | 
| grifeis. lineola albo- nigra; inferioribüs ball 
rubris maculis fex. 


=. Maf vol IV tab 


en Don aufm. 


EEE Be u 
Is N 





Elpenor. die weinraupe der groß⸗ 
re apagel. Nahe „alis. integris. virefcenti- 





h IRB 


— En: 2 "afciis paipurels varlie, ——— Hs 


atris. 


Roͤſel vol. I. Nachtodgett. tabyg. 3 


“4 d Pohtellus.: die Kleine Weinmotte. 8: L, 


* u feis. KR an ; 


B — ESEL, vol. jr Michrößget tab; 
ine ar ‚Euphorbiae:. die ki 8 ii 


alis integris fuſcis vitta ———— — 


"ah * sihferioribus 'robra. 


3cglel voll, Nachrodgell: — 


* Ya, 

nI9. je ‚Pinaftri.. der. Sichrenfhwdennee Ss. Em 
56 alis integris canis, margine poſtico albo 
culato, abdomine fuſco ‚eingnlis ie 
Roſel voll. Nachtvoͤgel I. tab. 6. 


1 — Kiefernwaͤldern, wo die Raupe, die ſich 
in den Gipfeln aufhält, — große Verhee⸗ 
rungen anrichtet. 


J a vn 










Ir neuen der Tavbenihmänk, Zar⸗ a 


pfenkopf. 8. L. abdomine barbato lateribus 


Aalbo nigroque variis, alis pofticis ferrugineis, | 


Roͤſel vol.I. Nachtvögell, tab, a 


12. T. Filipendulae. die Zirkelmotte. S. A. 
‚ alisfuperioribus cyaneis; pundtisfex rubris; 


| ri e inferioribus rubris immaculatis. — 


Roͤſel vol. I Nachtodgel u. tab, 62." - 


— 


atra, alis punctis feneftratis: ſaperioram 


gulo Inveo,, — 


er Po 45 


ss | 


9 . integris ‚MiarEine BR pottieis bafi. 


‘ x 


13. +. Phegea, Die Ringelmotte, S: A. viridi- 


% fex, inferiorum duobus, abdomine ein- 


1.9 * r h 3 I —— iR A" > * — 


IR 





ee, Frau Rachtongeli (Engl x 
. Moth,) Anteninae fetaceae, 'ä balı ad 
ji apicem fenfim ättenuatae, A fe- 
dentis, faepius. deflexae, a‘ # 


v2. 2Dab weitlaͤuftigſte Geſchlecht u Ei, Ju⸗ 
| fſecten. Die Raupen find. mehrentheild bebaart: 
und verpuppen fich meift innerhalb eines befons 
‚dern feidenartigen Geſpinnſtes (fol aan } 
wozu fie den Blebrigen Stoff in zwey darmahnz 
lichen Schlaͤuchen, "Die längs dem Rüden hinab 
neben dem Magen ‘liegen, führen; ud ihn 
— mittelſt einer befondern Roͤhre die u Bei 
hinter dem Munde: Her: Raupen: findet, 

— Hàußerſt feinen Faden fpinnen, bie ihnen ae 

außerdem zu andern Zwecken, ſich 3.2. daran 
% herablaſſen zu koͤnnen ec. nutzen *). Dieſe Ge⸗ 
haͤuſe werden bey einigen, wie bey dem Pfaus’ 
vogel, wegen ihrer überaus kuͤnſtlichen Einrichz 
. tung; bey. einigen ‚Arten: von Geidenwürmern 
aber durch ihre große Nutzbarkeit merkwürdig, 
Die Phalänen felbft, die meift ded Nachts i en 
Gefchäften nachgeben, hat Sinne in r falaspbe ja 
mwmilien abgetheilt: 


4, Arracı — alis patulis incinati 
» Pellinicornes. a 00 
 Seticornes. 2 a a ih 


b. Bomprces - — alis inenmbentibus; ans 
tennis pe@tinatis. : 
‚Elingues absque lingua manifofte fpirali. | 
Bckanu! lingua inuoluta. - fpirali, 
vo ‚8 4 — WEHR u ' 
N INoNET Teak anatamigue, tab. IL fig 8. % 10. E* 
©. 54. tab. V. fg... T.VeRıY. Sutt. und 
tab. XIV. 5 10. 11. ©. ii " 5 —9 





1 
R 
,.C \ 


N 





J 


—— 


Bi 


—* a tennis fetaceis, nec pectinatis. 4 
Dre © Binguen. N 


‚Spirilingnes.. - — 


et 


J 





2 yon den — *— 363 
—9— VeNocrvas — alie ineumbentibuss' Am 


r — — Geonernar — — alis — horfzon« ß 
Kahn ..  talibus quiefcentes, | 
— “ a 2 yi "Pefticornes. ; 4 Ar uf Fa er i 
Fe EL Setie corneg. | u AIR, Salı —6 
& 9— Hure: Tonraions — lie obtuflfimie,. pa fere 

* retuſus, margine exteriore curuo· | 
4 if „Pensums —  alis conniuentibug‘ Mh 
ö FR uram deltoideam forfioatam, Bun Geh 
: Ö ne 

Tann — alis capuelntis , fere in ey⸗ *— 

N indram, fronte Prominblas —J—— 
—J Auverran.. — - li ügite Afis ad bafın. 
J — a Bil kun os 1, 
AL PN N. | * } a en | 
m Ai PB Akt. —— ar. ii) 

Mais ae concolaribus luteo - variis, macula - 
| neftrata, fuperioribus — — 
5. MERIANAE Surinam. tab. 32. A, 
In beyden Indien. Groͤßer als eine hiel ͤn⸗ au 
4 Bilde Fledermaus. Man macht aus dem Ge 
ſprinſte dieſer und anderer großen Phalaͤnen in 
{  Sdina die ‚fe genanute wilde Beide. | by — 
—4 9 Pavonia. das Nachtpfauenauge. "0 
J Att pectinicornis elinguis, alis rotundatis 
3  grifeo - nebulofis fubfafciatis: arella nicti 
tante fubfeneftrato. Ä 
Ban Roͤſel vol. I. Nachtvogel Il. tab, 4 | 
" ii N 
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“of Das Puppengehäufe hat die Geſtalt einer run: 
EN den Slafche, mir einem, "dem Anſchein nach, 
2... nffenen abgeſtutzten Halfe, veffen Eingang aber 
EN doch inmendia auf eine überaus artige Meife, 
„ mittelft elaftiicher convergirender Stacheln, bie 
in eine benorflebende RD Armeen fen, 
ſo gut verwahrt iſt, Daß das vollfommene Thier 
zu feiner Zeit fuͤglich heraus, hingegen Fein feinds 
feliges Inſect in feine Hülle dringen faun. — 
Das Geſpinuſte der Fleinern Arten dieſes Schmet⸗ 
terlinas (ph: pavonia media imd minor) bat 
neuerlich. Hr. Seeger zu Berchtolsdorf bey Wien 
im. Großen. und fabrifenmäßig auf vielfache 


Meife zu benutzen gefücht, het 
IR WE RU EURE NIE RR a BAT 

‘3. +. Quercifolia. das Eichblatt. P. B. elin- 
guis, alis reuerfis ſemitectis dentatis fer- 
"5" Fügineis margine poftico nigris. 5 | 
Röfel voll. Nachtvogel IL. tab.ar. | 

| Im Sitzen hat die. Phaläne eine ſonderbare 
* büglige Sedlung * 
—* "UNAy 4. Pini. der Biefernfpinner. P.B. elin- 
lanımn.— guis, ‚alis reuerlis grifeis; ftrigis duabus 
Re ‚cinereis; pundto albo triangulari, 
0 Röfel vol. I. Nachtodgel H.ötab. 5. 
Eine der [hädlichften Raupen für die Kiefern: 
Ewaltunzen.. Bl 
Momelinsss 4, Vinula, der Babelfhwans, Hermelin⸗ 
a Eata, alis ſabreuerſis fufco- venofis ftria- 
Roͤſel vol. I. Nachtwögel Il. tab. ° 
Die Raupe bekommt durch ihren dicken abges 
0 flumpften Kopf, und die beyden Samangipiken, 
— — | hi ie 


— * 


u 


— 


u forißen, u 
—9 vertheibigen 9 Silke 
"6. Mori. der. — p B. elinguis, _ 


Re RT sah Bl Mr “ 1,7% v 
} m 


* an den em | " 355 


r RR des letzten Paare Hinterfüße gege⸗ 






— en: ein fonderdares Unfehen. . Sie vermag 
a ‚Mparfen EN durch den Mund von | 
und ſich damit im On zu 


alis reuerfis pallidis; Rriis tribus obfoletis 
lſcis maculaque lunari. 
Me RE voli | Un AM 
Ru Jac. v’Anmmar trb.g. "0 


“Der affgrifche Bombyx. ni a es it 
a cher unſere Seide; fie Fam aber ſchon zu 
Stoffen: verarbeitet heraus; und ift der Wurm 
felbft erft zu Suftinians Zeiten in Europa sgezos 
alte) Er bleibt 6 bis 7 Wochen, lang Raupe; 
fpinnt ſid ch hierauf ‚ nachdem er 75 bier Mahl 
-  gehäuret hat , in einen Coccon von weißer oder 
E- Farbe, der, wenn er drittehatb Gran am 
ewicht hält, aus einem 900 Zuß langen Faden 
beſteht (deren 180 dicht neben. einander gelegt 
erſt die Breite von einer Linie ausmachen), und 


riecht endlich Au Mochen nachher als Schmet⸗ 


fr Ba aus, DR der Paarung legt das überaus - 
dicke Weibch en 


Fruͤhighr die. Zeit, wenn die weißen Maula 


beerbaͤume zu grünen anfangen, a 2) 
„le find. ‚wohl ger ia — 


V * 8 


“rer A 


e) ER Nederl, Anfeäten. IV. St. v Verhandl. 6. 25 
af: V ER 

u) "Die Side; wotbus hingegen in Japan die 

äußert zarten, leichten und doc ganz feſten 

| Zeuge verfertigt werden, kommt von einer ganz 


r JJ 


| a — Gattung Seidenmütmer, zäh von 


aena (noctus) ferich ſ. 


Thunberg in 





—— 


ey 500 ‚Ever, die im folgenden 


ame) zu 
4 J — Tee —53 | 


f wediſchen Abhandl. — AL V. tab. Vs | 


ormen, 


— 


ET 


x - 


\ 


J— 
J [| 4 
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Be L vm. obſchnitt N. 


RE gewohnen aber auch unſer Elima tec 
—— und man zieht ſie nun auch in Nordamerich, 


—— 5 Neufris. die Kingeleäupe, P.B. eline 
— guis, alis reuerſis: faſcia a 
| ſubtus voica; » 


Roͤſel vol. 1. Nrachtodgel Ik tab. % * 


Nebdbſt der folgenden eine ſehr ſchaͤdliche Raupe. 
Die Phalaͤne legt ihre Ener in einer © irallinie 
N an einander um ein Aeſtchen herum, 


Br Pityocampa. der Sichtenfpinnee,; p. B. 
elinguis, alis grifeis: ſtrigis tribus obfcu- 
'tioribus, poſterioribus Pallidig Ye, pun&to 
anali fufco. : 


7 Richtet in Nabelhitzern große Verwuͤſtung u 


* + Caia. die ſchwarze Baͤrenraupe. P. B. 
‚elinguis, alis deſſexis fuſcis: riuulis albis, 
inletioribus purpureis nigro punctatis 


Roͤſel vol. J. Nachtvoͤgel II. tab. J— 


‚20. "+ 'Monacha. die Ylonne, der ‚Sichtens 

A  fpinner, P. B. elinguis, alis deflexis, fu- 

| erioribus albis ätro- undatis, abdominis, 
inciluris fanguineis 


Dordens Geſchichte der kleinen Siätenraupe. 





‚fg. 17-19. 
Eins der furchtbarflen Saufen fr Fihtens 
Re 
— * 4 ‚Dispar. P. 8 eh alis defesis: | 
lamın . nafculis grifeo fufcoque hehe: al | 
i nieis albidis litaris eee 


Roͤſel vol. I: Nachtvoͤgel 11. ah Pre 


| — ihren Rahmen, von der — * — Bil⸗ 
En und. — der beyden — J 
— * a 


I ‘ 
—* 


wie BR — a ji e Ga" jr ALT, % 
—— DE: Re l 4 58 ” Re 
Ki u r n v r vi f 
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— Be Ehe hr 
er EN Ban ug | 
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“an 9% feinen Biker für die obn⸗ 
* — die im Herbſt aus den Eyern kricht, 
ie Winter durch geſellſchaftlich in zuſammen 
;“ nenem. welfen Lau he; an den Neften zus 
At, —* daß iht Li N die ‚firengfie ‚Kälte 






2. * FR p. B. elingate, N: 
 Niufeulis: fuperioribus fatale pol 
‚alba anguli poftici. j 
Roͤſel vol. J. Nachtvdgel It. tab. 39. 
"Das Weibchen ungeflügelt. MI HD 
u +. Caerulocephala. P. B. Aigle it 
7» ftata, alis deflexis — ſtigzmatibus al- 
in  bidis eoadunatis, 
Roͤſel voll, Nachtvoͤgel 1. tab. 16. ee 
5  Ebefals, eine den Obſibaumen ſehr ſchaͤdliche 
‚Ki ẽ ſtaupe. 9 
15* Coffus. die Weidenraupe, p B, elin- 
guis, alis deflexis nebulofis,. - thorace 
RIES. faſcla atra, antennis lamellatis. 
Roͤſel vol. L.: ‚Nachrodgel II. tab, 18: 


Biefelbe Raupe von der Lyonet die meifters 
Saft Zergliederung geliefert hat. Sie hält fi ch 
in Ulmen, Eichen 2e., doch bey weiten am. haͤu⸗ 





— 


"flohen an Weidenftämmen auf, die fo von ihe 


; durchfreſſen merden, daß fie leicht. auögehen oder 
„ben mäßigen Sturme umfallen. Der Schade, 
den diefe Raupe verurfacht, wird dadurch vers 
größe, daß fie gegen das — 
44 BE 1173: 


— 





J vB 7 - 
di Ren 
— u h 
3 kat: 
Fr * 


ne bign — ben. * Jahr alt wird, 
| “ehe fie ſich verpuppt.  Dabey hat ſie ein fo ' 
aͤußerſt zähed Leben, daß fie ohne: ‚Schaden 
etliche Stunden lang im fo genannten luft 
Rau und - mitten ‚im. Sommer faft drey 
Wochen lang unter Nafır aus dauern ie 
.. Eben fo. ſonderbar ift, daß die Puppe fi fh bon 
— der Stelle bewegen, umd wenn Die 4 des; 
02 Austriechens herbepnaht, ‘aus der Mitte‘ "des. 
0° Stammes fich vorn bis an die Sa. * | 
Rinde hervor bohren kann. 


al 36. Es A⸗eſculi. P. N. elingüis EN Biüen, 
“ antennis thorace breuioribus, alis punetis 
| humerofis caeruleo.- ‚nigris, thorace fenis, 





17}. Humali. P.N. elinguis fulua, atiten- 
Kt nis thorace breuioribus „ tharis, alis niueis. 


18. +; ‚Paßla. p. N. fpirilinguis —— ale 
‚grifefcentibus, inferioribus rubris, falcüs 
— nigris, abdomine fupra ruhe, 


Röfel vol. J. Nachrodgel IT, tab, 15. 


gg: EZ Meticulofa. P. N. ſpirumguis etidlata, 
alis erofis pallidis: fuperioribus baſi incar« 
Ns, ‚nata, intra triangulum fuſcum. 


Roͤſel vol. IV. tab. KEINE 


An allerhand nd urn ’ ai an ei | 
beten, — A 


ie Ei J 20 or Piiiaria,. der ee Pr G. 
a a re alis fulcis Nlauo- macnlatis 
N  fübtus ‚nebulofis:; fafeiis en! fufeis, © — 


Auch. einß ® der er (ih often. Zu ſecten fü. 5 
| 2 Mona BAUM audi une: alt ne ** ® 


— 
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nt. 22 RS, TE N 
N et { N Be 
T 


VWon Br: 369 


x San * Wave "P. G: Be@inteörnte, alis 
einereis: anticis fafciis 4 nigris rue ar 
a inaequalibus, | 


Roͤſel vol. I. Nachtvoͤgel TIL. tab. Er | 
Ss wie die folgende auf Sohanniebeeren, 
‚© Örachelbeeren, El 
22 Ei Gro/fulariate. P. G. fetieornis, alie 
-albidis, maculis rotundatis — u 
aA Iuteiss 


Roͤſel vol.L. Nachtodgel tt, tab. 2. | : | 
Er ‚+, Brumata. P. G. feticornis, alis gie 


ſeo⸗ fuſcis: ftriga nigra poftice pallidiorie 
bus; femina aptera., 


\ Werbeet Laub und Bluͤthen der $ Obſibaͤume. 





a Fi Viridana. P. To; alis thombeis, füs — 


A periotibus none immaculatis, 
Roͤſel vol. I. Nachtvoͤgel IV. tab.3. 


as . — P, P; palpis ———— alis 
Ppolitis fuſceſcentibus: ſtrigis repandis albi⸗ 
dis area interiecta glauca 
Erter vnal. tab. 2. is ai 
Sm Mehl. | | | 
36. +. Hercyniana. P. p. sis füpefiaribüe fü- 
ſcis, fafcta et maculis niueis re ; 
ey cinereis. 


+ 3.0. Uslar Pyralis Hereyniana. fg. de 


‚Sm Fichtenwaldungen an den Nadeln. — 
97. 4 Pinetella. P. Ti. alis fuperioribus Hanis, 


poſteriore ouata. 
CLErRk phal. tab.4. fig. 18. | 
Ebenfaus in Sicpienwalbungen, N 
. Un A 28.7: 


er macnlis duabus argenteis, BIST OHIO Ya 


es EN ‚Aofäni —— 


— ——— 84 Pollionella. ‚Die, Pelsmotte, P P. — 


canis, medio puncto nigto Pete, fub- A 


— 
Roͤſel vol. 1. NadiwigeliV. tab, 17. 


‚In, Pelzwerk, ausgeftopften Thieren x 


FB 


9. 7- Sarcitella. Die Bleidermotte. P. Ti. alis I 


heile) thorace vtringue punto albo, | 
| Beſonders in. wollenen Kleidungsſtuͤcken. 
50.4 Melonella. P. Ti. alis! eahie poftice 


N purpurafcentibus, ftriga * re 


— candido. a * 


Roͤfel vol. II. tab . 


I 


— der gefaͤhrlichſten Bienenfeinde. 


er 3 we 
den “ar. +. Granella. der wolf, weiße Borns 
ornormm. , wourm. P. Ti. alis albo BigroguR maculatis 


in Br GAR albo, 
|  Röfel vol. J. Nachtodgel IV. tab. ir. 


eo Auf Kornböden in der Frucht, die er benagt, 
} ADDIRIeR,| zerfihrotet, und fich daher leicht: verraͤth. 


3 32. *. Goedartella. P. Ti. alis auratis: fafciisz 


trorfum arcuata, 


I argenteis: priore antrorfum, polteriore te- J 


CLERK phal. tab. 12. fig. 14. | u) ! 


ftibus argenreis eleuatis. 
'CLerk phal. tab. IT. fig. 8. 


en +. Hexadaliyla. P. Al. alis. patentibus 


‚Alis: fingulis fexpartitis cinereis 


* — Linneella. P. Ti. alis fufeis, Punks 


Hat wie die übrigen Nachtvoͤgel dieſer F amille, i 


wegen der fonderbaren geipaltenen Slägel, ein 
Rn ERREGT, Anſehen. a ae 


— 


/ 





Hr 





ER 


9 


v NEVROPA TERA 


Eine kleine Ordnung, die fi ch A ER an 

\ Jarte negförmige oder gegitterte Flügel auszeiche ug 

net, ‚die mehrentheils in allerhand Farben ſchil⸗ | 
| lern, 5 Die faive bat ſechs Fuͤße. 4 WE 


46 Liszievon Wafferjungfer, Shin. 

5 nejunafer, Zeufelsnadel. (Fr demoilelle: 7 
Engl, dragon-fy) Os maxillofum, 
maxillis pluribus. Antennae thorace | 
‚breuiores. Alae,extenfae. Cauda ma⸗ N 
. zis hamolo -forcipata. i 


— leben dieſe Thiere im Waffe, und 





haben eine. fonderbar. ‚bewegliche Maöfe Ddeer K 
Kappe vor dem Munde, womit fie ihre Beute 9 
haſchen. Die Paarung der vollkommen gefluͤgel⸗ J 


j ten Wafferjungfern ; Die Überhaupt gar viel Sons — 
derbares bat, wird im Fluge vollzogen. Lea J——— 


1. 4. Depreſſa. L. alis omnibus bafi. nigrie h 
ne! thorace lineis duabus flauis, ab‘ 


. domine lanceolato lateribus llauefcente | 
Roͤſel vol. nl. Waſſer ⸗Juſ. IL, tab, 6 — “ 
| nich 68.3. N. / ! 
2 4 Vi irgos. L. alis ereflis J— —11 
Roͤſel vol. I. MWaffer-Zaf. II. N 
Be Puella. L. alis eredtis byälinien A ke 


Er Roͤſel vol. 1. Waſſer-Inſ. Il. tab. 10. I 
‚47: Ernrmenn Uferans, Hafft, * fl 
+ MR (hemerobius, ‚ diaria)., we 
J | | Ru Aa 2 In " Fe 


4 
ir 


37 es „VL Pe N “ 
” — — — — palpis. Ocli 2 
maximi fupra oculos; Alae erectae, 
poſticis minimis. Cauda ſetola. | 


Dad Uferaas lebt einige Fahre lang als Larve 


im Waffen Nach diefer Zeit Formen mitten 


- im Sommer binnen wenigen Tagen in manchen 
Gegenden Millionen der: volltommen ausgebildes 
ten Thiere mit einem Mahle aus dem Waſſer 

hervor geflogen, die ſich auch alsdaun, gegen die 


Weiſe anderer Inſecten, erſt nochmahls haͤuten 


muͤſſen; uͤberhaupt aber dieſen ihrer vollkomme⸗ 
nern Zuſtand meiſt nur kurze zeit, oft, nur wenige 
Stunden genießen. 


1. $ Valgata. E. cauda tifeta, ‚ alis Bebulofo- 
maculatis. | 


Sulzers Kennz. — 17. be; 103. 
 P, CorLınson in philof. Transaßt. N. 481. 
tab. 2. fig.2.3.4. p3Hl. 


Das Meibchen legt ein eyfoͤrmiges Klämpchen, 
das aus fehr vielen Eyerchen zuſammen gefeßt ift. 


a 2.+. Horaria. E. cauda bifeta, alis Albis 


| margine craffiore nigricantibus. J 
_*  _SwAmmerpam Bibl. nat. tab. 13. fig. 15: 


48: Parrsanza, Frühlingefliege (Engl. 
caddice, water. moth) Os edentulum » 
palpis 4. Ocelli 3. Antennae thorace 
longiores, Alae Inchräbentegi —— 

ribus plicatis. 


Die Larven, die ſich ebenfalls im Waſſer “ 


halten, werden beſonders durch die theils ſehr 


kͤuͤnſtlichen meift chlindriſchen Huͤlſen merkwuͤrdig, 
er, die * ſich verſettigen, und die ſi ie, Con — 
eh necken 


— — on * Inſteten 53 


= re: Hans, mit fi ch herum —— 
Manche machen dieſe Gehaͤuſe aus Schilfſtuͤckchen. 


— 


andere aus Gras, aus Sandkoͤrnchen, aus kleinen 


Siteinchen, ändere aus lauter Arien DRM. 
| * chen u. en | 


„ck fe Bicaudata, BR canda bifeta, alis venoße 


— - 


— 


ee 5 nit: 
auhete Kenny. tab 17. Ag. 6. 
. Striata. P. Big alis totale, ner- 
ſtriatis. hen 
sei P. XIII. tab. EL RER? 
Rhombica. P. alis de⸗ 
— compreſſis machla —— late⸗ 


Bin alba. a MER Ei 


Roſel vol II. Woſſer⸗ Juſ IT. tab, 416. 


“ HemERosIVs. Sorfliege,“ —3 — 





belle. Os dentibus < 23 palpis 4 Ocelli ze 


h nulli. Alqe deflexae (nec plicatae). 


Antennae thorace conuexo — 


fetaceas ‚porrectae, Fa Rn 
Die Larve lebt im Trocknen. Das — 
Bi Juſect aͤhnelt dem vorigen. ach 
‚Perla. - H, luteo- virdis. * — * 
—— vaſis viridihus | es“ 
Roͤſel vol, III, tab, ar. fig. PR iR | 
2.7. Pulfatorius. die Papierlaus, Holzlaus. 
Ehe. te pou de ‚bois.) H. apterus, ore 
— oculis luteis. 


Sulzers Geſch. tab. 29: fig. 3. h Fir | 


— — ſonſt allgemein I? — 


24 * 
fh) N IE RE 





RE 


Sm Büchern, alten Papieren; auch. im: Holz 


Auch: fi nb: die geflügelten eAnbiefbun Yosdußerft 

+ selten. — worden daß fie hoͤchſtens nur 
auf ſehr kurze Bon mit Slügeln 59 ſeyn 
—— (9 136.). RD. 


4 50. ER EEE. Aftemungfer os NR A 
ren dentibus 2. Palpi 4 elon- 
|  Ocelli nulli. Cauda maris for- 
en — 'e ſfuamentis duobus rectiuleulis. 
n Antennae clauatae longitudine ‚thora- 

> cis. AMlae deflexae. | 


LH Fa der Ameifenlöwe. Ce le 
J M. alis alba margi⸗ 
nali poſtica. 


Roſel vol. III, tab. 17. u. — nr 
Das. merkinthrige berufene — das fi & | 
old Larve eine trichterförmige Fallgrube in Sands 
boden wuͤhlt, fich feloft unten bis an den Hals 
Binein fcharrt, und: da die Ameifen u. a. Peine 
Inſecten empfängt und verzehrt, die unverſehens 
san den Rand dieſer Grube kommen, und mis 
dem. locdern Sand‘ hinab ſchurren. a FR 
sı. Fe PA. Scorvionfliege. Rofrum = 
corneum cylindrieum. 'palpis =. 
J Ocelli 3: Antennae thorace — 
Be Cauda maris chelata. MR 


{ F ie. N 
{ J WIERILER, 
f N # 2 2 


f 


Um Communißs p. * aequalibus nigtö« 
„ maculatis, EL nr 


' Seil P. IX. br 14 [3 2 MER 
——— * 


J Mr 
RN * re 

Pr. ; a Sy ; } 1,4 he 

4 — DR —58 u 
— 


Von den Inf I ;. 


F — RärHinıa. Kamelhals. Osdenti- · 
capite — corneo. 
xalpi 4. Ocelli 3 3 Alae deflexae. An- ' 
‚tennae. longitudine. ‚thoraeis ‚antice 

" elongati: ‚cylindriei. Cauda feminae 








ſeta recurua laxa. ER ee 


1.4. Ophiopſig. * ‚R. tborace eylindrico, | 
er Roͤſel vol. In, „tab — 6.7. 





Y. HYMENOPTERA. eg 


| Inſeten mit vier haͤutigen Fluͤgeln, dle 

mie wenigen aber, flarfen Adern durchzogen, 
aud) meift Fürger und fchmäler find als bey den 

Inſecten ‚der vorigen Ordnung. Bey den mehe 

eſten find die Weibchen und geſchlechtloſen 
Thiere mit einem verleßenden Stachel am Hin 
terleibe, theils auch mie Giſt, das fie beym 
Stich in die Wunde flößen, bewaffnet; baber 
die ganze Ordnung aud) von einigen Entomoe 
logen Aculeata genannt worden. Die Sarven 
m verſchiedentlich gebildet: theils wie Raupen 
mit ‚zwanzig Süßen theils wie Maden ohne 
— * 
853. Crnirs Gallweſpe. is 
A absque proboſcide. — Apampbs; 
Fri ſaepius reconditus. — 
Das Weibchen legt ſeine Ever in befondere a 

. Rpeile gewiſſer — die dadurch — — 
Bm a4 EA 
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In, und theils ſonderbare Auswächle bilden, de 


iR dann. der Larve ſo lange zum Aufenthalte dienen, 
Bis. fie. ıbre Verwandlung überftanden bat, und 


nun‘ als vollkommenes Juſect aus ihrem Kerker 


in das Gewaͤchs gelegt werden, erſt noch wachſen, 
theils noch Ein Mahl ſo aroß werden, — x 





darin befindliche Larve auskriecht. 
ad Rofae. C. nigra, 'abdomine — 


JF 


‚poftice nigro, _pedihus —— = 
Sgriſch P. VI. tabs. — 


An wilden Roſen, we fi e die ——— 
krauſen Auswuͤchſe verurſacht, Die unter dem 


. Nahmen Koſenſchwaͤmme oder. Schlafäpfel 
ſpongia eynosbati, Bedeguar) —— Mali 


— 


\ 


cinell waren, 


neato, ‚pedibus grifeis, ; ‚sen ae 
nigris. | 


Seife P, II, tab. 3: fig, 5. 


Ami Eichenlaub, wo fie bekanntlich die Gall⸗ 
aͤpfel hervor bringt, die auch oft noch nachher, 


wenn ſie ſchon von der Nachkommenſchaft ihrer. 





m 


3 Pfenes, C. ficus Caricae, * ER na 


Zumahl auf. den Sufeln des — 
oe: 1 in den wilden Feigen, die man deßs 
halb, zu den zahmen Feigen haͤngt, damit der 
cynips von jenen in dieſe übergeben mag, als 
wodurch die Bei und. —— derſelben be⸗ 


2 — wird. 


Eh 


daß jene Ever fetof, nachdem fie von der Mutter 


y 2.1 Quercus folü, Koi nigra, — J 


Urheberinn verlaſſen ſind, kleinen Weſpen ver⸗ ; 
ſchiedener Art zum Aufenthalt dienen. 


— — 


Son den guſteen & 
En ana: Blattweſpe Be — 
| — probofeide. Alae — 
tumidae. Aculeus laminis duabus ſer⸗ 
ratis, vix prominentibus. Scutellum 
graph. duobus impofitis diliantibus. 
Die Larben haben Raupengeftalt (daher. ‚fie 
Reamntır fauffes chenilles weunt), leben vom 


« Laub und finden ſich beſonders auf Nofenftöden 
and Weiden; verpuppen ſich aber in der Erde. 


* Luten. T, antennis clauatis luteis, ab» 
— fegmentis ——— Nauis, Aue / 
Sriſch P. V. tab. 24. Sag 
2. * Copreac. T. falieie, In: A N 
Sriſch P, VI, tab.4. — —* ofen. 
6. War Holmefpe, Sägenfliene. Oa | 
. maxillis 2 validis, ‚Palpi. 2 truncati; 
he — „Antennae filiformes, articulis vlıra 24. 
 Aculeus exlertus rigens ſerratus, 6 
daowmen [eflile mucronatum, Alae lan- 7 
{ ceolatae, planae omnibus, el 
a Das Weibchen weiß mit feinen Fagkrliinigen J—— 
Legeſtachel ſehr geſchickt in weiches Holz zu bobs 
ren, um feine Eyer da einzulegen, ‚Die Sarve 
haͤlt ſich einige Jahre lang im Holze auf. | 
Ta Gigas, S. abdomine ferrugineo; feg- 
u ai mentis nigris, thorace »illolo,, © .;. J—— 
Roͤſel vol. II, Humm, und Weſp, tab. 9; G 09: 4 


56. Ich NE vmom.. Shi upfweſpe, S 
—— Os maxillis absque peua. 
Ha5 Anten- 


' de 
a 


“ F * 
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en | Anfterihae artichlig vltra 30 Abd. | 


— petiolatum plerisque, 'Aculeus- exler⸗ 
tus vagına eylindrica, biualui. Ä | 


Zahlreiche Thiere, die, febr vieles zur Berti 

u gung der Naupen, Spinnen und anderer In⸗ 
rn ſecten beytragen. Sie legen ihre Eyer in leben⸗ 
pige Raupen, die davon erkranken, und vor 
oder nach ihrer Verpuppung abſterbeul Mauche 

fird auch am andere Gattungen ihres eigenen 
Geſcſchl echts gewieſen, denen ſie als Larven ihre 

Eyer in den Leib legen, fo daß nad) Rolanders 
Bemerkung, von verſchiedenen Gattungen die 

eine bloß zur ah der andern kmh 

su ſeyn ſcheint. | 


I 1.Y. Perfuaforins. A. -feutello — ii 
' maculato, abdomine atro, fegmentis: omni« ” 
bus vtringue punctis duobus albis. :* nen 


Sulzers Geſch. tab, 26. fig. 12. 13. 
2. Bi Comitator. 1. ater totus, antennis — 
J alba. | $ | 
; Sulzers Geſch. tab, 26. he. 1 EN | 
. ra ‚Luteus. 1. luteus thorace friato, ’ ab⸗ | 
0.2 domine faleato. Er 
su 4. 1 -Glomtratus. 1. niger, ‚ pedibus Aanis. 
"REAUMUR vol. II. tab. 33. 0° 


Legt feine Eyer in die Raupen der "Butter: 
— ſo wie der in ‚die ‚don manchen. 
„yoalinm, ei ale J— 


une: —— Os —— 
| 4 — —— "äntenanag; articulis 10. 
— RI u ‚ae A 


J 
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4 <a Von den Saft. a 3m 5 


"an Ala⸗piano inoihiaetiles: (nec! plicatae) 
in omni fexu. ni — ee 're- 
conditus. a: 


Die Weibchen —— Gattungen biefes 

N Geſchlechts graben ſich Hoͤhlen in ſandigen Bo⸗ 
den, ſchleppen eine große Spinne oder Raupe 
‚einer Phalaͤne hinein, die fie meift nur lahm 

3 ‚beißen, und legen ſodann in jede Hoͤhle ein Ey, 
da. dann nachher die junge Larve dem arofen 
— das die Mutter dahin begraben hatte, 
den Saft zum Geſpinnſte ausſaugt, und ſich ſelbſt 
ein Verwandlungege haͤnſe daraus bereitet. 


1.*. Sabulofa. S. nigra Kirta, abdomine fuluo, 
— nigro, petiolo — a 


Seich. P. TI. tab, 1. 08.6.7 © 


% 


Er Cribraria. die Sieb: Biene. S. nigra, 
abdomine fafciis ‚flauis, tibiis anticis de | 
Ren concauis 'feneftratis. | 


Goeʒe im Natur forſcher Il, &. ‚tab, 2 Ä 


iii Man ‚bat Tange die Scheiben an den Vorder⸗ 
füen für durchloͤchert gehalten, und hat. auch 
+ „nicht ermangelt, dieſen vermeinten Sieben eine 
merkwuͤrdige Beftimmung anzudichten, und viel 
Schoͤnes über die, weile Einrichtung eines. gar, 


nicht exiftirenden Theile zu fagen. ei | 
nic) fü Th d fag ‚Marz pe “ 


58. ER ER x. Rn? dorte. ER, 
golden fly) Os maxillis absque p ro⸗ 
| bofcide. Antennae Eiifornestaridulo | 
ı longiore, reliquis 11 breuioribus, 
Abdomen fubtus fornicarum, vtrin» 
re & que 


f J 
fl — 
—* 


J 


: z Nam, bſhnut· 


que! — —— —— 
aculeo fubexferto, * Ala⸗ plan ‚Cor- — 
pus auratum, 


⸗ 


= . IGnita. O. glahra nitida, hören late” ' 
an abdomine aureo: apice quadridentato, ie‘ 


ei . Seifep P.IX, tab; 10. fig. ru 
| — 


Vns PA, Weſpe (Sr. gulpe.s, Fu 

. wafp.) Os maxillis absque probofeide. 
Alae fuperiores plicatae. in omıni fexu. ” 
Aculeus punctorius reconditus. Oeuli 
lunares, ‚Corpus glabrum, 


RR Die mehreften Gattungen dieſes und des fol⸗ 
geuden Geſchlechts werden durch die ſtrenge ge⸗ 
feufchaftliche Verbindung, in der fie theils zu 
Zanfenden beyſammen leben , und durch die übers 
aus kunſtreichen Neſter und gemeinſchaftlichen 
Wohnungen, die ſie ſich mit vereinten Kraͤften 
aus fo vielartigen Stoffen (— 3.B. die Mefpen 
aus Holzzafern 2c., die Immen aus Mache, die _ 
Maurer « Bienen aus Grant, Hr ah iR derfer 
tigen: wiffen,, merfwärdie, i 


ur. Crabro, die Horniſſe. (engl. che bon) | 


V. thorace nigro antice rufo immaculato 
"abdominis incifurie —— — og 
en —— A, 


“vun B.IX, tab.az, gi 1, 80 
2}; Pulgaris.. die Weſpe. (engl, the walp.) 


NV thorace vtrinque lineola interrupta,, Meus 
— —— abadomini⸗ inciluris 


1} P, IX, tab, 12. I 
"om 1 i — . ide 


Y re ; 
Ni< r i a? 


‚Oniana.. Bi 
Br Niefles ähnelt einer ‚feinen, wie mit 


ug — «(Serie gudpe cartonmiene.) WR 


$ 


0 3 


— Piene.. Sr. nbeille.. Eng! 45 ee. 


} 4 
ER 


Von Bann. ae 381 ER 


— thorace ftriga antica 'fübfeutellöque 3 
Ir abdominis’ fegmentis ec —— — 


„Reaumun vol, VI. tab. aa ES AM 
"Die Äußere, Bekleidung fhres 


ae Er 





chreibpapier überzogenen Pappe. 1 


Os maxillis - atque probofeide inflexa 
—— Ansbus biualusbus. Alae planae 
‘in omni [exu. Aculeus feminis et 
"neutris punctorius .reconditus. Pe vom. 


* * Mlliftea. die Honigbiene/ A: an 
pubefcens thorace fubgrifeo, abdomine | 
fulco, tibiis pofticis eiliatis s intus trans-, — 
verſe ſtriatis. er, 
Bekanntlich find. unter. den. Su, Mefpen,. 

—— und Termiten, die bey weiten zahls 

reichſten Individuen geſchlechtlos J 

den don einem Vater erzeugt, und von eine 

dadurch befruchteten Mutter geboren, ohne doch 

- felbft vollkommene Öefbiedhräorgane zuhadben. — 

Hier ben der Imme hat das Weibchen, die fo 

- genannte Röniginn oder YWiutterbiene, oder a 

der Weißler, einen fchlanfen ſchmalen A 

kurze Flügel, einen behaarten Kopf, ein zadiged | 

Gebiß, braune Füße u.f.w. Die manle 

chen Bienen, oder Dronen (Dei: pder Waflere 

. dder Holmbienen) find ‚groß und ftarf von Seide, 7 

mit langen Flügeln ıc. — Die aefchlahklofen, — 

doder Werks. und Arbeits : Bienen hingegen And 0 

weit Heiner als jene beyden, von mittler, zaille, 

—9* si — Sn. glatten Gebiß, 

——— 
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ſchwarzen Fuͤßen und einer: 'befondern Grübe am 
Hinterſchenkel, die zum Aufladen des Blumenflaus 


I e Et Bd 
} 3 
N ie 


nn; J 


v 


bes dient, au. ſe w. Dieſe letztern, deren in einem 
großen Stock wohl auf 10000 ſeyn koͤnnen, haben 


Höschen zum Stocke tragen, wo es Ihnen von 


‚den Äältern abgenommen, und zu Mache ver: 


arbeitet wird; ferner faugen fie tbeile den füßen 


‚der Blürhen, dem fie in einem befondern Einge⸗ 


weide zu Honig umarbeiten, und im Stocke wies 
der von fich geben. Sie füttern die Bienen = Lars 
sen... halten den Stock rein, und fchaffen jhre 


Zodten von Da hinaus. Sie find mit Gift und 


Stachel als Waffen verſehen, von dem fie aber 
meift nur Fin Mahl in ihrem Leben Gebraud) 
machen Fönnen, da fie gewöhnlic) mit Verluſt 


ihres Stachels flechen, und ihn in der Wunde 


ſtecken laſſen. — Die männlichen Bienen (etwa 
2700 in einem großen Stode) haben Feine andere 
Beſtimmung, ale ſich mit ihrer Königinn (- und 


mar wie es ſcheint im Fluge — ) zu Paaren. 


Manche fterben gleich Darauf, die übrigen muͤſſen 
nachher. verhungern, oder werden non den Ar⸗ 
| beitsbienen in der fo genannten Dronenſchlacht 
umgebracht. Die fo reichlich befruchtetere Koͤ⸗ 


niginn legt ihre Ener in bie Zellen oder Mutrers 
‚pfeiffen, von denen ſchon vorläufig die für Die 


Dronen beftimmten arößer als die hdrigen gebaut 
find. Wenn die Nachfommenfchaft nach etlichen 


und 20 Zagen zur Reife gekommen, fo trennt 


fie fi) ale Colonie vom Starmpolfe, fie 
(wärme. — In der. Wilniß bauen die Bies 


vr ‚nen 


MD 


\ 


' allein die mannigfaltigen Berrichtungen des Eins - 
tragens, Bauens und der Beforgung der Brut. 
‚ Die jüngern ſammeln Blumenfiaub, ven ſie als 


Schweiß vieler VBaumblätter, vorzüglid aber - 
den fo genannten Nektar, einen: füßlihen, Saft 


= 


Tholere; fo erhitzen fie doch im Stode, zumeilen 


Son dm Zufn — a 





J z ) ers 0 hat. 5 — er A ss zu wu 7 

n Bi und durch — Be 
Erfindungen ihre 

zu befördern gelernt. 


fo wemg Waͤrnte haben ale atibere‘ Falıblätige N 





a bie zur Wärme des menschlichen. — *). 


2%. Centuncularis. die Ro enb jene. ira, 


! Seife: P.XI. tab. 2.- Ne i 


Lebt einfam unter der Erde, und —— ei, 
eine überaus artige Hülfe zur Wohnung von Baͤt⸗ 


tab; der Nofenbüfche. en 9 eben 
3.4. Violacea. die Aolsbiene,. A. Biefute atra, 
dh caerulefcentibus. | 


 Reaumui vol. vl. tab. 6. gr, I» 2 * | 


Bi A Bon den ändert Schriften, worin die Ge 

ſchichte der Bienen abgehandelt worden, ‚führe 

— ich nur fünte ſtatt aller an: Ä | 
ar | SWAMMERDAM bibl nat. pag. 369» NE EL 
 Reaumur mem. &c. vol.V. p.2c7. | 


J. Hustea in den philof. Transaf, 179% p. I. | 
pag 128. | 


Hüser nouvelles ob ervations Far Ies sbeiller. ih 
 Geneve 1792. R. 


und, befonders in Ruͤckſicht der neuern Bemer⸗ 
kungen uͤber die kuͤnſtliche Ber mehtung der Stoͤcke 
durch Ableger, BonNEr oeuvr. vol. V. Pl. p.61. 


Eine genaue Beſchreihung und Abbildung der 
vorzügfichken Art von gläfeenen Bienenſtoͤcken zur 
Beodachtung der Oekonomie dieſer bewunderns⸗ 
wuͤrdigen Thiere, die mir Bonner ſchriſtlich mit» 
getheilt, bade ich in Heigee Mn > 3.8, be 
— gemacht. * Ein, 





* 


Rn 





ga alten antdnmen wo e fi re Weh⸗ - 
“nung der Länge nad) aushöhlet, und die einzel: 
nen Zellen durch dünne Holafcpeibepen. ‚von. ehrans 
‚der abfondert. | 
In: 9, Si. Terrefiris. die, Zummel. bowbjiins. ; 
„Engl. the humble- bee.) _A. hitfuta nigra. 
| thoracis cingulo flauo, ano ho i 
2.2, Stifh-P.IX. tab. 13. fig. I. en br 4 
" gliftet tief unter der Ce 4 
5. +. Mufcorum. die Moorbiene A bit | 


fulua abdomine tlauo,. 
050%: Reaumur vol · VI. tab,2. äg.3.4. hi 
Haaren Bekleidet ihr Neft von außen mit Mood 
: 6% . Caementaria, die Mauerbiene A. fulua 
—— nigro (femina nigfo - - Violäcen pe⸗ 
dibus fuſcis) 4 
Baut ſich mit bewundernswuͤrdiger Kunft und. 
ER Feſtigkeit ihr Neſt aus ‚Grant und Mörtel an 
| iR alten Mauern, vie viel Sonne haben. Die ey⸗ 
- förmigen Zellen, deren etwa zehn iu jedem ſol⸗ 
chen Gebaͤude ſind, werden mir Geſpinſte aus⸗ 
tapezirt, und zuweilen auch vom attelabus BR 
rius, Schlupfweſpen i. Bemohik, J 
ven 


Ar: 0 Fonmica A Ameife, Enke. Su i 
Bin ſourmi. Engl. ant,) Pétiolus abdominis 
0... elongatus, noduloſus, aut munitus 
ſquamula erecta. Aculens feminis et 
neutris reconditus. Alae maribüs eb 
—— ſed neütris nullae. | 1 
Ba, 2 


ef 





ER 


” Ä vr * A Laresstı Eis A⸗ ie des —— de 
Dr da France, à Biive 1798: "pn en 


7 


4 TE 8 Ad ‚4 * 49— 
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ais auf: und niederfahrende Saulen zum More 
ſchein fommen, deren man zuweilen wohl 20 auf 
Ein Mahl fiehe, die fi) in der Serne faſt wie | 
| e —— ausnehmen ®), | 





Won den MIN A N 


RR ı sörneheefe: biefigen —— halten ſich 
vorzüglich in Wäldern und Wieſen, theils bey 
vier⸗ und mehreren taufenden in einem Haufen 

- auf. Die Emftgfeit die es Fleinen Volks, vorzuͤg⸗ 
lich die Sorgfalt , mit der fie ihre Puppen (die . 

 fälfplih) fo genannten Ameifen » Eyer) warten 
and pflegen, geht fo weit, daß man gefehen, 
> wie eine Arbeitsameiſe, der man den Hinterleib 

‚ abgefchnitten, doc) noch zehn Puppen vor ihrem 
® fhmerzhaften, Tode in Sicherheit gebracht hat ic. 


+. Herculänea., die RoßsAmeife F. nigra 
abdomine ouato, femoribus ferragineis 000 
Sulzers Kenn. tab. 19. Ag. 125. N 
2» 4, Rufa. F. thorace comhpreflo toto feg-- Yale 
... fugineo, capite abdomineque nigris 4 N 


3. %. Rubra. F. teitacea, oculis pun@togue — 


"ib abdomine nigris, 
Me Nigras F. tota. higta nitida , tiblis eine- — 
*— raſcentibus. 
Dieſe Ameiſen paaren ſich zu Ende des Som⸗ 
1 "mers im Schwärmen, da fie zuweilen in unzaͤh⸗ 
Tiger Menge und ſonderbarer Geſtalt der Schwärme 





ER Caefpitum. F, abdominis petiolo bino⸗ 
doſo: priore ſubtus, — Maurer * 
dentato. | | | 


Se tab. 27. fig. 30. 
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69 Cophalotis.: F Öthörace guadfgkeiofjle * 
Aare magno vtringue poſtice mueronato. 
MesiAnae inf. ‚Surinam. tab, 18. Ä 


. Sn, Weſtindien. Von der Größe einer Welpe. 


Bu: 


ba, Tanne Weiße Ameiſe, Hol: Emfe, 


xibus et feminis temiporariae; Je, neu- 


au tris plane nullae. 


1. Fatalis. (bellicofus. Sorann.) 7. cordore . 
fülco, alis fufcefcentibus: cofta ferruginea, 
ftemmatibus fubfuperis oculo en 
puncto centrali prominulo. | 


Abbild. n. h. Gegenfl. tab.g. 


Die Gebäude der —— Termiten | 


ſelbſt tab. 10. 
Hier dieſe Gattung (denn es fi ” ſHon IR 


wenigſtens noch vier andere befannt, die hin und. 


wieder. zwiſchen beyden MWendezirfeln zumahl in 


beyden Indien, im ſuͤdweſtlichen Africa und Auf 


Neuholland za Haufe find) findet fich befonders " 


in Oftindien und Guinea, und-führt aus Thon, _ 


ee 


die zunveilen wohl 10 bid 12 Fuß Hoch find, und 
theiis in folder Menge beyfammen fteben,' daß 


Mit den Fahren wird fo ein hohler Ameifenhaus 
fen von außen ganz mit Gras überwachlen ıc. 
— und ift dabey fo feft, daß er mehrere Menſchen 
au ragen im ar 9 ungeachtet Die dar 


Letten ıc. Fegelförmige, meift mit mehreren Spigen _ 


beſetzte, inwendig hoch ausgewoͤlbte Gebäude auf, 


‚fie von Berne das Anſehen eines Dorfs kriegen. 


— 


Termite. (Sr fourmi blanche, poux de bois. 
Engl. white ahnt, wood ant, wood - loufe.) 
J Squamula intergerina nulla. Alae Mas \ 


AL 1 ae 7 
n den * N, 0 
ten Sängen voiaen fi nd; | 
theils ‚uber eine e Ele im. Durchmeſſe 
| ben. Mnaufhörlich da in diefen Ötdden ges 
+ Bant, alte Zelten abg brochen tete aufgeführt, 
* erweitert ie fe Die Jellen des Könige 
und: der Königin (als von welchen in jedent 
» Stode nur Ein Paar befindlich iſt) find im Zn: 
‚nerften des Gehäubed verborgen: Zunähft um 
—— herum wohnen die Arbeiter, hierauf 
SR n die Eyerzellen für die junge Brut und 
"Dicht bey Diefen die Magazine. Dieſe Thiere 
zerbeißen und verzehren Holzwerk, "&eräthe; 
146 — ꝛc. und, koͤnnen binnen wenigen Wochen 
ächtige Baumſtaͤmme gleichlam vernichten. Daß 
der Hinterleib der befruchteten Koͤniginn 2000 
Mahl dicker, und größer wird als er vorher. war, 
BR; ſch on oben erwaͤhnt Sie kann dann Binnen 
2 Stunden auf Kr Eyer legen. | 
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6. MYyrtira. Alae nllae‘ in — hi 
que. Corpus pubelcens. Thorax po: — 
— retuſus. arg — 
upunctorius. \. | Eh R 
‚Oceidentalis. M. coceinen, abdomine ehe | 

gulo nigro, ne — J 
Sr Revanche. ER 
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Die Anfecten mit zwey Flügeln und in 
a kleipen Knoͤpfchen oder ſo genonnten 
urn oder ang (halteres), 

DR 2 Den bie Rn 
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EN 


s88 vin. PS 
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die hinter den Fluͤgeln an der Bruſt —— 
meiſt noch mit einer klelnen Schuppe bedeckt 
ſind; deren Nutzen aber noch unbeflimmt if, 


und derentwegen einige Maturfündiger.die ganze 


Hronung Halterata benannt haben. Die Sarve 
ifi meilt eine Made *), die Puppe braun 
cylindriſch. Das vollkommene Inſect bat bey 
einigen Geſchlechtern einen fpigigen harten Sau» 
geſtachel, «bey andern einen weichen Schlurf⸗ 
rüffet, bey noch andern bloß eine. einfache. Muͤn⸗ 
dung u.f. m. Einige‘ nr.) —3 
lebendige Zunge, 


‚64. ORTS, Bremfe. . 0s apertura 
fimplex. Palpı duo, biarticulati, apice 
‚orbiculares in — ione oris — \ 


m; Ati. | i 
kN 4 A “ E2 
Er Der Seräichtiate ſo — Feerwurm⸗ eine et 
‚son Erdmaſt der wilden Sauen, beſteht aus 
einem in. der Chat bemundernsmwürdigen Suge von 
vielen tauſend dicht an einander: Eriechenden, 
‚Raum einen halben Zol langen Maden und 
zwar, mie, es fbeint, von Infeeten dieſet Sid. 


, 


nung (— etma von Tipulis oder Allis —). Ein 


lolcher Zug ih zuweilen wohl ı2 Ellen lang, 
Hände breit und Daumens bob, . und zieht ſo in 


| Mätdern an feuchten Gegenden im Sommer in 
Y größter, tegelmäßigher Ordnung umber. 4 


— Die bisher ganz verworrene Naturgeſchichte dieſes 
merkwuͤrdigen Geſchlechts, iſt nun durch den vor⸗ 
trefflichen Beterinararst, Hrn. Bracy Clark auf⸗ 
gehellt. — ©. deſſ meiſterhafte obſer vations on the 


genus oeftrus; im 1II. B. der Transadlions f the | N 


Linnean Sochuty Pı289 u f. 


* 


J 


* 


—J 4 
/ 


Wafem 








Ben we ieh — Benannten‘ Gattungen legt | 
das We Bribchen feine Eyer in die Haut der lebens 2P 
digen Tbhiere, wodurch gleichſam eine Art von 
‚ Fontanell ‚(die ſo genannte, Daſſ elbeule). entfieht, 
‚in welchem. fo die „Fate (der Fengerling). 
ri Man Nochre Sen. ER 
+. Bonis. 19 Wäre | (engl. — ———— 
ad - fly; breeze.) O. alis immaculatiss 
‚x fufeis, abdomine falcia atra ——— [ni vr 
a F ka. Falun une: a 
bbild. m; h n.Gegenfl. — 4. ‚fig. N 2. Ta 
we Tarandi. IB: „dig; Rembierbremfe,, y 9, alis ufon, 
'immaculatis, thorace flauo falcia nigea, ab⸗ Are. 
domine“fuluo apice flauo. NE BR 


Ze Equi. die. Pferdebtemfe. (Oeftrus bonis. N 4 






's »Lınn.) O. alis albidis, Hafeia, media — 


— duobus nigris. — 
‚Abbild. n.h. Gegenfi. tab. 47. fig. 3.4. = A 
Bi Da ihre Eyer den’ Pferden an die Schultern 
‚und Kniee, mo die auegefrochenen Larven bon 
denſetben abgeleckt und hintergeſchluckt werben; 
die ſich dann von’ dieſer und der folgenden Gat⸗ 
tung, im Fruͤhjahr faſt allgemein und theils in 
großer Anzahl im Magen der Pferde finden, wo 
ft ie mit dem vordern ſpitzen Ende ihres an Groͤße 
und Form ungefaͤbr einem Dattelfern aͤhnelnden 
Körpers (Engl. Botts) in der innern ‚Haut des 
Ad eingehaft ‚feftfigen.. Kl on. J 
+, Haemorrheidalis. die Dferdebrem eo. | 

* "als immaculatis fufcefeentibus, abdomine 
atro, baſi albo apiceque fuluo. Ä 

Crank l. c. fig. 12. 13. M 


an ihre me den ferden, glei. an en 


ae FR 


N 








reg hal — — ———— ige com 
que verſicolore. nd 


Abbild. #. *. Gegonf tab. 47. Ag. 6. m. 


Die, Larbe finder fich in Er Stirnhoͤhlen der 9 


| x „Pike, Rehe. Biegen, nd vr der Fee — 


on. BR Shhnacke (Engt. TUR “fly. 





Os capitis elongati. maxilla. [uperiore 4 


—— .formicata; palpi düp" ihcumi ‚capite 
— r 4 longiores, Proböfeis'örecuruäta bre· 
vilima, = ehr J— 


— — 
J —— J 


Aeußerſt — — deren — 
u — in Schwefelwaſſern leben koͤnnen, und die 
Herr Prof. de Luͤc in einer Hoͤhe von 1560 Toiſen 


* — über der Meeresflaͤche augetroffen, wo fie folgs 


lich wohl unter allen auf unferen ag 
' wa vchſien lebten, re 


1. +. ——— P. alis patenibus. ‚ya, 
de marginali fulca. a 


RN, geilch P.IV, tab. 122 Fe. a 


f i Y 4 





8 mahl am Gemäfe wi Schaden. 


Friſch P.xI. tab. Be Bar a av 


Ihre bluthrothe Larve be im a Bafke und iſt 
eine Speiſe * ea — 


2 r — x “ T: 
\ \ ; 8 
—— 
> — 
+ 


1 SE Sn "Ban nn en ner, 
x 
\ 


! 


1-27 


Die Larve thut an den Mensa, H Es 


2: + p umafa, , T . alis BALL TI Yo. ’ 
race virefcente, s alis hyalini s puncto nigto. 


Ben 


x 4 


N U a N % * —* 
ER, 


ee | Sr, 


— ton * — 5 — 391 ; 
| R Er — * 7. alis deflexis eines. 9 
onato- lanceolatis ciliatia 0 —— 
Griſch p. X. tab — — N — 


Ein kleines Thier, das meiſt an ——— 
Dr, Abrritten ıc. {er en | — — 
66. Mvsca. Fliege. (Zr. — Engl. | y 
fiy) 05 probofeide - Bent. nn 2° 


“R lateralibus:. palpı nulli. A ko) "a i 
Re . .  Pomitoria. die Schmeiffliege. M N 
tennis plumatis’ piloſa, thorace — IE | 
domine caerulea nitente, | 


5 +, Carnaria. M. antennis —— * 9 
nigra, thorace lineis pallidioribus — 
mine nitidulo teflelato: oculis rubrig, 


griſch P. VIE. tab. 14. 


Gebdien lebendige Maden. — 
En T: Domefica. die Stubenfliege. M. anten⸗ 
nis plumatis, pilofa nigra, thorace lineis 


—J abdomine nitidulo teffelata , ocu⸗ 
dis fufcis. | — 


6. Gleichen) Geſch. * gemeinen Stuben: 4 
fliege (Nürnb.) ra, 5 Ne 
Findet fich fall auf der ganzen Erde; und mn. 
"heile Gegenden, wie auf Utaheiti, Neuholland, 
"am Cap zc. in unfäglich läftiger Menge *). Das 
delruchreie Weibchen legt ſeine 80 oder mehr 


Er ba = 1 Eyer £ | 


— z0 Fi ange, und doch moleich > i 
0 Selten Mitten, de Fliegen in einem Simmer m  - 
toͤdten, geboͤrt ein halb Quentchen Quaßla Exrtract 


‚mit einem Stuͤckchen Zucker in ein: Pant unen 
* Waſſer aufgeldß. 


— 





\ * 
1.4 3 ; [4 —— J 


203 EN 0 


Ehyer in Ställe, -Miftbaufen, = — Rn Pup⸗ 
——— aufzufprengen , kann die zun Auskrie⸗ 
0 hen reife liege ihre, Stirne wie zu einer ce 
‚ei a auftreiden. a 

4. = Collaris. (vinulus, — Mm antenis 
fetariis pilofa nigra, * —— oculis 
— vi ut 

- :Reaumur, vol. V, tab, 2. fg. * 


Sehr Feine Thierchen , in: Weinkellern und 
uͤberhaupt auf ſuͤßlichen gaͤhrenden Fruͤchten ꝛc. 
* T- Meteorica, M. antennis fetariis pilofa 
‚5 nigra, abdomine fubeinereo, alis, bafı ſub⸗ 
| Aauis, oculis brunneis, 

In Gärten und Mäldern, haben einen rei 
MA ha, baren, gleichfam huͤpfenden F— —* 


er 6. 7. Putris. M. antennis fetariis, fabpilofa 


Bei alarum cofta nigra, ochlis ferrugineis, 


Friſch P.I. tab.7. 
* Die Made lebt im faulen Kaͤſe. 


67. Taranvs; Blinde Stiege, — 
Gr. taon.) Os probofcide carnofa, ter- · 


'minata labiis duobus. Roftro palpis 
bus, ‚parallelis, 


dominis dorfo maculis albie VENEN: longi- 
tudinalibus, 


Reaumün vol, IV. tab, 17: ig. 8. * 9 


J vaginam flexilem. Hohe 


0 





I. +. Bauinus. T. aculis —— 9 


1.T- 


| Mia ——— Os aculeis leiaceis intra 


— 


duobus, fubulatis, na Iagpomiie 


N 


i 


eu 
— 
ar @ 
1 J * — > 2 
‘ u 
x ” 
N Yu n f ra F 
‘ 


VWon den Inferten 898 
— 


ipiens. die Muͤcke, Schnake Se. J 

N a in. Engl.the gnat. Portug. M o/quito.) “ 

* cinereus, abdomine annulis fufeis 8. 

RleemannsBeytr. zu Koͤſel T. I. tab. 15.16. EN 

Mi a befchwerliche Thier hält fi ch zumahl häufig RN 

am Maffer auf. In vielen Erdſtrichen zumahl 

in heißen (mo ohnedieß alle Inſectenſtiche — wie 
bey und in breunenden Sommertagen — weit 








— © befiger Entzündung verurſachen), find diefe N 


Thiere, die von den eyropaͤiſchen Serfahren, 
nad) dem Portuaiſiſchen Moskiten genannt 
„werden, in unfäglicher Menge, und werden ft 
eine recht 'nefährliche. Plage. Unkundige Reis 
{ende belegen aber auch wohl überhaupt ‚alle 
mücdenartige ftechende Isnfecten mit dem Kae. 
— Nahmen von Moskiten. j 


| un, 
= ‚Reptäns. die Beißfliege, columbachifche —2 
Muͤcke. C. niger, alis hyalinis, Bedjbus | | 
„lei nigris annulo albo. | 


Im gebirgigen Lappland, im füblichen Sibirien, 
or allen aber im Bannat, mo fie zmey Mahl 
im Jahre, im Frübjahr und Sommer, in uns 
ermeßlichen Scharen erfcheint und ‚den. Pferden 
..u a. Vieh zu allen Deffnungen des Koͤrpers 
— einkriecht, daß es oft davon in wenigen Minuten 
fterben muß. Auch den Menfchen werden fie 
dann wenigſiens aͤußerſt laͤſtig, wenn nicht 
fo gefährlich. Bi) 


Bir Emrıs, ‚Os roftro corneo, inflexo,. 
tr . ‚thorace longiore, valuulis. ar 
- horizentalibus, | 


1. *. Pennipes. E. antennis filatis, nigra, pe- 
ae longis: alterius fexus a | 
GSolzer⸗ —— tab. Ara üe. 137 


— RA 


70, Cikase BERN , Dreher | 


Os roltro porrecto geniculato. i 


B | Br J ‚Calcitrans. C. antennis Fabplumatis, 
— glabta ouata. ———— 
“ Sulzers Kennz. tab. au fig. 138. * 
se a ganz die Bildung der Br nur | 
a en des Schlurfrüffeld den hervorragenden 
wir Bohrftahel. Sie fonımt nur. wenn: ed. regnen 
vo ee Höufer , fliegt niedrig, und ſetzt ſich auch 
002 bloß an die Beine, ſo wie. fie draußen auf der 
Weide ſich an die Füße des Viehes zu ſetzen 
—J gewohnt iſt, das Bay ß — wird al 
aufſtampft. 


— Asınvs Kaubfliege. ‚os — cor⸗ 
a ‚neo porrecto, recto biualu, u 


— 


T. ne  Crabroniformis. A abdomine tomentofo,. 


antice (egmentis — nigriß, — —— ſlauo 
ĩn flexo· 


griſch P. II. tab J oe Eh 


m. Bomsyrıvs Schwebfliege A — 
1.28 don. Engl, buzz-fiy.) Os roftro por- 
X recto, ſetaceo, longiſimo, biualui: 
valuulis horizontalibus , intra. quas j 
2 "" aculei fetacei. 
| 3.7. Maior. B. alis dimidiato — 

Sulzers Kennz · tab. 28. fig. 22. — 


Bi rt H 1P P.O BOSCA. (Br. mouche- araigule.). 
” Os roftre. biualui, ‚eylindrico, ‚obtufo, ' 

| Antanke, Pedes s voguibus — 

Ber, Ä | { 2 


R * N 
u \ J \ re 
ir 








RE die Pferdelaus (Engl. ——— 


UN: u | gato, p dibus tetradattylis. 
ie 5 — Kennz. tab. 21, fig. 141. 


Sie trächtige Mutter wird ungeheuer — 
‚st nur ein einziges Ey oder vielmehr eine Puppe 
in weicher fih in den erſten Wochen nichts ad 

ein weißer Saft zeigt, der nachher: gleich: um 
—— Thiere gebifdet: wird, das nach eini= 
ger Zeit, ‚als vollfonimen erwachſenes gerlünnlies 
Sufeer auskricht. 


2. 7. Ouina. die —— — 
Tage), H. alis nullis. 


Seife PyV. tab.18... ur 


2 " - Ein ungeflögeltes Inſect, daß doch wegen n.feines, 
N Übrigen PRDUNE, Die, Auen —— 





N. 
Die gänzlich ungeflgee nfeeten, Sie 


nd in Ruͤckſicht der Oröße, Bildung, Yufent- h 


halt, Nahrung, Freß werkzeuge, Anzahl und. 
gänge der Füße, der Augen u. ſ. m. gar ſehr 


verſchleden Theils legen. fie Ener, theils ge⸗ 


— 


baͤren ſie lebendige Junge Den Floh ausge⸗ 


nommen, beſteht wohl keins der übrigen) eine 

eigentliche Verwandlung. er 

‘94. Lerisma, Pedes 6 eurloria, 0s 

©. palpis @ fetaceis et 2 ‚capitatis, , Cauda' 
ſetoſa fetis extenſis. Bat — 

| imbricarum, 


.n a Won den Infetin. u 


8 — »BH..alis obtuſis, thorace albo varie- 


— 
F 


al: 
ia 


LT © Se — 


4 
MR 
2 


9 
g 
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4 " \ 


ON Rn 

& u 396 | ‚VL Lblhuin —— 

Ib prax + DR ER der Sudergaft, das Fiſch⸗ 
——— 


Ss eigentlich i in — zu Haufe, aber nun 
ſchon faſt in ganz Europa einheimiſch. 


Pas 75. una (Engl. inne toll ‚Pe- | 
ht ne 6 curforii. ; Oculi ↄ compofiti ex _ 
' octonis, Cauda bifurca, faltatrix,, in- 
fexa. Antennae fetäceae ——— 


| a 3. un Fimetaria. . P. terreftris alba, .: \ 
i befen: ‚Oft haufenweiſe unter Stumensöpers. Kr 


76. Fenıcvıvs. Raus. (Br; pou. Engl. 
x loufe.). „Pedes 6 ambulatorii, oculi 2. 
08 aculeo exferendo, Antennae lön- 
itudine thoracis. Abdomen ca | 
fum fublobatum. 


Vielleicht eines der weitläuftigften ie Thier⸗ 
— Die mehreſten Saͤugethiere und 
Voͤgel moͤgen wohl ihre Laͤuſe haben: und ſelbſt 
Fiſche, ja ſegar manche Inſecten, wie dr: ki 

nen ꝛc. find damit geplagt *). B; 


ur Humanus. die Laus,-P. hamanus, N 


Iſt, außer am Menſchen, meines Wiſſens bloß | 
| am Scimpanfee (Simia troglodytes) und am 
ee) — (Cercopithecus panifcus) gefunden wor⸗ 
Bi, Ben den Mohren find die Läufe. ſchwarz: 

nn 24 fie fi aber, wie Dviedo u. a. behaupten, , 
4. auf den Schiffen verlören, wenn diefe de Linie 
ei — Me MID eine Sabel. — 

REST; Rn U 8% 2, T 
* ©. F. REDi experimenta circa generat ionem * 
| aaa ed. Amlſt. 1686. 12. P,E tab, I- XXIV. 
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9— chen. J— iu Mquamola, ‚cauda 
8 
| 





ir 


y r 
* + J 





J—— Zi , A Allee J —85 


X, 





un — ha — J 4 | » rn Ä 
= ir Reptl.c. tab. ‚10, ie 1.3 W hend | 
Am Unterleibe unreinlicper Menſchen. 0 


* 3 3 ee — / 


m. Prizx Flo, (Sr. puce. Engl Ma) 
"Pedes 6 Saltatorii: oculi oe.  Antennae, 
 Aliformes.‘ Os roftro inflexo, fetäceo, 
aculeum recondente. Abdomen < com- 


— e EN an pen. 


1.* NEN der Stop. p. probofie 6 


De breniore. 27 ae 


Roͤſel vol. II. Macken ꝛc. tab; 2. 3. en 


Außer dem Menſchen auch auf Hunden , Fuͤch⸗ 


fen, Katzen Hafen, Eichhoͤrnchen, Igeln ꝛc. 
doch nicht im äußerfien Nordamerica, und nur 
ſehr einzeln auf manchen Meftindifchen. Inſein 
(6. 8. auf Martinife) . Er kam. wenigſtens 
auf 6. Jahr alt. werden. 


9 Er den — Br 


| 
er 





| rs yon. 
BR Penetrans, der Sandfloh , die 90,7: 
Nigua, Ton, Attun. 9 proboſcide a | 


BON longitudine. 


 CATESBY N. A. of Carolina, In. tab, io. | 


ERERS A 


| ‚Ein dußerft aaͤſtiges Thiert im — America, 
— ähnelt” dem gemeinen Fioh in der Bildung und 
in den Sprüngen, ift aber Feiner; hätt ſich bes 


ſonders im Staube auf, und legt feine Ener dem 
Menſchen unter die Naͤgel der Sußzehen, wos 
durch ‘heftige und‘ aumeilen: in Draud — 


—— aa | 
a —9* Bl. 78. 


/ 
un 





in Pedesg. Oculi 2 ad latera capitis. "Ten- 
0. Aacula &  articulata, pediformia, 


; andern Thieren finden. 
4 ur I Ricinas. der Solsbod.. EA ‚globpto- 


ER » Mi 
ouatus: macula bafeos zorundaf —5 
clauatis. | N 


Friſch P.V. tab. 19. 


"o\ giron, Ta mite. Engl. the mite,) A. läte- 


— ſetoſo. 
| n Mehl, Kaſerinden, rohen Schinten ꝛc. 
— 3 nur mit, drey Paar Füßen, geboren, 
an —9 — 7 Yale wächft erft nachher dazu. 
{ ja 


Yard 


culi ⸗ 4, 6.  Caput, Elder abdo- 
N menque valar 2 - 


| 

Re © +. Defpiciens.. (acarus aquatien Kt Mr, 
m. rubra rotundata maculis pluribus; ftir 
N 

| 


a. an ——— 


Sriſch p.VIII. * 3. ie Ian — 
— wie eine kleine Stuhoie Epiie... “ 


Re RL‘ p HA L A NG L va. Pedes 8. "Oeaft‘ ver 
| „ucıs 2 contigui. „.Frons antennis. pedi- 


a forma, Abdomen rotundatum, 2 


ar r 


EP nn 
x - = 


= — 
— — 


9— Ein großes Geſchlecht von zahlreichen Gattun⸗ 
gen, die ſich auch zum Theil, wie bie Läufe auf 


Br — ribus ſublobatis, pedibus 4 pöftieis longifli- 
| mis, femoribus capiteque reg ab- 


1 J—— WBaferfpinne, Waſ⸗ 
 femi ibe. Pedes g. Palpi = artıoulati.. 


My i i N ’ — J TI. FT 
tum \ ns 


| lan | n 1 
Ru Den IB. Acanva. .. Milde. Gr. tique. Engl tich) 


ne 2. T- Siro. die Räfemilbe, Miete. Ge. le 


e Won PR —* r — 
RR 


J zung — a ee Schuſter I 1 
 Beift, Tod, die Holzſpinne. (EEr le —*— a 


— engl tha Jhepherd.) Le ee ouato; —9 
| ‚ fübtus albo. NL A A 
N UM Sulzers Kennz. tab, 22. hg. 140. * i | ws Bi | 


Ein: animal no&urnum, Die audgeriffenen 

. Beine zeigen noch Tage lang Lebenskraft und Bes. 
wegung. Die Augen figen. Gem Thiere zwiſchen | 
©‘ 9 Schultern. BE EN RN for Loy jeren, 
2.8. Cancroides, der Bücherforpion, (Se. le — — 
rorpion araignée.) abdomine obouato 
— chelis —— digitis ‚Po a 
Roͤſel vol. UI. tab.64. N, 

er altem Papier ic. Sieht wegen; des finden 
_ platigedruchten. Körpers und der ‚langen-Scheern 


„„(onderbar aus. Kriecht ruͤlings und bahis 
* wie ein Krebs. E 


> Bukbenarien, die waufiichlaus. p Ah N 
domine dilatato muricato, ‚roftro ſubalato. a 
0 Pensants a zoology. BIV. "tab, 1 ee 
a fg. 7. | Hi 
oh Araneoides. Bi; — ———— * 
chelis dentatis villoſis, corpore oblongo. a 
| a Pauzas picil. IX. tab. 3. ig. 7-9. N 
/ din und wieder in. heißen Erdftrichen der alte: i on 
Melt. Sein Biß verurfacht heftige Entzündung, if 
Zuweilen mit gefahrvollen Zufaͤllen. ber“ 


EN. ARaNEA Spinne, Kanker (ge en 

‚ araignee. Engl. feider.) Pedesg. Oculi g. 
ern nt Os vnguibus [. telinacu- 
‚lis 2. Anus 5 papillis textorüis, N 


N ji } 

Ä “ 5 

—*— — J 
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he ) j ⸗ 
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> Gattungen ), Die ſich meines Wiſſens alle bloß 
von lebendigen Thieren, zumahl Snfecten , naͤh⸗ 
ren; ‚auch einander felbft auffieffen. Die. mehre: 
ften weben ſich ein Gefpinnft , deffen regelmäßige 
Anlage fomohl als die Geftigkeit, womit es Win 
und Weiter anshält, bewundernswuͤrdig iſt. 
Auch hat man mehrmahls den freylich feltſa⸗ 
mien Einfall im Kleinen ausgefuͤhrt, aus Spinne⸗ 


IN;  Kreuzfpinnen, eine Art Seide zu verarbeiten. — 





‚im Fruͤhjahr häufig an Ra, und Düfhen ums: 


= ‚aber weben. WR 7 


— +. Diadema. die Beeusfpinht. ee abdo- 


unetata. 
KRoͤſel vol. IV. Kb: 835⸗ - 48. | 


— —5 — Spinne fuͤr die N Metz 





eontiguis: anterioribus U NEE | 
on hop höre „ELERK tab, 2. fig. 9. A 


faliens nigra: lineis [CRICITSOIMEIENE, 3 albis 
| transuerfis, | 
W £ vr Mn tab, 5. Ag. 13. 1 | 


I Al 9* ueber Sietdndifgen Gattungen Biefes Gefhtechts 


f 
& 2 1 € Cusan aranei Suecici. Holm. 1757- wi 


mine fubglobofo rubro fulco: eruce ‚alba 


Hip: Quatremere d’ Is jonval erklaͤrt dieſe *4 


Ein anfehmülhes: Gefchlecht von ehlreichen 


AR “ webe, und befonders aus dem Eyergefpinnfte der 


l Der fo genannte fliegende Sommer (Mädchen: 
nr “ Sommer, Mariengarn 2c.) ift wenigfteng größtene 
theils kleinen Spinnen zu zufchreiben , die zumahl 


-. 


AN — — ten. 
De wu E 2. 7: VDomeſuea die Senfteefpinne: A lo 
Er por ‘mine ouato fufco: maculis nigris 5 ſub⸗ 


2a) * 3. hi Seenica. (Sr. Faraignie RR, A | 
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; % ch longifiimis. 


. 
—* 


en — hli Wor 


* An Rz @ve 


% 7 Tarantula. A. fülca, fübtus atta, s VL — € 
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1 ae a9 5 er?) 2 AunT" 
Hare a onato- a 
‚dalen.un tan" —— KR 
He PL VIN tabig. 0 Bier m 
Ei Sin 56 Eh” 5 
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Zumahl in Weſtindien. Von der Gß e ner — 
Anm Kinderfauft. Die Fußſohlen — —— 
bunte Goldfarhen. ‚Sie ſoll Colibrite — und“ 
die Eper derfeiben — Ihr Biß— 
ati bh Merſchen gef yH tie‘ en; —9— EB 
ame, A. abdomine Sblop: 0 Be bi 






4 “ Seba thöfaur.' vol, iv, tab. ‚90. a gr. a; ° 


eh Sftindien, Mir auẽ geſtreckten ‚Beinen 0 vom 
Umfang einer auegefpännten Hand. * rar 





ſubtus atro fafeiatis.; ...;, — 
Abbua. Gegenſt tab. 38, DEIN REN. 
In Apulien. Die Haben von den —— 
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A mi tein dagegen, ‚Idfen fi dahin 
ae es teile Ei Ne Ben 
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a gläubige Neifende haben hintergehe ı laffen. So 
viel ift indeß richtig, daß dieſe Spinne‘, die fich 


auf dem Selde in Kleinen Erdhoͤhlen aufhält, den 





Schnittern zur Erntegeit Durch. ihren Biß laͤſtig # 


wird; und, fo wie der Stich mancher anderer. 


Inſecten im brennenden Sommer 1 ar er⸗ | 


den (sumeilen wohl eine Art Veñs⸗ 
ggen) kann, ſo auch ES; wohl der 
tel 2 Biß. BFH, 








2 Fre, Oculi 2 in. tergo. Palpi 2 

cheliformes. Cauda elongata articulata 

." terminata mucrone arcuato. Pedines 2 
°  fubtus inter pectus et abdomen. . 


\ 


bendart manches mit den Krebſen gemein, auch 


werfen fie, fo wie dieſe, jaͤhrlich ihre Schale 
we Ne Stich des kleinen europälfchen ift, 


wenn nicht gerade fchwüle Sonnenhiße u. a. dergl. 
abe * lommen, * eben gefährlich. 
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non} a "Will, Afgnitt, RU A, 


* hyſteriſcher Patienten; — — aber "Arme | 
0 feliger Berteleyen feyn mögen, ‚. womit fi) leicht⸗ 


ur Rd Fanlis. A fapra grifens dderhine. lines ; 
| lateribus ftriatis ; — — —— | 
‚nigricantibus, '.- | 


ı LABILLARDIERE voyage. tab. Pr. fg. 4-6. | 
Auf Neu⸗Caledonien, wo fie von den daſigen 


Infolanern zu — gerdſtet Kup BRaeRe 
wird. 
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Die Scorpione haben in der Bildung und % \ 


r Ä | Ye —1 


u Ne BT ER WE ü + * J PET \ ' Rn 








— F por: $; pe@i ar 13 dentatis. A manibus — 
ſabcordatis pilfis. 

a4 Roͤſel vol. IL, tab.65. 9 BR 

et Etropaeus. S. Beetihibus 2 dentatis,. — 


— et en 
Roͤſel vol. III. tab·oo · ige. 2 iR | — 9 


83. Caxcen. Krebs: (Fr. cancre, a, —— 
crab) Pedes $. infuper manus 2 chela : ·· 
‚rae, Oculi a diftäntes, ——— Dh 





‚ dunenlati, elongati. mobiles, „Palpi — A 
ner cheliferi. Cauda ar ticulata inermis, a 
Ein Weitläuftiges Geſchlecht deſſen ———— R 


gen nach der. verfchiedenen Länge und ——— 
des Schwanzes, von Linne in folgende, brep an 
Snnilien abgetheikt worden ): er 


A) Brachyuri. Beabben, toſchen⸗ 
krebſe, Seeſpinnen 

1. KEN 05 btachyurus glabetrimus, Bi 
thorace laeui lateribus. antice planato, cau«. —— 
dae medio noduloſo· earinato. | N 


Die Sage, daß fich diefer Krebs innerhalb ee 
"Sramufdel aufhalte, um die Mufchel bey Ans: 
naͤherung ber Bladfifche zu marken, iſt irrig. N N 


Er verwirrt fich wohl oft in den Bart ir 
> Mufchel, fo wie andere Krebfe aud): aber Be 
— Abſi dt faͤllt weg. ee 


2. Ruricola, die ſchwarze Landkrabbe ‘6 
——— thorace laeui integertimo, Bu 

He ; a N antice 

3 w. Ze Derfud adet die eSatueraiäte 2 
se; rabben und — aaa 1782, Wi fe 4 | 


— — iX Vu, Abſchu.. FEN e 





antice — pedum, articulis image 


"ae, ultimisque vndique ſpinoſis. 
 Caresey vol. II. tab. 32. N en a en 
rn In Weſindien und den ‚benachbarten, Land⸗ 


ee Lebt im Gebuͤſch in Erd boͤblen 
ober im Fruͤhjahr, theils in großen Scharen 
mach den ‚Seeufern, un die Se in den rn 


| au Iegen. ar 9 

hi Uhke — — die SandErabbe, Engl. the — 
—— brachyucus ————— 
‚inermi; IR, altera ingenti, 6 


Chresey vol. I, tab. a Late 


| Su Oſtindien ab im oärnehn Norbanlerien. 
Das Mäntichen wird’ durch die auffallende Un— 
gleichheit feiner beyden "Scheren merkwitrdig, © 
deren‘ eine nicht viel größer Ale ein Bein“ des 
| Thieres, Die andere hingegen fo fehwerkaig ift,- 

i Ri fie der PHRLT ‚wenn er von der Stelle will, 
’ n Rüden le und ſo forttragen mu 
ee geu,„und.jo-forttragen muß. 
E Maenas. die Brabbe. C. brachyurüs, 
R., I laeuiufculo,, : vtrinque quinqueden · 
tato, carpis vnidentatis, pedibus — 
poſticis ſubulatis. ad a 


5. Dromia. C. ne hirfatoy. ——— 


vtrinque dentato, DEE poticis Eee 
J— na geminis. © arme 1 
ee . Rumen Muf. Amboi. tab. IL ‚üg. 

J FR % 


em Indiſchen Ocean Hat fo; wie *mandbe . — 
aandere Krabbenarten vier Beine oben" auf dem 
Rüden, womit er eine leere Muichelichale fallen 
0.2. md: Damit. kleine Fiſche oder — feiner — 

karte: nn fol. | — 
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Be EN der. Tafehenkrebe, : die Tale. | 
* (Engl. ‚the, Punger.). C, brachyurus, „ tho- 
1, TaCe veringe obtuſe zPoneEn slip ma-. MW 
es nibus apiee atris.. ... — ehr | 
Kirk m — 8) Para tun ey canda apbyila Shner⸗ 9 
6 kenkrebſe. 
ir "Bernhardus. der Einſi edler.” ie mäcrou- Be. 
rus parafiticug, ‚ chelis EA, müuricatis: 


dextra ‚malore,. “er Bes herdn. N 
Sulzers Geſch tab. SL. (8,5. ie R 


Bewohnt leere Scpneckenbäufer:” er 3war, 
wie es ſcheint vohne Auswahl beſonderer Ge⸗ 
ſciechter oder Gattungen. Oft find ſolche aus⸗ 
geſtorbene Schneckenhaͤuſer inwendig von einem 
Einſiedlerkrebs bezogen, und von außen ——— 
mit Alcyonien u. a. Rust: Corallen beſetzt. 


| 3 — | mn M acrouri. Kigenslich, ſo —— te 
| . ei h Brebie, | famgh — 

— ALTEN der gunme (Se. — r 
Engl. the lobjier.) -C, macrourus, thorace - 






| — laeui, roſtro latéribus Bentate Ei — 
dente duplici. Kar * ** Rt — hy 1 ge } % 
In den Meeren der — Erde: wo er, 
wie manche Silde, * — iaprögeiten hin 
| und her zieht. ON em, . 


9. +. Aflacus. der 'Stußkrebs. 13 Prrvevilfe 
"Engl. the craw - filh.) C. mactourüs tho- 
J— race laeui, roſtro lateribus dentato: bafı — 


—— dente puices a 
den vol. uf, tab. 59-61. ea 
AR 


WR / Dieh Thier wovon. es auch von Ratur rothe, 
und andere beym Sieden [hmarzbleibende f 
Br; N ‚ge —— — oo 
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a Vin. Ati. 
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Spielarten BER erreicht, ein. gmwangiejähr es 
Alter und wirft bekanntlich ſeine ganze Schale 


alljaͤhrlich ab, pn zugleich feine drey "Zähne 





und ſelbſt fein Magen ren werden, Die 


zwey falfigen Steine die fih im Sommer zu 
beyden Seiten feineg Magens finden (die irrig 
ſo genaunten Krebsaugen), ſir nd doch wohl der 
vorzuͤglichſte Stoff ‚ weraud die neue verjuͤngte 
Schale verhärter, Auch der zufällige Verluſt 


“von Füßen, Scheren :c. diefer u. a. Gattungen 
von Krebfen, wird Durch ihre ſtarke Reprpductionds 


®raft leicht wieder erſetzt Sie fchnellen fo gar 
— Scheren, wenn fie ihnen (nur nicht 


zu nabe am Leibe). gequetfcht oder mit einem 

glühenten Eiſen berührt werden, won felbft von 

‚fi. (So wie ed der. Hunmer — bey 

hefligen Donuerſchlaͤgen than ſoll.) 

10. +. Squilla. die Branate, Barhack (Sr, 
la cheurette, crevette, falicoque, de bar- 
“bat. Engl. the Jhrimp.) C, macrourus, tho- 
sace laeui, roltro fupra ferrato, fubtus 
tridentato , manuum digitis aequalibus. 

Mim, de Vae, des Fe 
P. II. tab. 1. fg.t.2, 


‚Iı.T Crangon. die Garneele. C. macronrus, 


thorace laeui, ‚roftro —— mano- | 


rum pollice longiere. A 


Röfel vol, Ill, tab, 63. fg. I. 2. 


So wie die vorige haͤufig an den Kuͤſten von 


Europa, zumahl in der Nordſee. 


12. Arftos. C. macrourus, thorace — | 
aculeato: fronte ‚diphylia, manibus ARD 


adattylis, 


Gesner hif, aquatil. pag. 1097, | ah 


In allen wilder Weltmerren 
— 13. Man 
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6. de ART nr | 


at 


Re ET den Saft. — 407 I 


nr en Möntir. € c run hai manie 
eg adadtylis Mn re faloatis ſerrato⸗ 


. dental. ER ib 

Sulzers Gb. tab. 32. fig. 2. 

m mittländifchen 
organ 


4. +. Pulex. die Sluß: PEN macrou- 





* Mn articularis, in id 4 — pe⸗ 


——— adibo⸗s io, — 
* Roͤſel vol. Ill. tab, a 55 


A 


 Sumabl Häufig i in der Brunnenkreffe. Scvinmt u 


Im Waſſer zuweilen auf dem Ruͤcken. 


— 1s. En Stagnalis. 0; "macrourus articnlaris, u 


—— Aectylis pedibus ——0 
J—— eylindrica bifida, | 


Schaͤffers fiſchfor miger Kiefenfuß 1754. 4. 


84 M oN 0 ev 4 vs Riefenfuß. Pedes na- 


tatorii. Corpus crufta tectum, Oonli R 


| approximati, teltae innati, | 


Me bis jetzt befannte Gattungen dieſes Ges 
ſchlechts finden ſich DIoß im Waller, 


1. Polyphemus. :' dee moluckiſche Krebs, 9 


(Engl. the: horfe-/hoe, heimed- -M. 
.tefta plana conuexa futura lunata, moitica 
* dentata, ii fubulata longiflima. 5 





Den“ Das allergrößte Inſect, das wohl eine Laͤnge 
von 4 Fuß erreichen kann. Daß es nur Ein 


he; Auge haben fol, ift ungegründet , mitbin feine 


u; 2 “ * 7 


FR 


u 4 Meeren der waͤrmern | a 
| L Co —— 


{ 2 ‚Sn — Ana ap — AN: — 9 — ——— 


—— ‚ae nigt —— —* 








ee 2 sy Aufenitt.. N 

De fi —*9 allein in Oſtindien, ſondern a m 

N den“ Küften des — Urn, mail 
—— häufig in der bahami chen Meereugen, dab NN. 


ar Apus. M. -tefta ſabcompreſſa, antice 
N retufa, poſtice truncata, biſets. 





Ku} P. X. tab — N 
200 Mur in wenigen Gegenden von. Deufehfand. . 
Abber dafelbft in waffen Jahren, mac Alebers | 
ü ſchwem wungen ic. in auffallender Men je. Mie . 


Pi es fcheint ein wahrer Zwitter ee, — 
Um PF3. +. Pulex. der. Waſſerfloh. — die $ 
 chotomis, cauda inflexa.‘ nl ını * 9— 
Sulzers Gef. tab 30 Ag‘ rohr Bin. > 
In Fluͤſſen und- Deichen auch im ——— 4— 
waſſer: am theils Orten fo. häufig, daßıer bey 


feiner röthlichen Farbe wohl eher Die Sage von 
Waſſer, das in Blur’ verwandelt. joy veran⸗ — 


on bat. Re" ale 
4 Quadyicornis antennis quaterais, > 
Re catıda retta bifida. EN at ia 


Sulzers Gefch. tab. 30. fer: 05 ——— 


Beyde, dieſe und die vorige —— nd» 
‚eine gewöhnliche Speife ber ‚Armpolppen, “= 


8 On 1 8vs. | Pedes aan Antenne) fe- 9 
taceae. Corpus ouale. — ups RL 4 


* —— die Wallfiſ⸗ aus. ©: —* fegmen- 
> DRS diftin&tis, pedi ibus tertüi quartigue — 


— uinearibus duaticis. N 
Ä  Baunas Jeicilegs ai ‚Falk IX. tab. 4. 

| 9 14. J—— | h: au 9 
a ie lansgan- Di ‚Eine 

N Be exiti. Bau ®. ©. 2 Re 





—— ns Don dm, Ynfectenili | 0 


u 'e Plage der Waufiihe, bey: welchen tiefes 
7% „aumabl an Den Sinnen und Seugungäthein, 3 


dee ae feſteſte ſich emnniſtelt. "Bd ———— | 











— 93 | | 
a 2 eltus., der Bellerefel.-(Sr.ila dlopprt. 


| Engl. the ‚wod =loufa.) ).O. — cauda 
—** — ——— No v 
Nonaaerir, ER u Be Ay h EV 
| 6. Sc OLOWENDRA, Aſel. ——— * 
„merohi,. ‚totidem | ‚vtrinque. quot cor⸗ 
1 poris, ıfeg menta. »Antennae letaceae. 
se ER, 2 articulati. .. Corpus, — Re 
1,„Morfitans., * ‚pedibus vtrinque 20,” * 9 of il 
- Rn re Di. ‚tab. ‚30. ae 14 We: ” N 


* 


ug — 


a Lagura. 8. —— vtringue 24, cor- | 
E 1 ouali, cauda penicillo albo. 


‚Mim. prifentös a Pac. des fe. T.1. tab. 17. | 


“r Pike alten Baumrinden, Moos, Pilzen. 6 ;; 
.  Merkwürdig iſt daß verfchiedene Gattungen - 
tiefes und des folgenden Geſchlechts ihre zahle Rn 

° reichen Fuße erſt nach und nah erhalten, 

‚ und nur rear Paare — mit aus dem 


Ey bringen. pn ok he Mlapanden 
Ei c$ Eleßirica. — Seneraffel, der Seuerwurm, “ 
S. pedibus vtringae 70. * ES. 
Seifch pP. KR tab.2.8. fig... 4, er 
Phogphorefeirt ſiark, und ſogar der Fleck wo 


fe — ‚Inder noch geraume Zeit nachher. 
ER & 7 lebt 


— 


Zu 





"ano VL abihein. Ban de Safe, 


. ebt vorzuͤglich i im feuchtem Erdreich, ‚krlecht aber 

20050 auch zuweilen auf Blumen, und dadurch laſſen 

— ſich wohl die ‚gar nicht feltenen Fälle erklaͤren, 

200 fich diefed Thier in bie Stirnhöhlen bey Mens 

"ar ſchen eingeniſtelt und wohl Jahre lang merge 
| , — mn ꝛc. berurſacht hat. 


— —— Vielfuß Pedes numerofis 
duplo vtrinque plures quam corporis 











F fegmenta. Antennae noir, 
- Palpi g articulati, ——— en 
 dricum. ee 

ee Fer Terrefler. S. pedibus —— 100. MR 

| Sulzers Gefch. tab. 30. I 

— Dee unter der Erbe in keuem Voren oder 
ifte. ’ 

h ui ' 
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; Be Neunter Alan — 
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a —4 | 
Die Anferten haben fo beftimmre * Dh 
| be, ‚ die Würmer bingegen fo wenig allge 
mein. paffende pofitive Charactere, daß man 
die letztern vielleicht om kuͤrzeſten durch dies 
' jenigen weißblütigen Thiere definiren ——— 
die keine Inſecten ſind; als von welchen ſie ſich 
ſowohl durch den Mangel der Fuͤhlhoͤrner als 
eingelenften ER IE RIO 
dm $ 49 122.) 


| 7 5 149. 
s Eie hen mehrentheils einen melden, 
theils gleichſam gallertartigen Körper: nur we⸗ 
nige ſind, wie die Aphroditen, mit Haaren, 
einige wie Die See⸗Igel, mit einer kalkarti-⸗ 
gen Schale bedeckt. Manche Amphitriten 
verfertigen ſich eine kunſtreiche Huͤlſe von Sands 7 
koͤrnchen zc. viele andere Thiere diefer Klafe 
aber (die Conchylien naͤhmlich und mande Co» | 
rallen) bewohnen ein —9 angebornes ſeſtes, 
foſt rorzeſſan⸗ oder ſteinartiges Gehaͤuſe das ı 
. zum Schut und Au — dienet: und 9 
IN u 
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ceils von El ger getragen wird, 


— aber RR eh f ist... 


Pr 4 


| 
Rn ——— ar iefer Klaffe if ui 


6 — 


— gefluͤgelt (denn daß der Tintenſiſch ziemlich 


große Saͤtze aus dem Waſſer heraus thun kann, 


E iſt kein Flug zu nennen), aud) kann man ihnen 


„ Feine,eigentlie Füße zum. Aufftüen des Kör- 


pers und zum Fortſchreiten zugeſtehen Doch 


— 
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haben . Die Regenwuͤrmer, See⸗Igel, See⸗ 
„Sterne zc. befondere Irgane, bie gewiſſer Maßen 
eine ähnliche Beſtimmung haben. Und dann 
„wird. auch der Mangel: diefer. äußern Bewe⸗ 
«gumagiperkieuge bey vielen Würmern durch die 
ben ihnen ausnehmende Kraft, ihren ‚Körper 
 mechfelsiweife enge zufammen zu sieben, und 
wieder weit — J Ai cht. i 


Sat der zhn — viele Winner 


N en genannte Fuͤhl faden (tentacula), oder bleg · 


ſame ungegliederte meiſt weiche flelſchige Kar. 
“den am Kopfe, die bey einigen von anfehnlicher 
Mauage uͤberhaupt aber von mannigſaltiger De 
ſtimmung ſi nd. Vielen nutzen ſie zum Taſten; 
manchen zum arg bey den. Sand» Schnecken 


— ſitzen vorn die Augen daran uk m. a 
a a n E a en N “ er h an 
an — Er — | i are | ' 9. Iso, | 


rt l \ Fi 
NS Ken: y\ 9 
/ > J x \ 3 } 


BR, m unF ’ RT AR J— BR er a WE J RR ——— 

AN Va Dt 2 Be. Sehläüet —* Ba * —J as “ LEN 9 en N 
HR — Me 1 X J > N x | t 5 } z v) LEN 4 
—9 x 9 A x 4 I REN 
OR Ns „ie, ; { — — 
DRK \ x \ J * 


J—— "Bon den: men. ur * I 
h Bu — 


F A en re si 150% N DAR 1A ver; u A N — | 


„er ng fi En ‚über, le Sinne Bee 


bie — "haben 14 ir doch das’ he a 
‚Beftpt — * a — ————— 


Im innen — nel, die 5 Br 
a Gewuͤrme wieder eben fo ſehr von der us. 5 
ſecten ihrem, als dieſe von dem ber. rothbluͤti © 
se Thiere ab. — 
Auch unterſcheidet fi Hiofe Cage im Süß = 
(dom dadurd) von der vorigen, daß meines — 
iſſens kein einziges Thier derſelben ſich (fo | 7 
wie hingegen die allermehrſten Inſecten) einer ii 
Being; nn a, 

2 ‘ a ae 
Be Aufauhat * — iſt meiſt in 








Be > L 

N EHER dien vielen hieran , 
fe Eiaffe bie a Stärke ihre 
— — 


J 
SZ 








re 


} IRRE, und * ie . 8. der 
Kleiſterdal, das Raͤderthier ıc. beſitzen eine Are 
von Reviviſcenz, wodurch fie ge" zn } 

| unzerftöcbar meinen HN 


a ee 
Bi Die meiften thierifchen Eingeneltewirmer, | 
* 4 die Tintenfifche ꝛc. ausgenommen, ſi find wohl 
die allermehrſten Wuͤrmer wahre Hermaphro⸗ 
diten, von denen jedes Individuum ſein Ge- 
ſchlecht auf eine der oben ‚angegebeneh MWeifen 
‘6. 20% © 32) jertgupflangen | im —— SR 


s $. 16 7 
| Die undberfeßtiche Mengevon —— | 
in dieſer Claſſe ($.152.), zumahl die Condyye 
lien und Corallen, ‚werden in der großen Hause, 
haltung der Natur vorzuͤglichſt dadurch aͤußerſt 
wichtig, daß fie im Ocean [— fo wie die In⸗ 
feeten ee und in der ai 6 143.) -] er 
manage 


nl — Auch die Paarung. hat bey manchen &hieren dieſet 
* Claſſe ungemein viel Eigenes‘, wie B bey den 
gemeinen Garten: und Wald Schneden (helix 
arbuflorur , memoralis etc.) 016 welche zur Brunfte 
1 it mit einem überaus forderbaren Eleinen Pfeile. 
7,7 werfehen find, ‚dee von kalkattiger Subkanz if, 
md ungefaͤhr die Gefalt eines vierſchneidigen dan⸗ 
zenſchaftes hat. Ctab.lfig. 8.) Dieſer Liebes⸗ 
pfeit Kit ihnen dann ganz locker in einer Oeff⸗ 
zung des Halfes; und wenn ihrer zwey und zwey 
| ‚einander aufgefunden haben, fo_ deckt jedes ſei⸗ 
— men Pfeil dem andern in die Bruft, und erſt auf’ 
N diefe vorgängige mechfelfeitige —— 
die wahre Paarung. ar Er 
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SEE RE 
5 altigen überflüfligen oder. achthe 
Stoff v Ben durchwirfen,  gleichfam 







find , und, vorgüglid) einige (wie z. 3. nahment« 





Schnecken wurde ehedem mehr als jetzt die 


Purpur⸗Farbe genommen *). Aus dem den 


Blackſiſchen eigenen Saft kann Zinte und 


Qufche bereitet werden. Der Bart der Steda ; | 
muſchel gibt eine Arc brauner Seide, die vers 
arbeitet wird, Mehrere Mufhelarten führen - 


Perlen 9. Das rothe Corall gibt einen 
wichtigen Handelsartikel, zumahl nach Oſtin⸗ 
bien. — Werſchiedene Schneckchen oder Mus 


ſcheln 2%, curſiren ganz oder in Stuͤckchen ge⸗ 


m ſchnitten 


18. 837-3. | | 
ae Zumahl beym mytilus margaritifer, mya margart 
0 tifera etc, Die Petlen ſitzen meiß im Thlere feld, 


aumeilen doch auch inwendig an der Schale fe.  . 
och if ihre wahre Enthiehungsart nicht aufgeklärt, 


8 @. Hen.Beof, Schneiders MUB. Bierkder im 11. 
von Ant: de Ulloa Nahe. von Amer, Reipj- 784, A 
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wandeln u.f. m. — Dem Menichen insbefohe - 
dere werden fie dadurch nußbar, daß Viele ’ 
‚berfelben „ zumahl unter den Conchylien, efbar 


lid) venus, mercenaria und mytilus bidens) 
‚manchen Küftenbewohnern und Seefahrenden 
‚zu einer Hauptnahrung dienen. Won einigen 


7, Die allerfchöuften erden befonntlih auf Eeitan 


’ 


diihen, californifhen, fo auch die von Utaheiti ꝛc⸗ 


— 
* 
— 


welche von ungemeiner Schoͤnheit. 


und im perfifhen Meerduſen gefiſcot Die weſin. 


. find fbon weniger fhön: vollends-die aus deutfiben 
Sluͤſſen ic. Dow finden ſich unter lehtern und nahe 
mentlich unter den bieländifchen CTelliſchen auch 
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 geniiten * einlgen Höre) DEREN | 
Scheide⸗ Münze: : Aus ‚ähnlichen Müſche | 
ſtuͤckchen von verſchieden en Heer die 





‚ Jeofefen: ia, nordamericoniſche ntianert * 


Denkſchnuͤre (wanpum). 3. die‘ ihnen ſtatt 


under dienen *). Biete Wilde brauche Mu⸗ 4 


ſcheſhaten und Schneckenhauſ ſtatt Trink⸗ 1 
“gefehiere, ‚Löffel ae) "Die Suͤdſee gInſalaner m 
hadjen'daraus ihre finnteichen Angelt'und man "Ä 
cherley Anderes Fifcjergerätge ($: 18), Die % 
nordweſtlichen Americaner ſchaͤrfen ihre Har⸗ — 
punen mit ſcharfgeſchliffenen Stuͤcken von Mur ” 
fchelfdialent!— Zu Kunftarbeiten ölönen vor⸗ 


da 


> zügtich manche Mufselfhälen, die — in 


Manier zu Cameen verarbeitet werden? a alch 
Petlenmucter. Die große beinartige Schu 

des Blackſiſche⸗ (us fepiae) wird von Kür * * 
und Handwerkern benuße. Der Batekbmamm 
diene zu mancherlen "häuslichen Gebrauche. 
Unzahäge Conchylien und Corallen werden zu 
Kalk gebrannt; einige große, dünne 9 Rufchele 
ſchalen im ſuͤdl ihen Schina ſtatt Fenf erlcheie % 
ben gebraucht u.f.w. Auch dienen die Conchy · 








Die 


„% * et 


Ps) © Bostiels Beth. bee Sitder — 
america . ©: 34 u. f. 173. ꝛc. —9 
— In der großen luͤdlaͤndiſchen Sammting, die ©r. 
Maj. der Könia an das biefige academifbe Mus’ 
—— gefchenkt haben, findet fich unter vielen ans 


dern vergl, er ART: ein SR, a 
niedli⸗ 


⸗ 







(es Genesmireli © 1 dTz 


hören vor zgich ‚alter die furchtbaren Wuͤrmer 
des enfch ichen Koͤrpers die ſich entwader 
wie die Moſtwuͤrmer, Spuhlwuͤrmer Chichur· 


iden und Bandwuͤrmer im Darmeatak; oder 


wieder Nervenwurm nahe unter der Whilt auf⸗ 
halten Sodann auch die Egelſchneck⸗n die 


— 





ar Re Saten * Damme. 


— endlich ſind ein überaus mihrigee | 


wi vg DO f Be ” y 
2 hr a u ft Y: BA — yon any 


—* ne 13% art un 16 2 H 
‚ben Khäoieen Tieren. dleſet Claſſe ge · 


ſih bey den Schafen ic, die Finnen bey den 
Schweinen, die Blaſenwuͤrmer und Mol wiele | 
andere] Wuͤrmer, zumahl ben den vierſuͤßigen 
Hausthieren und bey Fiſchen finden, 30 krank 
machen Die Regenwuͤrmer und Schnecken ſcha - 
den Gewaͤchſen. Der Pfahlwurm, bie Bohr: 
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— ——— — — gr Er 
"su hen, muͤhſam polietent, hurhbohrten, und 
a reBar Eunfkreich zuſammen geflochtenen Schnecken» 
«. bänschen von demjenigen Wolfe, das vulgö fuͤr dei 


kuͤmmerlichſten Auswurf des Menſchengeſchlechts | 


- verfihrien wird, naͤhmlich von den Defferäbs 


auf dem Feuerlande. 


es Hingegen kann ich den abenteuerficich Erzähfungen 
von der hoͤlliſchen Furie, einem von niemand zus 
verſichtlich gefebenen, und doch fehr genau befchries 
benen, und wie es.heißf," mit Widerhaͤkchen ber 
waffneten, und ohne Fluͤgel in der Luft herum fies 
——— Büren, was auf Menfchen.und Vieh 
| herabſtuͤrzen, und ſie durchbohren ſen w⸗ 
£ feinen, Glauben beymeſſen. 


N 7 
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—— 
* auch bey: hlefer — bis Hire 
wenige Aboͤnderungen im Ganzen die 
Dronung des Linneiſchen Syſtems befſolgt: 


Her ſichtbare außere Gledmaßen.. 
| Au Mollufca. Nackte weihe Würmer; mie 


N Er Inteflina. sänglihe Würmer, ohne merfe 5 


| 
nn, 
“ De 
} T \ 
/ \ 


wre ehrlichen; cheils Fehr zahlreichen Glied · 
ei maßen⸗ viele derſelben haben große Aehn⸗ 


lichkeit mit den Bewohnern der Schnecken⸗ 


- Häufer! und Muſchelſchalen in der ſolgenden | | 


Ordnung. 


Teſtacea. Die er Wirmern ber sc 


gen “Ordnung ähnlichen, Bewohner der 
Conchylien. 


w Cruftacea. Mit einem beynohe kuor⸗ 
peligen Körper, und theils mit einer feſten 


| 


— 


gleichſam Falfartigen) Cruſte. ar Igel | 


Seefterne, Seepalme. 


v. Corallia. Die Polypen und andere Pflan⸗ 
zenthiere, die einen Corallenſto mm oder 


andere ähnliche Gehaͤuſe bewohnen 


a Zoophyta. Die nadten Pflangenrhiere 
ohne Gehaͤuſe. Nebſt den — % 


‚lachen, rer) — 1 


wir 


But * G der Würmer. 


.®. Fr. MüLLer hifloria- er SETTEIRERIR, E3 me, 

0 lim, Havn, 1773. 

und Aus. SEBA ——— S. 226 vol, um, 
— — 
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meßrften. Haben: theils einen enttnbrke. 


| ae cheils einen bandförmigen Körper. Die 


. Eingeweiderürmer des menſchlichen Körpers: 


‚find (die Samenthierchen — ) alle 





aus biefer: Ordnung PN „m ER, I, en 
1 Gordıvs Sadentoüri. | (Engl. hair= 


worm.) Corpus ARD teres, ee 
laeus % 


1 * Ahuaticus. das Wo⸗ ſſerkalb G. palidue | 


. extremitatibus nigris. 


„ Spannenlang , ‚ von der Dicke eine: harten 
Swirnfaden. In lettigem Boden und im m Waſſer.⸗ 


. 2. Medinenfis. der Nervenwurm, Sarenteit, 
"(dracunculus, vena Medinenfis, Fr. le ver 
Me Guinee.) G. totus pallidus. En 


Stoane nat. hifl. of — vol. 
tab. ‚134, * I. r 


% A 3 7 ® 7 ] a * 


Bi * Aug. Ephr. Soeze Veaſud tinze Natura 


deſchichte der Eiugeweidewuͤrmer thieriſcher Koͤrpet. 


— Blankenburg, 1782.4. 


Nachträge dazu, von J. ©: 4 seen. Reipge 
eit 18004 5 


Vermium Hhteftinähluns prgefereiin —— hal. : | N 


 gunmiae brenis expohtlo, Aufiore P. Chr. WERNERO: - 
Lipf; 1782: 8. nebſt der dazu gehörigen beehfachen 
gontinnatio. ib. 1782. und [019.8 


G. Asm. Ruporvut obf. circa vermes intejinalen 5 


N —— P. I. 1793. Pi 1795: * 
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— pefiien Meerbufen, ‚in note und Weſi⸗ 
—— auf Guinea ꝛc. Wohl 2 Ellen lang. 
h Zeigt fich unter » der; az zumahl an .den 
” Knoͤcheln, am Knie, am Im 2c. wo er. ſchmerz⸗ 
| hafte Beulen ,; Entzönding u. Ko verurſacht, 
Sa und aͤußerſt behuthſam Gamit ‚er, nicht abreifle) 
n | ausge ewunden werden mußr eine Operation), die 
wohl dren und mehr Wochen dauert, Selten 

har ein Meuſch mehr als Einen folhen Wirm: 
AR ‚Doch auch En viere, fünfe ꝛc. zugleich · > | 
— * — Bet in 


2 As CARTS. "Corpus — teres, ore 
} 7 DER grinodo, intellinis conlpicuis. 5 





> 


mm®. 

LT, Vermicularis. der Maftwurm, Maden⸗ 

wurm Springwurm A. cauda ſubulata, 
‚cute ad latere —— ſubtultme crenata. | 


(tab. 1. fig. 1 Be 


x — Wie eine "Räfemäde., Hält f Si im Nafidarm ü 
bey 9 auf, ſaugt mit dem 


en 
Im a Poolormii. 

m nbricoides. der — —— wa | 
* aan (lumbrieus teres. Se. Je ‚frongle. 
engl. the round worm.) A. cauda obtufa, 

ani rima — inteftino aurantio, 


(tab. I. fig. 2.) N >, 

1 Der allergemeinfle Darmnivurm im menfhlichen 
‚Körper, zumahl i in den dünnen Därmen; dupeir - 
len in. unſaͤglicher Menge. — 

ſaa cor mæn | BR. 

h au 3. "TRionockpuaLve Corpus. ‚inae- | 
Er quale,. teres; antice ag ar: polüce 
ie ‚incrallatum, en Re 
N — | | | * Bi 2 * 1. 7— 





A c ne die ie ap: R;foprk BE, 

| . vefenatus, — laeuis, anterius ‚fabtilif- we 

2° fime ſtriatus. J ARTE — 

u ' SAGER "> (tab. T. die. Kr gr x REN %: | S N 

ro Beym Menſchen in den Dielen 2 Daͤrmen; ſaugt 

mit dem duͤnnen haarformigen Ende. a 
—— 


* 


— Echınonurncnvs. | ‚Corpus. teres, . 
probofeide cylindrica retractili echinata. 
I +. Gigäs. 'E. candidus, eollo 'nullo , pro- 


 bofcide ‚vaginata: aculeorum vncinatorum 
„erdinibus pluribus, papillis füktoriis fenis. 





"Bosse Eingeweidewitmer, tab. 10. er I-0... S‘ 
Sn den Därmen des Hausſchweins. | 
Hy A Lymanıcvs. Corpus, teres. Se | 
Ba | a  Jongitndinaliter —— —9— 
| aculeis- conditisı: PAR normen, 


1. +. Terrefler.: der ae (su, b ever. 

s aeterre. Engl, theearth-worm, dew-worm.), | 
=... Li-ephippio eireulari, 8 feriebus aculeorum, 
abdominalium., | a Be 


he ua Das lan den — J a 
ſcchaͤdliche Thier: ein wahres ‚animal, fübter- 
9 raneum. 


24. — Kiki‘ y füfco- maculatus, 
—— aculeatus. | 


‚Bonner Tr. d’Infeklol. I. (amur, vol, N N 
tab. 1. fig. I-4 | 


* 





‚Etwa 1 Zoll lang. In Zeichen, "Gräben A 
— fo wie der gemeine Regenwurm auch, aus 
JR ERDE Neproducsionäfraft. Seher hze 

3 he 


” S NS EUR) Er MAIS — VOR 3 "ch 
J — TEE ala NR A ‘ 
; N a ‘ — 


Ach un N 
u. 2 — bthuin. 


nr Er —— 2 ‚des Thieres kann RE RN, 
Monathen ‚wieder, zu einen ganzen. Thiere von 
vollkommener Länge reproducitt werden. -@eine! 
natürliche. Sertpflanzung gefchieht fowobl: indem 
® er lebendige Junge gebiert, als auch durch junge | 
SE Brut, die er wie Sproffen anstreibr. ” | 


6 Fascrouna. Corpus gelatinofum, pla- 
ei niufculum, poro ventrali duplici. | 


i Hepatica. die Engelſchnecke. (Sr. ladonve, 
Engl. the finke.) T. deprefla, ouata Bla \ 
a ‚antice tubulo inftrufta. e | 


3.€.Schäffers Engelſchnecken . Sg. r- Le 
In den Lebern der Schafe. | 


2 *. Inteftiualis. der Riemenwurm, iſche 
rieme, Fick. F. corpore taenicun — 
nibus vndulatis. | 

J Jaurnal des ſavang 1726. Pag. 104. IR 


- Die ein ſchmales Streifchen Band; — 
dert: in der Bauchhoͤhle bey manden Fiſchen. 
Iſt ſelbſt, nachdem dieſe gefotten ı waren, Bor 

‚lebendig in ihnen gefunden worden. 
Beh lelornıme. 

u ‚® Taenıa. Bandwurm, Nefteliouem, 
Kettentwurm. (lumbricus /gtus. Br. ver 
folitaire. Engl.tape- worm, ‚jointed worm.). 
Corpus planjuleulum , — 
Os quadrilobum, 


Ein weitlaͤuftiges, ſowohl wegen der ansneh⸗ 

mend ſonderbaren Einrichtung feines Baues, als 

5 wegen der hartnaͤckigen und mann! igfaltigen Zufaͤlle, 

0, bie Durch die nachgenannten Gattungen un menſch⸗ 

“ lichen RER verurſacht werden, uͤberaus merk⸗ 
Ve iR wuͤrdige 


$ 


: 42 3 | 


Anhrigen iergeeh. Der gegliederte Wurm - 
ſaugt ſich mittelſt des aus ſeinem vierkolbigen 
tabs t. fig. 4.) heraus ranenden zugefpige 








zen Saugerüffels im Darmcanal feft *). Zuvaͤchſt 


‘auf en Kopf folgt. (wenigftens bey den nachbe= 
nannte Gattungen) ein: überaus fchmaler faſt 
fadenfoͤrmiger Hals (tab. 1. ig· 4.), der allge⸗ 
mach mit immer deutlichern und arößern Gliedern 
in. den übrigen Körper des Wurms übergeht. 
In jedem der aröflern Glieder, die dann bey 
weiten den. länaften Theile des Thiers ausmachen 
(tab, 1. fie. 5, 6. )ı zeiat. fich ein befonderer Eyer⸗ 
flo, meiſt von einer fehr eleganten Form, wie 
Laubwerk ꝛc. der feine Eyerchen durch eine am - 
Rande oder auf der breiten Seite befindliche eins 
ſache oder doppelte Deffnung von 4 geben kann. 
Uebrigens iſt der Bandwurm nichts wentger als 
— ſondern man hat gar oft bey ara 
Menſchen oder Einem Thiere —* ganze Band⸗ 


wuͤrmer zugleich gefunden. r or BR — | 


3. N Solium. der Iangaliedrige Bandwurm. 
(T. eurcurbitina au&tor.) T. humana arti- 
culis oblongis, orificio marginali [pilracie, 
‚ouario pinnato, | 


(tab. 1. ſig. 5. 


Dieſe Gattung iſt in Deutschland bie meine, 
I fih, fo wie der folgende, im bünnen | 
Darme 9 Meuſchen Erik ( 

od 4 Die 
zw 8} m { ir R N 
ii * Allerdinge ſcheint ART Bat 16 ein * 9— 
riſſenen Stuͤcken von Bandwuͤrmern aus ihrem 
Voͤ derende wieder ein neuer Kopf bildet. ©. Hru. 
Earlisle's treffliche Beobachtungen über ud 
FCThiere im 11.3. vr Transadions of the Linnedn 
— — | : 
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Hinterglieder dieſes Wurms. her lodde 1: 
2. PVulgaris. der kurzgliedrige Bandwnen, 


T: humana articulis abbreuiatis transuerfis, 


i ‚orificio laterali duplici, ouarie — 
le I. fig. 6. * * ER nr 


In andern Ga von ee "zlmaht 


Bi in der Schweiz, und, in Srantreich, De 


8 . Hrbartıs. Blaſen wurm Corpus Fe 
| r ‚niforme definens in velicam. — Pt Ä 
— ‚cam, „Os. quadrilobum. - a 


Fer und Vordertheil diefer ebenfalls: überaus | 


— Thiere, die ſich meiſt an und in vers 


a URS Ball A 
; Ber —E— * | 


tere fo ——— ———— * | 
cnreurbitini, afcarides. ‚Couren) 


bgeſetzte 


ſchiedenen Eingeweiden vielerley Saͤugethiere fin⸗ 


den, hat bey den mehrſten Gattungen viele 


Aehnlichkeit mit: denen "vom Bandwurm.'" Der 
Hintertheil aber endigt ſich in eine Senfbrmige _ 


Waſſerblaſe von e Arc — — PR 
I: Te 


Va 


BER Burn a J A un J 


a OR —J 


9 Die wahre eigentbümtiche,. felßkändige, — 
lität diefer -Blefenwürnier ergibt ſich aus dem 


u. 


Bau ihrer Saugewerkzeuge und aus «der Analo⸗ 


gie mit den eigentlich ſo genannten Bandwuͤrmern 


af unverkennbarſte — Gang anders verhält 
ſichs hingegen wit denjenigen widernatückich ent» 


ſtandenen Wafjerblefen, die ſich zuweilen bey 
waflerfüchtigen Menſchen (ſeltener bey andern 


Chieren), Jumahl in-der Bauchhoͤhle, und BE 


theils in unfäglicher Dienge finden. Die g 


u unbefimmte Größe... Form und Bausderfelben, 


der gaͤnzliche Mangel eines Saugeruͤſſels und aͤhn⸗ 


liche auffallende Totalverſchiedenheiten zwiſchen 


ihnen und den wahren Blafenwürmern „ und ans 
derſeits bingegen ihte eben w Er | 
| eit 


N 10.23 9% VABErT " AR 834 RR; KR, * 1 rt Wr 
Ran. An \ KERN u —— J 
4“ 


Bond Birnen. u 425 


— die Sinne, — ——— ie 
dei inclufa,. interiori. bafi ſua ‚adhaerens, Al. 





ite verlus collum veficae dire&to. { 


€ 4 3 


A S Abbild. n. k, Gegenfl. :tab.39.. ha) — 
‚Schweinefleich.. Ihre thieriſche Natur hat 


—— alpighi außer. Zwei Im geſetzt. Da fie . 
enſchen untenochten 
Hausſchwein, aber nicht bey der wilden Sauu 
findet, fo-gibt fie ein Benfpiel von 'organifirten 
' Körpern, ‚die erft lange nad) der erften Schöpfung _ 


ſich bloß bey dem vom 


Br nacherfchaffen zu ſeyn ſcheinen 


—— H. Ghplex RR, torpate di- 


| ſtincte articulato, rugofo, imbricato, 
un „Bosse, Eingeweidewuͤrmer. tab· 17. 


as — Blaſe oft größer als ein ——— Am 
haͤufigſten am — und in der ne der 
Schweine. Di REF 


ET Die len edlen multiolex, 
, eorpufeulis pluribus, Cauda Baer“ N Jcae 
" ebmmani adnatis. ‘ 


‚Reste dem. Drehen der Safe. N 1780. 8 


id Gm Men der —— Schafe onen 


“8 wo: 


* 


Laer 


keit mit. — Beſſableſen im Gender Sir | 
‚per, die-unmiderrediich aus Erankhaft umgebilde⸗ 
ten Gefäßen (— 4.3. am Mutterfuchen ſchwan⸗ 


h geter Weiber, am Everfiod der Hüner x. —) 


% she entfeben; — alles dieß hindert mid, jene hy⸗ 


dropifchen Blafen, fo wie ST. Zumer u, 0. ge⸗ 


—— x meint, für wahre Thiete zu hal, Ka 


} ! N N VAR 
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BE | en 
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426 x Aspänie.” u, —— 
9 — — —————— "Corpus ı teres PETE 
| tum. Os anticum, attenuatum, ‚cylin- 
oe ca, Apertura lateralis dl 
Er verruciformis. 
I. 'Saccatus. (vermis mierotnchatrns.) S.' 
— tunica laxa induto. ER 
9— F GESNER hifl, agnatil. Pag. 1226. 
Im oſtindiſchen Deean. - | 


* 


— 6 Hınvnao. Blutigel. (Fr, —— FM 
 leech.) Corpus oblongum, promo- 
vens fe ore —— in orbienkım | 

* 7 jlatandis, | 

N R: Medicinalis. H. depreftk — ſupra 
ie eis Ranis 6: intermediis — 
ſubtus cinerea nigto maculata. 
Dırrenivs, in ‚Enh, N..C Cent. vn. 
aM tab. V. 
Die brauchbarfte Battung. zum Blutſaugen. 

MT Offoculata. H. deprelſa fufca, ‚pundtis 8 
nigris fupra os. 

Schwer. Abhandl. 17357. Ya: 6. fg. 5- 3 
Legt nur ein: einziges Ey, das anfangs bloße 
Lymphe enthält, aus welchem aber nachher, 8 biß 

Wr und mehr J Junge heraus ommen | 






IL MOLLVSCA, 


Rt Made Würmer, bie fich durch ehe weh. 
Au ſchleinigen Foehet und ——— auhere Glied⸗ 
maßen 


* 


Be 0 de, rm. 2 ar 


“ RN benen in der vorigen a auße ‘ 
zeichnen *). Manche Haben große Aehnlihket 
wit den Bewohnern der REN, I 
| Muſchelſchalen. N in u i 


7 
Il, LIMAR. Weg Schnecke. N h 
2 Ma flug.) Corpus oblongum, repens; | 
HER fupra clypeo carnolo; fubtus difco lon- 
gitudinali plano: ‚foramen laterale dex- ⸗ 
trum pro genitalibus et excrenjentis, 
ei Tentacula 4 fupra os. | 
Dieſe nackten Schnecken haben die ſtatte Re⸗ 
productionefraft mit den ihnen ähnlichen Schnecken 
mit dem Haus, aus dem Helix⸗Gheſchechte gemein. 
1. “tr ‚Alter. L. ater, 9 ne Da, 
Ä Lısren. ex edit, Hluddesf ordi, Ab: ter, — 
— u Een ) 
| et. Rufus. L.fobrufus. © 0 5 
‚Lister tab. Ior. a. Ban 103. | 


3: Maximus. L. cinereus maculatus. 
Lister tab. 101. a. fig. 109. 


47 Agreflis. L. cinereus —— 
TEE, tab, IR, fig: 10 ' | J— 
J | le 





— Ein Paar Haudtwerke zut Leuntniß diefer fon \ 
20 wenig bearbeiteten: Ordnung des Thier⸗ N 
reeichs ſind: —— 
BEN la Jo. BAPT, BonAnsch de gnibusdam animalibus FE 
—. marinis. Dresd. 1761. 4. Deutſch mit Anmerk. 
von Kath. Gottfr. Leske. Ebendaſ. 1776. 4. 
“ PEIR, FoRSKAL icones rerum uaturalinm , quas 
| in itinere orientali depiugi curauit, saicie Carsr. I 
Hart NiE2unr. Havn. 1776. fol. Ki 
1 ‚Und Orn. Fr. — ‚icon engine — | A 
a Ye J ibid, A & fol. — | A 


Er | er. Arge a we 
ii 27, RR Cotpusirepenst” Oryp&D 

dorfali membranaceo. Foramen: late- 
" rale dextrüim pro genitalibus. Anus 

—— extremitatem dorſi. NEAR», 


I — die Giftkuttel. Cepus warinus 
dei Alten) A. tentaculis 4. a 


 Paxnant's Brit. zool. IV. tab.ar. fig. 21. 


12. Dorı S. Corpus tepens, oblongum, 
ſubtus planum. Osantice fubtus. ‚Anus 
. pofüice, fupra cinctus eilüis. i Tenta- 
cula 3, fupra corpus. ‚antice, ‚intra, 3— 


Nie 


‚ramina rexractil. 1 


) 


— 


1. Argo.. (lepus marinus minor Covumnar.) 
D, oualis, ‚corpore laeui, tentaculis 2 ad 
os, ano ciliato phrygio. | 


, PENnNanT 1. c. ken 22. fig. 22. 


| * 


14, GLavevs. Körgus oblongum,, per⸗ 
tuſum foraminulis lateralibus duobus. 
Tentacula 4. Brachia 8 palmata. N 


1. Atlanticus. Gravcvs. IR: 
Abbild. n. h. Gegenſt. tab. 48. “ ö I 
Im atlantifchen und d indiſchen Deeane | * 4 


Ar p HRODITA, Serraupe. Corpus 
repens, ouale: faſciculi pediformes 
vtrinque plurimi. Os retractile. ‚Ten- 
| tacula 2 Setacen. | 

1.  Aculeata, der Boldwurm.. Kt re 


4 hun CoLumn. —— ke de’ mer, la große 
E Bu  feolo- 


J 
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vendre ‚de,mer.) ‚A. onalie hirfute er 
‚pedibüs vtrihgque 32. } 


Ri Be nn ih nat. tab. Io. Ag. gi 


er 


u 3 andern in der Nordſee. — Die Stacheln 
und Haare, womit er an, behden Seiten beſetzt 
iR, filtern, zumahl im Sonnenfchein, mit feu— 
rigen Zarben: NR, wie Kar he 
‚men u. wm. Pi Ze 


J 


ee 


} 


16. Anpurraite Corpus — 


in tubulo, annulatum. ‚‚Pedunculi 


verrucoſi. Tentacula acuminata. «ap 
„'proximata ; plumofa, a £ 


u Auricoma. der Sandk Scher. ‚A. cirris 
binis vtringue „ anterius tentaculis peklini- 
 formibus auratis rigidis, 


a mifcell. ‚Roolog.. tab. 9. fg. * 


In der Nordſee ?ꝛc. Dieſe und verſchiedene 
— Gattungen dieſes Geſchlechtzs bewohnen 
| überaus zarte, etwas Beine Gehäufe, die meift 
aus einer einzigen Schicht unzähliger.. dicht an 
einander liegender. Kleiner Sondförnchen auf eine 
bewundernswürdige, Weiſe ——— ſind. 


9— 


a 'NERE: Te ‚Corpus repens oblongum 


"lineare. Pedunculi laterales ‚peniöil- er 


Jati. Tentacula fimj plieia.” 


1% 


Au Noftiluca. N. — 235 eorpote vix 
conſpicuo. 


; Im Seewaſſer, zu un —— Senden ; 
es in "manchen Gegenden etwas beytragen mag. 
i Hm, 


—— a. Ar 19 


4 N FR u ; 
1 N a a 4 Wi a f 
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| 430 IR, Abſchuimn. ii 
\ 18. Nars. Waſſetſchiaugelchen (SE: Dit: 


pied d’eau.) ‚Corpus lineare pellucid um, 1 
debpreſſum, fetis —— Ten- 


‚ tacula nulla. 


Dieſe Würmer — — fich auf. eine — — 
Weiſe fort *): das letzte Gelenk des gegllederten 
Warms de hnt ſich naͤhmlich allmaͤhlich aus, und 
| erwaͤchſt zu einem ganzen Thiere, das fich nad) 
9— einiger ‚Zeit vom uͤbrigen Koͤrper der alten Naide 
ee ab; ondert, oder auch felbft noch vorher wieder 
| ; andere Junge anf gleiche Weife durch die Ausdeh— 
nung feines. letzten Gelenkes hinten austreibtt 
Boch können fich wenigftene manche Gattungen, 
| wie 3. DB. die nachfiehende, auch außerdem durch 
, &yerfiöde, die durch eine wahre Paarung des 
Ba en werden, fortpflangen. s 
ii Probofcidea. (Nereis Iacufris Linn.) 
Mn — ſetis lateralibus folitarüs, — Pröpakeide 
longa. 


Roͤſel Hiſt. der Yolypen tab. 78. fig. 16. 17. 


| 29. Aschpra. Corpus fixum teretiufcu- 
lum, vaginans. Aperturae binae ad 
fummitatem: altera ‚humiliore. Bi 
Sie ſitzen an Uferfelfen, und vermögen das 
| ale in langen Strahlen von fih zu fprißen: - 
Inte nalis. A. laeuis alba ‚membranacea, | 
—— 


" 80. ACTINia Seeanemone, Meerneſſel, | 
Kupproſe — marina. 9 en); 
gr Corpus 





er *) ©. $e. Müller von Wlemern de füßen und fr 
ui sigen Waſſers. Kopenh. 1771. 4. 


— J 


Bond Birnen; — 


Copa fe ‚afligens bali, ‘oblorietim, 
_ teres,\ hpicis margine dilatabili_ Intus 
— tentaculato , 08 ‚terminale centrale 
— Nana 


Hat ‚ausnehmende Heproduetiöntfraft. 
r Senilis. A | . fabeylindrica transuerfe rugofa, 


„ Philof Hähnel, ‚vol, LAN. tab. 16° he — 
fig: 10 fg. wage id 


2. Wardzs, ‚Corpus Ehe‘ a 
Y infculum, carnofum, apodum. . Os 
proboleide terminali, cylindrico, fub 
iabio explicato, Foramina 2 ad latus. | 

colli finifirum. K 

ie Leporina. (lepus marinüs iorCowanan) 

T. labro .ciliato. — | 
Fas. Cowmsahe pag.xxvi. 


Im mittlaͤndiſchen Meere: Lt. 


. Horornvyata. Corpus a | 
a gibbum, ano terminali. Ten- 
‚tacula plura in altera extremitate, ‚08. 
"inter tentacula, / 


I. Phyfalis. (Engl. he De man. — 
a⸗.) H. cirris difformibus ſilikormibue 
pendulis. | 


—— nat. hif. of rn vol I. 
‚tab. 4; fig.5. 
Syn ‚atlantifchen Ocean ic. Bon AR Heinen 
blaſenfoͤrmigen Koͤrper des ſonderbaren Thieres 
haͤngen ſchoͤne roth und blaue, theils 3 bis aa 
lange won lag ‚ die. aber, wenn man fe heat. 0 
“ — Ro ee 


# Er % j T ) 
% 
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Pan: Äh empfindlicher als Neſſeln brennen. 5 Ober: 


Pr 
N 


halb der Blase befindet ſich eine Segelhaut, die - 


das Thier int Schwimmen nach dem Winde 


| | ee “ i 
N | 


83. TEREBELLA. Steinbohrer., — 


„Aliforme. Os anlicum, ‚Praeputio. glan- 
‚ dem peduncnlatanı "tubulofam. 'exle- 
. rente. "Tentacula circum, 0, capil- 
laria, plura. 


x 


& 


ws "Lapidaria. 7 cirfis "ad ihtetiora ‚eorpos 


— ris os gr 


I Scawed. Abb: 1754. tab. m. glAlLE. 
Im mittländifchen Meere. a % 5 


— —— —J N 


24. LERNAEA,., Corpus J aflıgens.tenta- 
culis, oblongum teretiuteulugng, Ouaria 

| ' bina. Tentacula. brachiforınia. 
EN ie . Schaͤdliches Ungeziefer fuͤr a ad in eBeren 
Kiefern, es vorzüglich niſtet. ® 
a Ka Cyprinacen. L. corpore —— — 


‚race — ‚bifurch „ tentaculis” ht | 


- ke fauna fu, RR 2 fg. 2100. 


| 27 ScYLrArA Corpus fe afigens, « com- 


\ “u 
’ 


prellum, dorfo canaliculato; Os fo 


ramine édentulo, terminali. „Tenta- 


cula £, brachia fübtus trium a. 
Bi ——— ——— | | 


u Ar 


aa Vs Re Dre DE N, Du — J u < 
J—— — v an RN j A 
Ihr \ } D y t 2 


9— — ‚Eimtina. * nuda corpore obconico, ’ 


| 27. ten. Tintenfiſch Blackfiſch (Eat. 


- 


in mit dem Alter der Thiere, und, feige 


N 
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C 0..,Corpus‘, natans, ehlanirn. 
lis Auabns — oppoſitis. | 


is 





| ———— et SoLANDER, tab. 15. fig.9.. 10. 
Me Dep Spipbergen, Neuſumdland 1. 


&8 / 0} piltn., N | 





n Ink= fifh, fquid.) Brachia ginteriusäd- 
 fperfa | cotyledonibus: ‚Roftruminter 
brachia terminale, corneum. #4 Venter us 

 velica ätramentifera inftructus, infra 

“fellfura transuerla "ad ‚bafın ‚a fertus, 

PER, quam fiftula excretoria. ‚eminet. 


— ‚Die: Tineenfilche, die ſich meiſt in allen Wella — 
meeren finden *), weichen in ſo vielen Stuͤcken, — 
zumahl in Ruͤckſicht ihres innern Baues, der ſe 

vollkommen ausgebildeten Eingeweide, Paarungs- 

Werkzeuge beſonders aber auch. der Augen und 

an fogar der Gehoͤrwerkzeuge (die ihnen nahmlich — 

3. Hünter zuſchreibt) fo ganz von andern Thieren Be 

5 piefer Claffe. ab, und ähneln hingegen in ſo bie⸗ h 
Ten‘ Stuͤcken manchen Sifchen, daß es mir faſt 

" Uebetwindung gekoſtet hat, ihnen hier zwiſchen f: 

"© piefen ſo einfach gebauten Bürmern, ‚ihren, Platz 

gar laſſen. A RR. 


Die AMabl der Saügnäpfeen, on her. — Ä \ 


N m us ‚mangjen Gattungen ‚über 1999- Sie 
| # { —— M 
N x RR RETTEN us : 
$ J. 6. EHEN Samm — Abbandl. 

> zur. Zoologie und Ka ae Berlin, “ 
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* | 27 obſchate Wr 


Safe damit feſt al gleichſam wie ein Erde . 
kopf. Die Arme, die dieſen Thieren oft von 


 Hufhelnabgefneipt, und vom Fifchen abgebiffen , 
werden , haben, wie ſchon die Alten wußten, 


Reproductionsvet moͤgen Die mehreſten Gaitun⸗ 
gen werden auch durch den ſchwarzen Saft merk⸗ 
würdig, den fie in einem beſondern Behälter im 


Leibe führen, und willfürlich von fich laſſen, und 
dadurch das Waffer zunächft um fich werbunfeln 
koͤnnen. Herr Prof, Schneider, hat Das ganze 
Geſchlecht ſchicklich in ‚folgende awen — | 


Ma 


A). Promujeidibus. binis; ventre ‚pinnato;. 


oſſiculo dor/fi. 


* OÖffiinalis. der Buttelfifch , die Seekatze. 


ge la feiche.) 8. ventre latiffimno: rotundato 


— pinna cincto, oſſe dorfali maximo. 


_ SWAMMERDAM Bibl. nat. tab. 50. Ber. 
Beſonders von dieſer Gattung kommt dad haͤu⸗ 


60 os ſepiae (dad ſo genannte weiße Fiſch⸗ 
bein, das auch in manchen Gegenden Meer: 
ſchaum heißt) eine breite knoch chte Schulpe von 


fehi ſonderbarer Textur, im Ruͤcken des Thiers. 
Manche Arten der fo genannten. Seetrauben 
‚ (yuae marinae) find die —J Dielen und 


verwandter Galtungen. 


Mn, oſſe dorfali ‚penniformi. _ — — 


PEnnant' s brit, zoolog. IV: tab, ‚27. He. 43. 
Bi, Pedibus bafı ipalmatis, absque promufü- | 


dibus, pinnis. et ‚offe dorſali. * 


2. Loligo. der Ealmee.. (Sr. P caffero.) 8 
ventre ſtricto fubulato, pinna angulari me⸗ 


— 


——————— Golypus. Fr. le poupe) 8. — 


REES in interna a: — — 
— DR, ; ine ; N 
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= ar Von de Re. u ar 


zen aan; in ba fingulis” etabli 
er « Paullatim inctefeentibus: | 

‚ PEnnant l <. tab, 28.. ig. 44 ir 

| .J N * Diefe wegen ihres ſchmackhaften Sleifches bee 
liebte Gattung, ‚finder ſich in manchen. Gegenden, 
beſonders in Oftindien und im mericanifcyen Meer⸗ 
buſen theild von ausnehmender Größe 


28 Meovsä Qualle, Moeerneſſel, See⸗ 
lunge. (Engl. blubber.) Corpus gelätino- 
fum,, orbienlatum, lupra conuexum, 
-[ubtus cauum. Os inferum, centrale, 
‚dabiatum. Pentachlä plerisque | mar» 
ginalia, ‚faepius retractilia 9). >; Er 


Manche Gattungen tagen auch zum Reuchten “ 
bee Meeres bey "*): A 


Ei Aeynorea. M. _örbicularis planiufeula, 
a margine inflexo villofo tentaeulato. 
BASTER op. /ubfec. Il. tab. 5: fig. 2: 3: Rs 
Su der Nord: See ic. 


N Velellas (vetica marina ——— M. + 
hr. oualis concentrice ftriata, märgine. ciliatoy 

ſupra velo meinbranaceo, 
FaB. CoLumsa 1. 6, pag. xxit. 


el =” 'Oßoflyla. M. hemifphaetica, marginis Ka 
taculis nullis, ſubtus columna quadriplicata: 
apice lobis.8 multifidis, — an 
dicibus 16: 
„Forskät icones, tab. 30. Br “ 
Im röthen Meer, Spannengroß. Dom nfütne 
| en — FRE nr — — 
— N Eens Baer ii, 


iu R “ Elfe int Fahrbuche der N.G:\. € 166 u fi 
| #6) ) Berg. Michi in. Arsuns’s americänifehen Ans, 
\ nalen u ©. ig u. h | 
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‚IL; TESTACEA, 
Die Sonänlien. 
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Man Äh se Biefen Ye a 
verken Geſchoͤpfen zwey Haupttheile naͤhmlich 
die Schalen und die darin beſindlichen Thiere. 
Die letztern find von ſehr mannigfaltiger Bil-⸗ 
dung; doch geoßentheils den Würmern der vorie 
gen Ordnung ahnlich). ‚Die Schalen 'beftehen 
onfänglich aus einer haͤutigen, theils faft horne 
artigen Grundlage, die ihre-nachherige Feſtigkeit 
‚ Durch Die allgemach in fie. abgefeßte Kalkerde er⸗ 
hält... Die neugeberenen Schneeenhäufer haben | 
* aber, (nad) Reaumurs von Hra. Kämmerer 
gruͤndlich beſtaͤtigten Beobachtungen) noch nicht 
"ihre vollzähligen Windungen , fonbern diefe wer⸗ 
den mit zunehmendem Wachsthume des Thieres 
allgemad) nacherzeuge und an dem: Mündungs« N 
ſaume der Schale abgeſetzt. (— Bey weiten 
nicht etwa aus der jugendlichen Schale als Keime‘ — 


entwickelt. —) Und bey den Muſcheln iſt 
ceteris paribus die gleiche Linrichtung. Viele 
dieſer Schalen find wegen. ihres wunderbaren 
Baues *), andere wege en ihres porzeflanartigen 


Mu a is -aldnpen« h 


anf, ” €. +, Sam. Schuster Aber ben FESE Bau den i 


- Ste: 4. a. Schnecken. Frankf. Ad den 


) 


Bi Von den Bäche. i ar 
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DRIN wegen ihrer —5— 
Farben ), regelmaͤßigen, J ſaubern Zeichnung 


a ‚un, —— Er ns Em rs 


ABI it We — 


9 


% 5 a „ | J —28 
X * a N er * * J n 


©) ER zeigen Ken wenn | fie angefötiften werden, 


‚eine ganz andere Farbe/ alsıdie von ihret ſonſtigen 


natuͤrlichen Oberaͤche ah: e 


2 Sin WIE 


* der gemeinen bisherigen Behaͤndlunge weife frey⸗ 


Rh Zu den vorzuglichern Merken 9 ‚diefen (rnach | 
- Ki nicht eben alerfeuchtbarken —) Kheil der 


RN. ©: gehören unter ande: (N 


" x 
' Makr. Lister’ RUN is metbodiea + eonchyliorum. 
Lond. 1685 fq. Fol, 


“ EEE, (recenfült et indicibus auxit Gir. Hup- 


—— 
2 9 » I f 


EN 

% 
% 5 # 
i er ’ 


1 DESEORD.) Oxon. 1770. Fol. 


! ; vhs f 
nr ’h re J y 


Dass D "ARGENVILLE. eonchylialogie, Paris. 


ir 1757-4 — 


Ed. En ‚par‘ ——— DE MonTonavetie, Me 


feit 1780. ds DR Surf 


8 Mid. Kegenfuß einge von Muſcheln, | 
si VSdheden Kopenhagen 1758. 91-80. , 


86 3. W. Mertini fofiematifches Concytien«" 


' — Cfortgefent durch I. 4. Chemnin). Nurnb. 
1768 1 q. XI.B. 


9*— | Joh · Sam. Schröters Einteitung in die Eon: 
| pink a Kine) Halle, 1283., 11,B,8. 
J— I EN * 9 — Er | 


i 


Aooırn. MURRAY RER Vofal. 
— 17 4. (ganz abgedruckt it LINNE amoenitat. acad. _ 
vol. VII. und die Erklärung der Kunfmörter ſ. t⸗ 


C. a Linn. ‚terminologia conchyliologiae. edita a Jo. | 


J * ————— Gött. 772.8) 


— 


H. yo von. en” Rudolfiadt, Rust, 
—— 
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# » * 

v ! us 8 
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73 yo be — &e 2: I 44 GEOFFROY 


9 Si KAEMMERER Conchylien im Cabinekte des“. 
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Er: N { | 
Man vereheilt die wertlänfeige — m 







Schalen in folgende vier Familien: 

tina A) Vielſchalige Conchylien 

——— B) Zweyſchalige oder Muſcheln. | 
lochlea‘ 0) Einfhalige mit befiimmten. Bindungen, 


= naͤhmlich die Schnecken, und 2 
Fi PR Ehſthatne ohne dergleichen Bindungen, | 
| na om A) Vielfchalige Conchrlien. — N 4 
ah i ei . MVLTIVALVES: N 


Reben bloß J der Sen 


naliter digeltae, dorloi ims cumbentes. 


2 I. Tuberculatus. Oscabrion, K. tefta feptem- 


valui, corpore tubereulato, 1 


R 30 ade (Engl. acorn hell) Animal 
rolſtro inuoluto fpirali, tentaculis crifia- i; 
..tis, reita REINE, le mr B' 


{ u Manche 


— 


N R € “ S m) 


Grorrkor traite des —— qui fk —— 
KR autour de Paris. Paris 10T 12. Beuth, dur N 


— Martini. Nuͤrnb. 1767. 


N „EM. MENDEZ, DA Costa Britifh eumchalagy. Tond, ; 


A778. 4e 


7 EB MarıyN’ Ss Figures of Shells — in: Ehe i 
| different, ere to, ‚the South - bo. — 1784. 


2 —— Mr St: 


/ 
N : — * * * 
ae — Xav. PoLı teflacea RE Sieiline eorum« 


— F— 


fiat ichften nad; der Anzahl und Ruta er 


‚que kiflerig et anatome. Rarmar. 1794 I. vol, „ER, | 


h 


| 29. Cairomn. Teftae plures, Yongitudi. “ 
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” — Gattungen, wie z. B. hier Bie.benben 


NER, 


— 


* 





, fügen mit der Schale felbft undeweglich I 


J— feft en andern hingegen, tie bey’ den zwey 
ehlern „ hängt die vielichalige Mufchel an einem 


 Barnähnlichen Eingeweide ,' das irgendwo feft 
vv HR: Eine Verſchiedenheit die fo. auffallend 
es daß. man wohl zwey zen —— 
aa —— Tolle I i 


FAR & 
I — J8 


nr — Die ——— ——— L 


„seite, conica. ſuleata ‚operenlis aeu · 


 minatis. Pipe N 
‚Ehemnig vol. VII. tab. 97 ade | 
Ju vielen Weltgegenden. ee Klippen am Kiel 


tere ‚Schiffe, oder auch) an Thie ten, a auf Dufeln, | 


. grebfen x 


2a Ceti, (diadema.) — äh -Pode, L . 
‚ telta fubrotunda fexlobäta. fulcata fixa, 


Chemnitz vol. VIII. tab, 99. fg, 8233, fa. 


3® HR ie 
Nagy wie. einige andere Gattungen. dieſes Ge⸗ u 


A der HB, de —— u a. 
At — 


—— Prdataei I —— — 
% "Polliceps. die —— Se. k oh Lpied. 
Bngl. the horn:of plenty.) L.:tefta valuis 
20: (aut pluribus). ———— iuteſtino 

— granulato. 
Chemnitz vol. VIII. tab. 100. Ag. A, 
Das überaus fonderbar- gebauete Geſchoͤpf if 
beſonders a an ven Kuͤſten der —— zu Hauſe. 
aa 2 BR SER Cea ji U Mr 
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n me “ie x, ri” 


na anifehe Brei (hat, —— I 


a .‚nacle.). L. tefta compreffa, BERNER | 1, ; 


teſtino inſidente laeui. 


A t ‚ Chemnig vol. VIII. * 100. fig, 853. * 


— iſt vorzoͤglich durch die fabelhaften Sagen 
— Berächttät, worden, deren fchon bey der Baum— 
gans (S. 219.) gedacht worden. Die fuͤuffache 
NMNuſchelſchale haͤngt mit dem darin wohnenden 
Thiere an einer fleiſchigen darmaͤhnlichen Roͤhre, 


auch wohl ihrer mehrere wie Zweige eines Stam⸗ 


mes an einem ‚gemeinfchaftlichen: ſolchen Darme, 
der gewöhnlich an faulen Ben, altern! Schiff⸗ 
wrack ꝛe. feſt ar, — Er % 


\ 


‚sr Pröt As; 5 Bohrmäfehel: ( (38. Hast, Engl. 
vpierce⸗ None.) Teltä biualuis, ‚ divaricata, | 





cum minoribus accelloriis difformibus. 


‚ad cardinem; Cardo recuruatus >, ‚con- 


nexüs “cartilagine, 4 er \ 


Cie bohren fi fi ch Gaͤnge in die Uferfeifen, ſelbſt 
‚in den haͤtteſten Marmor, auch in ſtarke Corallen⸗ 
ſtaͤmme, Auſterſchalen, Schfeliel⸗ ꝛc. und hoͤhlen 
65 am Ende des Ganges ihre Wohnung Mu. 
I Daftylus. die — pu tefta ob» 

J hinc reticulato· ſtriata . 


cChemnit vol. VI: tab. Tor.) fgis59. ie 
— Thier ſelbſt ‚Runter im ee mit 

— Scheine. 

Pufi Ha: die Bohr⸗ Pholude Pi. ehe ob- 


or rötuindata arewato -friata. "N 


— in den Schriften der Berl. Naturf, 2. 
Geſellſch. IV. B. tab, V. fig. 1-5. 


In vielen Gegenden der Welimeere. 


Pr 2 | ’ * 





Won den Birnen. OR: Be 


" ) Sotelug et miſchein J—— 
— er arme ic ai SR 
ai Pte Ammittich —— J —— R 
hr Die Hauptoerfchiedenheit der Gefchlechter Beh A. 
— —— ©! feichheit oder Ungleichheit der berden 
Ga Schalen: und ihrer Nänder, und der ro NN 
beit des Schloſſes (cardo.) er 9 


38. Mra. ( (Sr. monle. Engl. muscle, gaper.) 
| Telta binaluis,. hians, altera. extremi- 
tate. Cardo dente (plerisque), folido, 
‚crallo patulo, vacuo, .mec,  änferto 


* * 


"teftäe “oppolitae. se ae 
u — Piflorum. die Stugmifeit, Ma —— —* 
el. M. 'tefta duata, "cardinis dente N 
Timario icrenuläto: Iaterali IANEIOK imali: Ban 
— duplicato. 
Chemnitz vol. VI. * 6. 24 kacad 
2 ‚Morgaritifera. die Perlenmufehel. a. 


AN 











Kr: — decorticatis. 
j nitz vo tab. 1. fi A u 
em tz — — Lara 
33. Sonen., - Mefferfeheide, (Br. mönchede 
— cOuteau,,. coutelier. Engl. TazZor - [hell.) 
Tefta biualuis, oblonga, virogue Isa... 00 
tere, :hians. der. dens fubulatus, — 
‚zeflexus, ‚[aepe duplex,. ‚non infertus 
. ‚teliae, oppolitae; margo lateralis 9b- Ra 
„„feletior. — het N 
22“ Siligua. 8. tea. inedn —— Fein za 
‚altero bidentato. 2: | 
Chemnitʒ vol. VI tab. 4. fig. 29. BR 
— a a 


— * 





F — NISSAN : * PAS NER ANNE © 
; SEEN e — * 


Ki 442. \ 4 .ıX, Asfohnitt: > — 


sun Terzına, ‚Some, Tefia — 
antice hinc. ad. ‚alterum latus.- flexa. 
Cardo dentibus- dermis; , | Jateralibus 
a ‚alterius. tefiae. Rt 
ar ‚Radiata. T. tefta — ——— 
ſubtuiſſime ſubſtriata — lutura anali 
 €analiculata. Be: Ren 
"Ehemnig vol.VI, tab. 1. I# 102: — 
N 2. 4, Cornea. T. glabola‘,) transuerfim ‚Rriata, hi: 
cofta füfca transnerfali: — — DR 
Eine gemeine Keine Flußmuſchel. \ Bi Si 


‚35. CAnpıvm, (Fri coeur. Endl, eockle.) 
Telta biualuis, (ubaequilatera, aequi- 
" valuis, Cardo dentibus mediis binis 
'alternatis; lateralibus remolis infertis. 
RE Coflatum.. C. teſta gihba aequiual wis coſtis 
‚selenatis carinatis comcanis tenüifimie. 
RE Themnitz vol, VL. tab, 15; Age 157 1g: 
’ An der ‚guiheifchen Kuͤſte⸗ 
2. Echinstum. C. teſta fubcordata . falcis ex- 
| * | ‚aratis linea ciliata aculeis inflexis — 2 
— vol. VI. tab, I5. fig: 2 2.1: De 
a r. Edule, O. tefta antiquata, ſaleis > ob- 
| folete recuruato - imbricatis. — | 
N „Ebemnig vol: VE. tab. 19. RE 
N. Häufig an den Kuͤſten des mildern Be. 


RN 56. CHE. Backtrog Felia biua luis 
en ‚inaequilatera, aequiualuis. Cardodente 
- medio complicato cum adiecta foueola; E 


Man Jateralibus remotis ʒ inlertis. — — 


— 


Er 


* —— * 
PN ; 





‚Solida pie ——— M: tella opaca 
—— fübantiguata. a 


Chemnitz ee VL tab: 23, fig. 229 J 


37: ehe ar. came tronqule.) Tefta 
biualuis, margine antico obtußfiima; 


+Cardo dentibus duobus: ——— 


ſolitario, ‚fubremoto fub ano, 


I. Scripta. die Letter: Schulpe. D. tefta — 
„eompreila slaeui, feripta lineis, purpureis 


Von den Wornern i En 


- 


‚„Vndatis, rima acuta, marginibus — 


Chemnitz vol. VI. ‚tab. 26. fgsa6r —J— 


RN Venvs. ' Tefta Bindlais, labiis mar- | 
‚gine. antico incumbentibus. Cardo den- 
- kibus) 3 ‚omnibus approximatis, late- 


‚ralibüs apice dinergentibus. 


a Dione. die echte, Venusmufchel. V. IR 
fubcordata, transuerle — anttotſum 


Maine E. 
cChemnitz Koh VI. tab, A fig. 271 q. 
3 Mercenaric. (Engl. the clam.) V. tefta.cor- 


* ‚data folida transuerſe ſubſtriata laeui, mar- 
— erenulato intus violacea, ano ouato. 


Spengler in Schriften der Berl, Näturf, 
Geſellſch. VI. B. tab.6. ig. ı la. 


6 fehr dicke ſchwere Schalen, woraus die 


grcleſen u. a. nordamericaniſche Wilde die Cos 


rallen | zu ihren Denkſchnuͤren, Putz ꝛc. ſchleifen, : 
cf. oben S.416. —) und das darin befinde 


‚fiche Thier auf ihren weiten ——— im Manve 
fen, lie Bei! 


8. Ti- | 


—— \ 





a ni m; Ars: | A 


ee ee die Tidersunge. v te Teitie R 
a formi: Rriis crenatis ‚decuflatis, ‚ ano im- N 
2 — FR An ouato. fr nl & ’ a: iR * In N N 7 A J 


ec 6 N tab. 37. fg. 390, — 


gu SPoNDYıLVS. Er. huitne. — 
‚Tefta inaequiualuis, rigida. :Cardo.den- 
‚... tibus grecurnis, «cum: foraminulo in- u 


y 
5 termedio. Syn 6:4 Ai ee 
4 \ 3 I —J 


I. ———— de PR ern (Sr. le 
— de Lazare) S.tefta fubaurita fpinofa. 

2 Chemnitz. vol. VII. tab. 44. fig. 459. 
NN. les einie Schale läuft. hinten beym. Gewinde 
weit über die andere hinaus, und iſt wie abgefügt. 
Eben fo merkwuͤrdig iſt auch die Einlenkung des 
Gewindes felbft , deſſen Zähne fo ſonderbar in ein⸗ 
ander gefuͤgt find, daß ſich die Mufchel zwar 
‚dffney, aber die Schalen wicht ohne Zerbrechen 
des Scloſſes von einander — laſſen. J— 


hi " ID Th Ri 
0. Cuama. (Engl. cochle. ). Telta biualuis, 
groſfiorx Cardo calld ——— oblique 


u ‚‚infento/ foffulae ‚obligade.: — 


Cor. das Dehfenbers. ch telta fubrotunda / 
laeui, re retrorfum a rima | 
biante. — eh h 

| * Cyhemntz. ‚vol. vi tab. 48. ig. 483. 


— die Sohlziegel Hagelfchulpe, Kie 
 fenmufchel, Vater Nogh Schulpe. Kima. 
86 ‚grand bemuer.) tefta — for- 
‚nicata,. ſquamoſa. —9 


9 







eg: — vol. VI. tab: b.49. ie 0.2 [ | 
a * Die 


— 6 





| rothen "Meere x. häufig gegeffen. a “ 
* "Gruphoides. die Selfenmufchel, (Sr. Funllire, 


sn — ER Tan * 534 [4 RER * — ! 
Br BIRT, r kn { 4 i v 
a — 


Von den Wunmern. Y 446 y 


J —— bekannte Conchylie RN 
— — 6 Centner und das Fleiſch 30 Pfund 
wiegen. Letzteres wird, von den oftindiihen In⸗ 
ſulanern ‚fo wie von den Küftenbewohnern am 


de la mer rouge.). C. tefta orbiculata, mu- 
‘ricata; valuula altera planiore;. altera nate 
Frhr fublpirali.. 


Chemnitz vol. VII. tab. st, üg. 110 fg. 
4. Biornis. C. teſta ——— conicis,. hatibus 


 „euneifoemibus obliguis tubulofis, valnula 
Fig al | | 


Chemnitz vol. VII. tab, 52: fig. Er fq., 


{ 


RR Anca. Telta Biualnis i aequiualuis, 


% 


42. Ostrea. ($r, hnitre. Engl, oöfter, 


Cardo dentibus numerofis, acutis, al 
„ternis, infertis. URN“ 


‘1. ‚None. die Arche, A, tea —— Ariata, | 


apice emarginata proceſſibus incuruis. re- 


— margine integerrimo hiante. 
»Ebemnig vol. VII. ‚tab. 53. üig. 529 fa. R 


‚feallop.). Tefia biualuis, inaequiualuis, 
- (plerisgue) fabaurita., Cardo edentulus 
folfula caua ouata, firiisque laterali- 
bus, transuerlis. ee — 


—9 


Auch die ſo ſehr — — ——— Sattun ‚gen‘ — 
a könnten füglicher,in äwey andere ver 
theilt werden, deren eins die Kamm⸗Muſcheln 
(wohin. die ‚erften heyden Gattungen | gehören), 
* andere aber, die Auſtern begreifen müßte, 


PN 


1 Pin u 


= 


a 1X Ah m 


a a Pimroheltes.. die Eompapmil a ie 
R Dbevantail.) OÖ. teſta aqufualui va adiis in 


\ 


- duplicatis, extus laeui. 


/ : MEN. Chemnitz vol. VI. tab. 6r. fig. 595. 


Ba a. Pallinm. der Bönigsmantel , Die A 
Lo en mufchel. O.tefta aequiualui radiis 12 con- 
% vexis, ſtriata fcabra [quamis imbricata. N 


Chemnitz vol. VIL tab. 64: fig. 697. 


Hanımay . Malleus. der polniihe Hammer, das. Eins 
an (Sr. le martean noir.) O. tefta aequi- 
valui triloba , lobis transuerfis. u. 


Chennig vol. VIIL. tab. 70. be. 655g 


— 


* Folium. das Lorbeerblatt. O. tefta inae- 
quiualui ouata, lateribus obtufe plicata pa» 
raſitica. 

Chemnitz vol. vir tab. 7. fg. 662 fü; 


i Ye — Edulis. die gemeine Aufter. O . tefta ins 


aequiualul femiorbiculata, membranis im- 
bricatis vodulatis, valuula altera — 
integerrima. 


wWird zumahl an den Kuͤſten des hordweſilchen 
“ Europa auch am mittlänbifchen und adriatifchen 
Meere ꝛc. auf Aufterbänken gehägt, und beſonders 
imn Ruͤckſicht auf dieſe und die davon abhaͤngende 
Werſchiedenheit des Geſchmacks in Berg⸗ wanna 
und Thon⸗Auſtern eingerheilt. 
6. Eophippium. der polnifche Sattel: ö. 
tefta aequiualui orbiculata ‚somprefia mem- 
| branacea.: Bu 
03% Ehemnig vol. Vin tab) 50. FR 576 fe 
Inm indiſchen Dcean. Hält zuweilen Perlen/ 
‚aber meift von dunkler Garde, und 127 ” 
Baar | ee 7: | 





— 


— 
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2* *4 
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00 den Wonen SI 





“ CHöf 888 PR Rn ” das 
— J——— — 2 O teſta aequiualui — Win 
Re — labro vtroque ſcapro. N 
% 
——— "Chemnig, wol. VL I 75: En 683 a. 6 


N * 


— nr, elta — — 
AR ‚altera planiufcula ‚(faege, ‚balı | per- 
forata), altera balı: magis gibba. Cardo 
edentulus cicatricula lineari promi— | 
nente, introrfum dente. läterali._ Ra 
* ® oſſei pro bali animalis. ee 





u: — Eahioniim. das Senfterdüpler, Bleweiße 
Zwiebelſchale der Sattel. A.telta fübor- 
——— rugofo.- plicata: planiore perforata. 


Chemnitz vol. vin. ‚tab. 76. fig. 693 fg. 


2. Cepa. die Sioiebelfchäle. "A. tefta, obouata I 
nr  inaequali‘ violacea tie conliexa in- w 
„feriore perforata. N REN N 


 Ehemnig 1.'c. fig.6941q. 


4 Vitrea. dier. Glas: 30 Bohrmuſchel. (ge. N 
———— et la poule.) A, tefta;ouata, ventri- - 


| cola, alba, tenerrima, valunla altera rofro er 
ui 'incuruata, perforata. Margine acuto inte⸗ a 

ee vndique elanfo. Ft Be 
Chemnitz l. 6. u. 78: fig. 707 ſq. er | 

* N | 

Sm mistländifehen Meere, atlantifchen — J— 


WEins bon den aͤußerſt wenigen Seethieren der . 
etzigen Schöpfung ‚.da6 ale ein Driginal zu einem ., 

‚mich ähnlichen. Petrefact der Vorwelt in den 
AR Salt REDEN angelehen werben Re, \ 


‘ * 
og; sk — * 
Er 3 — —J Be, 
lg — 
- x * 
* 2 N — 


— 





‚448 1 IX Abſchnitt. DR 


| a“ M YTILVS, Miesmuſchel. (Sei monle. 
Engl.ſea. mufeles muſſel) Teſta biualuis 
rudis, ſaepius aflıxa byſſo· Cardo eden- 
—2 diſtinctus Hnéa ſubulata exca- 
uata longitudinali. 









Pin _Margaritifer. die. chel 
Bi Eee lacoguille de nacre M.tefta ———— 
A: plana Tuborbiculata ‚' bafi ttanne imbri- 





4: 


| er tunieis dentatis.s. , 3...) 
‚Ehemnig vol. VIII. tab. Fee rg. 


Theils wegen der anenehmend: fchönen Perlen, 
die fich in dieſem Thiere finden, und theils der 
"Schale wegen ‘merkwürdig, die das gemeinſte 
Perlenmutter gibt, fo. wie, aus dem ſehnigen 
Schloßbande derſelben der ſo genannte Pfauen⸗ 
ſiein (gemma penna pauonis ſ. helmintholithus 


androdamas ‚Lınn.) geſchnitten wird. a 


2 — der Steinbohrer, Steindatz 

N tel. (Sr. la monle pholade,, ia datte.) M. 
- . tefta cylindrica. N ri Re To- 

tundatis. ° - | * 


2 Eheninig vol. VII, tab, 82. fig. 229 4 | 
"un Bohren: ſichi in Uferklippen, ‚Eorallenftänime Due 


34 Ednlis. der Blaubart. M. tefta laeuinfenla ' 
violacea, valuulis antice —9 po⸗ 
Kie netulisa".n 0% ' 


Chemnitz vol. Van. tab, 84 fg. 750 fq. 


Eine zweydeutige Speie, deren Sup), une 
0. Ten tÖDtlich, geweſen iſt. 


4. Bidens. Er geftreifte iageilanifähe Wis: | 
—— M. teſta ſtriata ſubeuruata, mar⸗ 
RE 2 gine 


vi! We 
7 





ine poßterlore: inflexo, eataine teriinali 
identato. +8... 


. Ebenmig vol, vun. tab. 83. fig. 7 %. 






2 "Modiolus. die Papusmufchel. M.teftalaeni, 
' margine anteriore catinato N PARMA gibbis, — 


ns cardine (ublaterali: ; 4 
Chemnitz vol, VIII. — Reg. 7. 


Dorzüglich ſchon bey Neuguinea. Aber ‚auch 
Haug an den nordifchen europäijchen. Kuͤſten. 


3 Pixma Steckmuſchel Schinke, Sei- 
 Denmufchel. (St. jambon, coquille portefoie.) 


» Tefta fubbiualuis, fragihs, erectä, emit- 


tens barbam byſſinam. Cardo edentühus, 
coalitis. in vnam valuulis. ah 


rührt, womit fie fich befeftigen koͤnnen, und der 


eine BUT: Seide ‚gibt, die in Smyrna, Meſ⸗ 
> fine, ‘Palermo sc. zu Hanbſchuhen u ‚vergl, vers. 
arbeitet wird, ; 


I Rudis. Pi tefth fulcata: fynassie forpicatis 


k | per ſeries digeftis. 
| Chemnitz vol. VIIL tab. 88: hg. 273 fg. 


* Nobilis. P. tefta ftriata: (quamis a 


„ eulato. tubulofis Tubimbricatis. wu 
Chemnitz vol..VIIL tab. 89. fig. 775 fe 
o Einfhalige Conchrlien init beftimmteh Wins 
dungen. Schneden: . COCHLEAE ° 
‚Die Richtung der. Schneckenwindungen iſt faſt 


i ‚ Burchgehends gleichförmig ; ; fo naͤhmlich, daß wenn 


man die Spitze unterwaͤrts und die Muͤndung 


nu eben isn hält, diefe letztere einem als⸗ 
Sf NO dann — 


den Riemen a ” 


Diefe Mufheln ſind megen ibres Barts 


— 








AN, | 459 J— Abſchu 


N links —— „und; die Wind * von 
Ban. — nach unten der ——— keine der 
u Sonne gleich laufen. OR % J— 


Einige wenige Gattungen haben: von aka ı eine r 
ir genenieitige Windunz; ¶— f. Abbild. n.h: Ge- 
'‚genft. tab. 20. —) und dann finden fih auch, _ 

obfchan. aͤußerſt ſelten, unter ‚andern Schnecken 
zuweilen vollig Iinfögewundene ——7 — * 
fractibus ſiniſtris ſ. contrariis] ' * 


Einige Schnecken vermoͤgen ihr Gehaͤnſt mit⸗ 
telſt eines beſondern Deckels (opereulum) Zu zu⸗ 
ſcließen, und andere ziehen. bey Annäherung des 
TR et eine —— son die Muͤndung ihres 

u — ——— | EN vier 


* 


⸗ 


9 46. RT Pr — 9 
Eu ralis. muoluta, membranacea, Baer 


Beat 4% J 


Lularis. a Ä ae url 
Re ir 3 NA 
1. dio. ‚ver Da 





. i a 
— — tilus Papyraceus. Engl, the paper »[ailor.) 
wi — carina ſubdentata. Animal fepia. 
ai "Martini vol.I. tab. 17. fig. 156 ſq. 


- Eine milchweiße, uͤberaus dünne, ER — 
große Schale, die von einem blackfiſchaͤhnlichen 
Thier bewohnt wird, das darin mittelſt einer aus— 
gefpannten Haut (ehr geſchickt auf der Oberfläche 
des Meers zu Pa aber * rg x 
verfieht, a RR 


8 8 


*. va. Tefta — ——— 
e petloratis concamerata — 


* 


9 S TR Sonantien: Cabinet. IX. ©. * 
von den Linkeſchnecken. | 


j 


* 





N Pe * * IM, f N ⸗ + - L 43 ga! 
2 Böll ae 30 
kg ei * IX “ 
if 7,7% 1 

“ E * 1 1 > t 
Ne N ’ ' ’ x ER 3 
— Son den Büren. a 
1 4 - H * 9 2 aa 
in, o ' 4 — 
J— x i 


L — find- in Künimeh (abgerpeitt, in 

I Me be en vorderen Das Thier wohnt, und durch Wuffer; 

"das es in. die ‚übrigen eine und auspumpt ſich 
“ nach Willkuͤr becees oder: fchwerer machen Fann. 


I. Pompilius. Das Schiffboth⸗ die Schiffkuttel, 
Perlen mutterſchnecke. (Engl, the failor.) N 
‚N. tefta fpirali apertura,  cordaia, — 
 eöntiguis obtufis’ laeuibus. 1 one ken, 


Martini voll. tab. 18... es 


8 
—— 





an fractibus contiguis: geniculis aleuarid, 
Martini volL tab. 19. fig. 168 (q. 1 
Eins von „den. ſehr Heinen. Schnedihen im "a5 
{ —— von Rimini, die man für Driginale zu 1 
den verſteinten Ammoniten hat halten wollen. 


3. Spirula. das Pofthörnchen. N.tefta fpirli 
apertura orbiculari | anfraetibus disiundis. Re 
‚eylindricis, er Bo. 


Martini vol. J tab. ‚20. ng. 184 a \ 
Beil an der ‚Käüfe, von Ymboin. Bu m kom 


# »Convs Dute Telia Yninaluis, & 

"syolüta, turbinata.’ Apertura Ehen | 
"longitudinalis, Jinearis edentula, bali a 
integra; columella laeuis. a 
1. Marmördus.' das Herzhorn, der Contres 

admiral, Schout by Yacı. C, tefta co- 


nica fufea, ‚maculis ouatis albis , LE Bu 
fractibus canaliculatis. | | 


Martini vol. u. tab. 62. Ag, 685 - 8 Rn) 
Et Ammiralis fummus., der Oberadmiral. Be: 


telta ferruginea maculis albis ſquamatis ſpar⸗ 
& Sf Bes. fis; 


7 


| 2 Calcar. N. tefta foiratt, apertura. lineari, x ; 
| 
| 


’ 


Pr 


nu 


ve X: Abfhni 


fs; 3 fafeiisque 3 Bahia — vettenlatis ; ; 
media cingulo fertugineo itidem fquamulis 
albis interrupto. 3 


Martini vol. II. tab. 57. ie 63% 
In Oſtindien. va 
J— Locumtenens, dee Vicesdmiral. c. "tefta 


'  ferruginea maculis albis fquamakis fahr re= 
ticulata. ei 


Beſonders häufig im Foren Meere. 


4. Aursliacns. der Orange: Admiral. ic teſta 
pallide aurantia, fafciis fufcis eatenulatis; 
+ lineisgne punctatis. 


Martini vol. II. tab. 57. fg, 86. 0 
5. Textile: das Haſelhuhn. (Se. te drag d’or.) 


C. tefta venis Feticnlanis — ‚maculis | 
luteis fufcisque. 


Martini vol. II. tab. 54. 09,39 .598 fg» 


PR Se 





49. CEFBRAEA. J Wotceläne.  (Concha vene- ' 
ris, f. cytheriaca, S. paphia. Fr. le pu 
Alage) Teſta vniualuis, ‚Anuoluta, : 

‚ fubouata, obtufa, laeuis. ‚Apertura 
verinque ellufa, linearis,; Itgzeangue 
dentata, longitudinalis. RER ; 


Die Thiere dieſes Geflecht ten ihe | 
— jaͤhrlich wechſeln. 
I. Arabica. der Baſtard⸗Harlekin c teſta 
ſubturbinata characteribus inferipta, „ macula 
kongitudinali fimplici. | 
Mariini vol. 8 tab. 31. fig. 328, fg. u 
nu RE 


14 


84 den Wuemenn Mm > 


Er Mawritiann. große Schtangentop, © 
Aefta :obtufa tr ee - gibba, ——— — | 
refla-acuta; fnbtus nigra. — 


Martini vol. J. tab. 30. fig. 317 fg. 
3. Tigris. (engl. the Leopard cowry - Mell.) 


C. tefta obtuſa ouata, poſtice obtuſa, antice 
—— linea longitudinali teſtacea. 
Martini vol.I. tab, 24. fig. 232 fg. 
—— ‚andern auch bey Utaheiti, er fie‘ den 
—— zur Trinkſchale dient. 9 en, 
4. Moneta. ns Schlangenköpfchen, ragps a! 
"Simbipuri. (nal. the cowry, truffed, 
im ‚ blackmoor’s teeth.) 0; * mar⸗ 
ginato · nodoſa albida. IN. 
— auf den maldiviſchen Sufeln aber 
Er ‚auf Utaheiti und auderwärre, Iſt befannt= 
die, Scheldemuͤnz⸗ der Neger in einem großen 
a eil von Africa, fo wie mancher indifchen Voͤl⸗ 
Fer ıc. Und. die Bramanen ‚bedienen ſich ihrer 
ſtatt Regpenpfennige ww 


50. Bvria. Blafenfehnecke. (Engl. Dipper.) | 
"Telta vniualuis,’ conuoluta, inermis. 
‘ Apertura fı fobeoarctata, oblonga, longi- 
tudinalis, balı integerrima, ‚Columella 

i — N ae 

" Ouum. das Huͤhnerey. 1 B. tefta ouata ob⸗ 
"tufe fubbiroftri, labro dentato, RN, ty 
Martini vol.I. tab: 22. fig. 25514: 
3. Phyfis. Die Prinzenflagge, Brangenflagge. 
B; tefta rotundata glaberrima eg li- 
nel erifpata, fpira retuſa. 


Marrini vol:l. tab. 21. fig. 196. — 
813 A 3. Bi 


BE rer >. © 


Sl, Ficus. die Seige...B. tefta obonakb: — = 
‚reticulato.- ftriata, Rande erlent iii obs’; 
literata,  .. J 


Martini vol. HI, tab; 66. ig.738 u 
In beyden — 


61. IS (Engl Rhomb. hit) Teha. ‚ 
vnilöcularis, Ipiralis. Apertura ecau-; 

" data" Ebel MR Columella plicata: | 
labio vmbilicoue nullo. | 


An 
u 


1... Auris. Midan. V. teſta er Sul: 
„obionga, fpira rugofa columella bidentata. 


Martini vol.Il. tab. 43. fig. 456 tg. : 


2. Olina. die Mobeinn, das Drinzenbegräbs 

niß.  V. teita emarginata cylindroide 

\,.. „8daeui, fpirae bafi reflexa, — * 
que ſtriata. 


Mactini vol. II. tab. 45. fig. 472 fq. 
‚sn Oſtindien; auch in Nordamerica — 


—9 


HB Mitra. die. Biſchofe muͤtze. V. teſta emar- 
ginata fufiformi laeui;. labro denticulato, 
—J— columella quadriplicata. Be 
Marrini vol. IV£tab. ‚147. fe. 1360. J 


A 


4 NMuf ca. Die, Notenſchnecke. V teſta mar- 
| ginata fufiformi, anfractibus (pinis. obtufis; 
a. columella oftoplicata, labro laeui ersſ- 


a 


fiuseulo. | — 


— — Martini vol. Ti. tab, .96. fig. 926 fg.. 


N "Byrum. die Tsjanko⸗ Schnecke. V. tefte r 
| ERSTER ſubcaudata: ag — * ftria- 
Br 2 — 708 tis; 


— 


1 sl 1. a oh 
—4 


3 | | 
Chemnitz vol. IX. tab. 104. fig. 884 nn. 
6 Vexillum. die Orange: Slagge: V.teftaven- 
tricofa flauicante aurantia ftriata; anfractu 
primo reliquis triplo ‚maiore tuberculato. 


Chemnitz vol.X. Vign. 20. A.B. 


n Im, indiſchen Ocean. N A | 


52. B VC.CI ei vM: Sturmhaube, Rinthotn. 
(Engl whelk.) Telta vniualuis, fpiralis, 


.gibbofa.. Apertura ouata, Meinens in 
.ı.  eanaliculum dextrum, cauda retulum, VAN 


Labium interius ek oldnatuin,. 


* Manche Gattungen legen ihre Ever, als ſo 
genaunte Seetrauben, andere als en 
noch andere aber in einer, lange Reihe börnartiger 
flacher Kapfeln, die mit. dem einen Rande an einer 
gemeinſchaftlichen wohl Fuß Aue, ER | Der 
feſtigt an einander liegen | 


4 Harpa. die Davidsharfe. B. varici- 


bus. aequalibus longitudinalibus diſtinctis 


mueronatis. columella laeuigata. 
Martini vol. III. "tab. 119. fig. 1090. 


2 2. Lapiun, B. teſta ouata acuta ſtriata laeui. 


columella planiuſcula. 
Marrini vol. III. tab. 121. fig. IIII (q. — 


„Rus Thier gibt eine Purpurfarbe;, deren fi } 


e Normänner, ‚noch, jeit bedienen. : De 
"3% Undatum; das Wellenhorn, —— 


chen. B. tefta, ‚oblonga rudi ‚transuerfim - 
ſtriata: anfradtibus ‚curuato - multangulis. 


Martini vol, IV. tab. 126. fig. 1206 fg. 
5/4 — Ma- 


"Bon! den. Büren. ar 
“ producto glaberrimo, Volume 


- 


va — REN das —* — 9— 
Pfrieme. B. tefta turrita fubfufitormi ;: an- 
frabt bus laeuibus indiuiſis integerrimis. 


Mergn vol, Ve tab; 153% ig. 1440 


— — OMIVS  Sitaeifehnesfe. (Engl. 
. ferew. ) Telta vninahtis, fpiralis, la- 


| = tere ampliata. Apertura labro faepıus 


dilatato, delinensin canalem finifirum,. 
.J Fuſus. die Sternſpindel, Zahnſpindel 8. 


dentato. | 
Martini vol. iv. u 158. fig. et; 


— die Teufelsklaue, der Borhss 


hake. 8. tefta labro hexadactylo, gie 
‚.tniaanaig,‘ eauda recuruata, Ar, Pre 


Maxtini ‚vol. 3 . tab, 86 fg.'fig, 353 fg. 


* —————— der Kickfroſch. S. teftaelabro iR 


4 antice trilobo_incraflato ,. dorfa iaretglo 
„goronato , cauda. obtufa. | J 


Martini vol. II tab. 78. fig: oc! 


Der Deckel diefer u. a; verwandten Schnecken 
(die ſo genannte Raͤucherklaue, vnguis odoratus 


oder blatta byzantina) « war * 


Pmehhan iges an ‚sch min 28 don ml 
Auf Mans. (Engl — äh ‚fickt ) 


—— vniualuis, ' ‘fpiralis, exafperata 

— ſuturis membranaceis⸗ Apertura de- 
00 »finens in eanalem ‚integrum, rectum 
ne nn 2 —— A 


SRH 
By 


—J gr Wi 25 —9— 
* * weil ar Tri-. 


Ahr 


FH ers turrita N RAR fabulata, ‚Yabjo \ 


N 


5 


” 
nn lata tecta fimiliter fpinofa. . + 
| mMartini vol. II, tab. 113. fig. 1053 fg. 


varicofa Ouata, transuerfim fulcata Dodoi 
„„eauda longiore flexuofa fubulata, . 


Martini vol. IH. tab, 112. fig. 1040 a 
3. Babykonius. ‚der babyloniſche Thurm. M. 


teſta turrita, cĩngulis acutis macalatie, sefto- 
caudata, labro ſſo. 


Martini vol. IV. tab. 143. fig. [331 fg. 
. tens. das nordifche Kinkhorn. M. 


—JJ caudata oblonga, anfraftibus 8 
teretibus. 


Martini vol. IV. tab, 138. fig.,1292 fg. 


An den Kuͤſten von Großbritannien, Joland — 


* Vertagus. er Aentenfchnabel, die Schnaus 
zennadel. 'M. tefta turrita, anfraktibus ſu- 


er Pyrum. die getrocknete Birn. M. teſta 


** — — — colu- ‚ 


mella intus plicata. 


Er 9 Martini vol. IV. tab, 156 fq. fig. 1479 fq. hr 


Pre T RocCH vs. Kräufelfehnecke, (Engl. top- 


"fhell, button- [hell) Telta wniualuis, 
ſpiralis, fubconica, Apertura fübte- 


— angulata ſ. rotundata, ſupe· 
rius transuerfa, coarctata: columella 
obliquata, _ n 


"2 — —— die 5——— Das 
a aa engl. ‚the flair cafe) T- tefta 
Ff5 sonuexa 


/ 
| 
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1, Thulus. der Spinnenkopf. IM. tefta ouata 
pſpinis fetaceis trifariis, cauda elongata fabu- · 





” R y 7 no i | 
\ S — KEIN. nn \ | | a 
" EN. | IX. Abſchnitt.. ki | 


* 


conuexa vbtols marginäte, — neo petui 


———— ha 


Ehemmig vol. V. Seh! 172. ex 1691 [ei 


—J— 


IR 


“Eine fonderbare: Schnecke mit uͤberaus merk⸗ 


wuͤrdigen Windungen, die in der Mitte einen 
“ ‚triebterförmigen Raum; zwifchen fich laſſen ꝛtc. 


2. Magus. T. tefta oblique vrnbilicata” con- 


vexs: anfra@tibus fupra obtufe nodulofis. 


r ‚Ebemnig vol: V. tab. 171.fig.1656 fq. 


“3. Telefcopium. die Seetonne T. 'tefta im- 


perforata turrita Rriata, ‚columella exferta 
‚fpirali. 


Themnitz vol. V. tab. 160. fg. 1507 ſq. 
Ib Tridis. (Se. Id cahthantde engl. the beauty.) 


'laeui, oblique ftriata. 


* teſta 'imperforata N — 


ManrydN's South - Sa * ar. 


(24) m. 


—— 
IR he 


fie in die lebhafteften Goldfarben, Ami ins 
böchfte Grün. Mr 


* 5. Kitophorus die Trodeiſchnece gr. a 


Wenn der bläufiche —— Ken ken an. | 
—* ee Schnecke abaebeigt iſt, ſpielt 


ripiexe, maconne.) T. tefta imperforata 


——— quisquiliaram impreflionibus ſcabra. 
Chemnitz vol. V. tab. 172. fig. 1688 ſq. 


—— 


An den weſtndichen 3 uſeln Hat ihren Nah⸗ 


men daher, weil ihre Schale mit einer Menge 


Steinchen, Stuͤckchen von andern Schnedenbäu- 


fern 2c. Dicht belegt ift, die unebene Eindrüce auf 9 
die Oberflaͤche derſelben (faſt wie Hammerſchlaͤge u 


Ä “oder NER wengſechen. ao ade ut 5 
RN, \ v \ | 5 . 


i * Deine. (Engt. wohirl, wreath.) Tefa un | 


ask AN) N R NY 1 . — 
a ae SEE x N Ya; x > ‘ a 
» N T . 4 


Won den Wie. \ 49 NE j 


vniualuis, [piralis, folida. Apertura | 
„„eoarctata, ‚orbiculata;, integran. u 9 
1. Cochlus. die Schlangenhaut. T.'tefta im-. B 


‚.perforata ouata ſtriata: ſtria vnica sdorfali 
ee 


" Ehemnig vol. v. tab. 172. 6.1805 fx \ J 
Be Deckel diefer und einiger verwandten Gate” | 


— iſt die ſo genannte Meer⸗ — Km 
bilicus veneris.) | N 


2 Scalaris. die ehe win ant 





De Blei N. 
Martini vol. v. tab, 152. fig, 1426 [4 Et 
2 Vorzüglich an der Küfte von Coromandel. - u 


— ſich durch die von einander — 
Sleichſam durchbrochenen Windungen aus. 


9 3 "Clathrüs. die unechte Wendeltzepbe: T. 
teſta -cancellata : turrita exumbilicata,. an- 
— contiguis laeuibus. | 


Martini vol, WV. tab. 152. fig. 1434 (a, in a n 


a Fohrken: die Trommelfchraube. T. tefta Age“ 
n — anfra&tibus carinis 6 acutis. EN. 
| J. Das Titelfupfer. au Manrews South Sea 
PR | ‚Shel A 
5.+. Peruerfus. das Rinkähdeneben. T. Wi | 
turrita pellucida: — contrarüs, 
„Aperture edentula.: . ie 
Ef Chemnitʒ vol. IX. tab. 112. fie; 959: | 
Dieſe kleine linksgewundene Schuecke (die, 
Pa dem immer rechtsgewundenen —— 


uk J mu C0- 


4 "IX. Bofhnit 


— * aͤhnlich iſt) finder fich Sg an 
alten Weiden und andern Baumfhinmen. dr 


Ei 4 Nantileus. T teſta planioſcula anfratti- 
ı Bisyanaı latis, dorfo. eriftatis. 


Roͤſel Polypen⸗ Hi ifiorie, — ng. 1. 


67 Ike ( Fr efargot. Engl fnail, 
pertoincles) Telſta vnäualuis,- fpiralis 
"fabdiaphana, fragilft." Apertura coar- 
ctata, imtus Innata. 3— — 
— — ‚cigetikait demto; eeee 


Meiſt Land⸗ und Sahwofſer· Schnechemn 


1.4 Hiſpida. "Ti teſta vmbilicata conuexa 
50 — diaphana, anfra&tibus aniniea, Pau 
cum fabrotundo- lunata. | 


fr. Pomatia. die welhbersitdbrielt &. 

Kignman.) H. tefta vmbilicata fubouata, 
0, obtufa,. ‚decolore,. — fubrotunda- 

a Ren 

‚ Ehemnig vol. IX tab. 128. 4 1138. ; 


Sn manchen Gegenden, zumal i in der Schweiß, 
| wird gegen die Saflenzeit ein betraͤchtlicher ar 
| Br bel mit dieſen Schneden getrieben, Auch bat 
' man da .befondere Schnedengärten, worin fie 
su vielen Zaufenden gefürtert- werben’ ec. Ihrer 
„Karten ———— iſt ſhe abe Bere, | 
| worden, je 8 iv ? u a — 
3. * Arbuflorum. HM, teſta Fan EEE con- · 
vexa acuminata, apertura —— bi- 
Kath —— antice elongata. a Ey 


| ke vol, ‚IX. iab· iss figi z1oai 
4. I: 


a 


er. 






) ei 1 fi A ' fr A 


Von dm Wuͤrmern. a 


NE 


E. er — die Mikes der blaue 


N. 


Bräufel, das Qualle» Borhchen,. H. tea 


_ fubimperforata fubrotunda obtuſa diaphana 
Ds fragitif ma; "apiepktapm — ——— labro 
.. emargint 0% 
FaB. Corumna 1. c. p. u 


Im mittlaͤndiſchen ſo wie im atlantifchen Meere, 
auch auf der Südfee, Das Thier Hr fo wie 
mand)e andere Schneden, Purpur aft ‚von ſi ich. 
Die Schale ſelbſt iſt purpurblau 


5. — Vinipara, H. imperforata — %. | 
tuſa corneai eingulis fufcatisz DB 
a A 


Friſch Inſecten. P. XII tab: FEN WR 


6. gi Nemoralis. die Wäldfchnede. (Se. la 
livrte.) H. tefta imperforata fabrotunda | 
laeui diaphana fafciata, apertura —— — 


do-lunata 
Chemnitz vol, IX. tab, 133. fig. —— J— 
— Decollata. H H. tefla imperforata turrita: 


fpira ———— apertura ouata. 
Chemunitʒ vol. IX. tab. 136. fg. 125419. 
| "8, Haliotoiden. der milchnapf/ die weiße 
— Ohrſchulpe. H.tefta imperforata depreflo- 


‚planiufeula ſtrlis vndatis; — ouali 
dilatata vsque in apicem. 


Martini vol.I. tab. 16. fig. 157 fq. 
68. NERITA. Schwimmſchnecke. Tefta 


vniualuis fpiralis, gibba, fubtus pla- 
—9— niulcula. au femiorbicularis: 
.:; —— labio 





“ % m x abſchuitt 


# 


\ 


labio columellae — truncato, | 


 planiufeulo: BRECT 


1. Caurena. der. Bnotennabel. — Pr alle u 
papillon.) N. tefta vmbilicata laeui, bir 
fubmucronata, vmbilico gibbo bifido. - 


Chemnitz vol, V. tab. 186.. fig. 1860 fg. 


I: Fiuniatilis. : N. tele purpurefcente, ma- 


Ki 


30 is: albis teffelata, .. —— a: 


Ein aberaus ſauber Fezeichneles S Shneahen, 


das ſo, wie die folgende Gattung, ſeine Brut 


außen auf der FAME: ‚mit in BR Haben 


ſoll 2). 


3. Pulligera. \N. tefta laeni — —* En r 


cavato- —— labio interiore laeui * 
nulato. | ' 


” Eine olliudiſche Sup: Suede, 


59. Hiskbras. Seeohr. (Engl ‚fea- ear, 


Venuss ear.) Tefta auriformis, patens: 
ſpira occultata laterali; difco longitu- 
dinaliter poris pertuſo. | 


— Tuberculata. H. tefta fubouata dorfo gene A 


verfim rugofo tuberculato. Fa ig 


» Wigreini vol. J. tab. 15 fg. fig.145 — 


% 
#8 


2: Iris. das neufeeländifche Seeohr. paua) 
H. tefta ouata, dorſo 'gibbo, ſpita alte ing 


minula. 


—— s South. ‚Sta Aral. tab, 61. a. 
en Dieſes 


—* 
J —— 


a 9 -Rapport im Commere. Nor. 1738. P- 177 uf EN‘ 


Y 


— 


— 


lernd r er an —— zu gu, ii: 


ED Bien. B nat u 







u 

8* A 1 

2 Ba A N ER 1. —9 
N Lade be 


m Einfhalige 6 NS befimmee 
| außere Winpungen. \ | 


Bloß im Waſſer; ind zwar * de weiten x 


BER Tre. in der See. 
| E Hoefkjat. 


ee Fenın "Napffehnecke. (Engle lim- a i 
pet.) Tefta vniualuis Iubkonia: ‚abs- J——— 
que —— — 





I. Nunitoiden. . P. tefta integra « ousta Siee 

ſabſpirali, labis laterali. ©. ‚seyyaark a 
* Yulgata. P/teta fubangulata: angulis 14 \ 
| "obfoletis: margine dilatato acuto. Br | \ 
. En vol. I. tab. 5. fg. 38. an 
2_ re 1. aa p. teſta integerrine onali, —1 
vertice macronato — — 
et 
a Fiffura. * — — einige retioulata, | 

. vertice recuruo, antice fiſſa. rn 
Marrini vol.l. tab 12. ig. 109. > 


# 


KR 

5. ir ey das —— P. töfte otınta 

DEN n conuexa: en erenhlats,. we 
* ‚ge perforato. 


 ToURNEFORT voy. dw Levant. vol, 4 P 294 


ii häufig, auf den Inſeln des Mike RE 
o gegeſen OF Be I 


Ba, = 


5 


u 
= 


* 
— 


— — BE: ER x 
, a 
\ 


=. 
22 





’ 





7 rͤhre (Engl. tooth- -[hell.) Teka 'vni- 
valuis, ‚tubulofa, ‚recta, Sa ex- 
wenitate perula, OR 


[2 jr s 


a TALIVM. Meetgahn —R Mer | 


I. Entalis. D. tefta tereti Gubarenata ‚conti- 


AUR“ laeui. 
Martini vol. I. tab, . AR, A un 
2 Minutum. D. tefta tereti Warn. laeui _ 3 
.minuta. 
Im Sande von Rimink , 


62. SERPVLA Murmröhre. Engl ı wohn z 
>; fhell.): ‚Tefta —— tab ad⸗ 
haerens. 
1. Filograna. die RR $abenröhre,. 

S. teitis eapiltaribus- falciculatis — 
glomeratis cancellatisue 
SEBA vol. III. tab. 100. fig.8. 


2. Contortuplieata, Dee ſiſchdarm. Si tefta 
- femitereti rugofa glomerata carinata,. 


Abbild. a. h. Gegenſt. tab. 59. 


Das Heime Thier, das ich zu unterfichen Ge⸗ 
legenheit gehabt habe, hat eine uͤberaus artige 
Bildung, mit ſieben langen in Bogen gekruͤmmten 
und conberzirenden Armen, die an ber Wurzel 
mit 60 kurzen geraden Fäden beſetzt ſind. A 
3. Perforata. der Venusfchacht, Yeptunuss 


ſchacht, die Gießkanne. (Engl. the wäter- 
ing. not.) 8. tefta tereti relta, extremita= 


AR 
ER 7 


d 


tis dilco poris pertufo, a. PeRERC» a 


— 4 


Mu ſeum ER: tab, — 5 
Y | Eine 


A A 
$- 4 FR iR Ta 










R € th * — u von rm —— deren 
ER einer Gießlanne e 
Rande wie it einem Krane, ie. 
— Das hintere Ende A 
alla Ben * se mis 
Fig * bfles wöfz'te ter atte- 
en: en ‚laeui. iutea 5) apertuira 
nr vndulatim feriata dente, conico, munita, 


| N Abbild. n. hs Gegenfi, tab. ee 8 


Gr 


gu Weftinvien... Das Thier felbft Äh elt den - 2 


, — Bewohnt ——— in 
oßen Mapreporem Be 





w 
* 


late la, teiis a ne 
— lignum penetrans. 
ab onen, 


F 

— Be RER der Shifeitm); —“ —5 — 

— Bohrwurm. (Sr. le taret.) Tu ‚eörpore. —— 
tereti elongato, ore attenuato ;. —— | 


in pe oftica eloladiformi, quadriualut,, Re 
F ‚Gorrin. SELL. Kal nal. Eee A788: — 
Br u ..tab. Bi — 18 —J— ur . 
» able gefährliche ters ift: —— ee i 


© 4 Inbien bekaunt geweſen. Es wird ge 

= Fußlaag Wohnt in Eichen: Ellern⸗ Taͤnnen⸗ n 

sera. Holz, worin es ſich fingradideißänge 
bohrt, die ed mit einer zarten Kalkſchale aus⸗ | 
kleidet. Hat, zumahl 1730 für Holland groß 
Ungluͤck ‘gedroht, da es die Daͤmme in Seeland 





a und: Frießland fo aushöhlte, daß fie der Gewalt | 
der Wellen nicht: widerſtehen könnten: richtet 
—* — Jetzt, zumahl im Weſtkappler Damm, —— 
N. große, ee an \ 
Hi 6 % a: 2 — — — * 6 ai a a; ah AV, B — 





— 


3 x 





Ri om CCRYSTACEA. 


Ich habe die nochſtehenden a unter 


I — beſondere Ordnung gebracht, da ſie zu 
ſehr von andern Wuͤrmern abweichen, und im 
Ganzen hingegen viel Uebereinflimmendes unter. 


einander zeigen. 


Sie halten fi) Bloß in der See auf: = fd 
wie überhaupt kein Thier der noch. Übrigen drey 
— im a he zu leben beſtimnit iſt. 


64. altes *). See⸗Igel. (Engl. fi 
hedgehog ) Corpus [ubrotundum, crulta 
fpatacea tectum, ſpinis mobilibus fae-_ 

Aus aculeatum. Os 
5 | 


Die Schale der Se : gel den Kehle bey 


- manchen den Krebefchalen ähnelt ) ift meift mit. 


beweglichen Stachein befegt, die aber nicht mit 
den eigentlichen Bewegungsmwerfzengen des Thiers 
vermengt werden dürfen. Dieſe find um ein 


Drittel laͤnger als die Stacheln, ‚aber nur fo 


lange fichtbar, ald das Thier unter Waffer if; 

es zieht fie ein, wenn es aus feinem Elemente 
genommen wird. Gin See: Igel, der etwa 
20o0o Stacheln hat, hat ungefähr 1400 folcher 
Bewegungswerkzeuge. ‚Die hochgewölbten See: 
f Seel haben in ihrem Innern ein fonderbares, 
nöcherned Geſtelle, das unter dem feltfamen 


—— N der Laterne des Ariſtoteles befannt iſt. 


eber⸗ 


9 Jac. THEoD. Kisiun —— —— 
mann ex ed, Nat, GoD, Lüskr, Lipf. 1778. 4. 
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upt —— 4* die usa n 


omohl in * Bildung ihrer Schale als der fo 
genannten Sta jyeln, womit dieſelbe beſetzt iſt. 





ae rico co- - globofus; areis — vers 


kr EIN tab. tet 38. de: L: 


2 Cidaris. E. haemifphaerico - depreffus; am⸗ 


natim bifariis. 
Xxxm tab. 7. A, et 39. fg. | 
3. Orbiculus. E. planus fuborbieulatus; am: ; 


bulacris 5 repandis —— areis rg 


bulacris 5 oualibus, ano fubremoto, 
Kreın tab. 2i fg. 


. depreflum,, crufta fubcoriacea, tenta- 
 culis muricata. Os Sentrale, — 
** | 


Die Ber annadıderfzende re er: Öterne 
ſind der See Kagel ihren Ähnlich. Doch koͤnnen 





— nicht ſo ſchnell wie dieſe, ſondern nur lang⸗ a 


m wie die onen. fortkommen. Manche 


Gattungen thun den Dorichen u. a. Sifchen, ni 


- andere den Auftern Scharen: : 


Ki Rubens. A. Rellatä, tadiis aieeolatis 


atpbin, vhdique eg 
Link tab. 4. fig. 5: et al: 


WVWorzůglich bey dieſer Genung iſt die N 
Mende ——— dieſer Thiere auffal⸗ 


Gg 2 N lend. 


9 j. i, rintue de Ai marinisı tipf, 1733. Fol: 


un —* 


. (föngl. the Jea- 088.) Ei 


AT Wk hn Y N 4 
ah Wr 
\ AN k 
N 7 \ 3 
4 h J 
R * Sr \ 1 
J — RVG J 
\ Nr 2 A a 
* 1 J 
—* 
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⸗ un ' weitläuftigen Gefchledts gar fehr, 


\ — 
9 
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65. Astanras *). See ⸗ Stern Corpus 


— 





| 








— lende Alter) or 
‚Reproduction, ſtehenden See» Sterne. diefer Gar: 
tung befibe en, der ob feinen fünf 


° Strahlen viere voͤllig verlor | 
„alle. ‚diene. ſchen vr "CR ingt sau werden an⸗ — 
a ie ai area. 
. Glncialis“ A. —  angulati, je angulis u 
— —— —— 

au: ‚Lux. tab. 38: 39. ET BEN a 
J— ae 3 ——— aaa 5 fimplieibus, 9 

ſtella orbiculata quinqueloba. a; A | 

‚ Link tab.37.. fig:65. etzahad mia, 


— Caput Medufas. A ra — aicho⸗ 
an H N REN 
Link tab. I8 — 28, Fr —— w: aa 


Sur vielen: "Meeren ı der“ alten „Melt. ı Ein E 
. überaus maͤges und ‚fonderbar gebildetes Ther, * 
an deſſen Umange man auf 82000. ‚Eadgneige 


geaäbl, hat wi 


> |; r — 
* 
* 02 
* EN J N N J je 
a I 


— unet ER sc a eine Motfsfane,. als 
— * ob dieſes Meduſenha upt das Junge des — 
— He Krafen fey,..mwoven Dontoppidan, ST: “ 
ae Norwegen ſo viel Abenten Wa eriäbıe „n 
Tr "bat —  Diefes‘ vermeinte Sreungebeuee fol 


——— naͤhmlich in der Tiefe des Meeres haufen, aber 


zu Zeiten,empor freigen, zue großen Geſaͤhrde dee 


BR Schiffe, die fih dann etwa gerade’ hiber i 9— be⸗ 


nen: da dann auch ſein uͤber der Meertsfläbe 
herausragender Rüden für eine ſchwimmende 30 | 
WR. angefehen worden fen u. fm. | 
N. Wenn man als, was von diefem Dinge ge⸗ 
> fagt worden, eritifh vergleirht, fogeiat Hd, daß. 
ſehr verfchiedene und zugleich febe mißverfkandene _ 
„Eefoeinungen, a nk earden, baden mögen. 


An | eine Manches 


V RZ AN A 


Be 2 om ri War 








» _pore — zadiaro. ae, 

| * — die See⸗ Pal ne..(ifis afleriaLmsn. I: 
er E. fir pe’ fp atacea ar 

Kill mie verbale: ftella terminali fexfida ad 

‚bafiny) tum. dichotoma. Pau Mu 

erh „) Gnerrarn in Mdın. darac: des ſe. 1755. 





Ari Das bis je © wenigftens. ‚noch. ſehr ſeltene 
sig ea ander Küfte von Barbados fin 


"0 I den verſteinten Penta⸗ 


e 
Feen RR) Ki zu gleichen. Skin fo genann⸗ 
ger so K ai viel emügrer —* dem * er 


— ungen Medufenhaupt, u) ya nm 





— car xogtiens J ſtella termi- 
ra radia ata, 


Be br, Mylius Scpreiben an’ den non. von 


— Lond. — BE 


; 5 \ 
rn —5 ein > a * —* —9 Br 


t — auf * Dani Ct. 
B. einen neuerlichen unguͤcksfall, der ſich durchs 





—4J N 8 a 4 ieh —2 
Ye 


Kes- * en s folden. CThiers unter einem Des 
«. wa’ nannten Zahrzeug ereigtiet in Watk. Tench’s ac⸗ 


— count of the fettlement at Pr. Jackſon pag. 52 —). 
\önb ji Manches hingegen auf Di te, niedrigſtehende Ne⸗ 
bel/ dergleichen zuweilen ſelbſt von ſehr erfahrenen 
* eh Seeleuten für Küften ꝛe angefehen worden: (— 

— er merkmügbige‘ 
A a Peronfe a⸗ tour \dsk mignde vol. III. pag. 10 —), 
| | uf, 1008 vorfängf der alte 


ee Brodlindia ahtigua 








— — — —— haec u 


Y; ubala videtur. ex infula —maliquando — 


a C Pe tamen ——— Er 


— u vr 2 — OR 
rmern. —J—— 


Xvs. vucße elöngata. ‚con er 


lata pentagona, ra- 


ufen = Palmen, MR aber ‚ohne 


* —— G vorticella encrinus' — Ei 


N 1 
— ni J —* 
N 8. ei ® ei 


gan" der Art ſ. im vboyage Pe; 





ve “ CORALLIA. 

Die ee Ordnung. verhaͤlt 
der folgenden lehren, bennahe wie die Consbutien 
zu den Molluſcis. Die Thlere ſebſt haben. 
wenigftens in manchen Geſchlechter f 
Ocdnungen viel Vebereinftimmendes, Nur find 
fie in der letzten nackt, unbedeckt und koͤnnen 
ſich von der Stelle bewegen: da fie hingegen 


in biefer befondere feffigende Gehäufe Ba 
nen, die bey den mehreften Arten von ſtein⸗ 


ortiger — fr mr Core * heißen. 
; TEN RG 


9 Zur Geſchichte der Eorallen vera, | 
P. S. Parıan elenchus zoophytorum. king. 1766. 8. 
Deurfih mit Zuſaͤtzen von Chr. sr Willens. 
Nuͤtnb· 1787. 4. | 
J. Eırıs’s natural hiflony of. the. ——— etc. 
Lond. 1755 4. Deurfch mit Bufägen von J. ©. 
Brünis. Nürnd. 176.4 
E}.. natural biflory of many enrious and uncoms 
mon zoophytes et. — * 
deſcribed by D. SOLANDER. Lond. 1786, 4. (— 
eitire bier dieſes vortteffliche Werk, um um —* 
| elek ” unterſcheiden, unter Solander's 
Nahmen. — 
| Vırar. Donarı della Aoria maturale marine dei! 
Aagriatico Ven. 1750. 4 | 
- Fik. CavoLiNi memo⸗ia na: kreine alla Aoria 4 
ehrt . nei —— 1785. 


— 3 | 
gu 17 5 BRENNEN, J. x. * 




















Und als br sat 6be ares 
— —** dem ae Zeil, 17828. 


I Alb. 


"2 


x ei: 


; Dh Pur‘ man ſich dieſe Gehaͤuſe nicht ſo wohl 


als von ihren Bewohnern erbaut, ſondern vice 


‚mehr als einen ihnen angebornen Theil vorftellen, ; 
‚amd fie baher nicht etwa mit Bienen: Zellen, 
ſondern eher mit Schneden- Schalen verglel« 


— 


chen: nur daß bey ihrer Fortpflanzung das 
junge Thier zugleich mit feinem kalkigen Ge 
"bäufe vom alten wie ein Zweig aus dem 
Stamme hervor getrieben wird; und fih daher 


% leer) Diele vulkaniſche Dutetn der Suͤdſee, auch Be. KR N 


beym fehnellen Wachsthum *) und Vermehrung 
dieſer merkwürdigen Gefchöpfe die ungeheure -- N 


‚Größe und Umfang derfelben **) erklären. Mbl.g. ,, 


| 6. Tvsırona. Roͤhren⸗ Coral. Coral 


"um tubis en — erectis 


— Kar a, u A 


g 4 ee I. Mu- = 


3.Reimarıs voR der Natur der Hans 


— ge: cal Anhang an Herm. Sam, Keimauıs 
San ber die defondern Arten der thieriſchen | a 
unfitrie u 


de). Hamburg, 1773. 8. 
*) Ich weiß von Hugenzeugen, daß man oft in Wehe 
‚indien a. Schiffwrock auffifcht,, das binnen 3/4 
Jahren über und über mit Madreppren u a 
Eorallen dicht bepflanzt ik. So iſt auch der fon 


— — ſo treffliche Hafen von Bantam nun grohentdeiis 


von Corallen eingenommen. 


indiſche, wie 3.8. Barbados. find wie mit einer 

Eorallen : Rinde überzogen; und wie furchtbar die 

u einer unermeßlichen Höhe aus dem Boden des. 
Reeres emporeankenden oralen: Stämme den 
efabrenden in unfundigen Gegenden werden 


a innen, dat Eapit. Eoo auf feiner erſten Reife 


— 


gm die Welt an der von ibm entdeckten Of Küße 


f | —* | na Neu s —— lange genug 


⸗ 


8 den Wrmen. 478 — ' 
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— ———— das —— — Enbie Ale TR 
RS glass, ‚combinatis: —— FR 





. a, — diftanfibus, we \ | 
RENTEN 7 EU RZ Naht 95 J— De 
Ben — tab. KL NR 9 FR 
2 + und. Shdedadiem. 
ern Ä RR —9— J 


at Mae: EP on Ar J— :Cos | 
; rallium cauitatibus: lamellofo- ftellaeis; } 


he. “ T. Fiegites.‘ M. fimplex acanlis "arbistlsta, 


” ve ſtella conuexa;' lamellis“fi implicibus — 
N RABEN; fübtus: concaua. hf 
ER | "u SOLANDER, tab.28% PET — - 





* 2 ‚Muricata. M. — B— —— 
 cata, ftellis oblique truncatis Riymjseng- 
bus affeendentibus.. Y 9 — TEN I 


’SSOLANDER tab. Zr 3 ei 


* 


A Er 3. Oculata. Das. weiße Coral. WRalhRldlens 
tubuloſa glabra Hlexuofa ale fubftriata, 





} ramis alternis, ftellis immerlis bifariis, 
u WAR FRERA vol, IT tab, 116, Er 
N “ Mirtevonä,, Nunct „Coral“ Coral- 
et, um, poris, turbinatis.teretibus,,. .+ — 








Fü r "Lichenoides. M, caulefcens ur m jens bi- 

" farie dichotoma, Ad ‚‚tamis, d d ai Ange ing 

Yy Wr rt I 

Kl — ————— feabris. ee LE 

— Le en h Bruis * — Br in Er 2 N nn ji y 2; 

ai he "Cellitofa 4? 3 tunus=Y anf hette, M, r 

N. wen " Membrarac * J ulata vmbilicata, turbie 
RT na 


0 meets: tabı 25 fi * m 
Kay ER, J— ee — F 4 wr — 

w „ CAvolın, ER —— at 
‚a ia. na er - 2 und Re ou- | 
a Ra u ar — ni 
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— x —* Cora 
See tis, De i 
RI. RR I 
Brunei | 
— gi⸗ J— Spy 
Beni | to-t Kind —— cel⸗ en 
| — me Amotm Een, Me aa 
— er. Stauden - Corall. | „Stirps * 
deata folida, cortice monf Bier itabili. 

x‘ ducta FE Fr Marke bu ER, 
or PDT das Roͤnigs Corall. gre 
articulata, genicnlis za ara 
— €. Sphg.r. 1 | 
3: Wobilis. Das rothe Coral 
ba, ae —* ieh 
| ——— Di —* 

* F 

a —— vorzüglich, an den Air ie Si 


ur Meeren . tfeht, und, in M arfeilke x. zu 


Kain  Tofibaren Kunſt verardeitet, die nach Oſtin⸗ 


„pien,o er und zumab * N 
Si ek mal ER 



























u einen n ol gefäi ı wer! 


72: 6 OR 6 0 N‘ 1a. Crofia —— we h , 
na [iirpem ‚vegetabilem obducens 


Die St ame iR, en wahre ge Bu 
Geren holyae NRatur, zumabt er n | 

a arken Wurzel ammen nicht zu v erken TW IP 

—J F bloß mit Corallencruſte überzogen fi d, Man 
det. ‚den fo, genannten Venusfliegenwedel gar 















Ei zufig ——— thieriſch EEE, N 
Ey ANA, ter Ku zu m. zeigt 





aeeigt er echenmnen midu mer. Ani⸗ 
maliſche es *). 
I en pam das REN Corau G. pani- 
Br) culato· ramoſa ligno extus flexuofe firlato. 
| Saxa Zhefaur. T. III. tab. 104. fg. . 
| | 2 Flabellum. dee Venusfliegenwedel. G. re 
a ticulata, ramis interne sompreflis, care 
hd tice flauo. 


9— XxxAs tab.26. J 9 


” Aucvonivm. See: Kork. Stirps rar 
dicata, ftupofa, tunicato - sorticata. 
Animal hydra. 

3. Exos. die Diebshand. RT *8 Sr. 
la main de ladre.) A. ftirpe arborefcente 


coriacea coccinea fa erne ramofa , il- 
— lis ftellatis. p * | 


Gesner de aquatilib. Pag6rg. 
a. Epipetrum. A. dirpe cauata carnoſa en· 






—9 feſcente. 
J GESNER 0.0. 9, Pag. 1287. _ ne 
Ya 

74. Sponeta. Sauer Orb: (Fr. 


Eponge.) Stirps radicata, ——— 
‚ ‚glola, bibula. | 
b:: Ob dieſes Geſchlecht wirkt. ins Tierreich 
» J gehört, wird mir immer zweifelbafter, 
+ —— J. — 5— der Badeſchwamm. 8 fora- | 
Ay — kin Asa tenax to- 


Le 


lies @ehnde fie De gepenfetige Meidans l 
a den AR Transall, vol, — p. l. paß- I. 
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76. Tyavranı Ar Stirps 


9 m — Erſchuͤtterung oder im Tode ein⸗ 







An "un ik I: Be hu 
ufaͤlli— , mit an von Sederbufch- Polypen 
hwirkt Wenn ſie jung iſt, liegt ſie meiſt 


” Sant am Ufer, an Dämmen x. an., Mit 


der Zeit aber treibt fie Aeſte wie Finger oder 


” Geroeibe, Ich habe diefe ‚Gattung im biefigen 


en raben gefunden, und feitdem oft allerhand 
3erfuche mit ihr angeftellt, obne bis jegt irgend | 
entſch eidendes * einer wirklich anima⸗ 

en Natur an ihr gewahr zu werden. 






2. Feyseaa, Stirps radicata foliacen, 


vndique poris celluloſis tecta. 


T. ea. F. foliacea es laciniis ee 
neiformibus. rotundatis, | 


Eruis tab.29. fig.a. 





AN 





räadıc 


1 icata, hli- By 
formis, tubulofa. 


Geſchlecht begreift unter andern die 





| | Gorallen des füßen Waffers, nähmlich die Seders 


bufch = Polypen (Sr. polypes d ‚panache), an ) 


Ri —* man, fo wie bey denen im Meere, die 


—— das darin wohnende Thierchen unter⸗ 


x ſich durch einen ungemein faubern. 
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ißen om auszeichnet, den es aber bey 





Die Hülle ift anfangs * g, ders 
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vöranfen fe et andere... iecanie. Blumichen 
Zweigen re ae Beil — die 


* aa Mio fen, 


= 













> 9 


——— — 
he: üg.c, At: a 





ra Ben — Rt. de 





eis vagina A N 
2 8 Si 
v ‚nam ‚abfcoı — Or, ——— oem a 
Röfel Hiſt ber. Polypen. Taf. 73. 75. 
So mie, die 


folgende Gattung im a — 
60 dume 00 den I | = 


—— in Veit in 


ke Are SR AR “ei A 
DR a a ee 





at 


hy liformi,. 






hie finen Stedigraben ennden habe Es he 


; ew20) Arme/die aͤußerſt regelmäßig. wierein klei⸗ 
* ai na h geſtellt fin all] age 
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m Skins Madan. —— ug Sm — Ki 


un FA 2 } 
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 fübreutförmibus. Ui J 
80uANDER tab. 90, ra, rad Bin Aue 
Officinalis,. C; (ubbipinnata 5 —— 


ie Rare), ar 


— 5 ae pin 


| e — ——— calyci — —— 


— Koh Eırıs, t: 


= Pe tab 24. fi 





h x Id 4 —— abe, 





I 3 Rubens.2C. BÄRCERA  E capillatis‘ faftigiata: 
‚articulis —— hl ds f 
ef —— 


oral alaraı ’allena aletetie ellualınsk, 
78. SERTVLARTAn Surps rad 


buloſa, corriea, nud, ee den- 


Aura oblita,, u RS 
Ein wertläuftt tiges hlecht, wobon ſich man⸗ 
cherley —58 — der gemölbteh Schafe der ge- 
meinen Auftern finden en find. meift 
ausnehimeid fein, und. alle ihre Schönheit Faum 
Auge * ne. 
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"tu Auna Sage 
m 4 — ontiis nouaiibas ⸗ ramis 
———— x 











a k üg.b. J * —49 ot EN va * # er 
2 . Falcatas 5. — —— tis 


ouai ei a — Bin - | 
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‚able 2,8 it * 





— ————— —* — 59— 
— RUE Quariis obouatis ‚polyzoniis, 


4 0: 
. BE 





RR Trem⸗ 


TAN GT and * Be. 


—* ea a I 


“ z ea b; “ M ) ur 
* eh I Pi: } a 
F J J — 
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durch Bl Eyerfiöden E 
Er 2 ae A 


* tie is Aaboppofis tb. 
7 ar 





- \ | S Au | x s . \ 
— 418 voll ab 6 ni * — 
J Tremdbley dat die Bewohner Ye € 


ihre ungleich Fleinere Statur abaeı 
onen — * ig Waſſe ehr 













79. Ba "Btitos. erulk 
* lapidefcens > e ——— com —* 





tubulis aähadtens,: 


2 Fafliglate. (Sertularia } Fa igiate * 
C. denticulis alternis —“ ramis dicho- 
- tomis ereftis faltigiatis | 


N eu 
Ä 2. Cirrata. C. lapidea artichlata BERN? di- 
; ‚chotoma , articulis fubciliatis , ouato-trun« 





vi ZOOPHYTA u: 
Man Bat den Nahmen Zo phyten 
Thierpflanze ben Geſchoͤpfen 





vorigen Ordnung gemein! 


catis, vno Istere — — — 9 


füraftlich beygelege. 
Und in der That ſehen auch, wie ſchon erinnert 


— 


worden, manche Polypen dieſer Ordnung den 


Bewohnein mancher Corallen in der vorigen 


4 n ‚gar ſehr aͤhnlich. Nur haben ſie in der gegen⸗ 


waͤrtigen einen unbedeckten Koͤrper, und nie ein 
ſolches Corallengehaͤuſe als in ber vorigen, 
Auch koͤnnen wenigſtens die bey weiten aller» 


| rg m MR alle) ihren Standpunet 
ih; h aaabenn 5 







sangen: 

gemeinſchaft * verbunden, indere 

— —** einzeln. Außerdem ſind hop‘ 

die nfufionsthlerhen u. a, dergl. Sipe u 

# mit in dieſer Ordnung vr Iie fine i 
80. PeEnnATvVLAa Se 


eder. Sie > 
bera, —— — 


Man unterſcheidet an dieſen mer würdigen 
Seegeſchoͤpſen, wie an einer Vogelſeder, u J 
Haupitheile, den Kiel naͤhmlich und die Fahne. 

ELetztere befteht aud 40, 60 oder noch mehr bes 

 genfdrmigen Armen, womit die obere Hälfte 
des Kiel zu beyden Seiten beſetzt if. Aufjer ° 

dem diefer Arme fiehen nun wieder 10, 12 und [d- 4 
mehr ‚überaus faubere Heine am Rande 53 RN 
Huͤlſen, in deren. jeder ein gallertartiger gatter J—— 

Polype mit acht Fangarmen feſt ſitzt; ſo na © 
an einer Spannen langen Seeſeder wenigſtens 
fr 8 00 pl kleine Mrmpolgpen gezählt 
wer ae, 











1J I. Grifen. p. —— nl, — Iaeni, 
Luxe imbricatis plicatis fpinofis. ‚ ER | 
B. S. Ausını annot. aca send. LL übe 
‚fig. I. 2 ir — ta a 
2 Phofphor rea. P. firpe ER rachi (ne | 
Fra Pinnis Minbricatis., | 

: Phil. Transaft. vol, LIII. tab. 19. Sgr- . \ 


item Ant im Binfern Va 














per Ibe wär bras.‘ —9 —5 2 Bau.) | 
Corp ussgelätinofum conicum Os te 
1 inctum dimis ſifoꝛ mibe “OT, 
— ſoallaentein be hmiten Thiere =) 
‚gallertartig, hal durchſichtig und Daher vo 
geuͤbten Augen nicht immer gleich zu. — 
Be der Ruhe haben fie. den "Rdrper Muh ‚Die 
; Arne ausgeſireckt: bey einer gewaltſamer 
"2 rxuͤhrung aber, „oder außer dem nen | 
ſie ſich in ein’ unformliches: Kltimpehen 5 
—— —— von dem erſten warmen! uͤh⸗ 
ingstagen aun bis in den Herbſt in fanftifließen: j 
“ Soden af und Zeicyen zu finden, und ſitzen 
shi dem hinterm Ende an Waſſerpflanzen, 
Ce rc. feſt· Ihr ganzer —— | 




















Nich bloß ein mit Fan garten verſehener DM gen. 
Den Sommer hindurch 2] Mehren fi N Sins 9 
I dem ſie ‚die lebendigen Jungen bie. S oſſen 






Baus‘ ihrem Körper“ ‚treiben „die. ſich * erſt, 
wenn ihnen ſelbſt ſchon wieder Junge ausge⸗ 
ae ion find ‘von der. Mutter losreiſſen. Bey 
Annaͤherung des Winters aber moͤgen ſie wohl. 
— Eyer legen FE) aus denen im. ‚Srubjadt die 
huge ‚hervor "bricht. a Tann fie" in 


2 ai DE Big Beta EEE RR ni ſechs : 
rn ige ©. A BR. TRBnreV"Mendirer por — biſi. 


4 un genre de polypes deau done @ ‚bras. ‚en forme 
— 






* e cormes. ‚Leid. 174% 4. —— RR ; 
wi 4 zip. Baxer’s natnral biftry b2 the — e. Lond. 
— 


1743. Er | 5 
* naeh un —2 Nuunbei754 —4 
m l. B N Eh = 

ac, Chr. Schaffeite 
Waͤſſern um Regensburg. 1754: Ar. — 
Br PALLAS elenchns Zoophytor, pes 28. En 
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Welver. erwächlen. Man ka 
‚den ‚Kopf oder den Hintertheil ver Lange nach 
R ' fpalten, “und ſich vlelldofige oder Biegen 





chs un — Suge — und edes 
tuͤck ie ‚Dinnen einigen Tagen wieder zu 
an ihnen 





waͤnzte 
" Yolspen Schaffen. Man kann 'mebrere in. 


einander fteden, und fo oder‘ auf "andere . 


Meile zu wunderlichen  monftröfen Gräppen zus 
en heiten. aan ‚Fan, By * ale 


RU. 


ein ——— Band J und wor ee. 


nen auch dann, wie Roͤſel zuerft: bemerkt har, 


mehrere auf eine ſchwer zu begreifende Weiſe 
einander auffreſſen, oder eigentlich in einander 
ehe Man kann fie, nach ven merkwuͤr⸗ 
digen Verfichen des fel. Hofr. Lichtenberg *), 
mit Schlingen von Haaren durchſchnuͤten und 
‚während daß die Schlinge allmählich durchfchneis 
det, werden die derweil gesrennten Theile nal 
fon wieder an einander, wachſen Ta Be 






+. Viridis. der gruͤne Armpolype. H. vi- 


J— a I ; 
Ctab: fig 10). © aa WM | 


Diele Gattung — nr, al die heiten 
in Rackſicht der, Slaͤrke und Länge des Koͤrpers 
amd der Arme zu varfiren. Die bier abgebil⸗ 
dete Art findet fich in unferer Nachbarſchaſt; 
and die Beobachtung ihrer. Reproduction hat 
mi zuerſt auf. Die Anserkupangen über . den 
J——— ‚geräbter | 

— a & 4; m 

n © —* Dan u "Jah, — ‚er. © En fi 


* 





a AR Be 1 0, 
a EN Dar 1A 


" — abſchnict. — 
2.4. ——— der braune —“ u. 
u Th corpore. — cirris lonbiſſimis. 
RRoͤſel tab. 84 ſq. — 
2 +. Grijea. der Sehe Armpolype. 
H. aurantia, — —— cirris lon« 
gioribus, 


Roͤſel tab. 73 (q. Ä | 
| ‚Be: Bracuıonvs, PER 6. 
olype a bouquet) Stirps ramofa, po- 
| lypisterminalibus ore sohtzaguit (pie 
risque ciliato). | 


Die Blumenpolnpen Teben an einem — 
ſchaftlichen Stamme als Aeſte, da eine ſolche 
Colonie dem bloßen Auge wie ein Kuͤgelchen 
Schimmel vorkoͤmmt, das aber bey der mins 
deften Erſchuͤtterung für einen Augenblick ganz 
zufammen fährt, und zu verſchwinden fcheint. 

A L 1. Anaflätica. B. firpe multifida, flori- 
bus campanulatis, 
(tab 1. fig. 11.) 

Diefe überaus zarten kleinen &bierchen * 
gen ſich auf die einfachfte Weiſe —J Theilung 
fort ($.20. ©. 32.) 


8% Vonricktra. Afterpolype. ‚Corpus 
nudum, fimplex, vagum. | 

Die mehreften Afterpolnpen eben gefellig , fo 

| daß oft tauſende derſelben beyſammen ſind, und 
dann faſt dad Anſehen von Schimmel haben. 
Ich babe felbit Tebendige Waſſermolche längs 

dem Nücen mit‘ unzähligen diefer Thiere Dicht. 
re geſehen. "a 





A 
6 Ay; ’ Ar 
BER N 


Won den Wuͤrmern. 483 


2}: Stentorea. (hydra flentorca Limw.) V.cor- 
pore infundibuliformi, tentaculis ciliaribus. 
oͤſel tab · 94. üß . ) cßc3ß. 
2. +: Rotatoria. das Raͤderthier. (Engl. ihe 
 wheel-animal.) V. corpore pellucido, ten- 





taculis rotatoriis eiliatis, 
(tab. 1. fig. 12.) 


Diefes überaus fonderbare mierofeopifehe Thierz 


chen findet fich in fiehenden Waffern und mans 


cherley Infuſionen, ſchwimmt überaus behende, 
veraͤndert dabey fat alle Augenblicke feine Ge: 
ſtalt; ſoll Jahre lang im Trockenen für. todt 


liegen koͤnnen, und doch nachher in jedem Tropfen | 


Woaſſer wieder aufleben ic. Der dunfele Körper 
in feinen MWorderleibe , den Herr Fontana, 
Spallanzani u. a. feiner willfürlichen Bewer 
"gung ungeachtet fürs Herz gedalten haben, 
it, wie ich mich genau überzeugt zu haben 
‚alaube A zum Speifecänal gehöriged Organ, 
und kein Der REN 

64. VısR10, Corpus liberum, teres, 

elongatum. |. Pr 
1. + Aceti. der Eßigaal. V. fubrigidus, cauda 

- > Jongiore tenuiore acuminata: mucerone res 
tractili ad bafin prominente. | 


GSoeze im Marurforfcher XVII. tab. PR 

! fig: 12 u. f. nr a 

0 Diefer im Eßig. Eine verwandte Gattung in 
altem Buchbinderkleiſter. | 

95. TUALIA. Corpus liberum, oblon- 
‚gum, ‘gelatinofum, diaphanum. Tu- 

bus alimentarius diltinctus: Tenta= 

eula nulla | 





; i 


rg a Bun Ab nt 


m. — Th; worpore ie ——— | 


„antice in apicem acutum definente. 
Abbild. n. h: Gegmfi. tab. 30. 


 Swiatlantifcheh Ocean. Der feel. Dr. Sorfle, 


der diefe u, a. Gattungen von Thalien lebendig ges 
eh und le bat, hielt ſich überzeugt, daß 
fie nicht zu den mollufeis, ſondern als ein eig⸗ 


med Heſchlecht hierher zu den Zoophyten gehdren. 





" alimentarius vıx vllus. 


1. + Globator. das Bugelihiee. w globofus, 


ſuperticie gtanulata. 
Roͤſel tab. tot. fig. 9 


86. —5— Corpus liberum, rotun⸗ j 
.-... datum, gelatinofum, syratile. Tubus | 


Ö kleines Kuͤgelchen, von Air. 


Di, anderer Farbe, das fi ſich ohne lle fichtbare 


Bewegungewerkzeuge doch im * ortwaͤlzt 
und umber drebr. Man kann die IN 


ſchaft ſchon im Leibe der — bis ins 


vierte Glied erkennen. 


87. nahe Corpus Yiberum' eh ei 


(generi polymorphon, [pecirbus uniforme.) 


N 


Wir faſſen der Kuͤrze wegen mit Linne, zum 


Beichluß der ganzen Thier geſchichte unter dieſem 


Geſchlechtsnahmen die unzaͤhlbaren, dem bloßen 
Auge unfichtbaren Geichöpfe zufanımen, woron 
fi manche Gattungen ſchon im See⸗ und ſuͤßen 
Waſſer, andere erſt im Aufguß von, allerhand 


ſieriſchen und vegetabilifchen Subſtanzen (daher 
dieſe dann Infufionsthierchen. iz und | 
er Pr 


vpaoch andere im reifen Samen, männli 
ir yes 


— 


Kay 2 


Woen den Würmern, j ar 
Hiernach laſſen ſie ſi ich fuͤglich in drey Van⸗ 





— Penn, „Orten jede aber zahlreiche. Gats 


tungen beg reift, Bi 


„A ‚Aguatile. Kur | 
Die im See⸗ und — füßen Walker. 


er * 


JJ zumahl in ſolchem, worin Die 


ſo genaunte gruͤne Bam, *) ie TE 
_B) Infüforium. _ u 


Die eigentlich fo genannten Sof onsthierchen. 


— — 


Die J———————— woson. su im Re 
ben Samen des Menſchengeſchlechts befindliche 


‚Gattung tab. 1. Sg.13. faıf vergrößert abger ⸗ 


bildet M — 
— 


— Bi Zeuf —— ——— 2. Auf. 


8. u, * = “7 u. 2. J 
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$ Er | 
Kir kommen zum zweyten Reihe belebten 


ober organifirter Körper, naͤhmlich zu den Ger 


mwächfen, die fid) nad) den oben ($. 3 und 4.) 


feitgefegten ‘Begriffen ſchon baburdy von ben 
Thieren auffallend unterſcheiden, daß fie ihren 


fehr homogenen Nahrungsfaft ohne irgend merf« 


liche, willfürliche Bewegung, und zwar haupt 
ſaͤchlich durch die Wurzel einfaugen, die daher 
auch unter allen äußern Theilen ber Pflanzen 
‚bey meiten der allgemeinfte iſt, worin fie 
‚(böchftens bis auf einige aͤußerſt wenige Aus⸗ 


nahmen des Noſtocks, der Truͤffeln ıc.) PN 
lich mit einander uͤberein kommen. | 


en 
VUebrigens iſt die Bildung der — 


uͤberhaupt auch darin von der allermehreſten 

Thiere ihrer verſchieden, daß ihr Wuchs, be 
ſonders aber tie Anzahl ihrer einzelnen Theile, 
‚der Aeſte, Blätter, Bluͤthen rc. nicht fo ber 





ſtimmt, fordern im Bene, unglif veraͤn · 


pP 160, 


’ * Extenſio minus define, 


\ 


x x 
v ‚ i — 


99 — ea 


| Am — aan ſcheint — Pin J | 

nerer Bau, als welcher nichts von alle dem 

geigt, was man mit ben, für. bie ehierifche 
Fonomie fo wichtigen , elgentlich ſo genannten 
ingeweiden, noch auch mit Nerven oder mie 


währen Muskeln, mit Knochen ıc. vergleichen 


koͤnnte: fondern eg reducirt fi) ihre Organifa - 
don am Ende nur auf einige Arten von elgente 


lich fo genannten Gefäßen (Adern) und auf 
doe 5 liegende —9 


6. 161, 


Die, bas Zellgenebe, hat feinen: Nahe i 


men mit mehrerem Rechte als das ihm übrie 


gens ziemlich analoge Schleimgewebe der Thiere, 


—* es, wenigſtens in vielen Theilen der Ge 


wähle, ein wirklich zeftulöfes Gefüge zeige 


Es ift zumahl Im fo genannsen Mark mancher 


Gewaͤchſe deutlich zu erkennen, und enthaͤlt | 
‚häufig einzelne dazwiſchen — gr — 


— (vtriculi). 
— ITS Be 0 5 
Die eigentlich fo genannten ©: fäße 6. 160.) 


—* ſich nad) Verſchiedenhelt des Stoffes, ten 
‚fie führen, im Ganzen auf zwey Hauptelaſſen 


bringen, naͤhmlich: 





A) Saftgefaͤße (vafa —— ſo — — 


Sa bare Stüffigfeicen enthalten, und 


ur B 
4 ul, Wr Pe we \ 
N 4 
1 
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— x . En taz a“ 
” y “ 5 5 we RE j 
iu 2 2* . — 
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zuſammengeſetzten Theile (der partium 
| ————— in ——— der Blätter z. De in 





») | Luftrdhren (vafa Pneumatophora oder 


— Gacatten) 5 Im 


N en 
— * Saftgefäße find ion K a 


on sitracheae) in welchen permaunent · elaſtiſche 


a ihrer. Textur und, der Richtung, ; 


nach welcher die in ihnen enthal fenen Säfte zur ; 


oder abfließen, von mancherlen Art, . Beſon · 
ders merkwuͤrdig ſind darunter die wegen ihres 
fonderbaren Kufs jo genannten. ‚zuführenden, 


Spiralgefäße, mit welchen naͤhmſich Die ge 


dachten Suftröhren (faft wie die befponnenen - 


Uebrigens zeigt. ſich zwiſchen den mancherley 
Saftgefaͤßen keine ſolche Verbindung, daß ein. 


wahrer Kreislauf der Säfte, wie bey allen 
rothbluͤtigen und fo vielen welßbluͤtigen, darin 


unterhalten werden —— 4 cn 


24 — 
8 30— 


Br ! ig 

Dr A | J Ra & h or 
2 * u’ hi ii %7 
} RN 2 4. * 


Aus der ER — jener. wu 
gen organiſchen Beſtandtheile der Gewaͤchſe 


Saiten) ſpiralfoͤrmig überwunden ſind — 


(ihrer fo genannten partium milarium) ere 


klaͤrt ſich die leichte Ummandlung der „daraus 





EICHE dem 


2 auto ei fotwättbeinigen! Lauf — ie 
fer Maben ſo, ja Bronchialzeliender.urgen 


* 


N 


w mit den zahllgſen, ‚auferh feinen Neten * — | 


Eu faͤhen umgt 4 Herden. 


An 


- 7 —* * u 4 t 
PN ' 


ben Kelh) oder in die he ber Btäche, u 
mohl bey gefüllten Blumen ꝛc. *); auch daß 


| — 
getraͤntten Boden. — Aus jener ſaugen fie 
Nahrung: mittelſt din unter ihrer Dberhaut, zus 
mahl aufiden Blättern, in unfäglicher. Menge 
verbreiteten abjorbirenden Gefäße: aus dem - 
Waoſſer aber mittelſt der alljährlich) neurepror 
ducirten Wurzelzaſern, womit die allermehr- - 


- 


man Bäume umgekehrt in die Erde. pflanzen 
und dadurch ihre Aeſte in Wurzeln und dieſe 


arg in Re — * * 


Pe | 
Die a aus jenen. organifchen Beflandeheilen 


Aüfammengefegten befondern Theile der Pflan- 
zen, und ihre Geſchaͤfte, laſſen ſich am faͤglich⸗ 


ſten i in die zur zur Selbſterhaltung, und in die zur 


— 


x Fortpflanzung” get a En len. Von J 
nen Kal a R 


S — | / 
5* aaa ziehen die zu ke Selber 
| nörhigen Stoffe theils aus. der Amos 





fe, theils aus Woffer oder dem damit 


9 unm u, Mi ni Erde, pi aber 


J % 4 


a rl m ©. des FE Geh, daR voN GoETHE 8 


7 Ir „Dletamorphofe der Pflanzen zu erklärung, Gotha, 
21790: Bi \ ER / 
.” Here Marcellis bat auf. lien: Banane) Vogel⸗ 
fang, am leidner Kanal bey Harlem, aa 
vinden-Allee auf dieſe Weiſe veblamt. * 


AT 9 5. . (wie, 5 


{ 
J 
* 


— 





490 nn. Ani. ; 


(wie 3.3. der Miſtel ‚bie Flachsſelde, Be 
 Banillere.) als fo genannte Schmaroger- Pflan⸗ 
gen ( plantae parafiticae) an andern Ges 
waͤchſen *) feitfigen; da hingegen noch andere, 


wie die Woafferlinfen (ſ. 93. . * auf 


dem Waſſer ML U 


Uehrigens komme es ya offer dleſer (heine 


baren Verſchiedenheit bes Aufenthalts der Ge 


waͤchſe im Grunde doch immer darauf binaug, 


daß ihnen in allen diefen Fällen das Waffer, 


= 


fey es nun in tropfbar Flüffıger Form oder in 


Dünfte aufgelöft, als Vehikel diene, wodurch 


ihnen die, Koblenfäure zugeſuͤhrt wird, melde 
nach Ingen-Houſz's Unterfuchungen **) dem 


‚Hauptnahrungsfloff der Pflanzen ausmacht. 


Und fo wird begreiflich, wie ſich Gewaͤchſe, die 
ſonſt mit ihren Wurgelafern in ber Erde ſitzen, 
nicht nur, wie Hyacinthenzwiebeln, auf bloßem 


Waſſer, oder Kreffe auf angejeuchtetem Flanell 


ziehen laffen: fondern manche andere, wie das | 
se auch auf | den Bagen; ung Ari! ** eben 


ſo 


5) Auch gißt es plamen die in dee Erde eingewur⸗ 
aelt zu ſeyn ſcheinen, amd doch mit ihren Wurzele 
zaſern immer an den Wurzeln gewiſſer anderer bes 
nahharten Pflanzen anfigen, und ſich durch dieſel⸗ 
ben näbren. So z. B. die hydnora africana an 


der euphorhia mauritanica U: Q. — ©: we. 


Abhandl. XXxXiX.B. ©. 132. — 
e) &, Voigts neues Magazin fuͤt Maturtundt. J. mr 
an a * ©. 101 u: * 


eV * 


e, z. B. bie ar Aloen, Cactus⸗ 
gattungen !c. auch bloß durch Einfaugung aus 
der Armofphäre für lange a“ Pinfänglihe 
Y Nehtung gholten koͤnnen )· 


6. 168. 


Die ollgemeinften äußern — oder 


eigentlich Ingeſtions« Organe der Pflanzen, die 
Wurzelzaſern, treiben bey vielen Gewaͤchſen 
gleich über der Erde bie Blätter aus; bey 
andern aber treten fi e vorher erſt in einen Wur⸗ 


| zelſtrunk und dieſer wird dann bey vielen in, | 


einen Stamm ober Stängel, Halm (wie 
man es bey manchen Pflanzen nennt) verlaͤn⸗ 
gert, der aber im Grunde meift die gleiche 


| Structur , wie der Wurzelſtrunk ſelbſt, behaͤlt. | 


Zu aͤußerſt naͤhmlich ſind beyde mie einer feinen 
Dberhaut bedeckt, unter welcher die Rinde 
und der Baſt (liber) liegt, welcher legtere 
. fall ganz aus den thärigfien Eaftgefäßen ber 
ſteht, und daher fuͤr die Erhaltung der Pflanze 
einer der allerwichtigiten Theile iſt. Weiter 


binein liege die holzige Subſtanz, und dann 


ai a dieſer, ei aber aud) befonders 


r An, längs N 


’ 0) ©. re 8 das ae flos adris in Cochinchina. 
f. Jo. pe Loureiro flora Cochincbinenf. T.ll, pag- 


525. “mirabilis huius plantae proprietas eit, quod | 


ex ſylui⸗ domum delata, et in aëre übers fu- 
„‚penfa, in multos annos durer, crefcat, floreat, 


„et gerininet, Vix crederem, niũ dlututna expe- 


| ini comprobaffem.” | 


& —— 


Se ‚Don den Maya. n 40* 
ſo ſaftvolle Pflanzen der duͤrreſten, heißeſten 
Erdfirid | 








0 


längs der Mitte des S Stammes, Ri Bade) IR. 
nannte Märk; welches letztere aber mir: zuneh⸗ 


mendem Alter an Menge ga er und 
— ” —— pflegt. 


32 u a Br n 
j Bi ie ! ai ig F 
§. 1 89. j 


Ir er ben Stauden und Bäumen wird da, 
wo bas Holz aufen an die Rinde Röse, durch 


Verhaͤrtung (oder Verholzung) der aubgedien· 


ten Eaftgefäße des Baſtes alfjährlich eine oder 


eigentlich zwey neue Holzlagen, naͤhmlich der 
Splint (alburnum) erzeugt, daher man be⸗ 
kanntlich aus der Anzahl dieſer concenttiſchen 
Agen 9 das Alter der SEINE, —— 


kann. oe | u ——— 


ER —— 
— — 9 


& 170. 


Der — theilt ſich ——— in, 


dieſe wieder in Zweige, om melden 


endlich die Blätter. anſitzen, die doch im Grunde 


aus den gleichen Theilen, wie die Wurzel oder 


der Stamm, zufammengefet find; indem man 
and) an ihnen Oberhaut Rinde, Holzige Sub» 
ſtanz und merfiges- ‚Zellgemebe 5 


a Fan Letzteres liege in der Mitte des Blatts, 
3wiſchen dem (meiſt doppelten) holzigen Netze, 
von — man durch Einbeitzen u: a. Hande 


griffe ‚die übrigen Theile abſondern und da⸗ 
durch die fo genannten Blätter ⸗Skelete verfer⸗ 
ar nam, kann. Wa: bolzige — ef. beyden 
— Eeiten 


ER 


7 A— “ 


— 


* 


0 








———— mie‘ hate beehd an — 


überzogen, ‚die man. insgemein: die" Cutikel 
nennt, die aber noch von dem eigentlichen 
Dberhäutchen, was endlich zu alleraußerft 


die Blätter. überzieht, gar! fee: verfAjteden, 


und vorzuͤglich mit sen Beläben n 


(9 rg durchyogen, iR. 


Ä is i f 1 b — J : ’ 
Dieſe Organiſation der Blaͤtter wird um 
ſo merkwuͤrdiger, je groͤßer und wichtiger die 


Functionen derſelben fuͤr die damit verſehenen 


Gewaͤchſe ſind. Sie dienen ihnen naͤhm ich 


Ri | vorzuͤglichſt zur Unterhaltung des ſo genannten 
phlogiſtiſchen Prozeſſes, der bey den Thieren 


— e — 
— ER a > 
— ER — 


hauptſaͤchlich durchs ‚Einaehmen ‚des reſplrabeln 


Theils ‚der Luſt oder. feiner Grundlage, des 
Sanerfofis, vollzogen, ‚bey den Pflanzen aber 


6 durch die obg dachte ſonder⸗ 
bare 


‚dm a a (9 a — wird, 


5 — SR aud) den Gendd — if biſes 


erbindungsart ihrer Spiralgeſaͤße mit 


rable Gas oder ſeine Grundlage zum Lebens ⸗ 


unterhalee unentbehrlich; beſonders um (wie es 


Ingen · Houſzs Unterſuchungen wahrſcheinlich 
machen) ſich dadurch in ihrem belebten Laboro⸗ 


torium ihren -Hauprnahrungs| toff, Die Kohlen: 


Gu⸗ 9 167.) zu wen ; Mooon nf hernach 


Er I N den 


a "X bſchinn. J— 


den Ueberfluß als Peegefiuns Os wies 
ber — I 


F 9 173. J | 
Biefer wichtige Prozeß wird, — in 
der! unkelheit, in ſeiner größten Stärfe be 
trieben, Bey Tage hingegen, "und vollends 
im Sonnenfcheine gehet er langſamer von Stat- 
ten; daher die Pflanzen alsdann weniger Kop- 
tenfäure bereiten und verbrauchen, und dagegen 
während der Zeit aus ihren Blättern Sauer 
Boffgas, den refptrabeln Theit der en 

ſchen uſſt, entbinden **), 


6. ro N 

Anproifehen find doch die Blätter, diefe p 
wichtigen Organe, bey den mebreften Gewaͤchſen 
der kaͤltern Himmelsſtriche ‚ ein vergänglicher 
Schmuck, womit fie bloß den Eommer bins 
durch verfeben find, ber hingegen mit Annaͤhe⸗ 
zung des Winters vertrocknet, welfe und ctheils 
ebfaͤllt. Doß diefes Entblaͤttern hauptſaͤchlich 
ah ben droft bewirkt werde, der Die Ges 
| ieh wähle 


* Die wichtigen Sofgerungen, Pe fdarfns. 
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halcedon und in Pechſtein Vorzüglich 
m grober Mannigfaltigkeit bey Zelkovania in 
Ober Ungarn. Gehalt eines folchen (nach Klap⸗ 
e u Br ‚so: — * J —— 
N Wafter. | 
9— RS, Mi J — — Tr | 
5 Sn eine Art Snachäonat verfleinteg Rodeheiz; 
‚gelblich, braͤunlich ꝛc. — Laͤngenbruch theils 
J och faſerig; und zuweilen mit ſchaligen Ablo⸗ 
1 gen der Holz⸗ Sabre. — Ba, in 
Ungarn, bey Schemnttz. — 


* ER * Pi 


& Kate, ( oil de chat). 


NUR RN A an Ba 
























. wauhen er — Pa in (0 genannte. — 
 Cen goutte de fuif) zu Ringſteinen geſchliffen 
Fonme, "Gewigt = —2657. Gehalt (nad) Klap⸗ 
10th) „= 95 Siefelerde, I, 75 Thonerde, 


Ri ie 50 Kalkerde, 0, 25 Eifenkali. Be. 
HE 0 wi 7 Ka, 
* Pechſtein. Petrofi Iesc. rHfnite. a N, 
A mancher ley Farben; doch meiſt ind Braune; 


meiſt wenig duchſcheinend Fettglanz; muſche, 


Uger Bruch) ;. meiſt derb; heile in Nieren ;..balbs 
hart. Gewicht. eines fichfifhen — 2314. Ueber⸗ | 
‚gang in Wachsopal; theils mit eingernengten 
Saofpathe und — tan cp eine | 
| ORREBONE * mr pie je or 

Sr " . Mm ma 6 





% RR. J , (OR, Mar a — Per — 
m Xu Akut Ja —J % 


% Meriti, Stenfein, —* al ” — 
blauer Pechſtein. * 


Haarbraun, REN nur — | 
ſten Kanten durchfcheinend ; der Bruch-aus dem 
Flachmuſcheligen ins Grobfchlittrige; ritzt im 
Glas. Gehalt (nach Klaproth) = 85, 50 Kieſel⸗ 
erde, ı Thonerde , 0,50 Ka Iferde, 0, 5q 
‚Eifentalt, r 1 Waſſer und kohlenartiger Stoff. - 
In Nieren und knolligen Stücden, im’ Su y 
 Söhiefer bey Menil: Montant ben ah 


9. Polirfehiefer, Teipelfehiefer. Re | 
Meift gelblich weiß, theils ind. Bräunliche, 

oft geftreift; ein wenig abfärbend ; ——6 | 
Bruch; feinerdig; mager anzufühlen ; Bängt nicht 
an der Zunge; fehr weich‘; leicht, Gehalt * 
Klaproth) — 66, 50. Kiefelerde, ‚7 Thonerde, 

1.50 Talferde, I, 25 Kalferde, 2, 50 Eifens 

kalk, 19 Waſſer. — ki A | 

|  Montant, | 


io Tripe J es 
Meift gelblichgran:. — mager; FIR | 
© Gehalt (nach Haafe) = = 90 Kiefelerde, 7 Thon: | 
erde,. 3 Eifen. Fundort unter andern in |. 
Sagen im Luzerner Gebiet, * 





| En Bims ein. Pumex, Er vie ponce 
Eng . pumice flone.) 

Meiſt weißlichgrau; von Seivenglang; : 9 

m meiſt Frunimfaferiges Gefüge; ſproͤde; 

ſcharfes Korn; fehr leicht. Gehalt des liparis 

ccchen (nach Klaproth) — 77, 50 Riefelerde, 17, 

Be —— 1.75 — 5 — — 


I 





— % 
I ’ 


> 2 

Ye * N Vs 
le 

— 


— 








——* Beer in Merienac 
n Thermantide vor 


u: 








ſtanden. Faudort unter andern bey Stracke in 
Böhmen, Gehalt deſſelben (nach Roſe) — 60, 


75 Kieſelerde, 27, 25 Thonerde, 3 Talterde, 


2, 50 Eiſenkalk, 3, 66Porafche 


33. Obſidian islaͤndiſcher Achat, fee: 
> Lur-Saphie, Lavaglas Lave vitreufe 


— 


Aus dem Rauchgtauen bis ins Kobl boacze; 


an mehr oder weniger, theils aber nur an den dünnes 
ſten Kanten durchfcheinend ; ; alasglänzend ; mufches 
liger Bruch; ; ungeformt; 





erde. Hat theils Quarz: und Feldſpath Koͤr⸗ 
“2. mer eingemenat (Obfidien: Porpbyr). Fundort 


zumahl bey Vulcanen, z. B. auf Soland, Jaret se 


. I Meenfion, Der nfelaen 
44. Feuerſtein, Kreide» Kieſel. —— 


— wie w | 


N Kr ER ober tavendelblau, — * 

hheils ſtrohgelb, ziegelroth ıc. Riſſig; fettglaͤn⸗ 

Zend; muſcheliger Bruch, Ein pfeudovulcani⸗ 
HN Product , vermuthlich aus Schieferthon ent 


‚2 Gehalt (nach Abilds 
ggaard) — 74 Kiefelerde, 14 Eifenfalt, 2 Thon⸗ 


chus. ($t. pierre a fen, > — * fuſi. “r 


» Engl. find.) 


| „ardent, pumex reperitur, Sicut in Vefuvio, 
AAetna. infulis Aealicis, — A —— et in 
vinferiore Germania" 0... 3 00 901, 


; Mm — Meiſt 
* TIER Tngt, demasura fofkliumpag. 614: 


*in locis autern, quiolim arferunt aut etiam nunc | 


\ 


FR ’ ; r * BR a — RR 3); 2 RT RER ENDEN NENNE 
* — x s — J Bu A 
/ 5 ; NA 
w 1} * J + Va x 
Ä 


| sw. nei Ber 


u 








Meiſt grau, ins — dis ea. 

| Are durchſcheinend; —— harte 
rBruch theils in dichten oder hohlen $ ugeln 
7 letztern gehoͤren die: fo genannten Me 
vom Berge Carmel); härter als Quarz. 
8* J —2594. Gehalt Gach Klaproth) — | 
| —— 0, 30 Kalferde, 6,25% ‚bonexde, 
5. Eifenfalt.., Lebergang in Hornftein , alb⸗ 

an 36. Hauigſt in, Kreide= Lagern. Enthäft 











pt. Berfleinerungen, zumahl von N ei 


«und. zarten Corallen (Cellufarien. x). 


„able, im Pupdingflein von. — an | 


" Hauptgebraud, zu. Slintenfteinen ©). 


* Hornflein, Zeiskiefe,, Petrohlex, c cor⸗ 
nsus. (St pierre ı de, sorne, ‚Engl. chert. J 
Meiſt grau, ‚in allerhand. andere meiſt auch 
J————— Farben uͤbergehend. Am Altai 
milhweiß mit faubern dendritifchen Zeit nungen 
6 ehannter weißer Jaſpis) Hoͤchſtens me. 





A 


an den Kanten burchjebeinend. Meift fplitteriger 


Bruch; ungeformt; ao theils in Aftereryſtallen 


..19.535.. not.”)] nach Kalkſpath gemodelt; min⸗ 
„ber hart, ‚ale Quatz. Gewicht — 2708. Gehalt 

Kirwan) — ze ‚Kiefelerde, 22 Thon - 
ade, 6 Kalkerde. Uebergang in Feuerftein, / 


‚ ‚(ma 


Chalcedon, Safpis ꝛc. Macht die ee. 


a AUFL, Porphyre aus. 


a inopel: (Ferrum afpldenm RN if. ein 


Ben 
ae Cake 2% 
* ar 


— —— F ea iger, Be 


* 


um Aus feinem.. Em mit keinen, Si öten. von 


rahmgelben Ha werde i om nette 


ameen gear deitet. 
©: 3: Hacquets rhoſſche e vagen. 
bung ber ———— tier N — 


PAUL, 


“ 


EN a | " j Ro! Me + * 
Be is hi RAR 5 9 





— 
—— 
3 


Son den Steinen und ecdibengoſ I; Ar 5 | N 


di eye, ‚der ben Spermilg —— — 
“gätgan autmacht. NEE — 


— — ———— oder Kiefelbols ı 3 In | Thüringen 
> son feinen Gebrauch Smirgel genannt —) iſt 
weine, Art von Hornſtein petrificittes Holz; von. 
mancherley Farben; unter andern 'gumweilen co — 
fehiltroth, felten apfelgrim. Fundort zumahl 
im aufgeſchwemmten Lande; theils aber auch in —— 
J zebirgen Cim rohen toben fiegendenn: — 


16 Kieſelſchiefer Hornſchiefer. ER —— 


— Schwarz, tauchgrau, theild auch von andern 
"dor meiſt matten Farben; undurchſichtig; mat ⸗ 
ter ſchimmernder Zettglanz; ; . meift grobfpfitterie a 
— er, — ſchuppiger Bruch; ſchiefriges Wer 
füge; ungeformt; hart; ofe mit Duarzadern NG 
— Uebergang in Thonſchiefer. ie a ——— 


Eine ——— Abart des Siefelfehieferd, 

‚die Hr, Werner Iypifchen Stein nennt, iſt zus 
nahl rauchgrau bis ing — 99 und — — 

Bet fi haufig ala Gerd — f 


en Eiſenkleſel. ee ee H 


Meiſt leberbraum; undurchfichtig; Settafang; 
J ungeformt; zuweilen in einen Eryftallen 
von der, gemeinen Quarzerpftallifation J— 
Fundort zumahl En und das ‚are Mi 
— le . Kr re, 

E Safpis. ( Jiel DENN —* N 

Bon allen Farben und Zeichnungen; daher 
die Beynabmen Bandjaſpis ıc.; undurchfichtig ; Dan 
"matter mufcheliger Bruch; weiſ ungeformt: Be. 0 
5* in ——— EEE, ; fehr — | 

Gew t 


















J 





Era au. Afhni arener 


- Gewicht 2691. } Gehalt Pe ‚Rinsan) 
0.27 75 Niefelerde, 20 Thonerde, 5 Eifen 
| Talk... Uebergang in ‚Hornfein , Cifentiefet zc. 


} ‚Eine, beſonders ‚merfmärdige Abart, iſt der ä 
ng Aegypten Bieſel. Silex Niloticus. (Se. Cail- 
 lou d’Egypte.; — ‚Braun. ‚in ‚allerhand Ab⸗ 


Dh Zeichnungen; in uefprünglicher 
Kieſelform trefflich polirbar. Gewicht asbq. 
Fundort zanah in Ora 595 


‚29 ‚Heliottop. | | 
‚Dunkel — A  meift, mit. toren | 
Puncien wenigſtens an den Kausen durchicheis 
Rede = — muſcheliger Bruch; unge⸗ 
ſormi. Gewicht — 2033 | — vorzügli 
in Acanpten. N ee. 
Vermuthlich gehört —9— zu J 
das Plafme , „„ oder der Smaragd : prafer. 


Eve) Ga u 
4 2% . 






fufungen; theils ſueiſa ‚oder. geadert; auch mit - 


‚prime d Emerande. tal. plafma di 


'fmeraldo gemmario.) — Licht 5 
meiſt mit weißen oder gelblichen kleinen Flecken; 
durchſcheinend. Fundort jetzt unbekannt, doch 
—— — | * ‚von den an 


a "nannten —S 


| 20. Chryſopras. NR 
Meiſt apfelgruͤn, thei [8 in Blauide — 
hat ſeine ſchoͤne aber Feuer ſehr vergaͤng⸗ 
liche Farbe vom Nickelka —* iſt durchſcheinend z 
ungeformt. Gehalt (nach Klaptoth) — 96,16 
Kieſelerde, 1 Nidelfalt. gurten * 
* zu in Schleſien. u A 


a uf 
dl 4 


%: re 


21. . 





) J u 


I Eile 


ki. 


Sn den Steine: und eigen Bf $ s_ “ “ 


an DD, 





Ahinit, Thumerſtein⸗ Glasſtein 
Naltenbraum; durchfeheinenv; —— ir 
wuſcheliger Bud; ſowohl ungeformt, , ab 

Auch in“ flachen MRauten eryſtalliſi⸗ rt. Gemicht rk 


ar —— (ua Klapreh) = ae 63,7 


‚Kiefelerde , 25, 6 Thonerde ,» 9,4 SKalfıve, 
96 Eifenfalk und Braunſtein. Fundort Kama 
Dauphine und Thum im Erzgebirge. 


22: Reucolith,, Stangenſtein, weißer Stan- A 


nV 


genſchoͤrl, fehörlartiger Beryll. Pycnite. 
Gelblich und gruͤnlich⸗ weiß, theils auch roͤth⸗ 
lich; wenig durchſcheinend; blaͤneriger Quer⸗ 
— in ſtaͤnglich zuſammengebaͤuften Saͤu⸗ 
len⸗ theils in ſechsſeitigen Cryſtallen. Gewicht | 


== 3530. Gehalt (nad) Klapretb) = 50 Ries 


‚ felerde und 50 Thonerde. Fundort vorzuͤg⸗ 
ib im Stodwerk: bey Altenberge. im: Erzgez 
birge, in einem gemengten — von 
Glummer und Quarz. ee ——— 


ar Sen, Kreugerpfal. " Hhrinblihne 


Meiſt milchweiß, und nur durchſcheinend; 
4 waſſerhell; der kLaͤngenbruch blätterig,, ber 


* Querbruch mufchelig ; ; immer eryſtalliſirt *) 


Hi 


and zwar urfprünglich als fchmale, die, reiht | 


winkelige, vierfeitige Tafel oder. Säule, an den 


Enden zugefchärft und zugeſpitzt; aber faft im⸗ 
mer als Zwillingseryſtali fo, daß ihrer zwey 


und zwey einander der Länge nach gleichfam 


durchſchneiden (— tab. II. fg. 15.) und fie 


dann zufammen auf dem Querbruch ein Kreuz 


— ven en = 2335: Gehalt. (nah 


2 


AN, or Klap⸗ —* 


5 w ah von Bin: über dm‘ rein, Leipe, * 
m 8 MARIN. “u ’ 


{ 


/ 


— 


/ N ig an, y ei * ind Y- 24 5 . — Ns: Ne 2 r f 
DEE EU Ze 

; j er Y 1 * * 
— — * 

De, 





— Klapraih). = ber 8 tiefelerde, 18. Sch ererde, 
16 Nöte An, — 
Aundreasberg am nö | 
“ —— LION Ri 
2 DEN u 


RR: 


in — Biere "Shnten ni — | 


A: er. "Fundort. — 2* om "an an in 
' Dauphine. J J — * 


25. Zeolith. — BEN 

| Hat den Nahmen Braufeflein) von — 
Haupteigenſchaft, daß er ſich auf der Kohle vor 
dem Loͤthrohre zweigartig aufblaͤht, ohne zu 
einer Perle zu fließen." Iſt weiß in mancherlen | 
Schattirungen, auch theils ziegelronh,) ränz 
der friſche iſt mehr oder weniger durchſcheinend; 
meiſi perlmutterglaͤnzend, ſo zumahl der ‚Stils 
bit; (der verwitterte hingegen undurchfi htig, 
erdig, oder mehlicht;) ‚fein, Gefüge meiſt Divers 
girend firahlicht ; heils blaͤttrig; haͤufig unge⸗ 
formt; oft nierenfoͤrmig; oft erpftallifirt,, and 
dieß meift ‚in fechsjeitigen Tafeln oder. Säulen, 
ſeltener eubifch und rhomboidal (Chabagiey.c. 
theils  nabelförmig (ſo der ſeltene waſſerhelle 
durchſichtige Islaͤndiſche Glaszeolith) theils fa⸗ 
ſerig (Haarzeolith); meiſt halbhari Gewicht 
— Ber eines Faͤrder (nah Pelletier) 
0 Kiefelerde. 20 Thonerde, .8 Kallerde, 
BR Bafl er Sa Fundort unter — el 

x A a) Rn — er s — FR 9% au 


N u Nach Dr. guttows und Herrn Danauer | 
| ins, —— tan der — Zeolith — 
BON“ ) R a 2 Pott⸗ 4 


— 


a 


J — BIO 
J— 


Sn den € Sinne d j In “Ar 








if Jo naeh im Kropp." Sonſt⸗ 
—* auch ir ag anchen Baſalt ꝛc. X Rt Ag: nische 


u u) ff Ra DR rn) er 9 DEE 3) 


N 19 


26. Maredanit. Tave —— perle Mm 
iſt rauchgrau⸗ weus wolkicht; mehr Ber 







er x #4 
E* hi 


Bi | glasglaͤnzend; 9 runden und 
ngröße, doch iheils ni fo groß als Ha⸗ 
WGach Lowitz = 74 Kieſelerde, 12 Thon⸗ 


erde, Kalferde, ‚ 3. Bittererde , ——— 
kalk Fundort zumahl beym Ausfluß —* Ma⸗ 


ekanka ins ochorsfifche Meer; liegen als Kerne 
Hin einer blaͤtterigen Rinde von —— beydes 


Kern, und Rinde ad fe vor dem m Löihrobre 
wie Zeolith. un 


BT J 
— a va u — —4 
RR # ER * r Ri —— * 6 Ta 


— — a ae —— RL 
s fein. —* IE ni —* J ur. Rn . 
FR 1 PR 0 * En 


bi Meift aſch rau, these ale "bepbeß in 
a —— wenig durchicheii hend; 
theils von Seiden= theils von Verimuttergle je; 











— theils aus koͤrnigen abgeſonderten theils | 


——— blaͤtterigen hroͤckligen und 


un TER 


J ana IE Re, ‚der, ‚Marefanitkörner ‚bilden, ” J 


* Laſurſtein Lapis lazuli,. Sapphichs ber 
Alten. Er. vierre ‚dazur.) ei 
Hai den Nahmen aus dem ——— 






4 
Be © En f 
PET De ——— 


* * * 


9 x A — 
ER EN La # ne i er T 
w 1 9 Re 6 9— 100% 4— 


di Bi rt för; pe 9— 8 — 
eeance Beoniebsenalkn vn "el 

288, Burma A 

% . N Br AN ns: 





asoſſtuen i⸗ a 


ma dur&icheinend; ſelten waſſerhell und 
— ckigen Körnern; m eiſt unge — on 


Bu und darüber. Gewicht 2368." Gehalr 


Stuͤcken, welche letzler⸗ die eben 


| Tee — — ie Be = 
an: RR ide 2 8 “ 


a 9 
14. 
J MN 
l 
NR 
N; 
\ 
wis w 
AN 
2 J 
* D 
\ 
€ 
i 
£ 
+ 
— 
1“ 
’ 
€ 
2 
N 
I 
—⸗ 


\ 
X ; , * | 
r / x 2 B 
gi . N ; — ze * 
— 94 ih — EN U) 
- iu.» = y % 
v# \ kr = 4 h 
—9 60 IR J — * AV ! { 3 } 
9 2 nr r 
vd 





— ſichtig; en ——— fat arien Sb; z 


mit eingefprengten ‚Schwefelfie 5 Puncten; un⸗ 
ga Gewicht — 2771. Gebalt nady 
laproih) — Kieſelelde 14, 50 Thon⸗ 
erde, 28 kohlenſaur⸗ Kallerde, 6,50. hwe⸗ 
felſaure Kalkerde (Gyps), 3 Eifenkalf, 2 
Maffer. Fundort unter Pr in ausnehmens | 





der Schönheit und, großen. Bloͤcken am Baikal. 


—* zu mancherley Kunſtarbeiten und nahe 


mientlich zur Ultramarin= Barbe. 


29. Augit, Colophoniumſtein. 
Aus dem Dunkel: lauchgruͤnen ins Schwarze | 
‚braune; wenig durchſcheinend; ſtarkglaͤnzend; 
blärteriger Längenbruch; mufcheliger Querbruch; | 


meiſt erpftallifirt in breiten fechsfeltigen Säulen 


mit vierfeitigen Spitzen. Gehalt (nach. Vanque⸗ 
lin) = 52 Kieſelerde, 13,2 Ralkerde, 
10 Talkerde, 3,83 Thonerde, iv 66 Eifens - 
kalk, 2 Braunfteinkalt. Meift eingewachlen 


m Bafalt, Tuffmade, und — in den 


x 
I 


ur kaven vom — und ae 





At ji — Bi und‘ en ale | 


, Endſpitzen. Gehalt (nach Klaproth) — 835,50 


Kieſelerde, 33 Kalkerde 22.25 Thonerbe, | 
2,50: Eifenfall, 0,25 Braunfteinfall, Fund⸗ 
ort; Unter den Yritmordial = Soffilen des Ve⸗ 


-. füns; vorzüglich aber (In rein auscroftallifire Ye 


theils daumensdicken Cryſtallen) an. der 


x Nas ‚der. in den Wiluj ap sure. 


| ARE Be 






| einen unten Bofıin. 36 — 
entit, weiher Granat, oulcadiſchet 


zranat — — —— aan se 
"7 — uch weißt, michicht; burchſcheinend aber 
" wmen ri 
Aiuwendig 
oncentriſche Textur. Geme niglich cryſtalliſirt, 
ti meiſt als doppelt achtſeitige Pyramide mit vier 
FZFlaͤchen an jeder Endſpitze (tab. II. fig. 14. -); 


fehr fpröde. Gewicht = 2468. Gehalt. Cnach . 
Klaproth 54 Kielelerde, 23 Thonerde, f22' 


ee e. Fundort vorzüglich. ih Unter: — 
‚in wen TUN Und enge Eu a 





— er (—. ba, UL. — 13. m und 


— 


mancher von dieſen zeigt auf dem Bruche con⸗ 


©; tenrrifches. Gefüge (wie der Reutiti; meiſt aber 
finder er ſich in rundlichen Koͤrnern, loſe oder 
kingewachſen in Serpentin, Chloritſchiefer, Glim⸗ 





Mer ie Gewicht — 3941: Gehalt (na 


. Klaprorh)' = go Riefelere,; 38,50 Thondrde, 


10 Zalferde „ » 3,59 Kalkerde, „16,50 Eiſenkalk, 
nfteihfalf. - Fundort zumahl mem 





On 25. 5 raunft 
„Ar — 5 re FACH REN ie. 


* 





Br —* bent:- a in Rarmefintotben 
durchs Pechbraune ins. Bi ivengruͤne; eben ſo 


verſchiedene Grade der vollkonmnern oder Minz 


dern Durchfichtigkeit; mein Glasglanz; muſche⸗ 
Me um Be — als erpftaltifirt; 


Be I “ \ } fi f 
r > 2 x J—— 
⁊ * * 


und daher truͤbe; von außen raıb;- | 
ati, zeige auf den. Bruce, 


letzteres 


* 


Rh Bf. a 


jr Iebtered in mancherley PS a mi als De 
decaẽder mit rautenförnuigen Flaͤen (— tab. II. 
Äg.13.—); ‚auch, ‚wie der Leueit 5 tab. II. 
Ae1.-% 5 
‚ Rad ben — — man fe | 


genannt werben. 9 I BREI zu 


1) Rother Granat/ Gernat 


Meiſt von der gedachten rothen Farbe. 
wichi — 4188. Gehalt (nad Klaprort 3 
— 35,75 Kieſelerde 27, 25 Thonerde, 36 Eiſen⸗ 
kalk, 0,25 Braunſteinkalk. Finder ſich vorzuͤg⸗ 
lich in Pegu; wird gemeiniglich als —2 
(en eabochon) geſchliffen. Eh, 


f — 


28) Brauner Granat, iſengrann A 


Pechbraun, theils ins Zimmibraune ꝛc. — 
andern vorzüglich ſchoͤn am St. Sorrhardz 
beym Veſuvian vom Veſuv. Te 


3). Gräner ea grüner ifenfein. | 


Rauchgriin , olivengräm ıc. Gewicht — ⸗ 254 
Gehalt (nach Wiegleb) — 36, 45, Kieſeler 
30,83 Kalkerde, 28,75 Eifen alt. Unter ans 
‚dern rein auscryſtalliſirt * der Leucit⸗ Form 
(— tab. II. fig. 14. —) beym Befuvian vom 
Will. Gemeine Abarten häufig. in Thüringen 
und Meifen, auch * dem — am 








— am ha ar IE  ENDTUN 
„N 9 KU EHEN N, 

1 TE 
| ! a 


a 


—— yon. welher dieß Foſſillen » Ges 


om den Sinn wolf | 5 6 3 










BR BT z nie u TyEr 2 
| — „at gi iseongefhtedt. 
Die: von Hr Klaproth entdeckte Zie⸗ 





ſchlecht den Nahmen hat, wird in Schwefel⸗ 
fäure und im concenttirten Eſſig, aber nicht 
in Laugenſalzen aufgelöft:: "Sie gibt vor dem 
göthroßre mie Dorap eine waßferhelle Perle, 
und finden a in zwey fo ‚genannten kan 


ale dem Zitcon und. dem, ‚Hyacinth. 


" * Hoi Hen, Boarbnet Banks einen gt D» | 


v Braß am Cape 


1. Soacinth). Lyncurium veterum? 


Meiſt orangegelb, feuerfarben; durchſi ichti N 
9 


genug rein auserpftalliftrt , und zwar 


— 


n vierſeitigen Saͤulen, die mit vier auf den. j 


Kanten ‚auffienden Slächen » zuge ‚find 
Be tab. 11. fig. 20. —-) *). &ewi ri hg 

hehalt (na 8. e 
J— dundoit vorzůůt i 





ellan 





nr A 


ER Eellontſche deondgethe — 
— h durchzogene Ca Canelftein (der den Nabe 


* 9 Nah feiner dem Sin wigb A 


rn ) if nach den Au en ennzeichen zu 


hießen ein detber Hyacinth 


| ia Aus Africa iſt bis jetzt Werhoubt wenig, von | 


—3 — ſo genannten Edelſteinen bekannt, doch 
— Sond ‚erhalten den der Botaniker. 
Tade Coof auf. —55 — melt, 

‚Befoi ders eine „Menge Koͤrn 





I Y 3 9 a gie “ 


ge fi ———— 25 





if * — gun nahl ins Gelb⸗ 
Tide, Blaufiche; felten lichtbraun” 3.5 durchſich⸗ 
19; von einem eigenen, faſt metalliſchen doch 
etwas fettigen Glapze; cxvſtalliſirt in vierfeitigen 
‚ Säulen, die mit vier auf den ‚Seiten au ißenden 
” Flaͤchen zugeſpitzt fi find (— tab. I. ; fig.7. —); 
ſehr hart. Gewicht 4475. ae were 
den ftarf vom Magnet. angezogen. * Gehalt (nach 
Klaproth) 69 Zirconerde, 26,50 Kiefelerde, 
9,50 Cifenkalt, Fun dort Ceilan und Rorwegen; 
"Hier nähmlich bey Kongeberg n einem aus 
opaliſirenden Feid ſpaih u und — Bun 
ten — a 


.. 


/ 


— RAN \ ! } ) $ 
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* [i P ED * ae R BT Ä 
51 * AR Te Eis er I — 
N 3 EN . & 
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m. Hiterefhteht. 


E Ste "quer, von. Hrn. Gadolin entdeckte 
(terra Vttria) unterfcheider fih von 
der Gluͤcin⸗ und Ihonerde, mit welchen fie 
ſonſt in manchen Eigenfchaften ‚überein kommt, 
unter andern durch“ ihre Unauflösbarkeit in den 
aͤtzenden feſten en. 3. (ud — 


1 . Dita, | nit gan cn 


. Shwars; undure fichtig; — 5 che⸗ 
liger Bruch; Halbhartz "wirft Tebhaft auf den 
Magnet, Gewicht 4237. a: Klap⸗ 
roth) = 9 9 — — Ya ehrt 
ar „50 Thonerde, ©, 








igemgoffilien. 565 


—* jetzt nur in febr geringer Menge: in- rothen 
eldſpa VE eıby in, relen en in Schweden, 

welchen — Ne. a Ar Li ö 
E en — ie 
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Son den Steinen und 
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- ze — x 
RR). 





> 


x " Br a HR — 9 — Pi Bi — 
— aut Gluͤine —— 


Die von Hrn. Bauquelin entdeckte Si 
einerde (Suͤßerde) unterſcheidet ſich von der 
Thonerde, mit welcher fie manche Eigenfhaften, 
- gemein. —* ſchon dadurch/ daß ſie mit der 
Schwefeiſo äure nicht wie diefe Alaun macht; 
und hat ihren Nahmen von der Eigenheit, daß 
“ fie ‚mit Säuren füße und leicht — 
zlehende Satze bildet. — 


1 Berl, Aquamarin. (Sr. Yan maria) 
Berggruͤn in mancherley Schattirungen, einer⸗ 
feiis bis ind Himmelblaue, anderfeits bid ins 
. joniggelbe; durchſichtig; Laͤngenbruch muſche⸗ 
Na; Querbruc) blätterig in fechefeitige Säulen 
Re ‚von ‚mancherley Varierär cryſtalilſirt. Gewicht 











> 2683.) Gehalt (nach Vauquelin) Z 16Ölde -· 


‚einerde,,. 69. Sislelere ‚13 Thonerde,:0,5 Kalt⸗ 
„erde, I. fen Fundort vorzäglichft auf dem 
| Mvonfchelp 3 hoffen Nertfchinsf und dem. Baital,, 
und eine aemeine gruͤnlichgraue ıc. faft undurch⸗ 
ſichtige Abart in ‚großen a * CEhante⸗ | 
Bi: in Arne Yon a 
— rn Sma- 


2 s * Sähfigen Brot von US 20 i 
bat de ea ai — ** Unter⸗ 





NN Ru ſuchungen 
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ER 
ER "RN 
® x —8 a, 
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t A a 
566 ar 





| We. 
Swarade auhiin aan aka 
‚Seine Hau Harbe ra Um an um Slähe | 
"Mens feine Erpftallifarion iſt ine. fechöfe itige 
Säule (— tab. 1. fig. Io. 5 in mancherley 
Ab aͤnderungen. Gewicht — 2775. Gehalt (nach 
Vauquelin) —.13 Ölücinerde, 64,60 Kieſelerde, 


14 Thonerde 56 Kalkerde 3,506 mins 
rt Bra in oem * 


* Kon 





Die —— R terra. —— —* 


as Alaunerde (terra, aluminofa, ‚Ft: alu 


\ &) \ 
f 





mine), weil fie mit der Schwefelſaͤure den. 

Aoun bilde. Sie wird. außerdem aud) in der { 
Solpeterſaͤnre und Salyfäure aufgelöft, und ' 
aus ‚der : Auflöfung durch Pottanbe‘ ‚wieder ge⸗ 
9— Fuͤr ſich inf Feuer ünſchm | 
) erhättet "aber dar; und wird, oben Timd 
‚nach Verhältniß des. Grades der Hitze) 
— einen £leinern Raum: zuſammen gezogen. — 
Viele thonartige Foſſilien geben‘, wenn fie an ⸗ 
gehaucht werden, den eigenen Thengeruc von 








Ms Di "ne am —* an, — unge, | 


* 


N Adnan für * cin. vom — Bent vers | 
ſchiedenes Foſſil erklaͤrt, worin er 78 p. €. einer 
eigenen neuen Erde gefunden, die er, me N fie 


| mit den "Säuren unſchmackhafte u Hilde, 


Aguſterde, und das Fort [2 " —* —— 
— ah bat N 


BT a . x R x 
——— — 


® ‚Sonden Senn an io Ffm. 567 . 6, 
ben fang — 





* get 3 ice Sefätecht — zufdcherft — 
fo auf allend es auch auf, ‚ten erſten Blick 
ſcheinen muß — manche farbige —— 
AArgilo - gen) ‚beten! einige, wie 
genauefle Anatyfe ‚gelehrt bat’, faft aus Bioßem 
Thone beſtehen, ver auf Peine unbegreifliche 
Weiſe zu ſo augnehmend ‚harten, durebfichtie 
gen, feurigen, —2 aha verbunden 


% ©. —* hr 
















2 Mei u — ——— ins — 

A opalifire ind Blaue; durchſichtig; glass 
glänzend; "mufcheliger Bruch; meiſt ungeformt 
"in Körnern; ſelten eryſtalliſirt als achtſeitige 
Saͤule mit dergleichen Eudſpitze Gewicht — 
3710, Gehalt (nad) Klaprorb) = 71,50 Thonz 
erde, 18 Kiefelerde, 6 Ralterde, 4590 em | 
‚Tall. Fundort Braſilien. 


2. Saphir. Tiltfe. — 
Meiſt blau in mancherfey Abſtufungen; bis 





ind Weiße: (&urfapbir) und zuweilen gar wein 


| gelb fi, wozu — mancher fo genannte, 
Kur S Rn fe: Ri oſtindi⸗ 


6 D Mandat fogat u "and. blou am ‚gleichen 
EStüuͤcke: 3.8. im Puventaire des diamans deia 
3: ———— &c. imprims par'ardve de V’Affemblte ma- 
‚ tiomale. Par. 1791, 8. Tele p· 200. m.4. “Un 
“ „laphir d’orient. —- couleur faphir, des Air bon, | 
‚net ka au | | 


J * ⸗ * — 4 — 
1 {7 [ . 
L 4 # AN 3 — 
REN IR 
3 68 r — * BER HH XI. —8 ſ— —9— 
4 UT LPI HLLo 
3 “ 5 La 7 


ni Tobae oehdn ie 
fihtig; zumeilen),in, etwas opaliſirend; ‘4 
 Erpfiallifation. als ſechsſeitige Er —* 

— ai, I, ER {Al B fig. 















oder mancher rotbe Bra * der haͤr 
— — 9 — —— Aa a 
"zz gooo. Gehalt Cnach ‚Nlaprosh ). == —* * 
Thoperde, 1Eiſenkalk, o, so Kalkerde. 

ſich wohl bloß als Gerdlle; zumahl ‚ok uf € 


3: Rubin, Spinell — ee 
"Roth in manerlen Abfkufungen; a vi | 
beſondern Benennungen, da dee p iceaur * fe 
Spinell genannt wird., der tofenret is, 
der ind. Hyacimhrothe fallende Rık icef u 2c., 
zumeifen geht er aber auch ins Blanliche, ir 
Weiße ıc.; feine: Eryſtalliſation ‚menmigfalt 
doch meiſt als doppelt vierſeitige Pyramſde 
tab. II. fig.'g. — » soder als  fechsfeitige 
Säule oder Tafel, in mancherley Abaͤnderuñgen. 
Mittel⸗ Gewicht. — 3700. Gehalt (nad Klap⸗ 
tb) — 74, 50 Thonerde, en — 
Er abe — 0,75 Kalkerde 1,50 Eiſen⸗ 
all se “Bunte Seilan, Dun ME 


4Topas. 


IN — 
Rn 9 erbaut * die — ei — Kinder welent⸗ 
liches, ſondern mehr zufaͤliges duheres Kennjeie 
ei den der Edelſteine ab, als ihr ſpeei fiſches Ge⸗ 
N wicht, Bruch, Härte und Ervfkollifation 


I! Diefes Gefhae zeigt fich zumahl bey minder durds — 


ſſchtigen. Werg von fokben Sarbiren (und auch 
_,. ‚mancen andern Edelfleinen ähnlicher’ Erpfalifas. 
tion) die Spige qumpf abgefchliffen wir 
fpiefen fie ben anfallenden Lichte mit ei 
weglichen 6 ſtrabligen Sterne; daher fe ‚Sterne 
— fapbire genasmt werden 

eh) Nach Vauquelin nye honerde mit vn Kalt: 

. eide und 6, 18 —9 — 





I 










# f + " —* 
— | | 
aus se IE 


6 * aber 
von * Ho ins Roſenrothe, ——— 

e zlauliche 20:5 der Laͤngenbruch mu⸗ 
| —5 blaͤtterig · Meiſt iyſtal⸗ 
gewoͤhnlich als vier⸗ «oder acht⸗ 
* beom hraſiliſchen mir Bier, 
—— tab II. 
Hen aber mehrentheils 
— —— oee abgeſtumpft iſt 
— — tab. IL. fig.0. —). Gewicht des hraſiliſchen 


. ma 5 Mir Ya ia Keen | 


Turmalins Fundort noch Aıropa 

























Schnet n einem eigenen‘, ierimirdigen 

 Püttergeflein Chem Topasfels); in Men vor⸗ 
Da lid) bey Mukfarin datolien und am Ural in 

rich; in amenen In wrafiken >" 

EIER Une, "O4 * HoR, ei 


Schön und. Zurmalin. nr do 


n drey | Pe braun und 
In; RN AN anz, i heus Feitglanz meiſt 
wifchel r —— Bea meiſt 
al in a: der ech oder nfeitigen der 
"Rise nach nen Br mu drevſeniger 

kurzer Endſpitze (— tab. II «12. —). 

Maͤnche Abarten von Ahr 5 en ‚zeigen 

die jonderbare Elektrieität, daß fie, wenn fie 
+ bis zu einer gewiſſen ‚Temperatur erwärmt Sn 
- Sfind, Aſche 20, anziehen und. enftoßen, und. Die | 
wm Tarmaline . / 
2 ) Schwar⸗ 


Ra en ee 
* S: Curie — ben fötafioten Räbten — 


— u naͤchtlicher yon verkucruns auſaeieic 
— DDDo— La Bull 














} 4 N hi Er 
7... RER % 


1) Schwarzer Schör und Turm — 
Meiſt kohlſchwarz undurchſichtig ia 3. doh heils 
“in Dünnen ‚Splittern aa oder. grün. durchchei⸗ 
nend, Hat galasartigen Bruch: Meiſt in langen 
Saͤulen Stangenſchoͤri theils nadelformig; 
theils in kurzen Dicken Saͤulen Graupenſ chörl), 
Brit ſowohl im Granit, als in —— Gaug⸗ 
gebirgsarten, aumahl! im Gneis Schneideſte 
epasfeld ꝛc. Faſt in Em Belttheilen; nah: 
er "men in Bord, bins land, au Wadar 
. EN 9J Fr ‘er J —— 


"2 Brauer Turmatın." bin a J J — 
Bey auffallendem Lichte, agree ben 
\ Burchfalenvem faft colophoniumbraun,, durchſich⸗ 
+ Bgz auch wie der ſchwarze theils in. lange 
Säulen (fo 3.8. auf den Porenden) ,. "heilerin | 
,Öraupen (®. auf Geilan). "Gehalt (ma 
Bergmann) 7,39 Thonerde 37 Kieſeler 
15 Kalkerde, 9 Eiſenkalk. | | 


„3 Grüner Turmalin, 'peridon. 44 
Meiſt lauch gruͤnz theils ins ————— 
durchſichtig; die Säulen meiſt tief sefurht, 
Gewicht = 3600. Gehalt (mad ° rgmatin 
50 Thonerde, 34 ‚Kiefelerde, 2 Kalt n 
Ei alk. Fundort Braſilien. 9 


Hornbfende,. Amphibole. ER 
Schwarz und grün, in manderley Usfufıngen 


md — ji ame ‚wenig 
} Ay nd 1 duꝛch⸗ 

































ce (a — 

et von einem diebl ber der Immer Gern Specnlitt: 
=, Chemmig, 1707. 8.8.1269 u. f. wo der Verf. 
Dr garmann (lange dor L. Lemern) die erſte bes 

 Bimmee ——— vom ceilaniſchen Turmalin gibt. 


— AT, " r x J x J 
a. ' x HS r er —* — 
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Br ‚913600 
wird, den 
eg ageruch 13 ine, nr 
N mn AN in. n Re, Yen ee nit —* ALT J. 
en Arten ercisnenjangemert tz 
‚are BB: han Auhinna® 1nd 
gen heine goenbiende. se woche de vorne 
friee). Br „an u: NORM 
















F= a. Nast am Foſſili 
J— s ei er ein 
— 







u Befaleifche BomnBiende, 


Rt Meift i in kurzen ſechs oder a efeit n Saͤu⸗ 
# un die. theils, tafelarıin , are me oder 
— Endflaͤchen zugeſchaͤrft oder zugeſpitz itzt find. 
—— in RB ale Zuffwade ; 
ich in ah ER. 0%, Tara 


—* — m 
Kai + 3 N " * * fl. er % 
eh v ERSTE Mr an EN —6 


J m du 








A R no saß D* das Kiehge KR Mufenm N 
—* das } \ 


unter den wichtigen mineralogiſchen Geſchenten 

Hrn. Baron von Aſch, eine merkwuͤrdige 

J * Hierher g gehörige Geitenbeit, naͤhmlich v 

en  Geesondalien, 'zumahl Moptiliten, Tell 

von Kertfch in der Krim, die noch ibre (frey⸗ 

Re fhon in Verwitterung überaegangene) Schale 

an ai I a —— ae a dom 

9 ‚Ka nzender, gruͤnli a orn⸗ 
“ blende — iſt. ? 














“ 


| rufen; je . en * | 


— firablig ,- ab Sie ei ser | 


rſteinte 
iten ze. | 





IL, Abt 10) it, Bes = he — * \ 
| Er — Rd: — ap uns i. 

Bei, Und: gelblich - —*— gränfich gran) in 
ER angen duͤt inner ni erfei eitig * © äulen , di eim Ser⸗ 











a bruch in der Mitte: einen ſchwarzen viereckten 
„aut bilden, der, ‚non feinen Eden nach. den: Kans 
Pen dor Saͤnle auslaͤuft Das PROBE BB! 
„hat —2* ‚Neinfplittrigen Bruch, iſt wei 
"und in ® honfchiefer einge 

2927. "Fundort zumahl Biefagne und. Gefreed | 
y #0; Bayreuiſchen. — —WR Alu am 


a Sch chilerſtein Shine 


Melfinggelb, ‚ing. Bränli 


einend, von i ſchillern 
— — —— Gehan | 
Gmelin) — 17,9 Thonerde, 43,7 Riefelerde, 
11,2 Talkerde, 23,7- ‚Eifenkalt. Fundort im 
harzburger Forſt am Harz ,..in einem gruͤnli 
ſchwarzen, dem Seincum hbnchdig M 
> — J Ru 
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din | int ar 


















r x 
r 4; 8% g' a * 
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—— elle d iſche Breit, ie pa, | 


fte zwar ibentite nur von f 
m * ——0 dedroucht werden 


eine dem ine: Oder is —— | 
‚aBläster entfptechende, mei tantenförmige Be 
Kalt der Bruchſtuͤcke haben. Und in fo fern vers 








Stei jr 


dient bier diefes Fofſil, da ibm diefes Ieutere 


ehlt, nicht wohl EP ‚Allein 
jener ‚Begriff teidet überhaupt. nah dem. inmahl 
age uͤblichen —— gebrauche fein 5*— 
wmannigfaltigen Einſq 


ungen und Au nah men. 
050 Denn es gibt einerfeits ‚unter. den Spa! 









athen auch 
man cherley dichte Abarten, „auf welche jener Bes 
Bein richt: anwendbar. Mr ve anderfeits: kennen 
e ‚wie, Sofftien, «wie 4:8. den Diamant, die alle 
A jene Eigenfchaften h * —9* a 
N, 4: 3 niemand fun einen Spath halten q % 








| eitigen 


— Kilaret ” tbeild J 


Fr. RN N N a Ka 
2 Stra N \ ‘ “ 


8 den nn ne IB 
Ylimr mer. Mica. HINER lan Ye he 










Leone rau i Br 


m it, Sit —* oder Meſſing⸗ Glanz, oder 






‚„tombagfbraun bi, ind Schwarge; mehr oder wer 
he 4 irchficht 195: mei 47 Deblätterig felt ten 





| — * mblätterig (mie 3- 


 Limn.). Jene theild in Bogengröße; 3.8. 








Blaͤtter elaſtiſch biegfam ; meiſt ungeformt; heile 
— aber cr Rallıfire und: dieß gewöhnlich: in ſechs⸗ 


5 Bergmann) = a6: Thonerde, 4o.Niefelerde,. 5 
35 Eiſenkalk. Auch eins der, — 


er, Erdrinde, in allen * Daupiarten — 
ebirgen ($; 227+230): ; rn Gl 41 —— 


10, 0. Eid, Eilalit, (Sr Mira ern) 


nd 

ils Graue Biam he 
in den Kanten einend; ſchimm Faß, son 
du he. n etalliſ em Gle anze; 5 — leinfchups 
pigem, faft alimmerigein Bruche; halbhart. 
















nach on 
rede, 4 ottafthe, 2, 50 Mafler, 


h | ı Mähren, ‚im. ‚einer. —2 Gebirgs⸗ 
— Feidſpath und ‚großen Q warzi brocen. . 


Pe ua De WR. * Kryo · 


RI: u Gm Aral — ra, * 


— 


He 


& ER Bon der BRENNEN * — de —— — 


———— daß es * — en 

dv nn parallel durchgehen un 

RN ia Hei lichen Gebrauch den man, foldlich davon 
ya 


fitons 
—* fd Hm —— monatl an u, b» 







milden‘ Juſtrumenten macen kann, 


—— .239 wie. u ih 


- F — 
1 ' : 


ae a... 


ica hemi pkaerica \ 
das ruſſiſche Frauenglas [Ruſſ. ‚Stud 3]; die 


Gewicht — 2934. —— (nad) “ 


oa allgemeinft: verbreiteten Foffilien- in; uns 


ie} J 


* ). 38,35, Thonerde, 
aunſtein⸗ und "Eifentalt. Be bey — 


J 





ma 


si, —* flußſaurer Be * — u 3 
* Pe — —— h 


‚Schmiljt fehr — Wihrohre 3 
bt Bet ‚Kügelchen. Gehalt Ä En * 

| > rotb). — 23 Tionerde, go Slupßfäure, 36 Soda 
ke Einndert Eee | ie a 


12, Honigſtein. Mellite SENAT. 
WMeiſt honiggelb; —— —— — 
ſehr ſproͤde; klein mufcheliger Bruch; — ery⸗ 
alkfirt, als doppelt vierſeitige Pyramide Ge⸗ 
wicht 1606. Gehalt (mach — 
Thonerde, 46 einer eigenen ‚(den vegeta | 
Ahneluden) Säure, 38 Wafler; bricht etbeils 
zwiſchen natuͤrlichem Schwefel) in: bitumindfem 
en und dergleichen Holzerde — Rn im 
—— y 


Demantſpaih und Eorund ya ee 
- Erfteret rauchgrau, letzterer mei u rn, 
felten ins Haarbraune; beyde wenig burchl 
uend; von fo genanntem Demanı: Ölanz, 
35 Gefüge; cryſtalliſirt im fechöfeitig 
 Caumeilen etwas conifch zu —— " 
» Säulen. Mittel: : Gewicht, fowohl des ſchineſi—⸗ 
ſchen als ⸗8911 L.Gehal 
bes lehtern (nad) Kla — * Thonerd 
5,50 Kiefelerde , 9 25 Eifenkalf, Sunt | 
— und Schina, im Granit. Gebrauch 
in jeden Ländern zum Schneiden und. Poliren der 


— 9 * des — — 2 I 
| Br ‚Se. | 


F © ei RR] — * — miſton 
Ain den Philof, Transadt. i "798. abs ud 
N * Ich finde dieſes merkwuͤrdige Zofft: 
voyages de Tnevanor, T. I, ‚Par. 1684: — 393. 
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en Boſſilen. A 
Belbfbe ec (Bro Spath dtincelant , Engl. 


Sen den Stinm BR dig 





—9 1.) u 





il 


Bon mancberlay, doch elf Btaffern Forben ; 
Ass: nur wenig durchſcheinend; meift: wahres _ 
»» Spatbigefüge ; theils ungeformt ,: theils verſchie⸗ 
 dentlich erpftallifirtz;! haͤufigſt als Beſtandtheil 

gemengter Gebirgearten; theild mit audern Fo 
ſilien AD. mit — neh — 


Min unterfeidet alen· Fünf Arten en 
.D Dichter Seldtpanb ir in yanluai 


x 


. obne merkliches Srabaſche⸗ don der 
"Art if, 3 2. der blaßlauchgruͤne bonn Fe 
Br erpentino verde antico, a | 









a Bemeiner Leloſpath a N a a 
Meiſt weißlich, gelblich, Aa Pr "ba 

| theile auch in andern und felbit hoben Farben, 
3% DB. fmaragdgrän , mit matten Perlenmut⸗ 
—— im fo ‚genannten Amazenenflein. aus 
| arharinburgifchen ; mit deutlicher Spathe 





an ge; haͤufig cryſtalliſirt, zumahl in feches 


“ zifeitigen- einfachen oder zu ‚Swillingseryftallen 
® verbundenen) Tafeln mit zugefchärften oder zuge⸗ 
 fpiten Enden, "oder in Rhomben, in bierfeitie 
gen ER Mauche Abarten verwittern 
leicht (zu Poree anthon). Gewicht de ſmaragd⸗ 
——— ‚fbirifchen — 2573 &. Und der Gehalt 
des naͤhmlichen (nad) Bauquelin) — 65 Kieſel⸗ 
“erde, 17 Thonerde, 3 Kalterde, 13 Pottaſche. 


ER ab 


haupt aber iſt der 46 Feldſpath wie⸗ 
| ehe. ver 














; der ine der ͤnglichſten Sof ee 
unſers Erdkoͤrpers, al —9— il des 
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glaßten Foſſilien zumahl ba bafaltiichen Urſprungs; 


’ wodurch in den 53 die Laven in audern 
J——— aber die $ —— * 


# J. 


*3 


ER 
4 


. & wie Ach betalei n zul 
» Aindet. ‚©. Sr. a win 









' “, ©. 88: Hofes Beytraͤge a 
Nder vuicaniſche —— 
Il. ui 8. 


— —* 


⸗ 


Von — na in en sw 


t | vch auch theuns ins 
Ei Se 16; Döchflens nur im zarten 
plitteri end; von ſehr verſchiedenem 
——————— el fr er: 2 A der 
+) Prüdorbislfoffilien ,ı woraus ſie gerudet und 
des A und —* —3 Dauer des 
se dem (ea Bei zo cn, Die Ya ade 
enmhaltch, (0 ie alt und di e Tuffmadte 4 
99 —3 ——— Olivin⸗ Leuzit x⸗ 





ngeſchioſſen KR (ei we 
Im Ganzen! laffen fie fi, anter 1 figmne nun 
> Haupfarten:bringenens (ren) eat 


2 Schladenartige Baven. A pc 
k Die gemeinſtenʒ meiſt —— dem 
Brvuche matglaͤnzend; ſchwer;a uf mancherlen 
‚Meile gefloſſen, gettppft, äftig ),, e, 
Unter ‚den ‚bierber gehörigen. Erorehla ade if Äi 
Et lich der. ſo genannte Rhei ländifch E 
Baab! dein aus der Gegend von ———— 
—— Ay ak — 
» Glasartige Raven. | ht 
“N Raucharan/ ſch ſchwarz / braun ꝛc.; meiſt glasglaͤn⸗ 
zend; mit muſcheligem Bruch; mauche aͤhnelu 
bem Obſidian, andere dem Pechſtein. Fundort 
Zumahl auf den lipariſchen Inſeln, auf den nen 
entſtandenen vulcaniſchen bey Santorini, auf 
der Juſel Aſcenſion im atlantifchen Dekan, * N 
* Oſter⸗ ar in der ann ehangun u > 


©? pa unter denen vom RR verdient die killsrmine 
fpitalartig yedtebete vom Arrio di Cavallo und die 
» epförmigen Bombe, die zumahl bey der großen 
Eruption von 1790 — worden, deſon⸗ 
Be Erwähnung, Bon jener f. die Campı phlegvarı 
tab. 13 und 33, und von m. das Supplemine 
we m u Ya 


/ Y \ : ! 





——— a Ale — 
msi, a ler ss I PM 3 id $ » san 4 a 


| (Sie Bann De 
ehrt a ie 
* zur + ‚den —— 
enſchaft ff vom Prof ack genau be 
Amer HER an Birne Kira 
magnelialı 15) ,; weil ‚aus ißrer Berbluhung ini 
der Sch werelfänre das Bitterſalz entſteht; und 
terra amriatioa, weil ſie haufig, aus Det 
| Mutterfole (muria) gewonnen wird; bie nach 
der Cryſtalliſotion des Kochſalzes guruͤck bleibe, 
Sie ſchlaͤgt alle andere Erden aus ihren: Aufloͤ⸗ 
mn in Säuren nieder tät ſich ſeibſt leicht 
ie Baer auf, und a denfeibeh‘ einen bit⸗ 








eren.. De * ‚mie. Bleue Pfane ſafte 
aͤrbt ſie grün * —9 r Verhalten — er 
kommt a mit der — ih 
überein, ar 


— * Ben den 1 unter. ie 








—— enden e ra —— A 


Ih. . Ehtori — 9 | > } ne * 
———— REN undurchſich a; Mu 
» femme; theils fchuppig ; weich; g unge 
— n Thongeruch bon ſihß 
— aa Gere folgende dry Mar 
+ 6 ih 





| 


F den Stineidadinntge ſ llen. ss 


ee ir ala di 4 


Bi. "ee — "der ſtaubig; 
it * A örbend 5. mager "Aaufühs 


Vahquelin) 8 Talkeroe, 





{1 vorzuͤglich —9 pe aſtar und * St Gotthard. 


2 —J——— hin ur. 

2 9 ee eblarir „verhästen etc ghleriiton 
| Seitglängend; mit feinerdigem , theils bläties 
tigem oder Frummfchieferigem Bruch. Melſſt a 


| girdleberäug, timtmscherlenrernfialiifirte.& Foffiien, 


ale (tot 
— —— Lhonerde 43 Eiſenkalk. 
ine ſich zumahl — und im Bergcinftall, _ 


Gi at, — 
BI Ei J— won — 


ſenſtein 26, ER 
3) Chloruſchiefee. J Kr yonigy ar f x 


er geile ſchwarzgruͤn; — zendz (cieferig 
<d nee Strich a oft- Granaten, 
Be: ec. eingewachſen⸗ Aebergang: in 









nn Horibegen und auf Corflca. 
4 —— ſo⸗ ‚ge % 





ante Schneideftein. ‚gehört 
erg, et, mancher... ingegen: zur . nächjtfofgeiden 


Wr 
9— * Ki 


Schiefer. 


ee 
24’? 


| u Epfti, ‚Babayfen, erefin. La 


6llaris,, TLleberum, f. Comenfis, 


Ay gränlicharau; undurchſichigz erdiger 


Bruch, theile wenig fchimmernd; fertig anzufuͤh⸗ 


lenß faſt «blätteriges Gefüge; weidh. ‚Gewicht: 





J von Neu⸗Caledonien auf. der Suͤd⸗ ⸗See) 
3622 &; a, cha (nad) ei eb) — 38,54 
"Walker, Nah. 





Önttung, und. — raue, Pr * 


12 Kieſelende, 6 ,66 Thonerde, 
Era — ae zumahl in, 


iefer, Talf ſchiefer —— Sundort aumahl | 


— 


* 1x 


392 Ä he ER a0jOB # are 


| unb Grdnland. Gebrauch vorzůglichſt zu Keſſeln, 
Toͤpfen Lampen;, auf 28 ge 
monate, wo Alk eine n eichere zer⸗ 
„‚teibliche. Abart von ‘ en daſigen Infu lanern haͤu⸗ 
u. und zu ganzen 





fühben gegeſſen wird... 
Der Bilsftein am St. Gotibard: hatıshnignd- 
PR und mehr fplisterigen Bruch if. 
ſyroͤder, und wird in dicke ‚Platten gu_underz- 
in ängfiepeh Stabeunfen, ‚gehauen. DE Tr BR. 
J— LE te) a N J Ina | 
. Salt. DIE ir det fi a un A 
Meiſt Fiber —— Artner ‚nn 
— — aränzehd.s fen * Fan 3 
| Davon folgende drey Yen: 
2» Erdiger Talk. nae ad 
ige in kleinen Schuppen; * be Plane 
— ‚und dann leicht zerreiblich ab⸗ 
fatbend⸗ KFundorte unen "ändern im ‚Grönland, 


a‘) Bemeiner, Tale. ‚Talcam, Venetüms # | 
In maucherley Abſin un en der rünen arbe: 
mieiſt du: en ig; Bi J 
ſam Sag ai ö, — —— | 
— 45 Talferde gi 
Mebergang in Torf ꝛc. 
+3) Talkichiefer: Be. m 
Meiſt gruͤnlichgrau⸗ ei Injend ſchiefe 
„oft mit eingefprengtem © weſellies. Veberg 
"in ẽchiorſchufernn —— 


Meerſchaum — a 
"phrum. (Fr, Eiums de mer, Türe, Kefekil 
—* —— re * leich⸗ 


Su ii | ' | Bar i 

















Zu den Steinen und erdigenZofilie. -$ 93 


Meiſt Bloß ifabeflgelb. ; "matter ,. einiger 
j Bruch; fettig anzufühlen ; gibt glänzenden. Strich 
iſt ſeht weich; und „fer Leicht. - Gehalt, (nad) 





Alaproth) = 17,25 Zalferde, 50, 56 Kiefelerde, 
25 Waller, 3 Kohlenfäure. Hauptfundort Kitıf hie 


"® b. Thenort) bey Konie in Anatolien, *), - 


s Speckſtein. Steatites. (Sr. pierre de lard). 


In maucherley meiſt blaſſen Farben; theils 
wmarmotin ‚oder mit dendtitiſchen Zeichnufngen ; 


"san. den’ Kanten. wenig durkhfcheinend ; don mat⸗ 

gem. Sersglanzz fertig anzufuͤhlen; ſtumpfſplitte⸗ 

:s iger Bruch; meift ungeformt; ber. ‚bayreuther 
felten in Eleinen Eryſtallen, und dann meift in 


‚Techäfeitiger ‚Säule mit dergleichen Spitze (— 


tab. 1 hg: 19.) auch rhomboidal 2%; weich 


| Per ‚in:verfchiederem. Grade, verhaͤrtet aber im 


Er [22 daß er dann am Stahl Funken gibt"), 


wicht eines bayreuther — 2614: Gehalt 
(nach Klapı tb) — 36, 50 Talferde, 50,50 Kies 
. ie ‚450 Eifentalf, , 5,56 Waffen. —— 

Zu den weichern Abarten gehoͤrt die Ipanifche 
‚and ‚Beiangoner = Kreide, ee 


| “ 





6 Se en ein. Smectis. (Engl. —* — 
b Theils milchweiß und an den. Ranten durch: 
» feine R theils — ———— —— 


— | uk BEN U. * 
wa hd Be Band Kr —* 


— S. Sen Hofe. — in don Commentähe Jos 


ragx ‚feient. , Gottine. VoL IV... 1791. pag.46 ſq. 
un 9 


rk — ni I, Be 3, Gt. rt 


| ” m ©. über die Vrauchdarfeit des Steatits ji ln | 
R merken der Pe ri 8: ‚von 2 RING: | 


ſaus⸗ 
ar 9J wi 
ng * eig: i # 
Fr Ian #4 u 5 
EEE We Br 
4 ü 


„ feifene | 


| “ fele Chueg Re Reineggs Brief aus 
h; or ſien an Hen. Baron von Aſch in Voigts Dias 


EN 


\ 


— EN Aoſchnitt — jut 


ſei fenartig :ansitfähleni theils blaͤtterig; leicht 
mit dem Nagel ſchaͤben. Gehalt (nach Klap⸗ 
ern = 80,56 Kalferde, a8 Niefelerde), 14 
Thonerde, ı Ciimfalf, 1550 Waſſer⸗ “, $umde 
art in Cornwall. Gebrauch beſonders — 
ſchen Steingut 1Stafford[hire - ware). 


* Serbentin. (Ital. Gabbro. | 9* I 
a Su ‚mäncherfen a ſchwanz aber: grauliche 
EN re Farben, theils ins Dunkelroihe sc. ; 
geadert, 5 fleckig eng! meiſt nur an 
den Kanten dulchſcheinend; Hieiufplirterig ; fertig 
"anzufühlen; theite politurfähig. Mittel⸗ Ges 
wicht — 2708. ‚Gehalt (nach Kitwan) 23 
Talkerde, 45 Kieſelerde 18 Thonerde 3Eiſen⸗ 
kalk, 12 Waſſer *. Haͤlt zuweilen rothe Grana⸗ 
"ten eingemengt. Fundort zumahl Zoͤblitz im 
——— Baprentd, Soͤt meland ur om. 
Beſonders merkwürdig iſt der vom Hi: Oben: 
Bergrath, Bon. Hum boldt am Fichtelderg 
| VE wobon manche Stuͤcke — 
leinen Fragmenten auff aende Polaritaͤt zeigen. 
Edlen Serpentin lennt Hr „Werner ine 
"(dem Nephrit ühnelnde) meiſt dunk | 
Abart, die ‚Durchfcheinend, und etwas hart 
als der. gemeine, und fi a auch In nianchen 
N "Marmorarten ei emengt findet, 
59 in einer Art vom fo —— verde 





se RER, und im Polzevera. _ u 
8. Mephrit, N Nierenfteit,. a ' 
ap Meiſt lauchgr uͤn in mancherley Abſtufungen, ei⸗ 





rteiteind ichtberggrüne, anderfeits ing Schwarz⸗ 
are a 10: » — 
EI  PRULTEN” Boll N hit) ya! un: ı RE 

*) — ber, äcnihe dir ao dn ale 


auch Chromium a 












En den Seinen und Riga often. 06 
€ dfoöbefonderd der ae dem · Mahmen der 





Ye: ‚etras a Agitto bekannte ſchoͤne antike Wo 


a (deffen Gewicht — 2655 8.); m 
‚3 weniger durchſcheinend; ;. fettglängend; ſpluterige 
Bruch; Haͤrte verfchieden ; ; meiſt politbars —1* 






Eine. befonder kwuͤr d 
er beenaenh, mnfeaie Apr. ide 


u uftein,. Jar ih mans 
y.‘ — 53 2 — gibt am Stahl 
Fanken. Gewicht S 3007 Ku Fundort zumahl 
bs Tavai⸗ Punammu (der re von den 

en neu s ſee laͤndiſchen Juſeln) woſel bft 
aha a htipoden” ihre Daden, Meifel, O I) 





rge⸗ 


—J feine Bei), DAraNS, ——— a 


* d⸗ dl ar 
9, € eufolich, Paridet. * ass. er 


Ä Beh‘ pifinziengrün;. uhr. ——— 
dzend; muſcheliger Bruch; die Außenflaͤche laͤngs⸗ 
J N DR in ‘breiten: viereckigen Saͤu⸗ 
J——— — Satenkanten und meiſt 
ae — MNiet⸗Gritt — 
3378 halt (mad. Alert) = — RT) Tall 
‚re: 39 Kiefelerdesi:rg Eiſenkalk. Kundort nicht. 
— ne vermuthlich An ‚den, tuͤtliſchen 


— dern. eh 
| —2*8 gen! Aa ale RR ‘ —* 4 9 & 


Br erg N, balalt ih Shin tith,.. ‚di * 














0 vocherg 16,3. dutchſche glas⸗ 

Hu * — heile, BE ; 
riſ ingeſprengi in Trapp, Baſalt und Tuff⸗ 
wacke Gericht: >=‘ 3225. "Gehalt (nach Klap⸗ 
* — = Mr ‚50 Talterde 50 Kieſelerde 0,25 

Rälkeroe, .ı2, 50 Eifenfälf,, Jhin äbtelt, fos 
vohl ben KR kai dl ‚dem, Gehalte 
Nnach, das mert würdigt ‚Sof ii, melde die 
a N ID ze abge SONNE. 


‚unfere 


—— 


n 
— 
⸗ 


cherlen Abſtu ungen “er: > 


486 


xil Abſchniu⸗ —* 


Blaſenraͤume der be. bmten * N 

1772 am Jeniſei wiedergefundenen großen“ 
ſenmaſſe füllt *), und (nach Howard) —. J 
Zalferde, 54 —— 17 — und I 


y Nickellall haͤlt — 


a 


Br 


fo ennderdaren Adrsiichen,, näbmlid der Gteins 


* m. 


Dat! hieſige — um Berge ne dee 
alten Schlüterfihen Sammlung zen ie 

 Sraden. gediegen Eifen von AR 

die unvollkommen aͤſtig, wie an manchen Stellen 

das Sibiriſche, und ebenfalls mit einenn faſt Oli⸗ 

vinähnlichen. Foſül gemengt ſind. 

un und hiermit kommt wieder der Gebalt der 


maſſen uͤberein, die ſchon fo manchmahl zu 
ganz, verſchiedenen Zeiten, im ganz verſchiedenen 


Weltgegenden, ir meiſt unter, — Umſtaͤn⸗ 


den, den Erpibſion eines, —J——— vom Himmel 
gefallen ſind; und wovon Diejenigen, welche man 


bis’ jetzt genauer unterfucht, ſowohl im ; äußern 


" als in ihrem Gehalt en auffallend: aͤhneln, 


hingegen fib von aßın-d 


annten telluriſchen Foſ⸗ 
ſilien ſchiechterdinas auszeichnen Die Probe 


die ich durch die Güte des Hrn. Baronet Banks 


non dem d. 19. Decembe 1758 drey Meilen von 


Benares in Hinduſtan gefallenen Steinregen den 


flo, Beftebt außer einer ſchwarzen dünnen: Rinde, 
- aus einem ungleichartigen Geinenge von, tundlis 


| EN Eifenkalk, 2, 50 Nichetkalt. _ Der | 


ofograue erdige Grundmafle zuſammen 4 


ben Körnern die nebſt kleinen Partien von nickel⸗ — 
haltigem gediegenen Eiſen und Schwefelkies i 4 eine 

backen 

d. Gewicht — 3375 Gehalt der —I 

nach Howard) — 13 Talterde so _Riefelerde, 

Bee der 

bener aber kommt dem des obaedachten' olivine 


aͤdbnlichen Foffiis in dem Pallaſiſchen Eifen noch 
nähe — Mehr von diefen fo mer frehedigen 
| —*— und der hoͤchſt waͤhtſcheinlichen ak 


a aus Monde: Vulecanen auf unfere. ‚er aan 
dert worden, f. in vorge neuem ao 
G.629 u f. ee VB She 


thung des Hrn. .Senat., ta Place, daß het 





d inivor 


' ; ZACH'S monatl.. :Cafafp» Sept. 1803, P- am * 


— 


Von den Steinen ud mie deſilen ” 
A urn Asbeſt. HE ale ———— 


Weißlih, gelblich, — rc.; ur, j 
vom faferigem oder blätterigem Gefüge 

Man anterſcheidet folgenden vier Atuen: | 
> Amianıh, Bergflachs, vulgo zeifer Asbeft, 

Meiſt gruͤnlich; weißg wenig. durchſcheinend; 


a,  Aastfepimmernd, theilö ‚mit Seidenglanz; in zars 


| tn theils ſpannenlangen Faſern; elaſtiſch biegſam. 
Gehalt Ei es ſchwediſchen (nad), Bergmann) & 


12 rde, 64 Kiefelerde, 13,9 Kalkerde, 
2 ——— 2,2 Eiſenkalk. Fundort unter 
andern in Graubuͤnden, auf Corſica, und beſon⸗ 
ders haͤufig in Schina, wo man ſich * 8 
woͤhnlich zu Lampendochten bedient. 


ri 2) Gemeiner Asbeft 1: vulga unreifen,. 


Meiſt ins‘ Lauchgruͤne; wenig ——— * 
-»glasglängend;_ in Aangfpfitterigen: Bruchfiäcen; n 


‚ambiegfam. "Gehalt (nach Wlegleb) — 48,45 
* Zalterdt, ! 46,66 SKiefelerde, 4,7 79 Eiſenkalk. | 


= 


Ne ‚Bricht oft in und bey Serpentinftein ° *. 
» Bergkork, Vergleder. Suber montanum, 


‚aluta montana. (Sr. liege foffile, cuir fofhle.) 
Meiſt ind Iſabellgelbe; undurchſichtig; theils 


F —— theiis dicht; der Bruch theild verwor⸗ 


ren faſeria; ſehr weich; elaſtiſch biegfam. Mit⸗ 


telgewicht — 83. Gehalt (nach Bergmann) 
26, 1 Talferde, 56,2 Kiefelerde, 12,7 Kall⸗ 
Yin Fir a: Mana, 3 Eitentalf, Fundort unter 


Pp3 | andern. — 
— wie * PN Roch in Si elet hae⸗ 


ur den gemeinen Asbel zur Plaſtik angewandt. bat, 
fein Voigts neuem Maganin. II.B. S. 31. 


— 





s98 ‚nein ’ ii: a nal? \ 


andern in fer großen A Srückn —— 


«N * BD—— Bug 
SAN nairsjchld Suto un au nor 


| u be real matt 
„feine 6 Pa et Nine; 
weicht aan: zt an d —— 
— — RE RS | 
er ficht noch hehe aͤthſelhafte Foſſil ‚bricht: bey 
Eiergiugen in Tyrol ——— 


32, Cpanit, blater Schdet — 525 


⁊ 
| Meiſt himmelblau theils ins Graue Falk. | 
weiße; durchfeheihiend ; Far Yerkmturren en: 
vipen Bruch Iangfplitterigftraklig — 
meiſt ungeformt eils.eryſt in ſuto n dein 
flachen. ‚pierfeitigen Säulen; auf dem — kn 
iheils ſo hart, daß’ er am.& Staͤhl Funten Mor; 
dagegen er fich im Laͤngenbtuch mit dem Nagel | 
.zerreiben laͤßt Gehalt (mach. Struve ZE/90p 50 
; Talklkerde, 51 150 Kieſelerde 5, 50 Thonerde, 
| SE: — 5 Eiſenkalk Fundort das Ziller— 
thal im Zibingiſchem⸗ den een, 
und Eoſtilien 
lae Iuanif (e 


33: "Steohltein. Ainbl. ee BAR 


Meiſt berg s.eder olivengruͤn tbeils ind@raue; | 
mehr ‚oder en durchſcheinendz ſoſeng oder | 





—— — 
5* —S— wre Arten: — 
y) Gemeiner. 3 biftein,, —* üb 
— Dauphine vet ori 





e Das Siefige stevemifäge. REN t — —* 
— unter den Aſchiſchen ——— alsı Saalband zu 
f — ————— ——;c—— | 





— Von den Steinen und digen doſilen. 109 


” a ee: Gruͤn; durchſcheinend; glaͤn⸗ 
Zend; der Ränge nach geſtreift; das Gefüge rheils 
gleichlaufend/ theils divergitend ſtrahlig; meiſt 
eryſtalliſirt in langen, breitgedruckten, theils 
nadelfoͤrmigen vier- oder ſechsſeiligen Säulen; : 
ibalbhann ur @herwicht, 5318289. Gehalt unach 
Bergmann) ZZ 20, ZTalferde, 64. Kiefelerde "93. 
| n ‚Kalterde, -2,7-Zhbonerde,. Eiſenkalk. Fund⸗ 
* ‚ont vorzuͤglich ſchon vom — ————— 
am, Mont Blanc. J ent — 
Daß ner Praſem ein) mit "diefem: Strahlflein 
Sing — Quarz u ee — ne. er⸗ 
"tunen. 8.596.) at 


| 2) Aebejlartiger Seahikein. ni u. 
Gruͤnlich, graulich ꝛc. ſehr wenig Burehfihel 
mnend; mattſchimmernd; meiſt divergirend faſerig; 
y nngeformt;,. weich; etwas fettig anzuſuͤhlen. 
 Mebergang in hl: —— unter dan am 
— 6 Ama. adı 
— Slacaruget Ste ſtein u th. 
| ei rüntichweiß; Bu; ehfcheinend;, lasglaͤn⸗ 
| —— "eilt von faſerigem Gefüge; F ni ſprdde. 
Gehalt (nach Bergmann) * = 12,7 Talkerde, 72 
- Kiefelerde, 2 Thonerde „6 Ralferde, 7,3 Cifen? 
re Fundort unter andern im bals: | 


14 Arend alut / Akanthikone. a CHOR a 
M Dunkellauchgruͤn; med; theils dab, 
——— and das in breiten ſechsſeiti⸗ 
Saͤulen, die Enden mit zwey oder vier Flaͤe 

em zugeſchaͤtft oder auch zugeſpitzt. Die Ery⸗ 
———— der Bruch fettglaͤnzend; 
Xaͤngenbruch blaͤueig Querbruch mafchelig. 
‚ Geride — * 36 Kur ri Gach Gwelin) — 

| Dale. 









oo Xxlxl. Abſchnitt. iod neſcõ 

17 Talkerde 3650 Thonerde ee Kieſelerde, 
418,34 Kalkerde, I5 Eiſenkalk. Fundort im Den 
* Eiferdben au 5 in — a 


—— 
\ 


a Baikalit. Y A 3, a 43) ar 


| Hlibengrün i in — AnfEfunngendindnig. 
Burägfeheine glasglaͤnzend; der Laͤngenhruch 
blaͤtrerig mit einfachen Diredang;. "der Quer 
bruch muſchelig; meiſt cryſtamſirt als vierſenige | 
Säule mit abgefchärften Kanten; theils im fehr 
großen Cryſtallen. Gewicht ZT) 22004. Gehalt 
(nach Lowitz) 3a Talterde, a0 Kieſelerde, 20 | 
Kalferde, 6 Giienfalt. Brit; zwiſchen Feld⸗ 
ſpath und großblätterigem Glimmer an den Quels | 
i len der Sliudenla im S. W. des re "a 


16, Tremolit. Grammatite.. ofen 
Weiß in allerhand‘ — en * 
"weniger, durchſcheinend; ſtrahliges oder faſeriges, 
theils blaͤtteriges Gefuͤge; meiſt divergirend; 
bricht meiſt in einem Muttergeſtein von weißen, 
2 26 theils ſandartigem kohlenſauern Kalk. 


—— BIER Arten, ae wie — 
J— Bi Are 


4) Gemeiner: enkalien ee —— 


Meiſt graulichweiß, tbeite feine; wenig 
durchſcheinend; meiſt mit Öeidenglanz; . theils 
Frumfaferig; meift ungeformt, theils aber ery⸗ 

Aſtalliſirt in ſehr geſchobenen vier ⸗voder ſechsſeiti⸗ 
gen Saͤulen, meiſt mit Querriſſey; ſelten ſtern⸗ 
foͤrmig. Gehalt (nad) Lowitz) ⸗ ‚14 Tallerde, 
60, 50 Kieſelerde, 23,25 Kalferde,. Mit der 
Nadel im Finſtern gekritzelt gibt er eis en leuch⸗ 
tenden Strich. Fundort zumahl das Levantin 
5 wa om St er Me —J — FERN ) 


f 
| 






und erdigen Fofhtien. co 





alEarı Tremolit Ns BR — 
Fur ‚Silberweiße; per lmutt erglaͤnzend; faſt 
| — ndurchfichtig., heils blätterig; fertig anzufühlen ; 
filberiweiß abfärbend; weich; phetphorefeirt nicht / 
| % wie die vorige Art (aus deren! Verwitterung fie 


aber entſtanden ſeyn mag). dundon set. . 


a * Goithardoberge. —J——— 
HH 4 — u "so 2 Beh J 
J 5 labarriger 5 — D————— 


J Ins Graulid) = und Geitihisißer Brchfhei 
oyend plasglaͤnzend blaͤtterig; der Laͤngenbruch 
ae ven Faſerigen ind’ Splitterige‘; ſcht Proͤde; 
hart; phosphorefeirt ſtark auf wechie Bee, 
| — unter Nun nn ‚Seilan — 


7. Ben, —— er MV 
— —9 Ride icht fo äußert, fondera | 
it bis jegt ein ausſchließl ich eigenes 
e — banndverichen Lande; und finder ſich 
3 — und waſſerhell; meift weiß, theils 
— und mehr: ‚oder weniger: durchſchei⸗ 
ner friſch i iſt es FU LEER ie 
‚aber rauh. und. Matt, bricht um ſcheli immer. 
' zein auscryſtallifirt, eigentlich als rfel mit 
abgeſtumpften Kanten und Eden, fo daß die 
Flaͤchen der letztern abwechſelnd Sechsecke und 
DSreyecke bilden, und fo’ Be: ‚ganze ‚Eroftall ‚ges 
woͤhnlich 26 Flächen hatı (— tab. IT. üg. 3 a 
Friſch iſt er hart, —E 2566. Gehalt 
auge zZ 13,50 Talferve, 68 Br: 
ik »»5 Re tarſaͤure, 







4 


— * Br: 1 ei is davon TREL Ag Oeer - 
 Barouet ng: a ‚dem — er * 

Boͤnig in Tran mitgetheilt, me 8 ſe 
” Gare auf. Ceilan RER: batte- r 






* 
ua 
5 


£ 
ash 


a ni AR) —XR — 


\ 


AR fuͤr ſich nicht ſchmelzbot Kaber 


lenſaͤure; verbindet ſich mie ber. Schwe 
ſaͤure zu Gyps ‚mie der Epatbfäure: gu 
$ Fluß tc und‘ färbe blaue —— 


| — ae 


Ä * en opaken, nie 


\ 





raxſaͤure, 11 Kattesem)y ae Re: | 


aſelerde / 7 Eiſenkalk. Bey erhoͤheter Tempe⸗ 
— die Elektricitat des Turmalins, 


aber mit Dier Axen, ‚Deren jede von einen der 
ſechsſeitigen ſtark abgeſtumpften Eckftaͤchen nach 
z der gegenuͤberſtehenden ſchwach abgeſtunmpſten drey⸗ 
ſeitigen der gleichen Faͤche liegts’ und wopon 
‚jenes Ende der Are pofttiive, und bingegen das 
letztere, negative Elektricitaͤt zeigt. Die ſes insfeis 


mer Art ſo einzige Foſſil findet ſich (zuweilen nebſt 


3 ‚debr. Eleinen- ebenfalis; deurguscryſt atnmſirten Rauch⸗ 


ſtallen) im ſchuppigen Gypoſtein des ſo ge⸗ 
— —2— eu Lüueturg — and — 


ne jun Han BE er DEE 


vo Kalkg PER 


Die Kalk» Exde (ber ſog Br be 
eanfife, gebronnte oder J—— 
brennenden Geſchmock, erhitzt ſich mit 











mit andern, ‚stmabl, mie Thon « ind. i 
erhe);, „Dat ftarke Anyiehungsfreft,,z BE 0 


‚Die hierher gehörigen Foſſil ien ſind meiſt 
8 — Mi fie werden - 
— a 


9— Nas 9: augai fi Bu fh —— nur 
durchſtchtigen Boraciten. 

— wie aber Die Thonetdenn den gefärbten 
> Ereife han ae. ug hart yerbun: 


il Ei tus a 2 


) . ! “ 











Be 









— ae 


echt — am äh J 





J 


— 


—* AP N 3 ige 


—— met N du t 2. 
| ie NR fat&sltanem 


\ Rn Stine > 4 —4 —— J —3 nd warlin; A 





EN mehr oo er, Ab, — 
A? ‚a ambo a MR A — 

are * en Dane iffallend ſt er aap= 
pelte ec Ya cn ra daher denn Der 


Nahme Doppelſpath, Spathum disdiaclakti 
Ebhedem nr fo genannter islä ne — 








10. — „sheils 
—9— —— 
81 Ilm) 5 5 


Achenen Een 


J —— TEILE BE —* sr fi un we 


hi ie ö — 
* als genannte 


—* vor Be 5 oſder 


“ie Braga ni 


RAR: 9— 
6b eich Merdinge * der Sat u einer Härte 
verbunden werden, daß er. am. ig 


rin. 


N gibt, ſJ —— in den Men "de V Acad 
PER E XD 8. Es thut dieß ſelbſt zuweilen 






"Wu “ Clarkefchen wusgade von * a 


Fi e ie Brbalige Salt im | ame 
— hl u * sun in 


} 


Se. 1.=), Tegteretbeild f platt ni 
2 Linſen bilden, als ſo genannter Nagelkopf⸗ 


2, Aiagenn. 0 


604 PN XI fit 8 u ER 
over in in fechäfeitigen: Tafeln, die. — in 


die ‚Säule ‚übergeben; * r in einfachen ‚oder, 
„doppelten dreyſe tigen P ne ei tab. II. 
drig, daß, 


ath 2c.; ‚theild in Rhomben ; theils in ſechs⸗ 


Pyramiden, ‚als fo. genannte Schweine⸗ 
ahne ꝛc Gewicht — 2715. Gehalt (nah 


Bergmann) — 55 Kalkerde, 34 Kohlenſaͤure, 
11 Maffer. „Ubergang. in Kinn? gelfein, N; 


in Bremifpath ꝛc. ° 


Hierher gehoͤrt Pr ver ie fo genannte * 


ſtalliſirte Sandſtein (Fr. gres cruſtalliſt) von 





Fontginebleau. —— nur in Spliftern 


""Burchicheinend ; inwendig mattfehimmernd ; ohne 
"deutliches Spaͤthgefuͤge; fendern mir fplittrigemn 


Biuche; A dee cryſtalliſirt —D me 
‚ Aenfläge, Er PR, au 


Meiſt graulithweißz⸗ et, Bauliche; ge he 


fibeinend: ‘son Glasglanz und blaͤtter gem Bruch; 
cryſtalliſirt in ſechs ſeitigen "Säulen ( * 
Rg.1o. = ) haufig ats” Smitingsergfl Cöe. 
! macle) ; theils wie aus mehreren Heinen Ttä 
gelicht Juſammengehaͤuft; ſein Gefuͤge der einge 
nach concentriſch. Gewicht — it den. 
MNahmen von feinem Sundprt, wo er ne fe | 
‚An ziegelroihen Gopo Eh — 


3 Scieferpai. 


ab. 1I. 


Meiſt fchne an. * BR? Butehfhei ® 
f on — en du De 


| nnd; bon matten Perfmutterglan; der 


„A Echeluige; * unge * weich; 
ae — 


Ron den Steinen'uid erdigen Foflilien. cos 


brauſt ſtark ‚mit Säuren. Gewicht 2476 ah 
Fundort beſouders Schwarzenberg, im Erögebirge. 


4 —— Magnelites. Gt ‚Spath 


2 BR | N 
Weiß, in u, "Sarben — ——— —* 

ah ind: Rhamgelbe Braune, nieift nur an den 
anten »Durchicheinend ; glasglaͤnzend; mit blaͤt⸗ 

| ‚terigem Bruch; und rhomdoidalen meiſt ſehr ge⸗ 
fihodenen ‚Bruchftücen ; haͤufia ungeformezrhäils 
aber cryſtalliſirt, in Eleinen- Liuſen oder Rhom⸗ 
ben ꝛc.; etwas haͤrter als Kaltſpath; brauſt 


auch ſchwaͤcher mit Säuren, Gewicht 29502. a 





Br mi (nah Bergmann) = 50 koh hlenfaure 

erde, 28: — 22 bed L r⸗ 
gang. einerfeits iu —— anderſeits im. * 
eig Eiſenſtein. 3023 


WE 4 PAS 
5% * 


— ikterfpurh,,. Kaurenfraih. abi 
© Räuchgrau , honiggelb, RR 5 | 
nrchfeinend alasglängend ; in Rbemben ery⸗ 
iſirt; meiſt mit einem talfarrigen Üeberzug. 
Gewicht 2480. Gehalt (nad Klaproͤth) * Me: 
lese) Kalterve, 45 Talkerde, 3 ’Cifens | 
kalk. Fundort zumabl im Salgburgifcpen. und 
—— meiſt im taltartigen Schnei⸗ 
„Eine: befondere. Abart Pr der. fparaelarine, 

h feängelichte Bitterſpath⸗ auf der Außenflaͤche 





in jaft »rechtwinfeligen  Tetradvern mit abge⸗ 


flumpften Seitenfanten drufig cryſtalliſirt. Ges 
wicht = 2880 K. Gehalt (nad) Klaproth) _ 
33 Kalkerde, 14.50 | Zalferde, 2,50 Eifenfalk, | 
47,25: ra une, 2,75 Waller 20. . ‚Fundort 
w ‚om binß im ——2*8 ae © 
WR a e 6. 






606 Au & Emm aus 
6, Ralffntee Tofusealearens." N Qui 





Bon mancher fey DH Bra ee 


flo Orten nur weißlichz mehr oder weniger 
ran nend; theile Ken, HR M 5 ale 


gem Waſſer abgelegt ©); der Bruch Di oder 


aſerig oder fhalig und hiernach alſo —— : 
die ſich nahmenlſich im Carlsbad in zahllo 
ESpielarten ver Farben, Zeichningen'gc. find 





die erſten beyden unter dem gemeinichaftlichen | 


+ Mahnien des vafigen — — die dritte 


als Erbſenſtein FF —* de u Y Er" I; Ih u 3 4 Är, 
und 20h, ad Ah EL und 
a) Dichter: Beltfimee.n . bi EN EIN 


’ Won! ſehr umglei e ang Serarät; 
then⸗ marmorartig * Ph pol theils Yo 
3 eig, zerreiblich; auch ſehr verfhießeh u Ruͤck⸗ 
ſicht ſeines Ge balts. Meiſt als Rindenſtein, 
da er an die Waͤnde der in Kalkgebir en een 

lichen Sinterhoͤhlen/ ‚oder auch: fol Karen 
‚nen ac die. kalkiges Waffer enthalten ##) 2 ab: 





Aberzieht; oder fich ſonſt in mancheriey zufälligen 
-Geftalten (wie z. B. das Tonfetto-- di +Tivoli) 


„anlegt; oder auch Kluͤfte und andere Zwiſchen⸗ 


taͤume eng wie: ua im Kuochenfels 
Risk KR ——— —V io audi Ba wen 


* ‚als 13 


a ran ah ask qualiz et naruta — per 


quam Anantı’, Puid. Xv·. sn hilunna.) 


Daher man Dei feinkdrnigen aus den ÜBakmindi | 


Bl 2 * Filippo im Florentiniſchen ereriiag en 
Bio Abformen marmorähn | * 
um 


edaillong benutzt; ſ. von een © } 
nn dat Pr A nat: Big I ek Sch — go 


kon 9 
m & } * dathtn ai | 


a von oben —* 





etzt wird; oder auch andere fremde Koͤrper 


— me’ no? 


er “ Stnummereitisngofiln. on 


Gibraltar „wo ern die freie nd ic 
mmer zuſammencaͤmenuirt. kids! ann ER 


— er Seltſinter · N iin Ta 
Hau ig gelb, ins Braune; von fa ige 
Gefuͤg e; —V hd oder Dibergirend: ver 
ft e FR L meiſt ſchimmernd; haufig falactis iR 
if Tropfſtein; hens in mancherley zu⸗ 
Bye org "al& ſo genannte” Naturſpiele. 
Sohlen (nach) Bergmann) = ee 7.5 Kaltern, ‚34 
hlenſaͤure, 2 Wafler, Fundort zumahl in dem 
achten ® erghd fen: 3. B. in der auf Anti 
bt in der Saumaunehöhle, am e 
—— geboͤrt auch — — ansnehmend 


— —— feinkoͤrnige, polirbare alabaftrites. ‚der. 
Alten, (Ital. Nabaſteo antico, 'üpnibäire 
| calcaire oder oriental.) 

Eine befohdersi, mertwitbige Abart aber iſt die 
en ERiſe ein, eorallenfärmiger 
26 Eh finter „ won ſchneeweißer Sarde, fe keit deglaͤn⸗ 
— en enden, ee wie 





a 
4 









ch Rah r gewirtt aſern; ‚uud, kru mäfilg eo 

ki Gelain OLE orf zumah! aı — 9 Seiten 
"n — zkamme J —3 zu 
Bien in ———— — Be 


3) Schallger Kalkfinter. je N FE 
Meiſt kreidenweiß; im hlaͤtterigen Enelen; 
theild ale eine ja Rindenft ftein, meiſt frumms 
u wellenformig; weiſt aber als Ueber⸗ 
Hzug uͤber Sandtörnerz.'fo 3 mer die ſo BAUR ie 
rageom‘ von Radicoffani. ham ak 2. 
Bon der Art iſt gedachte türen — 
er kobfenftein,„pifolithas ‚den ſich großen ⸗ 
teils i 4 — idet, theils 
— 











———— ——— mit dem unten ent — 


| enden Mogenftels derwechfelt: werden darf. 
7. Mondmilch, Mehlkrelde Bergauht Bag 


„„alger,, Lac. lunae, ‚ Morochthus. rare En 


Weiß; feinerdig, wie eine Aärtenartige | e 
- Mark abjirbend; mager zı‘ ſehr leicht Fundori 
‚unter. andern, nahmentlich, im n Moendioch am lu⸗ 
Eern⸗en Pilerusbeige., — J—— A — 


"Eine beſondere Abart iſt die, lockere Glanz⸗ 
“erde. ober Schaumerde von Rubitz bey Gera, 
"die. ſich durch ein faſt talkaͤhnliches Unfehen und 
einen eigenen matten Silberglanz auszeichnuet. 
Liprert bediente ſich ihrer zu — Fe 
don geſchnitienen — 





9*— Kreide. ‚Cretas: (Sr role; . Engl chal, ) 


Feinerdig weich; doch feſter als die Mond⸗ 
N ſtark abfaͤrbend; haͤngt ſtark an der 
Si Mittelgewicht — > 2525. Hält auf 40 
Kobienfäure. In ihr finder fich oft Feuer⸗ 
Ye ar oben '©. 554.) und ‚Verfteiterungen von 
„Seethieren der Vorwelt; bildet theild ganze Flbz⸗ 
"gebirge, nmahl an Seeküften (daher — 
Creta oder Candia ihre, Jehmtn — 9 


Kalkjtei n (und Marmo.' | —* 


TR 


ie 
Ri 
”; 


‚gm ns — son Kanptartena in) 


2:90 mancherley Farben und — meiſt 
„wenig: oder gar nicht durchicheinend; immer uns 
geformt; meift polirbar, da Dann. die feineren 


ı: ORHEMARFImeE. genaunf, Werden, | 
Begreft beſonders nach Verſchiedenheit des 





1) 


ont den Sin indie. co 





— ‚weiß Cibeite blendend- —— 9 
ir dog nur in blaſſern Farben; und einfaͤrbig (nicht 
 marmoritt); wenigftend ah’ ven. Kanten“ durch⸗ 
ſcheinend anf: dem Bruche ſchimmernd, theils 
wie gefchlagener Buder, das Korn verſchieden, 
tcheils ſchuppig 2. "Daher Uebergaͤnge einerſeits 
in den ungeformten Kalkſpath/ anderfeitd in den 
» dichten Kalkſtein. ‚Hält nur fehr felten Verſtei⸗ 
nerungen; aber der carrarifche: ( matmer Lunenfe) 
zuweilen wafferhelle Bergeryſtalle. Gebrauch zu . 
Bildhauerey und Baukunſt; zumahl die herrlichen 
Sorten von bianco antico und unter dieſen vor 
‚allen‘ der berühmte Pentelifche und der Paro. 
oo gntico, durchfcheinend wie — — 
Ne: ‚Gewicht defielben * 2837- R 


= klar: beſonders mertmäktige: Abart, ‚if: der 
J J oder gelblichweiße Sandmarmor am 
WVeſuvbv ꝛc. zumahl aber im Levantinerthal am St. 
Gotthard, mp er das. Muttergeftein des dafigen 
Tremolits ausmacht, und in nicht zu dien Ta= 
feln biegfam ift. Er loͤſt ſich fchwer in Säuren. 
auf, und — im Bm ae * 5 
— — Licht. 
ir 
wi * Dichter Balkftein (und. Marmor). 

Als gemeiner Balkftein meift grau im: — 
— Abſtufungen; hingegen als feinförniger, 
polirbarer Marmor ſowohl faft in allen ein⸗ 

J fachen Farben, als auf die vielartigſte Weiſe 
bunt, marmorirt, geadert 2c. in endloſer Man⸗ 
wigfaltigkeit. So z. B, vom einfarbigem die 
vor zuͤglchen annken ‚Arten, giallo, „ro/]o, 
‚nero, Ri ‚vom zwerterbigen,. pavonaææo. 
ng weiß 








— — 


s = be x \ \ ie x \ f \ — * 
3* ‚RE Re. ) 
\ 1 N \ 5 l % N i 9 > TEEN 
—— + AR 710. Mr es MR ne 
808". ORIE Abfni 


weiß mit rothen Streifen; mit drey Fatben, 
‚fiorito, weiß, roth und geld geflammt; mit 


sı wiegen ,.. broccatello, weiß, roth, gelb und. 


grau; u. ſ. w. So: unter denen mit, befondern 
Zeichnungen, z. B. Dendriten⸗Marmor (al- 
berino); Ruinen⸗Marmor (cittadinoruderato, 
paifino Sec.) der ſchon in Mergelſtein übergeht ıc. 
Sp miter denen, die fremde Körper enthalten, 


beſonders tie. Petrefacten - Marmor, und unter 


diefen wieder nahmentlich der Muſchel- Wier- 
mor (Lumacchella) ; und der. Corallen- Mars 
mor, wohin vier pietra. flellaria gehoͤrt ꝛc. 
Mancher beſtehr als Breſchen-Marmor als 
zuſammencaͤmentirten Truͤmmern von. andern 
Marmorarten. Mancher iſt mit salfartigen Foſ⸗ 
ſilien durchzogen; emweder gemarmelt, wie der 

Polzevera (S. 594.), oder geflammt, wie der 
ausnehmend ſchoͤne lauchgruͤne Cipollino an- 
kico u. ſ. w. — Ueberhanpt bat der dichte Kalk⸗ 
ſtein und Marmor meiſt ſplitterigen Bruch; 
theils ſchieferiges Gefuͤge (> fo z. B. der Pap⸗ 
penheimer Kalffchiefer mir den merkwuͤrdigen Ab⸗ 
druͤcken von tropifchen Seegeſchoͤpfen der: Vor⸗ 
welt — Mittel: Gewicht ⸗ 2675. Ueber: 
gang in Mergelſtein. Bildet große durch alle 
Melctheile verbreitete Flözgebirgskeiten ; Die ge⸗ 
meiniglicd auf der Außenfeite (nicht feicht in bes 
trächtlicher Teufe) mit dem gemeinen Perrefactens 
ſtein überzogen find, welcher die ‚allgemeinfte 
Srabſtaͤtte der Seethiere aus den Zeiteh ‚der Vor⸗ 
welt ausmacht: — TEN | 


Als eine befondere Abart des gemeinen Kalk⸗ 
ſteins iſt der Rogenſtein, Hammites, zu mer⸗ 
ken, der nicht mit dem Erbſenſtein verwechſelt 
werden darf, ſondern aus mächtigen, theils 
ganze Floͤzlagen bildenden Maſſen von" —— 
My da Urn il, 0 ee 


$ Von den n Steinenund adhben doftten er 






Koͤrnern, dichten elten concentriſch 
ww Katena ER ne es 

mergelartiges Cament zu einem feſten Ge⸗ 
amımen ‚verbunden find. Es gehören 







Jaihfione, * | —* 


10. Mergel. Marga. ra marne, Engl. ER 1) | 


‚Ein inniges Gemenge von Kalk, Thon, Sand ꝛc. 
Men grau in andere unanſehnliche Farben; uns 
durchſichtig von verſchiedenem Zuſammenhang 

und Feſtigkeit. Daher beſonders drey — 
ten deſſelben zu unterſcheiden ſind ;: 






2) Erdiger Mergel, Düngmergeb.. 44 


J— Mehr oder weniger los oder ee 
k: b mager meiſt raub anzufuͤhlen; leicht; laͤßt ſich 
bdurch Rühren in Waͤſſer zertheilen; zieht an der 
xuaft Feuchtigkeit an und zerfällt früher oder ſpaͤ⸗ 
1er. Nach dem vorwaltenden Beftandiheile (a 
potioti) werden bie Abarten benaunt (Kalk⸗ 
mergel; Thonmergel ꝛc), und Auch ihr Gebrauch 
zur Verbeſſerung ——— er * von — 
beſtinmi. — 


J Mergeluff j Tuchfteih, 


Von lockerem, durchlöcherteni, theils —— 
ſchwammichtem Gefuͤge; meiſt erdigem Bruch, 


zerfaͤllt nicht an der Sufr, fondern Berhärter viele 


„mehr. Saft immer vol Reſte und Spuren beges 
tabilifcher. Koͤrper die davon lucruſtut worden; 


dahil ih nahmentlich die beruͤhmten Sorten von 
 englilchem Bauſtein, — —2 
J und. ne 


e dürd) ein Talfiges | 


beſonders Blaͤuerabdruͤcke Wurzelgeſtruͤppe und 


Schilf (letzteres zumahl im roͤhrfh migen ſo ge⸗ 


naunten Beinwell oͤder Beinbſech Ofteo- 


cola); aber auch in manchen ag kleine 


iS 5 u a“ it u RAN > 2 ja ins 1A Fluß⸗ 


2 xır. ai 9e0 RR 


= Zuptgueten; in andern — Sle⸗ Eone be 
Nien (f.. oben ©. 529 u, f.) % sitder bin and 
wieder große Lager von —* a geſchlemm 
Lande; in welchem ſich häufig die he Ei 
ſilen Elephanten , ——— 1 A: A 
andthiere finden, die nun in unſern Fat in 
fo großer Menge ausgegraben ne IL. 


3) Mergelftein, Zammerratt al or 
Dicht‘, und zwar theils derb, * ſchieferig; ) 
zumahl leßterer oft dendritiſch; auch in’ mancher: | 
ley befonderer Geftalt,: als Mergelnüffe, fo ge: 
nannte Ingwerfteine ıc. Hat erdigen it Ueber⸗ 
gang in dichten Kalkſteii. Bu 


— — verdient der 7% Sen: 1a 






a 


dus. nk (Se. des. de- wan- — 
mont, Engl. waxen- vein),. der. fi nur in 
wenigen Gegenden, wie 3. B. um Autwerpen 

und im. Franfifchen findet, und aus Wuͤrfeln 
eines leberbraunen. Mergelfteins befteht, Die duch. 
Scheidewaͤnde von grauem dichten Kaltfinter, vom. 
einander abgefondert find, und im Ganzen tbeils 
kopfgroße, etwas — ker Naſ⸗ 
ſen bilden. 


ed * 


IL Biruminöfer ergelfhiefe. 


"Mehr oder weniger mit Erdharz Durchdrungen ; i 
nei une ſchwarz; undurchſichtig; ſchim⸗ 
mernd; ſchieferig; haͤufig mit. Abdruͤcken von 
—— die ——— J —— 


* * 


Du 6. Big: neues lage 18 1.6. 6. uf 


Von den Steinen und erdigen Gofflien. 613 


theils mi Kraͤuterabdruͤcken, die 

J—— au denen Auf dem Schieferthon ade 

u. find; Re enthält er Hingegen unbe= 

— 1 — —— — 3.3. der bey Boll in 

ehrvaben bi ie —— de Medufen - Palme (hel- 

mintholithus portentofus Linw.). Oft ifteer 

ſtark kupferhaltig da er dann Anpferfchiefer 

| oheißti(ge: ardoife cuivreufe, Engl. ‚Jlaty cop- 

perore)⸗ und theils anfehnliche Floͤze bildet, 

die einen wichtigen er neh des ——— 
‚ausmachen. Rein 


J * 
EN 


¶ Sunkſtein, Scufeim Lapis füitas 

1 (88. Lierr⸗ puante.) 
" Bi ift gran; * ‚einerfeitö, ind. Gelbtiche, andere 

ns Schwarze; meiſt undurchfichtig „. ſehr felten 
durchſcheinend; meiſt erdiger, theils fplitteriger 
‚Bruch; theild marmorartig, polirbar ; meiſt un⸗ 
‚geformt, und zwar fowohl: derb als fchieferig; 
> felten fpathartig [wie 3. B. der StinEfpath oder 

3 tb von. Liſſabon #)]., Wenn er geſchabt 
„oder ſchatf gefragt wird, ‚gibt, er einen Geruch, 

wie gebrahnted Horn, Haͤlt haufig Verfteineruns 

gen, und zwar ſowohl Incognita der Vorwelt, 
- zumahl Belemniten, als auch organifirte K tper 

aa Reiche aus der: jelzigen —— wie 

3. B. im Öninger Stinffchiefer * er), sa 


2) Sonsfeifaure Ralkarten. Cine 


Telfatees. 


10 Die ie, beiſchlebenen Gatlungen bieſer btheilung 
dee gaueſchiechts ſind den vorigen, im Ganzen 
to) dh on Mi ng 3 BR ai 


—9 Kl m I * 9 * Kr 4 \ 
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T fius rbuch der Rh. © 43: 
38 J au % A I, &t. ©9uf 


Be 4 
—* * er a v 


73 66 hi AS) —* 44 * 





enommen analog; nur Mm we, ie 
weit weicher ir | 


43. Onpefnfp Ce, Bräuen-ei, 
rien 118° Sl fcagtiola.) — J e 


8* IT 
J 





Theil farbenlos waſſerhell meiſt — 


Ban ine Rauchgraue Honiggelbe 26, und mehr 


oder weniger durchſichtig; theils mit Perlmutter⸗ 


ganz; blaͤtteriges Gefüge; ein A ‚biegfam, 


doch ohne merfliche Schuellkraft; laͤßt ſich leicht — 
mit dem Meſſer ſpalten; häufta unaelormt; thbeild 


aber auch eryſtalliſirt 3 zumahl in Einisuform, 
oder in rautenfürmigen Taſeln mi, 1augefgrfien 
Kanten ( — tab.li. fig.17. —) 0 

cherley Weile als’ Swillingeernfi; ſelten in 


— achrfeitiger Säule mit achtſeitiger Spike uf 
Gehalt — 32 er M —— a 


Waſſer. 


14 Gopeſintern. 2 4 30) pic — 


ft auf man? 


Er — 


Sp wie der Kalffinter als — über | 


„Niudenflein, ‚oder fonft als Ueberzug über andere 
"Körper x. ; theile faſerig, theils Mn 9 
theils aladafteraicig. — — 


vs. Gypsmebl, Sopsgüht, Hmm y 


ar arına folhlis. 


a Ach nelt 
— 1 A * 
7 5 14 > , Ye 7 : SP / % 1 h ne —* —* —* 


* 
* 


.*) Jerbiefden atadeni kn zu 
„von einer Ber aleiter fndli | 
Yufsäuımen einer, hoͤchfens —— ang ver⸗ 


N roffe 
ıgm its 2 Sof 


laſſen geweſenen GEtube im Nammelsberge am 
Dderharze vorgefanden, un melde fi w aͤhrend 


. Bi, ee eine, RT 36 2 N 


von 


; or den Seinen und adigengoftien. 61 fs 


in Yehmelinner Mondmilc; theils ſchueeweiß 3 
"abe n6. Grautiche 16; ſtaubartig. —— 
in den Kluͤften di tar , | 


1 Gppsfteim ie min za ie 
Meiſt weiß oder hei doch auch fg ans. 
dere, meift unanſehnliche Farben; mehr. oder 
‚weniger‘ durchfcheinend ; inmmier ungeformt. 
Davon. ‚folgende drey Arten: 0.000. 
nm Schuppiger Sypsftein, auch ſchlechtweg 
Gyps, und in manihen ringen. * ge⸗ 
aan; Gypſum lamelloſum. 


Meiſt rauchgrau, theils ziegelroth 1; ; wenig 
———— ſchuppig, theils ins Blätterige. | 
Gewicht 7. 2467. Gehalt (nach Kirwan) = 
32 Salferde, 30 Schwefelſaͤure, 38 Waſſer. 
Theils mit andern Foffilien inniger oder groͤber 
gemengt, z. DB; mit Quarz (bey Biebaden), mit 
Horuſtein [ben-Montmartre *)]. Dfe hält, er 
andere Foſſiſien, theils ausſchließlich in ſich eins 
| gewadhlen; 58. bey künzburg den Boracit, 
in Arragonien den Arragonit; in Gallizien zimmts 
;rböge feine Quarzervſtalle (die: irrig ſo genannz 
len Hyacinthen von Compoſtella) ꝛc. 


5 Strahlgyps Ratzenſtein. Gypfuim adlo· ” 


—- ,.fum lapis inolithus, ſtirium. 


Melt weiß; durchſcheinend ; auf, denn — 
En) nd games, ti bs Aaſens 


— ht? 
29 


J rien —* — von ale und | 
— — aus der Gegend von Paris, die 
Girtanner „erhalten, beſindet Ab 
Bio ven In Sagen und und Adern yon Sn ein 


aenkein vo. eiuge⸗ 
wachſenet —— Re 


. 8 mil xclAbſchnitt. 6 —J 


ſchimmernd; 3 cheils mit Derlinuterglanps:tbite 
zerreiblich: meiſt in — Genicht 


= 28508858 ae 5) IR ts 


3) Algbafter. Avid denfüngn 9 — 


Theils blendendweiß ‚aber auch inen - 
N ‚andere, doch meifttrübe Farben, bis ins chwarze; 
theils ſireifig, oder geadert, warmorirt ꝛc.; der 
weiße theils ſtark vurchfcheinend ; matt; der 
Bruch aus dem Splitterigen ind Ervige. 


17. ‚Sopsglleberftin. a 
Begreift die dem Stinkſtein (S 5.6178 ndlo- 
gen, : mit Erdharz durchzogenen ar. Se: 
lenite, die, "wenn ſie gefchabt‘ werden, wie 


Ba eier en — von Tancgrane 
ade. 22.7 an © ae — J 





x 


2) ‚Sparhfaure Saltarıın ‚Chauz 


‚matee. u 


18% Fluß pach Gr. Spath fluor). 
rat den Nahmen von dem —— * 
man beym Huͤttenweſen davon macht. Findet 
ſich von den mehrſten Farben der Edelſteine; ſel⸗ 
| en ungefärbt; mehr. oder weniger, durchfichtig ; 
«of asglaͤnzend; mit ſpathartigem ‚Gefüge; theils 
ungeformt; ſelten Mängeficht Au zuſt armen; ehaͤuft 
“(fo der’ honey - -comb par von "Derbufhire); 
haͤufig eryſtalliſirt, zuntahl- cubiſchz ſelten in dop⸗ 
weit vierſeitigen Potamiden (— tab. II. fig. 5.—); 
meiſt polirbar. < Gemicht. eines fmaragdarlinen — 
—— "1348160 — ggg ge 


* ‚en gebr! * 


ce — ht 









"Tchingf ii —— — Th 

oder —— En OP 
Der dichte Fluß ihre 6 mag din | 
Mangel des Spathgefuͤges; findet ſich meift gruͤn⸗ 





lich⸗ over. blaulich⸗ weiß; ſchwach durchſcheinend; | 
- mit fchimmernde 6 in eformt. Fundort 
Pe Bei, m und. Sn ar er am ‚Harz: 


„fen i 
‚ 13 
a ® 


| #2 2 2 —— 
Flußerd. mm — 

Meiſt gre Aichweiß tbeile, RR a meh⸗ 
in, theils von; kreidiger Conſiſtenz; mager; ‚etz 
abfaͤrbend; auf heißer Aſche gibt ſie Das 
Licht wie der Flußſpath, woraus ſie ver⸗ 
muithlich durch Verwitte: ung entſtanden; doch 
hält fie außer der Spathiänre auch etwas Phos⸗ 
phorſaͤure. Smbort bey Sigeih ih Ungarn , ind 
— J BL Rn Wr — | 

4 J er! ul m; jun 39 abi 


| u n 


N han oe fauns Satin Oi | 


BERN: er 
ancheriey Kar fa er Flußfpath, 
"me ip den if innen 









Ri 





‚der ka blätterig ,. der Laͤ naenbrud ne. 


= Helige. —— ersftalfiftrt, rei ER 
“ efeitigen Saͤulen von mancherley Nbartung 
—— rn — 3218. Gehalt (vach Klaproth) Z 
u Who: phorfäure und etwas 
— aebröcelt phosphor 


35 mi nen Lichte. „Sunport 
Ant Mt eb "Ehren ricbetöberf und 
—* 








| and. 2) | 0995 9 Auch 


ua ——— 








x 
J 
AN $ * 
ar el ET LAEN, 
{ R GARTEN, 2ER ! 


in 73 de Span 0 ein len | 
" Norwegl ide: Y ann — er e 


al. Phopi * Kaltſtemm 
Perhaͤn fich zum Apatit wie — um 
Selenit. Finder ſich ungeformt, theild deib, | 
theils faferig. Hiernach zwey — as 2 — Ei 
I) Derber Phosphor: Kalkſtein. BL, 
Gelblid «weiß; umdurchftchtig; von. Ar 
Brüche; magern Korn; ſplitterigem at 
der vie auch ins Zaferige übergeht ; * 
ai im Dunteln mit ſcharfen Eifen ge Fraßt 
gib‘ a leuchtenden Strip, und auf Kohlen ges 
bvroͤckelt/ fo wie der Apatit, ‚grünes —* Fund⸗ 
ort bey Trurxilla in Eſtremadura in abwechſelnt 
Schichten von gemeinem Quarz. Au 


ee) Saferiger —— 









Graulichweiß, theils ins Roͤthliche ꝛe. wenig 
—55 auf dem Querbruche theils gerade, 
theils krumm: faferig, faſt wie Strahlayps; auch 
bey 


— — ch 


ph in’ Däntren — | 






“. RICHT 
Fe 


— — DD——————— 


a Strontlanerde A zuerſt vom ſel. 
Cromiord und Hrn. R. ‚Suter in.Konneburg 
für eine befontere Orunderbe anerkannt worden. 
Zu den Haupteigen ſchaſten derſelben gehört, daß 
fie mit Sal; Hänre nadelfoͤrmi je Eryſtallen bite 
und daß eſne Auflöfung, Perfelben in, Weinge 
sarnıinvor hrs, = wenn} dapier, Baummolis 


# “ 












or vn Sinn nd cuiben Bofi. 619. 


damit eingetrankt und angezuͤndet worden Die 
ſolpeterſaure Aufloͤſung derſelben gibt begeſe. | 


üige, dicke, tafelförmige Cryſtallen. 


Dieſe Erde findet ſich mit zweyerley Sau⸗ 


ren, mit der Bon md: Schweirtfäute wer⸗ | 


bunden, Alſe — 


EEE ud 


re Smontianark.- "Sirn — 


"Hane ‚carbonatie. — 


— dr, Be 
J 1 e 





S ntian lc 
J ni eift blaß — 9 hats weiß; dukchs | 


einend; * ſchimmernd theils gladglänzend; fa⸗ 

rig; theils ſtaͤngelicht zůſammen gehaͤuftz meiſt 

3 keilformigen Bruchſtuͤcken; meiſt ungeſormt; 

Außerſt felten in nadelformigen abgeſonderten 

 Srofilen, 099 © 3591 2. an (nach 

ayı sontianerde, 30 Kohlen-— 

fänre, N Ar ba 6) ag 20 N im 

5 58 Granitgebirges bey tontian 
in geniand, .. in. aan ein 

ae, un ri; J 





Ah & 3 iR art 


Er ee oft anitidem Mithsritiv au 


echſeit worden, Au ſich — & | 
e era 


A uch 4 demfeiden, daß ee, nach d en 
— die id damt au warm tigen Thieten 


angeßiellt von denfeiben chue allen, merklichen 


Bi 9 genoſſen mid, da hingegen der Wir 
Hr bekannilich denſelben ein une — 


* * Fre N Habe diefe Derfuce im Bone 


— ihliothek S. 730 beſchtiehen. 
J — Kader ver ® EL des Hrn. Dr. Abe 


— Be falpeteefouge writing der Stronfianeite 
en en pir „te, fadı ka A 





— 


* 


an 


f ] 5 Su & ı u > N EM 


By neigen 
m min Strontiane: Julfatte. WAHRE 
Cäteftin, € Schügit. —— 
Nicht bloß, wie der erſte Nahme et, 
— ſondern auch weiß ‚gelblich, graulich sc. 
mehr oder weniger burchfcheinend ; fowohl “von 
dDichtem, als faferigem und blätterigem Gefüge; 
theis derb, theils in’ geſchobenen pierfeitigen Tafeln 
cryſtallirt. Gewicht des faſerigen aus Pennſyl⸗ 
vanien — 3714 L. Gehalt es 
Klapreth) — 58 Strontianerde, 42 © — 
ſaͤure. Fuudort außerdem (zumahl der bl tterig en _ 
| Abart) Briſtol in Sommerſetſhire und Mae 
m Et KANTE SOFT, * 
ra ‘ ar: — * — —46 a ER 


ie Sir, 











Wr 2 ee 
H A RITA 





2 ir An Br 


: x — —— 
‚Die diefes Geſchlecht ceharakteriſitende 
Soweride (terra pönderöfa, bary tes) 
iſt zuerſt von Bergmann für fine 
Grunderde erfannt werden, und hat den Nah⸗ 
men won ihrem. ar ſe hnlichen ſpeciſiſchen Ge⸗ f 





wichte — 4600. Sit wird, ſo wie die Kalk 
‚erde, nach. dem Brennen. Lauſtiſch ſmilzt in 
hoher’ Temperatur für fih zu Glas; werbindee 
di mie, der Shwehtfäige, zu Schwe 
and wird — ih hren Auflöfungen. in ‚der Sale 







“Yu fü e mie die € Cm — rotitlanerbe, 
—— mit der ga als mit d 


Ni. re 42 mag sie v. } uni we 
| ve gute; N J oA 





| Von den Steinen und gm often 621 
a — Därpear | en" 5 
er „earbonatie. ma 


2° 7 —J —— * 


—*— Egg; ins — cheils ins tige &: 
| Sir einend; ähnelt im aͤußern Totolhabitus 
— aſt dem Alan; iſt fettglängend ; nl unge⸗ 
formt, fpringt m keilſdrmige Bruchftüc e, auf 
dem Laͤngenbruch fhmwachdivergirend geftreift; 
Ka felten eryflallifirt; und dann meift in feche= 

feitiger Säule mit fechöfeitiger Spige (— tab. II. 
u a ee Dein Gewicht — 4271 &. Gehalt 
(nad) Kirwan) — 78 Schwererde, 20 ‚Koblenz 
fäure. Fundort t vorzuͤglich in den Bleywerfen 
zu Anglezark bey Chorley in Lancaſhire und zu 
- Steinbauer in Obeiſtelermark. Sunerlich genoſſen 
— ft er warmbflütigen Thieren ein Gift, aber auch, 
wie fo viele andere Gifte, zweckmaͤßig verſetzt 
und in Meinen ‚Gaben, ein Bräftiges Heilmittel, 





; » Sönefelfaute Barptasten, Ba- 
ET u rytes ſulſattes. 

—— (Sr. ‚Jpat Plant, — 
state ponderous par.) | 


Gemeiniglich von Spathgefuͤge; — 
Be wie mancher Gypsſpath, feferig: ; und wie. 
mancher Flußſpath, ans dahet daun tolgende 
drey Arten: Re 


| m Gemeine Schweripard, föntiger Schwer⸗ 
ſpath· 


er 





Meiſt weil, — —* ur manchen —9 
— nur unanſehnliche, Farben; mehr oder we⸗ 
ar u ee theils umpachihtig ans | 


4 


92 XI Pe or 720 


von verſchiedener un, des J eb; Pu un⸗ 

r geformt; theils in die A te ungen ; aber 
auch in fehr vielartigen Cry — 55 fowopt 
in Säulen ald Tafeln meiſt von vier oder ſechs 

Seiten und mandherley: Zuſchaͤrfung und Zus 
ſpitzung; auch als ‚doppelt vierſeitige — 
tab. II. fig.5.—) ec. Die Säulen ih er 
nabelförmig, wohin z. B der ſot geite nte 8 sten 
genfpath von Freyberg ‚gehört. Die, Zaleln 
haͤufig ſechsſeitig mit zugeſchaͤrften —— die 
‚theild wieder mit, kleinen Flaͤchen zugeſpitzt find 

nat tab. IT. fig.8. - ); tbeild im ſehr Heinen, 
wie an Säven angereihten,. tafelförnigen Kry⸗ 

Hallen ale Haardruſen; der ſonſt in. mannig⸗ 

faltiger beſondern Gehalt zuſammen ebaͤuft, 
3- B. als Hahnenkammdruſen ı Genic — 
443% Gehalt ‚nad) Bergmann) SZ i Schwer: 
erde (und oft auch etwas Strontianerde),, 13 
Schwefelfäure, 3 Waſſer. Häufig, auf Bängen 
(©. 527.), to er eine ber gemeinften Gangarı 
ae vieler Erze macht; aber auch Ir I. a 

in Floͤzen. 

Eine befondere — ——— Abar if ber ſo 
genannte Aehrenſtein oder faͤlſchlich fo nulfsepnie 
Straus asbeſt (Lapis aceroſus) weißer 

Schwerſpath, blumicht wie — wo⸗ 
mit fein aſchgraues, thonartiges Mutiergeitein- 
"gina —— — dundeu 
bey Oſterode. | 


2) Saferiger Schwerfpath, —— 

Won faſerigem Gefuͤge auf dem Querbruch; 
rauchgrau, weuig durchſcheinend, in rundlichen, 
gleichſam plattgedruckten Nieren (von Groͤße unda⸗ 
De meift wie getrocknete eigen). ‚Gewicht 


"244% Gehalt nach —“ 2'632) * 
8. aur 





| 


er den Sinn and rigen BE &23 


| ſamne Schwererde, 1 6 Niefelerde, 1,78 Thon 
erde, 6 fchwefeliaure Kalkerde, 0,25 Eiſenkalk, 
9 pen, KFindet ſich bloß am Berge Parerno 
ofegna; auch hat man aus dieſer Abart 
Be Günverfpathö" zuerft Die fo genannten Ale‘ 
magnete en. ON 
a) Dichter Schwerfparh. 
Rauchgrau, gelblich, ziegelroth ic. meiſt nur 
an den. Be ober in Splitsern durchſcheinendz 
malter meift fplitteriger Bruch ; ungeforht., Gez | 
nt halt dee Rammelsberger (nad) Weſtrumb) = 83,5 
—066 Schwer: und Stiontianerde, 6,5 Kies 
"'felerde, 1,5 Xhonerde, 2 fchwefelfanrer Kalk, 
2Waſſer und Erdharz. Fundort wie gefagt ‚der 
4 ‚Rammeleberg , aber auch Derbyſhire an: 


% % Erdiger Bart, mulmichter Schwerſpath. 


Meiſt gelblichgrau; erdig; mager, rauh. Bes 
" fonders bey und auf gemeinem Schwer ſpath. 


Hepaut, Schwer⸗ keberſtein. Lapis her 
N Cronst. | | 


Theile bedutich wars, theile graulichgelb; 

nur an den Kanten durchicheinend, dder undurdhe 

ſichtig; glaͤnzend; in Nieren oder ſtumpfeckigen 

| ‚ungeformten Stuͤcken. Gibt, wenn er mit Eifer 

geſchabt oder gefragt wird, dinen Geruch nach 

J Schwefelicher, Fundort. zumahl Andrarum in 
ER und all ka in BO OR 


N i % — | ; / N ’ ] 
J — F Mr a —4 FRE - ws —— 
a EEE u ART 5 ' N N u 
| Ueber⸗ 
20 m 4 N. ne * 2 


— am. Ant nd no 







Uta FE der —— ig ten: € 
m en st en Bednatauun 1 
Haie — 
J hy; 14 15: a * eh I 6 — 

u 24% in N 9 
"Be geb Bisher die Erden und’ Stäne 
ale homogene (mechanifc) einfache) Fofftlien 
betrachtet: Haͤufigſt aber ſinden ſich auch Fofe 
ſilien verſchiedener Gattungen und ſelbſt aus 
verſchledenen Geſchlechtern auf mannigfaltige, 
aber beitimmte Weiſe und meiſt in anſehnli- 
chen Maſſen und Gebirgslagern unter einander 
gemengt, Daher, es, beſonders für. den geogno⸗ 
ftifhhen: Theil ‚der. Mineralogie, uͤberaus wich⸗ 
tig iſt, auch dieſe aus heterogenen Gattungen 
von Foſſilien gemengten Gebirgsarten (faxa 
. petrae heterogeneae) unter Fey: a 


the ar cht zu bringen Fi 


nn 
Doch ſchranken wir uns hier bloß. —* die 
** ein, die in ihren beſtimmten Mengungs« 


erg! ganze ERBEN bilden, ‚ „mie 
Aus⸗ 





—* PR. x 


9 Vergleiche — Hrn. Bbinheegrälg: Rarſtens 
tabellariſche Ueberſicht der Gebirgsarten, einen 
vorzüglich lehrreichen Abfchnitt feiner trefflichen 
Ag (© 539.), angeführten: mineralegiſchen a Ka⸗ 


a 
ar 


= — eahchec u) u 


Mm zei ie sähe‘ ihrer Gemengftoffe ‚unter ‚fe 


1 Geste * ndadicans gern. & zZ 





Aubſchluß derer, "100: fich nur ſelten oder en. 
Foſſil in einem andern gleichſam eingewach⸗ 
det wie z. B. zuweilen Bergeryſtall im 









u u ve Marmor, (S.609.) ıc, oder wo 


oͤhlen und Druſenloͤchern eines ältern 
De ere Foſſillen von. weit neuerer Ent⸗ 
) ng; bgefeßt. worden, wie z. D. Kaltſinter 





u N | $. 246. : 
ne che dic, fo re. ah 
Taf ſich nad) der verſchiedenen 






2 12‘ 


ge drey Sauprelaffen bringen; ° 


8 die verſchiedenen Gemengeheil⸗ A .- 
ichzeitigem Niederſchlag aus ihrem Pri⸗ 
—— ($.227 u, f) ohne alles 
nr Te e Caͤment oder. Grundteig urſpruͤng⸗ 
lich in und mit einander verwachſen ſind, 


J * 


RB 











| * u e beym Granit; daher angefchlifiene- 


tuͤcke deſſelben — einem oe 
‚ähneln. — 


IN ⸗ 


ish 


| ern; Bo bloß ne: Broden u von Foſlen | 


& N 
A 


in einen Grundeeig oder Hauptmaſſe von 


br Shen Steinart gleichſam eingeknetet 
Ber? ‚ find nd, wie beym Dear. en 


AN 


Oo Endlih, wo dicht zufammengehäufte 
Koͤrnern und Geroͤlle durch ein Caͤment 
a en gleichſam 


IN 


ßen arena 1% * 
den Breſchen und im — Re 


Gemengfofle von —* Enrftegung, 
Beny der dritten hingegen müffen, wenigſtens 
bey den Breſchen, die Koͤrner und Gerölle 
fruͤher gebildet gemefen ſeyn, ehe 
‚ein Caͤment unter einander verb 

| worden. —— neh 
2 habe — — wo er ii un ließ, 
bie Hauptarten wieder in. folgende u erarten 
abzucheilen: — 
a) Die eigentliche rt, die au. denen 








eigentlich zukommenden Stoffen rein ge⸗ 
mengt iſt wie z. B. eigentlicher Granit 


aus Feldſpath, Quarz und Glimmer. 

vby) Afterarten, die, ſtatt eines oder des 
andern der ihr eigentlich zukommenden 
Stoffe, einen oder den, ‚andern, ‚fremden 

DE REGEN, ne ” 

9) — Aa vu nu ihren. 
eigentlichen Stoffen uͤberdieß — 
uͤberzaͤhliche beygemengt ſind. 

d) Halbarten, denen einer oder TR 
ihrer eigentlichen ‚Stoffe mangelt, ohne 
daß dafür ein fremder eingemenge wäre, 

Ra a * F | 10 | 


ea RR 9 * 


| on den Steinen und adioen of ſilien. 627° 


* Gemengte Gebirgsarten mit, urſprumglich 
im einander —— an Be 


1 Granit. as ae ‘ 


In derben RER boder AR nur in | 
oh chtigen Baͤnken aefchichter; aber von mannig⸗ 
faltiger Verſchiedenheit des grob⸗ oder feinkdr⸗ 
nigen Gemenges; oder des ungleichen Verhaͤlt⸗ 
niſſes der Gemengſtoffe; oder des mehr oder 
minder feſten und friſchen Korns —a—— 
a. Eigentlicher Granit. Syenites * PLIN. 

Wie geſagt, bloß aus Feldſpath, Quarz und 
Glimmer. So z.B. der antike Ur roffo. 
So auch das berühmte ungeheure Geſchiebe aus 
einem Sumpfe am finniſchen Meerbuſen, das 
ſeines — von Dren Millionen Pfund un⸗ 

"ARE Rr 2 i et 





» m) Dieten Nahmen hat derjenige. Granit, aut va. 
dem die bewundernswuͤrdigſten Denkmaͤhle der 
Bi - altägvptifchen Kunſt, -die Gbelisken, gehauen 
worden, von ſeinem Fundort beh der Stadt 
Syene am Nil in Ober- Aeghpten erbalten, fa 

das Gabinetto del collegio Nazarens 199% T. li- 
 p.238. I granits delle noſtre gug lis Egiziane 
bannd per baſe an Jelfpato roſſi igno con quaræo fra= 

| „Lile ſemitragharente, e mica nero” —Vollkom⸗ 
men fo find die Proben von kothen antifeh Granit 
An meiner Sammlung; nahmenklich eine vom 
Obelisk des Namefes, und. Fine von der Saͤule 
— Karl. Antonins. — Und Hr. Prof. Wad, der 
ie echten frifhen Bruchſtucke die ſich vom den 
beruͤhmteſten römifchen Obelisken in der Samms 
Jung des Hrn- Eatdinaf Borgia befinden, aufs 
genaueſte geprüft, fast ausdruͤcklich: Ex his Ipe- 

ciminibus clare patet Syeniten kuint efle Lrani · 
„tem noſtrum Aricte fic dictum (ex quarzo, feld: 
ſpato, et mica).“ ©. Def. Foſſilia 4egypriaca 
muſei Borgiaui, Velitris 119% 4 peg.ı uf | 


I] \ 


* 
N 


a. OR Abfh ve 


— 


geachtet nach St. Petersburg transportirt TERM, 
'um der Statuͤe Lzaar a8; des großen zur 
Baſis zu dienen *). 


Das berühmte Dertiine * Schinefen, ein: 


Haupt: Ingrediens ihres Porcellang, iſt ebenfalls 


ein eigentlicher. Granit, deln. Setfpai, in sd 
witterung ſteht. | 


b. Aftergranit. El gen 
So z. B. der flatt des Ölimmers: Bähhibe 


& 


enthaͤlt, wohin auch manche antike Any ——— | 


(nur nicht der wahre Syenit). 


ce. Vebermengter Granit. * u, 


Der z. B. außer dem Feldſpath, —— und 
Glimmer auch noch Hornblende oder Stangens 


ſchoͤrl, Granaten , Demantſpath, Zinnftein, 


Ä Treo FUHREN "ER 2“ enthält. *— 


— 3.9. bloß aus Hernblende und Feldſpath 
befeht wohin dann, wenn er innigſt gemengt 
Wi y ba TIER antiken. —— eg 

zu 


Die Be 9— bieje hucch — inenfhentcht * 
wegt worden — Der große vaticanifche Obelisk, 
den Fontana aufgerichtet, Do kaum den dritten 
Theil; nur 973537 Pfund. ©. des Gra⸗ 
fen Carbury morument eleve 4 la glire de Bieire 
le grand. Far, 1777. Fol. 


2 


| DD So nahmentlich, obſchon bis jetzt nut in gerin⸗ | 


ger Menge, in einigen magnetifden Granitfelſen 
am. Broden auf dem Hatz, die, an gewiffen 
‚Stellen, - und felbh in Eleinen Stüden, fo wie 
der obgedachre vom Hin. von Humboldt entdeckte 


polarifche Serpentinfeis, die Richtung der Magnete 


nadel invertiren. ©: St, Zausmann im .. 


veriſchen Magazin 1801. St.34 4 f- 


I 


—;X 
—— 


Von den * und ad Sof lien. 629 Ä : % 


zu gehören. ‚feinen (f. oben ©. 586.) s oder aud 
Feloſpath und Glimmer, wohin man das Selds 
‚ Npath: Avanturino vom weißen Meere * 376: 
not, =) ] rechnen kann x. 
. Gneis. (Sr. Granit feuillek) Me 
Die Gemengftoffe wie beym Granit, an wel⸗ 
x chen er auch meift angrängt, und daher theils in’ 
>. übergeht (zumahl- dur) den von Sauffüre 
ſo genannten Granit veine); indgemein aber ges 
ſchichtet, dickflaſerich, theils gar ſchieſerig; bricht 


in Ganggebirgen. Seine — wie 


beym Gtanit: 
4. Eigentlicher Gneis. ; | 
Aus Glimmer, Feldſpath und RUE, Häufig 
‚erzfü rend; ift zumahl im RR: eine ber 
gemeinften Metallmänter, | ———— 


A Aftergneis. 
IB. aus Hornblende, Feldſpath m und d Blinmen 


„CR Uebermengter Bnes. 
So 3. 3. mit Öranaten, oder mit ſchwomzen | 
| Stangenfßrl, Strahlſtein in 


ie Halbgneis. 

3,8. aus Glimmer und Feldſpath oder * 
' Slmmer und Quarz, da er dann in den inniger 
‚Bemimgten, Stirnmerfciefer, übergeht, | | 


3 Glimmerfehiefer. — 
Die Gemengſtoffe dieſer Ganggebirgsart 
eigentlich bloß Quarz mit vorwaltendem Glim⸗ 
mer in fehieferigem Gefüge. Häufig erzführend; 
Kin Pen: Es IT dazu: % 
Ä 3 r ds 


in) 


“ — Eigenticher ——— 


He R f 
EINE 964 —8 
IN 


"Mancher wird wegen feines Gebrauchs für 


hohe Defen Gefteliftein‘ (faxapı fornacum). 
f genannt. r 


‚Eine vorzüglich - ſchdne zimmtbraune, ‚und 


| gvanturinartig Gold —— nn bey 
GCatharinburg in Sibirien ' ’ —— | 


i b. Uebermengter Blimmerfchiefer. 


Zumahl häufig mit — im ® — # 
..ten Mlurfftein, 


B) Gemengte Sebitgdarten } — len 
‚ einzelne rocken von gewiſſen Soffilien 
‚in einer homogenen Hauptmafle, wie in 
einem Grundteige, liegen. % 7 


4: Porphyr (Stat. porphido). IBAN. 1 
Die Grundmaffe ift eielartig 5" 2. danig 
AR Hornſtein; aber auch verhaͤrteter bon: - oder 
Trapp; oder Pechſtein zc.; gehört mehlentheils, | 
wie Dig.beyden vorigen, zu den Ganggebirgsarten, 


nund bricht meift in ah —— 49 une, 
auch Eugelich. 1, 


2. Eigentlicher Porphyr. ER 


Feldſpath und Hornblende, in eine ber ade 
ten Grundnaffen eingemengr, | 


Der’ wegen feiner Schönheit, ihn 1 
Härte ıc. vorzüglichfte und eigentlich fo genannte 
antife Porphyr, iſt, wie ſchon der Nabme ans 
zeigt, von reiböreuner Farbe und Grundmafle, ' 
Die and einem eigenen: hernfteinavtigen: 2 dem Ja⸗ 
ſppis ſich naͤhernden Geftein beſteht, und kleine 
BrOEn eines von - er roͤthlich 


9 





- 


| 
V 


EN * Uebermengter Porphyr. 


Aka 3a N I: 174 NET | 
„4 f Kae * 
J 


ee den Sin nd arg Foffien. 6 & r 


inghelen ki Dichten Zelofparhe und fchwarger Hof 


bleude enthaͤlt. Fundort vorzuͤglichſt Bien | 


egnpten und. das fieinige Arabien, 
Afterporpbyr. 





Mo 3. ®. außer der Hornblende flatt des Selbe | 
ſpaths Kalkſpath eingemengt iſt wie in man⸗ 


chen irrig fo grnamufen alten a ‚Dep Des 


ſuvs (©. 585.) 


— 


Mit mehr als zweyerley Gemengſtoffen in der 
— — 


Dahin gehört 3.2. der ungarifche Grauftein | 


Br metalliferum BoRN.), der aus einer 
rundmaſſe von verhärtetem Thon mit einges 
mengter Hornblende, Feldſpath, Glimmer und 
zuweilen Quarz, beſteht. Fundort im Nieder⸗ 
Ungarn, wo er das Hauptganggebirge und das 


Muttergeſtein der mehreſten daſigen reichen Gold⸗ 


und Silbererze ausmacht. 
d. Salbporphyr. 


— 


lico), mit lauchgruͤner, hornſteinaͤhnlicher, (zu⸗ 

weilen auch gruͤnſteinartiger) Gruͤndmaſſe und 
darein gemengten mittelmaͤßig gtoßen Feldſpath⸗ 
brodten, die davon blaßgrün gefärbt find, 


w Porbhotſchiefer· Hornſchiefer. 

Die Grundmaſſe iſt meiſt der obgedachte Kling⸗ 
ſtein (©.584.) Eingemengt iſt meiſt in ſehr 
kleinen Körmern Feldſpath, Quarz ꝛc. Das 

— BABRE, - ‚wie ie ſchen der Aue zeigt, wiſcrg 
4 0) 


Mit einem einzigen Gemnengſtoff i in br Grund« | 


So ber (höre antike ägnptifihe MR Porphyr 
cdas faͤlſchlich ſo genannte Serpentino verde an⸗ 


/ 


Br | 
En 0. Gemengte Gebirosatten, aus dicht u 


IL Mh 





fammengehäuften Koͤrnern und Geroͤllen, 
die durch ein Caͤment SR zuſamm 
gekittet ſind. | | Be w 


6 Breſche tal, Branay ji a 






| Ungleichförmi e Gerdlle und Shen nö Ri 


gemengte, meift fandfleinartige Hauptmaffe eins _ 


gebacken. Von großer Mannigfaltiakeit des Caͤ⸗ 
ments fowebl al& der inneliegenden Gemengftoffe. 


Jenes iſt aber immer un * von ern 


gem Gefüge. . E BEN: 
| ” Zu den beſonders ertihäfbigen Arten geßdren : 


Der Puddinaftein, — Eine Grundmafle bon 


einem meift graulichgelben, durch. Quarz = Cäment 


d 


. verbundenen Sandftein, in welchen Gerölle von 


Feuerſtein, Kieſelſchiefer ꝛc. feſt eingewachſen 
find *). Fundort vorzüglich in England; der 


ſchoͤnſte bey St. Albans in Hertfordſhire. 


Das ſo genannte Rothe todte liegende der 
deutſchen Bergleute. — Meiſt eine. Grundmaffe 


N. fg 


von a —— burch a Au ver: 


WERE 


lockerer eingemengt abe (2 a 3 die 


unerſte Slözlage in Bergwerken; ‚bildet aber auch 
> theild ganze. Berge; zumahl in der Schweiz, 


‚denn Die dafige Haageihübe iſt von SER, Art. 


— 


Er ſcheint von neuer En ioehige Bi 
ffens beſitze id Stüce davon, mo die einge 


wachſenen ———— verſteinte Eautarien. . 
REN: t 


N 







n und: er d Isegofftien. 63 3 


} rer 3 PERDEN, (st. ers. gr). — | Gine 
Srundmajfe von meilt grauen, durch Thon⸗ Caͤ⸗ 
Bf, de bu en Sanpftein, in welchen Duarz 

1 ungfeicfö migen Geröllen oder Körnern und 
Vs ul — Groͤße, feſter oder locke⸗ 


fi ‚ver. „eingemengt liegt. Uebergang in Saudſtein. 


nd zwar nahmentlich in ‚denjenigen, „welcher 

bey den Steinkohlenflözen bricht, und defhalb 

u im Una von gemeinen neuern Floͤzſand⸗ 

ſiein) Kohlenfandftein genannt wird, Macht eine 

- Hauptgebiradart des Oberharzes, wo fie reihe 
Erzgaͤnge fuͤhrt, und; ne —J— Mage 


7 7. Sesfhenfhifer. | | 
Die Gemnengtheile, wie be bensleftgebachten / 
| „Arten. der BEE; aber mit. kan 
' — ——— A 
So 3.B. Geauwadtens Schiefer, der in 
"nianchen Gegenden des Dberharzed, 3.8. am 
4 Burgſtetterzug bey Clausthal, — Ab⸗ 
druͤcke enthaͤlt, die fuͤr die Geogenie um ſo merk⸗ 
wuͤrdiger werden, da es wahrfcheinlicher Weiſe 
die aller aͤlteſten Spuren von — — 
auf. ‚unferm Planeten ſind. 


J ee N ee 
Quarz in meiſt —— Körnern dicht 


fammen gefittet. : Das Gäment ift von vers 


. fhiedener Urt: 3.8. Falfartig; oder thonartig; 
"oder eifenfchüffig; zuweilen aber auch felbft quarz⸗ 

” artig, da dann folcher Sanpftein in Förnigen ges 

' meinen Quarz, (©. 546.) übergeht. N 
un. Eigentlicher Sanpftein, | 


! % 

Theils in mächtigen Lagern; theils mit do: 
‚ige — — mit Aborücen — | 
* v5 facten 


* 


RN 


A 
W * 


- 


vi * er ® . 3 


faeten der Vorwelt und zwar aus vote men 


drganiſirter Körper. K 


De xu. Sf —— 


Beſonders merkwuͤrdig ift der feit ei 16 Jah⸗ 


ren vom neuen * beruͤhmt gewordene biegſame 
Sandſtein von villa rica in der. braftlifchen Pros 
vinz minas geraes. Er bricht in dünnen. Lagen, 
doch ohne wirklich ſchieferiges Gefüge. * 

Zum Sandſtein von beſonderer Geſtalt gehört 
borzalich der, fo fich bey Rlaufenburg, in engen 
der verichiedenften Größe findet. 

Des fo genannten cryſtalliſirten Sandfleins 
von Fontainebleau ift oben behdrigen Orts beym 


“ 


Kalkſpath (S. 604 ) Erwähnung geſchehen. Eher 


‚verdient derjenige bier feine Stelle der im Wir: 
tembergifchen bey Siuttgarb und Tübingen bricht. 


b. Uebermengter Sandſtein. a 
Am allergemeinften mit Glimmer. 


Aber auch mit manchen andern Soffilien, 3 8 


außer dem Glimmer mit Fleinen Brauneifenfein. 


Wuͤrfelchen in dem Muttergeſtein dee / rothen Chro⸗ 


miumerzes von Bereſoſsk im Catharinburgiſchen. 


Oder mit kleinen Granaten, wie z.B. im Na⸗ 
mieſterſtein, einem uͤbermengten Sandſtein mit 
Quarz-Caͤment, der von ng ‚auepen In 


Mähren den Nahmen hat. 
Und fo finder auch wohl der Topasfels dea 


Schnedenfteins im Voigtlande (S. 569.) bier 
fuͤglich ſeine Stelle, der aus einem in koͤrnigen 
Quarz uͤbergehenden Standſtein zu beſtehen ſcheint, 
Men mit gain + ſann eher, 


[4 
1 


Ye, Denn man # kannte ihn ſchon in der erden Haͤlfte 


des i7ten Jahrhunderts in Europa. f. GASSENDI, 
‚sit, Peirefkii ads, * pag. 15% 


Fa | 


ru —8 > Ir F N ⸗ | 
ö \ . f — 
2 AR 66 


De 


N 


Won den Seeinen And adigen Asſoſſitem. er J 


-fdP; aemeinem dichten Quarz, ‚ tbeile auch‘ mit | 
‚ungeformtem' zen. und Nu Steinmarf 
durchzogen iſt. Et in 


3. Sandſteinſchiefer. N... 

Der fich alfo wegen feines Gefäges zum Vorl 
 Sanpflein verhält, wie. der Porphorfchiefer zum 
Vorphyr, oder wie der Grauwackenſchlefer zur 
Grauwacke x. Br, Ä 


Gemeiniglich iſt er mit Sfttniner ER | 
und meift damit im fchieferigen Bruche durchzogen 

(fo 3:8. nahmentlich im englifchen York » flone, 
— Breming- -fane &e.) Nur varüirt dabey daB 
| Verhaͤltniß des Quarzes zum Glimmer ſowohl in 
Bin der Menge als der Ber ki ‚gar 
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——  Drepzeßnter Abfaniee sah 
a Don den. n wine aliſch in Can, 


* Br “ AH BERNER 
Die Salze überhaupt BR fie von 


: ee Körpern vorzüglich durch ihre leichte 


; Auflösbarfeir i im. Waſſer; durch ihren fechfiken 


— — 


Geſchmack; durch ihre vollkommene Unver⸗ 


brennlichkeit; und durch ihr greßes Aneig⸗ 
nungs» und Miſchungsvermoͤgen, d.h. ihren 
ſtarken Hang ſich mit andern — ea m k 


verbinden * 
— 0. ee 


> 


Alle mineralifhe Salze (d. h. Die, fo ſch 


von Natur foſſil finden), gehören zu den fo ge⸗ 


nannten Mittel: Salzen (Salia media, neu- 


tra, compofita), die nähmlid) aus einer 


Säure beftehen, verbunden, entweder A) mit 


\ einem Laugenſalze, oder B) mit ‘einer. ‚wegen 


— 


dieſes Verbindungs vermoͤgens fo genannten ale 


me Erde, ‚ oder 2 mit merallifhen Kalfen, 
| j Anm, 


EB ng 


| 12 De. — Sof Sildebrande aͤber — 


—3* „mung des Begriffes yon Salzen; in Hrn. v. Erells 
! ehemifcen Annalen 1795. 1.3, es u. b 


— 


Sn x \ 3 
+ \ Nr 


Er — RE Satıen. rs 








Anm, Im Grunde va alſo auch der Gopsn. ia. 
aus einer alkaliſchen Erde mit. einer Saͤure ver⸗ 
— undene Foſſilien zu den Salzen; ſie werden aber 
wegen ihrer Geichmadktoflafeit und mindern Aufz 
 Iösbarkeit, mweriehens in der Mineralogie, A 
* > Tier wie oD: N — 2 den Erden und Sei 
— 


* — 


Ti ” u PR Er * 
* 


5 — Lau FUN ZER 
—— „ago: en 
j Wa [2 — 

e * 


— mineratifhen Salze werden. am natuͤr⸗ 
nach den verfchiedenen Säuren, die | ie 
enthalten, ‚unter. ‚falapnbe, fünf, —— ge 


bracht: 


Sahlaute Mittel» „Sähes —B—— RR 

58 Schwefelſaute Mittel: Sale. * * 
Be Salpetetſaures Mittel · Salz. 

w. Boraxſaures Mittel Satz; und. 

—— ee Mine: Satz. 


ur 





5%  Satpfaures 6 Gelchlecht 
— natürliche fahfaure Ela. 


"Sal gemmae, muria montana. Soude | 


muriatle. 


Theils farbenlos und ————— haufige über 5 
graulich; felten ziegelroth, oder Taphirblau. 265 
AIR. mehr oder weniger durchſcheinend ; teils 

me 


' * xuul. Abſhain 


‚a ſchimmernd, theils aber ER ber 
| Bruch theils dicht, theils blaͤtterig, -theild. fa: 
‘ferig, tbeils kornig; meiſt ungeformt; ſelten 
eryfialliſirt, und dann cubiſch; zuweilen. mit eins 
66 Maffertropfen x. Gewicht — 2143. J 
ehalt — 33 Salzſaͤure 50 Soda’, ‚17 Waſſer. 
Zerſpringt im Feuer mit Aniftern. Bilver theilg 
mächtige Floͤze und Lager *) (Salz: Stöde), 
wie 5. B. zu Bochnta und Mieliczfa bey Kras 
Bau ıc.. Theils aber wird e& auch (als Seeſal 
„on den Ufern. falziger Landieen Durch die 50% 
al eine feſte Rinde gradirt, wie z. €. bey 
liexandria in — und am Baitalı MR 


Te 








2. Natuͤtlichet Salmii J gr ſahſautes 
moniak 5a ammoniacum. me 
que muxriaté. | 


- Weiß, graulich 26. theils gelb von Beogeiifiie 
tem Schwefel ıc. Meift nur mattſchimmernd; 
ttheils mehlich; theils in undeuichen Fleinen 
Cryſtallen; zeigt einige Duciilitaͤt und Schnell⸗ 
kraft Gewicht — 1420 Geſchmack kuͤhlend⸗ 
er ftschend, laugenhaft; geht auf Kohlen als weißer 

Rauch in die Hoͤhe. Fundort zumahlei in vulca⸗ 

hist eat 2, 
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* on * RER Beretsen r Heni, — dei 
aoQqũcꝰs geviogufche Briefe; im BAER Be 5 
2. ARTE a | rn 


N ; / 1%; 





» in Derbindung: mit gaugenfa. 


3. Natünliches Slauberfalz,  fehmefelfaure 
| Soda. ‚Sal mirabile Graus. Soude fü R 


Se Rn 7 
—— heile — heile * 
Gehalt — 27 Schwefelfäure , 15 Soda,- Pr 
3 Geſchmad bitterſalzig kuͤhlend. Fund⸗ 
‚Det Er ‚andern Den der — * von 
in 


» sw Ali mit t altatfehen Pe 


2. Naluͤrliches Bitter‘ als, ſchwefelſaure Talk⸗ 
erde, Magnelia vitriolata, | — fü 
— F in ud 2 ae 
O WMeiſt weißlich; —— Meift in nadel⸗ 
J———— — ——— Eryftatlen. Gehalt 
3 Schwefelfäure,, 19 Zalferde, 48 Waſſer. 
% Geſchmack ehr ‚bitten, Sundort unter andern 
bey Jena. 9 “a 
Eine Were Abart if das fo genäinle —— R 
kur bon Idria, das. fih dur 


veu e haarföriitige ( Sryftallen, ſi ewen⸗ 
darbe un Seidenglanz auszeichnet: . _ 


3. Vaturlicher Alaun ſchwefelſaure Zon · 
erde —— argilla — ——— ‚Als 


ie Al 






Mn, * mon | 





w 


u graulich; ur; m | mi. 
ur ſchimmernd; theils -feideglänzend ; 
— Gewicht Iyorr. — Sehalt anal ich 
— 24 Schwefelfäure, 13 Thonerde, - si 
Geſchmack zuſammenziehend, herbe, 6 ntennach 
ſuͤßlich. Fundort! vorzüglich im Neapotitanifchen. 








Zuweilen auch auf den fo genannten Alaunerzen. 


ee ———— zur — 


‚Bit 4 


0) In Verbindung mit mein Salt 1 


4 Natärli jet Bikriol... — ——— 





Schwefelſaure Melallkalke MAR: don Ru fer, i 


Eifen Zint und Kobalt; und zwar meift mel atre 
— verſchiedenen Metallkalke zufammen ver 


‚rg 


— „rofe: bleue.) ur 


Blau, ind RA ——— glas⸗ 


meiſt ſtalactitiſch. Gewicht S 2230. 


„Gibt, im Feuer gruͤne Flamme; feine, Aufldfung - 
faͤrbt das damit geriebene Eifen kupferroth, Her⸗ 


„ber, zuſammenziehender, ekelhafter Kupferge⸗ 
ſchmack. Fundort 3. E. Bu Reg in 
„Ungarn. ꝛc. ne le vee — 


3) Sifeneieiol . gruͤner Yireiof, R 
warfer ‚ fchwefelfaures Eiſen ei 
-, (coupero/e verte.) er 





Meiſt ſpangruͤn ꝛe. verwittert aber ober | 
hei auch, als weißer: Beſchlag auf, Schwefels 


kies ꝛc.; meift durchſcheinend; herber zufi 
Aehender a Zundgrt 3.8 





‚den; doch. werden fie auch dann a — benannt x 


‚2 Bupfervitriol, lan "Vitriol, ſchoefel⸗ 
ſaures Bupfer.. ‚Cuivre —— me 


" Bammelde | 
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Alaun) 


ven 
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ET dm Meeſhen Sehhen Pe 
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genannt zu werden, die gelb; durchfcheinend; 
wachänlängend; blaͤtterig; ‚fertig anzufühlen ift 
und ſich beſonders haͤufig in BETEN | auf dem 
al, Ural ꝛc. findet. HM 


9» Sinkoiteiol, weißer vhriol wefel⸗ | 
ſaurer Zint. Sine ſulfaté 1 couperoſe 


blanche.) ] 
!blich: weiß; ſchimmernd; meiſt faſeriger 










rfoͤrn ig (als. manchen ſo genannte. Feder⸗ 


ebenfalls tm Rammeleberge. 


8 Robaltvitriol —S Bobalt. 


„.eobalt fulfatt, 
Zr (Bla tofenroth ; alasglaͤnzend; dahſcheinend; 





A al HR BR bey u! in Kain. 
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| ul. alu: Sefsteßt. 






a tatürlicher Salperer, ſalpeterſaure Potts 
aſche — — a ni- 
„Watie — BRIAN 





14 » is u gr Ama R { 


? ; YDer fo. genannte Atramentſtein ih Hr aus fremd» 
‚artigen, sum Ausfüllen leerer Räume in den Gru⸗ 
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— ae Er s ur: 
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eine befondere Ubart: verdient die —— 


—* Butter, Steinbuirer Ruſſ. Kamenoempn lo) 


‘ ch “theild als mehlicher Beſchlag; theils 
theils ftalactitifc) x. dundort 3. B. 


uchten, Ad | rar ‚Gehein , ſo 
mwit 


erge bey Goslar, aber au ven Val⸗ i 


ei eiſ bunchſichig Kr ſheils — BR 
eis —** ‚mei in zarten Nadeln, oder 
) | wollicht ; 


\ er PM " Er 









ge a ind: — Im Feuer 
— er und auf gluͤhenden Kohlen wei N 
mehrentbeild if er mir Kalkerde ‚gemifcht. ( 

o genannte Salpetererde). : Fundort vorzü 

in Ludamar (im Innern von Africa), in Hindu⸗ 
ſtan, auch in Ungarn, Arulien ꝛc. und bey 
Homberg im Wuͤrzburgiſchen. Hauptgebrauch 
—— zu —— zu —— * 









Borarſaures Geſhiewt. 
a Tinkal, roher Borar/ borarſaure So 
Smaga der Tibbecaner.. Soude boratte.. — 


Meiſt gruͤnlich grau; durch ſcheinend; w 
glaͤnzend; krummblaͤtteriger Bruch; cryſta 
m ſechsſeitigen platten. Saͤulen mit ſchraͤg 
ſchaͤrften Enden. Geſchmack — lich 
hintennach brennend; ſchmilzt leicht im Feu 
Fundort an. einigen ‚alpinifchen Seen in den 
Schneegebirgen von Tibbet und Nepal. Gebrauch 
beſonders ‚zum Loͤthen ꝛc. —J | 


— 
Beh, E 
RR — FB F * 


2. Saffolin, natürliches: Sedativſalz. 


In gelblich weißen faſt filberglängenden fi up: 
im oder —— Blaͤtichen. ehalt 













nach 


re mi — — worden, and bkaus # 
dann (3. B. in Goslar) der NE an ge | 
| — wird. ni 


Da dieſer 


a en Qeedar u Oi Cr 
N a 86 I “ BROS 


B 2 El — 


a) 






RN EAN 
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ninerc m Sehen, —9— 
h Klaproth) ER TR a: fönefets 
ſaure en 3 Gyps. Fundort an ‚den 

| ABER Feilen: (Lagami), be Saſſo im loren⸗ 
bangen HN Ro | (Fr ? ! u eure t Tu 2 IE 


* y } Pe) R 3 
Fey R; a a a \ A a 
, J — RE vi a Fan f% NEE: „ 
Br ice NE EPREUEEH AVERRNE IE , se J — 






v Kodienfaures Se (tee. 


— 
* 


2. Natürliche Soda, vulgo natürliches” mie N 


‚neralifches Laugenſalz, Fohlenfaure Soda, 
Natrum. Borech der Perfianer. Trona 


in der Barbarey. Nitr um der Alten. Soude 


‚ earbonatte. 


Weißlich; ins Gelbliche, Grauliche ꝛc.; is 
ein; doch theils derb, durchſcheinend, matt: 


glänzend;  theils auf dem Bruche fiängelich zu⸗ 


fammengebäuft ee im Waller aufldsbar; 
Geſchmack laugenhaft. Gehaft an Koblenfäure 
ungleich; theils 38 pro Gent ac. Kundort befons 
ders an den Natron: Seen in Aegrpten ic. Mit 
Thon gemengt auf den Heiden um Debrezin. — 
Die alten Aegyptier beizten ihre Xeichen einen 
Monath lang in diefem Salze ein, ehe fie dies- 





‚ felben zu Mumien bereiteten *); und den fchiffz- rs 


bruͤchigen Kaufleuten am Ufer” de Belus foll es 


“bekanntlich jur Erfindung des Glasmachens Ans 


7— gegeben ve Noch jet wird es in den 
er 2 — Dong 


/ 


na — * habe biete Mumienſal⸗ 7 Gelegenheit ei 
ger aͤghptiſchen Mumien näher ——— ie 
; ich den 18. gebe. 1791. im britifchen MRufeum zu 


u, ‚ Offen Ertauonif erhalten. ſ. phaloſoph. Tamactivn 


for un — 183. tab, xvi. ſg.4 RN 


a NR NR 
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644 KIT Abſchaint, Won d miner. Soten. 


Morgenlaͤndern haͤufig zu dieſem letztern Zweck, 
"fo wie zur Seife, zum Bleichen und Färben der 
* Senge , auch in Aegypten zum Brobteig und ſonſt 
au die Speifen verwandt. 





r 
\ A 


Das Mauer:Sals, aphrovitrum, alcali 
+ ‚ealcareum , das aus feuchten Mauern wie wols 
Yichter Schimmel ausfchlägt (und bin und wieder, 
aber irrig, Salpeter genannt wird), if eine mit 
Kalkerde vermiſchte, unreine natürliche Sora. 


—— a” \ \ , 
ü N 4 X At {N Fi j 





wtenepun asfaniet, — 
u ‚Bon ven ji Bene" 
Leigentlich ſo genannten). 


been apa Mineralien. 





— — 25 Is 
Boeennlich oder combuſtibel Geißen in — 
Grunde: alle diejenigen Fofitien, die ih ſoe 
ſchnell mie dem Sauerſtoff (oxygene) verbin · 
den / daß daben Waͤrmeſtoff und Sicheftoff frey 
‚ werben. ı Folglid) gehören, genau genommen, 
auch die Metalle darunter. ‘Allein, da fich diefe 
außerdem noch: durch manche andere auffallende 
und ihnen ausfchlieglich eigene Sharaftere ‚von 
allen übrigen mineralifchen Körpern auszeichnen, | 
fo werden fie nach der alten einmahl allgemein 


angenommenen Eintheilung ( 241) unter eine — 


beſondere Cloſſe gebracht, und nur nachſtehende 
vier Geſchlechter zu den eigentlich ſo —— | 
; brennlichen Mineralien gerechnet: | | 
1. Nahrlicher Schwefel. 
u. Erdhagggg 
ME Graphit. 


Wem j 
633 . 925% 


w hi RER 

| ni 5 Ey Ar en. s TARER, 
Die erſten u heben das mie, — 
gemein und hingegen von den — 2 beyden 
verſchiedene, daß ſie ſich, wenn ſie rein ſind, in 
O⸗hl ‚auflöfen loffen, und ſchon im Gluͤhefeuer 
‚mit Kauch und Flamme und eigenem Geruch 
— oder wenigſtens glimmen ; j ;und zur 
« ntörhaltung des ellers dienen‘ — Vom 
Erdharz iſt eine Gattung, naͤhmlich Das Erd⸗ 
oͤhl, fluͤſig. Die J— trockenen * nd ftarf 
—J 





helm)” 
Biyh s j 


R u. nn * 9— 
BES DE EEE, UT u 
Ir i J REIN. hi 





1 — 


——— Schwefel —— in 
' Soufre. Engl. Brimfone) m eu 


Sn mancherfen Abſtufungen feier — —— 
Farbe *); mehr oder weniger durchſcheinend; 
Fettglanz, muſcheliger Bruch; ſprode; meiſt un⸗ 
geformt und zwar ſowohl locer als derb; theils 
ſtalactitiſch; theils cryſtallſirt, in dreofeiti 
‚adper doppelt pierfeitigen Poramiden, Ge 
—— 2033. Schmilzt ben 244° Fahrenh. und 
"bricht ben ara in Flamme aus. An ſich ift er 

ein in allen drey Naturreichen: weit werbreiteter 
einfacher, bis’ (een ins weiter —J A | 
2a tell... 








= ar j \ ». ieh, 2 ; 


— * 4 


*) Die ——— — yore ſich 

nahmlich au Schwefel von gleihem Orte) zeige 
2. bee pom Pir von Tenerife in meiner’ Sammlung, 
— weelchen Here Batonet Bankoe von feiner Reife 

2, a die Melt —— 


> — 
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Bon den brenlichn 9 m 


ae (ein volgo-fs. „genannter Stemenierfof), doch 
iſt der natürliche „. von: dem hier: dies Rede if, 
mieiſt unrein. Fundort zumahl in Gppsflözen, 

| y in im — * 

| Mm. Vulcanen ec. en 


— 
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n  Erdbargefhleht. 


ne 8 


Derigen —— Snccinum, ale- 
| trum, g efam'Taerr. E.. ram am- 


Br jaune , carabt. sah | F 
a Wom Weißen bis ins dunkel, ee: 









 Durchfichtige; ſelten waſſerhell, öfter oͤhlklar; 


theils Glaeglanz theils Wachsglanz; muſche⸗ 


Tiger Bruch;. theils in eier Geſtalt als 
birufoͤrmige oder. kugelichte Tropfen. Laͤßt ſich 
drehen, poliren ꝛc. Gewicht eines durchſichtigen 
Weingelben — 1083. Enthält eine eigene Säure 
Be? \acide fuccinigue) 5 iſt vermuthlich als Folge 
einer. — fruͤhern ee ®) aus Baum: 

arz entflanden; hält nicht felten fremde Körper 
ee ’ efchloffen ; umahl Wald⸗Inſecten u. Fund⸗ 
— ga N —— theils 
84 | ‚in 


— — 


* 


— 1 * me 
J u —28 2 3 Ye: % 


—9 In einer überaus vol nbinenin umd Höcht infructis 
EG Suite zue Naturgefchichte des Boͤrnſteins, 
womit der Herr Graf von Sinkenftem Schöns 
berg meine Sammlung bereichert hat, fin: 

den ſich unter andern manche vollkommen deut 
lite aber mir aanz unbekannte Inſecten, andere 
eln.zroar jest erißicenden aber. tropiſchen Gat⸗ 

Win: ‚wie 3.3, eine — Schade 12 

ot 


— 
* 


nid vom Undurchfichtigen bis ins vollfommen - 


— 





| h \ ß Kan) N * 
hi a ; > 38 4. Ä X 
2a er * —MF a; j y 
th # 12% AN: iAa} r a,: J Zu 14 r PAR F —J 
BEFREIT EN — ER I/II —— 4 ve 


in Floͤzen von‘ —E— EN m Drum 
. Boble, * am Tg | 9— den | 


S: Erddhl Berodhl Steindhl nn 
Bitume liquide (Engl. fofhle Tary RS 


Mehr oder weniger flüffig ; theils naͤhmlich x 
vollkommen tropfbar o die Kaphıba); heils 
hingegen ſehr sähe, J ein, verdickter Theer (fü 
ber Bergtheer Maltha); eben fo verfchieden 
36m Farbe und Durchfichtigkeit; jenes 3. B. von 
A andhetleg gelber Farbe; dieſer bingenen bie ind 
‚Schwarzbraune (der echte Barbados — 
lich⸗braun); jenes durchſichtig; diefer, hi 
faum in dünnen Baden durchfcheinend. pi. tel: 
Gewicht — 0,850.) Starkriechend, Fandort, 
zumahl die Napbtba auf den breniienden Feldern 
am 'cafpifchen Meer, das Bergtheer befonders 
auf Barbados, aber auch bier zu Sande 5.8. 
bey Edemißen im Amte Meinerfen. Gebrauch 
der Naphrba zum: Brennen, ſelbſt zur — 

es Bergiheers zur —* ꝛc. *ᷣu). Be | 


3. Claftifches Erdpech, ſoſſles voahan 
Bitume dlaſtiqgue· 


Dieſes — merkwürdige. feltene off . in 
det j w. bloß. b — in Sn i 










2 Swifihen diefem findet ſich — — 4 ſehr 
ſelten, eine. bisjetzt ebenfalls ganz unbekannte 
‚‚mandeltöemige Samenkapſel des ehemahligen 
= Börnfieinbaumes, dergleichen ich. dus. ‚die Güte 
des Hin. Hofr. Hagen, iu Königsberg Defiee 


” Here Baron von Aſch hat im Kürkenfriege a. 1770 
den moldauifhen Bergtheer mit gluͤcklichem Er 
fen als ‚Digehivfande in ——— De | 


x 


— — 


— 






| iften sen. grandim ichten Kafkfkein * 
“for er ‚auffallend —2 52 ah io 


ohne zu zerreißen, dehnen; aber doch faſt wie 


Er ‚weichen ». re, zufamı endrucken laͤßt und dann 


in ine no lige Ge alt ‚surhfchnellt, a 


vonicht, . wie .da8 “wegetäbilifche Feverhärz, 


En den Gummi Mienolun ca⸗ 


— 


Es finden ſi ch davon zwey genau au rag Kr 


pr "dende Arten: * M 
| pres foffiles Sederhars. N en un; 


' 





ud A 
—— chwarzbraun theils in ———— in des 

wird in der Wärnte weich; und ähnelt überhaupt .. 
Habitus mehr noch als 9 Mn 


Bam wegerhlilhen Cahuiſchuk. Fehl 


2) Boderes foſſiles Federharz. De 
Haarbt⸗ un; von einem Ioderen, —— 


rt 
Er, 


— Biden ale die dire Art. 


J ! WER u) r 
MEN 15 Di — 


Erd ch, adanpeh, Aophalt Bitume 


— 
Meiſt 1 und nur in Splittern ln 


| ® Durdhfeinend ; theils Settglanz, theild Glass 


at, theils in Faſerige — Gefüge; ; 


glanz; meiſt mufcheliger‘ Bruch; fehr fpröde, 


bruͤ ig; gibt leberbraunen Strich; hat meiſt 
einen eigenen bitterlichen Geruch; brennt | mit 
dickem —* — mpf. Gewicht — 1104. Fundort 


zumahl auf dem todten Meere, das davon feinen. 


— nn bat. _ Ward von den alten | 
Ss 5. —— 


EN RR der. von 1 Barbados wird alse ein dewaht 
te Heilmittel bey bartnaͤckigen Hautkrankheiten 
md fo gar bey krebsartigen Uedem —— 


f - 


1 — —F 
[7 B Ä * * 
\ ! RE? 4 

650 u KW. Abſchnitt. 


es Aegypſern zu ihren Compo u 
bereitung genonimen. * —S— die T Türs “ 
ten, Araber ıc., haͤufigſt in Oehl aufgelöft- zum 
Beſtreichen ihres: — * die Stech⸗ 

| fliegen 20. abgehalten 89 RT 


Unter den Abarten serkient Per berihn koſt⸗ 
Po wohlriechende fefte Bergbalfanı, oder die 
mineraliſche Mumie »[Perf, Muminali * 
‚aus den Bergkluͤften in Khoraſſon am Fuß. des 
Caucaſus, nnd das Munjack ‚daß, die ‚See in 
der Campefihe: a aa rg Er⸗ 
waͤhnung. 9 








A) 


— Birumindfes. Son — ” 
re foſſile bituminofum. ' Be. 


Haarbraun; theils ins Schwarzbraume (wie 

3. B. das laͤndiſche Surtar⸗brandr oder. Schwarz⸗ 
oh ‚mit mehr, ‚oder minder deutlicher, Holz⸗ 
textur. Uebergang in Braunfohle und Pechkohle; 
theils in ee Slögen“ wi. ee —— 
u in et € 


NE EN eu 9* — ei \ 
—X 53 as ei , * % ° — —9 A A 4 ar ä # 


(ame ih 
en 





sergbalf 





Sr Diele perütde. —— des 
erſt im 13ten Jahrhundert von de 
ſchen  bafamirten Leichen gebraucht, "und 
ſeitdem algemein Mumien genannt, worden. 


m) Dan hat die bituminoͤſen Holsfdre — dieſe 
‚für. ‚die Geogenie ſo merkwürdigen, I enkme 
‚einer cataſtrophirten Vorwelt — fü —52 

. Teeibbolz halten wollen, das, Ar das an 

den Küften der jetzigen nordifchen” de duch 
Stroͤmungen ꝛc. in ſolche mächtige vagn zuſam⸗ 

mengeſchwemmt werden fen. Mir ſcheint es hin⸗ 

‚gegen nach genauer Pruͤfung, beſondets da ich 

 mebrmabls die Riſſe und Spa ten deßjenigen 

‚Zreivholges, das Den Gtade angeſchwemmt wird, 

5 Blau⸗ Een Sr _. ‚gefunden — 

— u ſehr 








* PR % 


— len — N —9 vr... Por. 
nnlicher Mineralien. sr | 


Bl. bitumindſe —* wohin auch manche 
Umber gehört, iſt durch Verwitterung dieſes 
"Holzes ennſianven und finder ſich theild bey - 
ei een in Slögen ‚ "theild aber auch int |. 
(ran 9 Torte mooren ei —— 


sırta! 
(ör han, 













Nu ER "rein ehe 4 
auch ‚mit feſt ein ae mengten mi . brennt 
mit ſchwarzem Dampfe; beſteht Eröharz 
und Koh enfioff,. nach — der. Abs 
‚arten in eben fo verſchiedenem Verhaͤltniß, das 
rürt aber. gar ſehr in Farbe, Glanz, Gefüge ıc. 
beſonders in folgende ſechs Abarten: ‚die ſich 
aus geognoſtiſcher Ruͤckſicht unter zwey Haupi⸗ 
— — * J da en we * "ae 
ind.“ —— An mehr 


RE: 
A 


he. wecefkeintih,. das feroh Mmasihes ** ker 
ſem ans Fidjlagen von bituminoͤſem foſſtlen 
Holze losgeriſſen und an die Kuͤſten getrieben wird, 


. ee Torf ſelbſt (Sr, tonrbe, Engl, pear) befiebt 
er sach bir auch nur tits ae 
geilsten, mit Erdbarz mehr oder weniger durch» 
0 ..3ogenen Pflanzen, zumahl von Modhen und Graͤ⸗ 
.. ‚Ren (G 519.)3 in theils Gegenden auch von 
Seidekraut ꝛc. und dieſe Torfarten ſind freylich 
en großentheile von neuer Entſtehung wodurch denn 
| u Paturforfcher bemogen mprden.s den Korf 
“überhaupt gar nicht zu den Mineralien au zählen. . 
7 ndeh, da doch mancher inländifche Torf auch 
mus Seepflanzen,, fucis erc. beſteht, die folglich 
von einem. weit höheren (auf Erdrevolutionen 
0.5 gurlckfübrenden) Alter desfelben zeugen „ mancher 
auch ganz deutlich in Braunkohle uͤbergebt, fo 
ne hier doch immer für denfelben 2 ah 
Seele in der ————— zu bleiden. | 


ö l h \ 
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mehr —* — dem dbitumindſen Por — — 
in maͤchtigern Lagern vorkommen, meiſt auf 
gemeinen Floͤzſandſtein oder dichtem Kalkſtein aufs 
liegen und gewoͤhnlich von Baſalt bedeckt ſind: 
die beyden letztern aber in weit ſchwaͤchern Fuͤſen 
meiſt nur von wenigen Fuß Maͤchtigkeit vorkom⸗ 
‚men, deren aber dagegen mehrere übereinander 
mit Schichten von Schieferthon oder Kohlenſand⸗ 
ſtein (S.633.) abwechſeln. Auch wi ſich 
dieſe letztere Hauptatt mehr in der Naͤhe der 
Ganggebirge, und iſt faſt immer mit Kohlen⸗ 
ſandſtein oder mit Schieferthon (zumahl mit 
t ——— und eh kr 579.) 
SR bedeckt 2“ | 


3 Braunkohle, — 2 gen — 
coal. 


—— ——— 
— Holz, von welchem ſie ſich doch durch 
das minder kenntliche Holzgefüge —2 


ni bi Pechlohle, Seutople, Zarzkohle. 
Keohlſchwarz (fo wie auch die folgenden Abar⸗ 
Ni tu)i. ———— mit J— kai) 
ö e. Stangentoble. a er. 


: In ſtaͤngelich abaefenderten Stdn. meift 
fettglaͤnzend; weich; ſproͤde. vo. nn 
“ SARA) in Selen, —— 


WER 


h ale; | 


! 


/ 


— — 2 volere Bstkinaifhe Preis⸗ 
———— Verſuch einer —— * Ya 
Weimat 1098. Bökımu. — | 


N 


Von den OMA Mineralien. on 


d. Gagatkohle, ſchwarzer Böenftein. (Se 
— Engl. del) 13, | 
5 hlſchwarz; matt, längend; Alachıtın ei er 
"Bruch Au | sap fe fich drehen * —* 








Bu ähnelt. die cannel- oder kei. Baal! aus 
Rancafhire. 2 Diefer ihr, Gewicht = 1275 nie 


Sg Schieferkohle, Blaͤtterkohle. | u 
Bon fchieferigem Gefüge; 5 und leicht 
zerſprengbar; trapezoidiſche Geſtalt der Mae 

| füde, Uebergang in ——— age 


6 Glanzkohle. 
Eiſenſchwarz; von faſt stalfifgemn: Glarze; 
| groß muſcheligem Bruche; wuͤrfliger Bidet, der 
Bruchſtuͤcke; zur Feuerung die vorzuͤglichſte zu⸗ 
mahl haͤufigſt in Großbritannien. | 
Gebrauch der letztgedachten beyden Arten (außer 
dem allgemein bekannten der Steinfohlen über: 
; haupt), unter andern auch zum ——— 
"und zur — * Salmials. abe 


4 
+ * 
A 





m. Sraphitsethlese | ; 


Ir J—— [fo genannte unverbrenn⸗ 
liche Steinkohle Anthracolithus. | 
ar „or. —2 plombagine charbodkcujt.) 
Aehnelt 


| * untet dielen Naben bat ſie ſchon Beibnig > | 


Tannt, in deffen kleiner Mineralienſammiung, 


die das biefige akademiſche Mufeum * ‚eine ehr⸗ 
vuͤrdige Reliquie aufbewahrt, ein Stuͤckchen die⸗ 
— ſes — angeblich aus MOORE befindlich iß- 
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1 * Bil e £ 


lanzkohle, —E e 
Pr ara er — worden; um färbt | 
F 9 Le * — ruch tl Ale 
erig.,, iheils flängelich in Kleinen. bi 
Säulen. Gewicht —- 1468. Gehalt Pe, & 
- ton Morvean > — Koblenftoff mit wenigem Sauer: 
fioff umd enva 4 pro Gent Thonerde, Bricht 
meift bey und mit Quarz; unter andern bey 

Gera, Schemniß, — ae 
‚genem Silber) ꝛtc. & 


2.8 Graphit, Reißbley. Plumbago. Ge 


fer carburt, plombagine, crayon noir, 
crayon Fänge Engl; black: * 
 Keswick lead, 'wad.) ir Wi; 
Meift bleygran; theils eifenaran; ehe ‚oder > 
weniger metallifchglängend ; abfärbend; fertig an= 
_ zufühlen; theils dicht, theils Fürnig, theils ſchup⸗ 
pig, oder. frummblätterig , oder diinnfchieferig ;. 
weich: Mittel: Gewicht ZI 2089. ‚ Gehalt (nach 
Guyton Morveau) — Koblenfteff mit menigen _ 
 Sauerfloff und erwa 4 pro Cent Eifen. Im 
" ftarfenoffenen Feuer verfliegt er großentheild, und 


hiuerlaͤßt bloß etwas Eiſen- und — 
eins 


2 


Fundort zumahl in der größten Menge und 


di bey a) in EeaDhtmN Br), — J 
ern 


4 





as wre gebraucht: MD, or 


® Er Doc beſitze ich auch durch die Guͤte de Hen. 


Baron von Afch, als eine exotiſche Seltenheit, 
Aausnehmend 9* 28 —* — Ende 
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* er ‚aud — in 
ſchwarzen Blaͤtichen auf manchen ſchlackenartigen 


handen re ‚Gebrauch des ſeinern, feſten 


perzuglich zu Bleyſtiften (auch zur Spitze auf 
die Stange der: Gewitterableiter), des gemeinſten 


* BR \ 


aber zu Ipſer Schmelztiegeln, Oſenſchwaͤrze ꝛc. 


Auch zum er — eo und 
Raͤderwerks. —— 


— — * FOR © 
KAT FT ‘ $ ! SM iR. wa h 
en. Ki] ae AR 4 ne 





a ggf jeder aha em der — 





— — ſs wie der koſt arſte Körper in 


der Natur. — Eigentlich farbenlos und mit der 
ßerſten Kimben wa 





“ doch theils blaß tingirt, und das faſt in allen 
a Sarben ; don einem eigenen dem metallifchen fi fich 

Br id Glanze; urſpruͤnglich immer cryſtal⸗ 
NR ‚zwar eigen ich als doppelt ‚pierfeitige 





ber, ‚meh rentheils gewblbt: ‚und iheils gar in ber 
"Mine zugeſpitzt find, fo: daf, Dadurch der octoe⸗ 


⸗ 


ſſerhel wie ein Thanıropfe; : | 


e.(— tab. Il. fig. 5. —), deren Flächen. | 


ei bnkfche, alt in das Dodecaever mir rautens 


—— ‚Slägyen —* tab. 1. fig. 13: —) ums 
Re andelt wird. gi Gefüge ift blaͤtterig, 


der gang et Blätter FR fi alles. 


‚Nie & nel a — “ma 
sn: u 10.9 r # 


er des BERN J. dem —— | 


— 


deſſen ſich die Tſchuktſchen und andere denab⸗ 


dbatte Polarmenſchen/ auch auf der gegenuͤberlie⸗ 
genden Kuͤſte des nordweſtlichen America, zur 


Schminke 9 ſtatt Farbe an ibesn BR | und 
> Dgleidungehn en bedienen. 


- 
\ ; 
F 


/ 


x 


—— dee, Durchgangs der Blätter in 


os XIV. abſchninn⸗ N Von den rn. Fr 


mahl md einzig nach den acht Seiten der betoe⸗ r 
driſchen Grunderpftallifation; daher fich auch der 


Demant bloß nach Diefen Richtungen fpalten 


oder kloven läßt *). Er iſt der haͤrteſte aller 
bekannten Koͤrper, der von keiner Feile ange⸗ 
griffen wird, hingegen alle andere Edelſteine 
ritzt, und daher nur. mit ſeinem eigenen Pulver, 


dem Demant: Boord - gedlifen. werden kaun. 


‚ Gewicht — 3521. iſt ſtark idivelectrifch ; 
und au, faugen — leicht Lichtſtoff ein. 
Mas Newton aus der ausnehmend ſtarken Strah⸗ 
 Tenbrechung des Demanten a priori geahndet SER), 
daß er eine brennbare Subftanz fen, iſt num 


durch Erfahrung aufs vollfommenfte Veftdtigt, 


und dadurch .erwiefen, daß er ein wunderbar 
verdichteter Kohlenſtoff iſt, ſo daß man ſogar 
aus Stabeiſen durch, Verbrennen von. . zugefeßtem | 
- Demant, Gußſtahl gemacht hat **#),,— Fund» 
ort Oſtindien —* PRO und — 


und Brafilien 


9 Der größte —— Stnfter , Bearbeitung Ä 
der Demanten, ‚Hr. Bemelmann ik mfterdam, 
hat meine Mineralienfamintung mit einer hheraus 
liedhrreichen vollſtaͤndigen Guite Aa De * 
ten bereichert, die er nach allen möglichen 
un — geklovet, und woraus — 
ubt⸗ 
ervſtauiiſatonen dieſes Edeiſteins der oct iſchen J 
und dodecaedriſchen au enſcheinlich act 





J Oprice. pag. 770272 ch oben (8 63), ange⸗ \ 


führten Ausgabe, 
" © Surrus. TENNANT on the nature of Diamond ; 


in den Mi Transdlt IL ‚Pag, Et 
* ie sh 308 ' 2. 930 
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Daß auch die Metalle im Grunde unfer bie 
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sſs xv .Abſchum. 


dadvon geriſſen —* (0 ——— Geld 


und &ij jen). | 
/ Ay a 
Sir iwerben vom Woaͤrmeſtoff Aaeöſt, 


d. h. fie, ſchmelſen; und zwar das Queckſuber 


ſchon in einer ſehr niedern Temperatur, 
es gewoͤhnlich fluͤſſig erſcheint; die übrigen 
talle hingegen erfordern erhöhe Temperatur, 


- und mand)e derfelben (5. B. Platina, Ken, 


Draunftein, Wolfram :c.) eine ſehr große Hitze, 
ehe ſie in Fluß kommen. — Alle fbmelgen | 
undurchſichtig und ‚mit gerölter Oberfläde. eG 


.. Alle laſſen fi ſich entweder in Solpelerſaͤure 
oder in Salzſaͤure (oder. dem aus ‚beyben ; zuſam⸗ 
mengeſetzten Königswaffer) auflöfen; und m} 
die os elektriſchen kim, — 


bite Ara 


” ee —— 
S⸗ — und. mannigfaltig and) das 


; Anfehen iſt, unter welchen ſich die mehreſten 


Metolle in der Natur zu ſinden pflegen, fo 


laſſen fich doch alle dieſe Vrſchiedenheiten auf 
| ame) Hauptarten zurück bringen 3 09 


Entweder naͤhmlich finden fich die Metalle | 
gediegen (metallumnativum; St: metalvierge) 


"in ihrer wahren vollfommen metalliſchen Ge— 


ſtalt: — oder aber vererzt im weitläuftigern i 
Sinn (metallum mineralifatum) , ' fo daß 
ihnen mehr oder weniger von“ be — 
er —— iſt. 208 

——— arte 


— — a f 
— sr Er $ a 
Doch hat auch beym gediegenen Buflanbe 
PR Metalls mancherley beſondere Verſchieden⸗ 
heit ‚Stat, — Es findet ſich 2. das ſelbe 
entweder fihtbar, oder aber in unmerklich 
kleinen Partikeln zwiſchen andern — ——— 
ſteckt und durch dieſelben verlarbt. — Ferner 
finder ſich entweder Ein gediegenes Metall 
GIB: Queckſilber) rein, Tr fich; oder aber 
mihrere im gediegenen Zuſtande gr 
— 6 B. EN BD... Me 


$, 256 — 
Die Vererʒung im weitlaͤuſtigen Sinne 
& 254. dr. erfol gt gleihjals auf, werblehenn 
Weile: “ 3 
Erſtens ahmitch bloß durch Verbindung 
| eines Metalle mit einem anberh verbrennlichen , 
Ste ©, dem Schwefel; da fie. dann gefcehwefele 
oder vererjt im engern Sinne: genannt werden; 
und bey dieſer Verbindang ene — 
anen metallifchen Stanz Kar u 


\ —— alle ge Er | ee hi 
Zdweytens hingegen durch eine we fee 
Br; Veränderung, naͤhmlich durch Verbin⸗ 
dung des Metalls mit Saͤuren; da ſie ihres | 
metalliſchen Glanzes beraubt, und Bl Miet, Be 
oder berkallt genannt werden. ker — 


N Ka ‚Dh 


£ 


KR, 
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Def Verkalkung ober erfolgt ARARHER | 


entweder durch den unmitfelbaren. Beytritt des 


reinen Sauerſtoffs (oxygene), — oder ſo, 
daß berfelbe fon ‚mit „einer Grundlage verbun · 


den iſt und dadurch eine eigentlich ſo genannte 
Saͤure bilder. 


Wenn endlich bey diefer [efken Art von 


Voetakung zugleich Erdarten, zumahl Kalk. 


erbe mit verbunden wird, ſo kriegt der metal⸗ 
liſche Kalk oft dadurch ein ſpathaͤhnliches Une 


ſehen und Davon ben Beynahmen 58. aim 
hard, Titanſpath — | 


\ 6. 25 8: 2 


Em acht Metalle — Site, in 


ur — Kupfer, Eifen, Wismuth Spießglas, 


Tellurium und Arſenik) hat man bis petzt in 


beyderley Hauptgeſtalt gefunden ; nähmlie for 


—— 


wohl gediegen als vererzt. Hingegen Platina 
und Gold bloß gediegen, bie Mr abe — 


a a Be er “3 
’ F F * 
— nn 
7 


62 
—* die OR Eintheilung de Men 


EN tolle, in Ganze» und Halb Metalle, aus bloß 
relativen, unbeſtimmten Verhaͤltniſſen abſtrahirt | 


und nicht in der Natur. gegründet kr Be 4 


\ ie sat noch einer Erwaͤhnung. 


25 Bi - 260. — ‘ 
— kennt man — an ausgemad a an 


Pr a FREI nen z | 


Le * RN \ — 
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Bi | | | 
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ER Mr a. 
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vu. —— RE 
Dieſe — hießen vor Alters geme Die 
aller ‚die folgenden wären welland fo genannte N 
Halb Metalle; ER Eu Ren 
IX. Zint, ln 
oe EN al ra | 
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\ XI. Spie lad. aa 
er 
Xu. Nickel, | 


—— ———— — — : 


en, 
xVvi. N 
BE "2 ..,.04 0 0, 
— Wolfram, MR ü 
AK, — Be 





f\ J 8* 
BR vy \ } x ⸗ —* 


Die, vier ERBEN: baben das mit‘ ee | 
gemein, daß ihre nn befondere metalliſche Saͤu⸗ 


gen bilden, und fd deßhalb bier in. der Folge 
; — ——— a 


N N * 





Du a N * — — 


WE 


» KU Abſchnit a 
Kom xxi T Columbium, muͤſſen w ir 
‚wiederholte Unterfuhungen, und. vom AÄXUE 
Tantalum überhaupt erſt noch ae | 
Nachricht abwarten. A 





I. Patingefhleht. 

Der vollkommen gereinigre. Platm · Koͤnig 

iſt ſilber veiß; ‚fein Gewicht — 20850 (ſolg⸗ 
lich der ſchwerſte aller bekannten Koͤrper in 

der Natur *); fo gereinigt iſt er auch aus» 

nehmend dehnbar und zaͤhe *) ($. 95 wird 

in Koͤnigswaſſer aufgeloͤſt und. omalgamire, ſich 

mit ſiedendem Queckſilber. Gebrouch vorzüge 

lich zu Maasſtaͤben, Schmelztiegeln Pendel⸗ 

kugeln, Pyrometern, Raͤ derwerk In Taſchen ⸗ 

uhren, mit Kupfer und Arſenik Sr ar — 

leſcop x I 


| 5) Im Drahtzug geſtreckt oder are. onen * 
feige das fpecififhe Gewicht dieſes merfmürdigen 
Metals ſogar auf — 23286. 


So beſitze ih 4:3. noch som Tel. © ugen⸗ Zouß 
bi | Biatindrabt duͤnnet als ein Menfibenbnae; Kupfer 
‚m Died auf einer Seite mit Silber, auf der andern 
0. mit Diatina pfatirt 1. Calle drey Lagen dieſer 
0. verftiedenen Metalle zuſammen von der Die 

eines Blattes Papier). auch einen us) ‚Matina 






An ſcharf und nett ausgeprägten Bracteaten, den ee 
a In A Zei au Ehren — tan. h 


— 


“ I “ Von den Deren. — A | 


L Oedieden ad - 

Unter dem Nahen von Plasit u: Sons 
nifchen Diminut p von plata, Silber), ſeit 1736 
bekannt. In Heinen, faſt ſtahlgrauen, theils 
xrundlichen theils eckigen, meiſt aber. platten 
or Kbrmern; die theils mit Gold, zumahl aber 
mit Eiſen vermiſcht find; und in einem, mit 
magnetiſchem Eifenfande, Waſchoold, Queckſilber⸗ | 
kuͤgelchen und Heinen ſchlackenaͤhnlichen Körnchen 
— — ——— bey Sarthagena umd Santa Fe 

9 — Ba a a ee 


G a 
F #2 nr 
N 





u Gomaefseht 


Da Gold iſt ausnehmend ductil in aller 
"nike Ruͤckſi cht (van Biegf: amkeit, Dehn 
barkeit un! ‚und ; ähigfeie), weich doch daß. es ſich 
durch anhaltendes Haͤmmern ſelbſt zu Uhrfedern 
flähten * Gewicht > = 19237. Wird m 
Konigswaſſer aufgeloͤſtz und aus der Solutlon 
durch Satmiaf als Knallgold, und durch Zinn⸗ 
r . auflöfing. als ‚mineralifcher" Purpur, gefaͤlle. 
Amiaigamirt ſich ſehr leicht mir Queckſilber. 
Iſt naͤchſt dem Eiſen 'und- Blaunmein Hl 
© * BUNT Re — 5 — | 


RE 44 Wr Se 
— —9 8% 108 I nit 








—— Beer ach Verfehiedenheit der 
hm in 'gtößerer oder geringerer Menge- beyge⸗ 
un Men ‚andern Metalle, Kupfer, Silber, Eifen, 

; oder Telluriam, at mancherley beſonderer Ge⸗ 
— J———— ——— — ſtalt 
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ſtalt 38. heile gefiricht 


ſirt, und das meiſt in do Pelt vien ſeitigen —59 
ramiden Ka ‚tal u AB, 4 ruhe den⸗ 
duuiſch ec. By. u 


Zuweilen in: Seifeamwirten —— unten beym 


” — We. zus dep Biektom m. 
’ ! MR 


rland. © HART Kinn Ile. 
aͤrfig ale waſchgold im ESinde bieler Ste 
Sehr oft. ift es ‚aber auch” bloß — der 
öperlaror (9: 255, 9 wie 3. B. im Bratie eifenflein 
von DBerefofet, im ranimelberger "Brawlerz, 
in vielem Schwefelkies, Bleyglanz, Zinkblende ie. 
Beſonders auch in der goldhaltigen Kohle ( dem 
ſo genannten ee son Dereipatat | in Sie⸗ | 
nbendoͤrgey „achte Mar 


E 





rn an, — „rn Sm ; 
mend„dehnbar; auch, 1. fehnn: ———— dem 
Kupfer den färfften, ‚Klang; wird; in —— 
Saure, aufgeloͤſt uud; „aus. der, Solution dur 
Salzfawe; als Homfülber ‚und durd) Due 4— 
* ‚fa genannter‘ —— sefälkt, —— 
5 Gediegen. a nl a 
In mancherley beſonderer Gefa⸗ aeng. 
zabhicht haarfoͤrmig, geſtrickt ze. he ild-croftallie = 
fir‘, und zwar ach meſt als doppelt! vierſeitige 
Hnlam nide; theils — ihelis dey metalli⸗ 
ſirten Petreſacten, w wie zB. Au) den, ‚fra inken⸗ 
ee ——— on RER 
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inde uch I jan a fnwenn mit, 
"andern Deialien genuſcht. 


od) So 3 3, mit: — ———— ae am 
“Exhlangenbrtg Eat ——— des BERN von 
— BR. 


ar Au heise Berftedt. Dabin oil. B. 1a 
Zur ande etz von der Doroihea zu Ciauipal gehdren, 


2 Arfenikfi ber. a 
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Mittelfarhe — dmd fikenweiß; 
: blaͤtterlger · Bruch ; theils cryſtalliſirt in ſechs ſei⸗ 


er — Son den melun. ‘665 


tigen «Säulen und Pyramiden ;, wei:  Gebalt 
— ungleich 4 BB "in. einem Andreaäberder (nach R 


Klaproth) — 12,75 ‚Biber, : 35 nr „4423 


Eiſen, 4 Spießglas. "| 


SE An ah N md un : Ba. 





En chi en © Säulen. und fecyefeitig en 





24 "Spießalas. F md tt ebe, „falls ben Andreas: 


| bera 
Eh vergl chen. 





* 


— 


Puͤch bleygrau; mattfchimmernd ; ‚gibt 


ne 
glängenoen Stricp;, theils erpftalifirtz,. meift in 


theitz het; theils ane in 3 
u Da (nad Klapratk) — 76 Silber, 
am Harz, turn, DE al: el . ‚im Si 


"® äßerz, Nigenäche, Agent fir | 


un 


‚doppelt vierfeitigen Pyramiden ; auch subifch2e.z . 


weich; fehr gefehmeidig; laßt ſich ſpaͤneln; ; if 
iheils e dehnbar/ .. ſich prägen läßt. ‚Ges 
ya — 7215. Mittel = Gehalt (mach. Berg— 


mann) — 75 Silber, 25 Sawefil, —* 


era Eraged I rs 
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ie 


a: ernftallifirt ; theilg dendritiſch (ſo vor zuͤgli | 


(4 


m 6“ —— xv. abthuin. J —— 
dr Schwarzquͤlden, Nöfe gerät, ft fprib 





Bias. 59 noir, 


Meiſt eifenfchwary , theils rußig, theils —* 
—1 und das meiſt in ſehr "Heinen ſechs ſeitigen 
Saͤulen oder Tafeln; theils zellicht; ſproͤde. Ge⸗ 
wicht — 7298. Gebalt (nach) Klaproth 6%, 50 
„Silber, 13 Schwefel, 10 — —3— | 
Fundort zumahl in Ungarn. Be; 


6 Gilberſchwaͤrze. Argent noir. une ‚5 ’ 
Blaulich ſchwarz; abfaͤrbend; ſehr 
weich; ſcheint aus einer Aufldfung des Schwarz: 
© gälden und Glaserzes entflanden zu ſeyn. Sins 

1 * ſich meiſt in der —— ge beyden. 


7. "Horner. Argent muriatk,. ——— 
Perlgrau; theils ing“ Branne, j ehe ins pi⸗ 
aziengrüne , an ven Kanten durchſcheinend; faſt 
wachsglaͤnzend, theils knoſpig; theils 5 
da 
ſibiriſche vom Schlangenberg); welch; ge mei⸗ 
dig; laͤßt ſich ſpaͤneſn Gewicht — 4840. 
Gehalt (nach Klaproth) — — 67,75 ‚Silver, BU; 
concentrirte Salzfäure; 6 Eifentalt,,. 1,75 Thon⸗ 
erde. Fundort, außer dem eben nedachten, os 
a banngcorgenftabt im Erzgebirge Cornw le 
Huch das fo genannte Burtermilchers, fo 
ſich ebeden zu St. Andreasberg auf dem Harze 
gefunden, iſt eine Art in Thonerde br | 
1 SOOHR tertzeß, } 


8. Roth duͤlden ir; argent rouge, ‚rofelair. ) 
. Qon verfihiedener Rdihe, vom lichten Blinrorh 
bis ins dimkel Gofchemilfrotbe, und dieß ſelbſt 
ins enge und, —— mehr ober 
wenige 
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% 5, ehe den { 





wen —— theils mit auffallendem 
; Kichte ſchwarzroth mit durchfallende blut⸗ 
roth, Engl. ruby ore); faft meta ſſch glaͤn⸗ 





zend; theils ernftallifiet, meift in fechöfeitigen 


Säulen. mit ſiumpfer ſeche feiriger ‚oder: dreyſeiti⸗ 

ger Spitze; theils dendritiſch; gibt rothen Strich. 

— 7—— Gewicht — — 5563. Gehalt eines dunke⸗ 

fen vo "Andreasbera (nah Klaproth) — —60 

Silber, 20,50 Spießglas, 14,7 Schivefet, 5 

| — ee a am gedach⸗ 
— ten Dre, = 


9 Watßgulden. un 


Lichtbleygrau⸗ ‚ing‘ Stahlgrane: undurchf — 
"wenig glänzend; der Bruch t theils in Zartfaſerige; 
bloß ungeformt ‚Gewicht — 15322. Gehalt noch 
nicht zuverlaͤſſig beſtimnit. Fundort Be 
im Erzgebirge, 


— 


Vs 
3 u) 


l 





IV. Quell ————— 
Das Quedfibe, Hydrargyrum. (Bes 
‚mercure, vif-argent, Engl. quickfilver) bes 
halt feinen Sitberglanz an der Sufounverändert; 
iſt fluͤſſig ohne zu netzen; und wird erſt bey 39° 
unter o Fahr. feſt und malleabel. Gewicht — 
29568. Wird am vollfommenften von der 
Gai ipererfäure aufgelöft; phosphorefeirt im fo 
0 luftleeren Roume; amalgamirt ſich 
| leichteſten mit Gold, Silber, Zian und 
Den; daber fein. Gebrauch zum Anquiden dee 
Exsen vaum; Wrgelben, au Spiegelfalig ꝛc. 
| IB: | — 


GB xv Ablchi 


N Außerdem —— auch zu ——— 
Werkzeugen, Vertreibung und Toͤdtung mancher 
Inſecten, und alg wichtiges DE y 


u Gediegen. Sungfern» Querffitber. 
Meift in Eugefichten Tropfen in: —— A 
Zuwi ſchentanmen von Quceckſilbererzen Fundort, 
in Europa zumahl Idria und das Sweybrädifche.. 


2. Ratuliches Amalgama. Mercure: ar 
. gental. x 


Sungfern: Queckſ [ber mit gebiegenem Silber ' 
-amalgamirt. Meiſt nur als Ueberzug ; doch theis 
Dderb knoſpig 16 weich. Gehalt {ehr ungleich ; 
3. B. (mach Klaproth — 36 Silber. 
| Fundort zumahl im Zweybruͤd ciſchen ko. | 


3: Zinnober. Cinnabaris, —— —— 


Dom. Sichrfcharlachrorben. ins dunkel Coſchenill⸗ 
rothe 2c.; theils undurchſi chtig, theils mehr! oder 
weniger durchſcheinend; theils erdig, theils derb; 
und dann theils von einem faſt metallifchen 
Glanze; theils faferig; theils ernftallifier, und 
zwar 'meift in vierfeitigen Pyramiden 10,5; aibf 
feharlechrorben Strich. Gehalt und Zewicht ehr 
ungleich. Erſterer z. B. (nach Kirwan) = 80 
Queckſi lber, 20 Schwefel. Fundorte zumahl 
Idria, Das Zweybruůciſche Almaden, Fine i 
und Mexico. / Wan 3 

Das fo genannte Guedfi ————— von 
yore ift ein mit aagder ig, amengiet 
—— * 

Das eben valelbſt ende, ‚fellehe; Bueds ; 
m über Sehwefeueber⸗ “rs ESCHBORN ER | 

| | t 


— * 





je. efüge ; und gibt, wenn es —— wird, 
— J—— RN 


4. Succkiber-Eber- En. Mercure ilfrs | 


—— re. 


vVom dunkel Sofepeniitrothen ind Eifenfätvatges, 
undurchfi chtig ; mit. fchimmerdem, matten Ölanze; _ 


“ gibtcofehenillrothen Strich; iſt weich; dem Ges - 


‚füge nach ‚von zwey Hanptarten naͤhmlich 
)y dicht, und b) fihalig, mit concentrifchen Ab⸗ 
loſungen, wie. mancher Glaskopf*) Gewicht — 
SEIT, Hält bis 7o pro Gent Queckfilber, Funds 
brt zumahl bey Idria, mo es — gewöhnlichte 
Que Ibererz ausmacht. 


* Queckſilber⸗ Horn⸗Etz, natürliches Tur⸗ 


peth natürlicher Sublimat. Mercure 
„muriatt, 


Rauchgrau, gelblichgran 1: Durchfiheinend 
on faft metalliſchem lange; meiſt als Druſen⸗ 
haͤutchen in Kluͤften anderer Queckſilbere ze; = 
lheils in. fehr Beinen cubifchen oder fänlenförmis 
‚gen Cryſtallen; weich. Halt (nach Kirwan) — 
„79 »to Cent Queckſilber durch Salzfäure und. 
Schwefelſaͤure verkalkt. N: zumahl im 
ara. ar 


in 
hl ® ER M 


* Zu de P — — Jerthuͤmern, 


die aus Vernachlaͤſſigung des ſolidern Petrefaeten⸗ 
Studiums entſtanden ſind, gehoͤrt unter andern, 
daß. manche der neueſten und übrigens ſehr ver: 
| dienfivollen Mineralögen diefe ‚concentrifchen. Ads 
‚7 tlafungen des ſchaligen Queckſilber deber Erjes, 
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an den Metallen. a 
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Das Kupfer iſt ſehr — und. elaf Birch, | 
u Sm unter allen Metallen ten. Naͤrkſten | 
Klang, Gewicht — 7788.- Wird von, allen 
Gäuren aufgeloͤſt; brennt mit gruͤner und blauer 
Flamme: verbindet ſich feiche mit andern‘ Mes 
| talfen , und gibt dadurd) die mancherley vor⸗ 
zuͤglichen Compoſitionen; wie 3.8’ mit Gold, 
das Eimilor und das malayiſche Suaſſo; mit 
Zink, das Meffing und Tomback (von Tom 
bag, dem malayiſchen Worte für: Kupfer); 
mic Zinn dos Glockengut und Stuͤckgut; mit 
Arfenif das argent hache und bie Compoſition 
zu Teleſcopſpiegeln; mie Nickel, das fdine- 
fifche Packfong u. f. w. - Dient daher auch 
beym Muͤnzweſen zur Raratirung und Legirung 
des Goldes und Silbets TE 9 — 


2. Gediegen. 4 ei 
Tyheils -güldifch, der iberafig ik : Haben 
Abſtufungen der Roͤthe; in mankherley befonderer 
Geſtalt; theils ceyſtalliſirt; und dann meiſt als 
doppelt vierſeitige Ppramide. Fundort, in Eus 
ropa befonders Cornwall und Ungarn, außerdem 
aber vor zͤglichſt Sibirien, die Küften der Kupfere 
! Suhl „GMednei ‚oflrow ). im kamtſchatkiſchen 
— die Ufer des — Mh B. der 
ſenchay. — ꝛc. — Ru. 


\ — 2* EIER 


* 


£ämentkupfer, ober. J—— f — —* der 


zweyten BT on, * fe ‚and vitrioli⸗ 
Be — —J— J IE 


\ f 
u * 


het R h — / 
re ; / 
h 


mine. de. cuivre vitreufe) 
* Bleyagrau⸗ ing Eifenfchwarze, theifg ing) Bios 


ne Ir. dunkel Leberbraune 2c.; theilg meralliicher 
uk Glanz; der. Bruch theils ing Blaͤtterige; meiſt 


Ä ungeformt; theils aber. cryſtalliſirt, 3. BD. in ſechs⸗ 


ſeingen Säulen (ie tab. Il. fig. 10. RR weich; gi 


ſchneidbar; gibt ‚glänzenden Strich; ſchmilzt 


Pr lich Mittel- Gewicht — 5074. Gehalt (nach 


* Klaproth) — 50-80 pro Cent Kupfer, mit 
Gifen, ‘fo wie die nächftfolgenden Öattungen 


Burg) Schwefel vererzt. | Fundort, in — 


zumahl Cornwall und der Bannat, 


Bunt- Kupfer⸗Erz Cupferlaſux) ur⸗e | 


puyriteux hepatique. 


0 Tombackbraun, theils ing Kupferronhe;, mieiſt 
—— ——— meialliſch glaͤnzend; 
ſproder als das Kupferglas; gibt braunrothen 


a Von dan Metllen. lt * 
2. gupfttolas Lecherze "(ge culvure — 


Strich; finder ſich wohl nur ungeformt. Gehalt 


. (nach, Kirwan und Klaproth) = 40 -70 pro Cent 
Bi Kupfer mit mehr. Eiſengehalt als beym- Kupfer⸗ 


glas; gebt aber ſowohl in dieſes als in den 


Rupferkles über. Fundort, unter andern Raus 
Aterberg am Harz, und der Br ana ie 
‚Sibirien. H Re Ö 


J 


% Kupferkies, gelb Su 4 Ey, Self. Gr 


" eusvre pyriteux » mine de cuivre Jaune.) — 


kl Goldgelb in hantherlen Abſtufungen; theils 


gränihgelb; auch) "oft Lara — 9 


maeiſt 


"open Kupfernin * a. 8 — in Unget n, 
im Rammeleb 


en: geiäßt wird. | 
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R meif umgefonnt ‚il. mit Spiegeiflähesnoner" \ 
gefloffen , nieren ot D traubig. EI zumeilen 


SEN eroftallifiet RZ ©. al Brenfeiige Poramite (—: 


| Gehalt nach Kinwan) — ='yo pro Cent. Kupfer, . 
mit noch mehr Eiſengehott als bey der vorigen 


‘eh Gattung: iſt das allergemeinite Rupfererz ;) ; finder 


— 


ſich , fo wie auch theils die beyden vorigen Gat⸗ 
lungen, oft im bitumindſen Mergelfchiefer, der 


dann ann tenannt — ae "oben 


— — — ———————— 


5 Welß Kupferen Gr. mine de eure | 
2 Hapche‘) | N 7 

Ans. dem Zinnweißen: ind Erin ars % 
glänzend; Ipröde ; gibt theils am Stahl Funken; 
hält ‚(mach Henkel) go pro Cent Kupfer und 


außerdem Eiſen und Arſenik Uebergang in 


Kupferkies und in Fahlerz. Finder ſich übers 
„, haupt ſelten; unter andern Frehberg 


4 &. Fahlerh, Graugültiget}, auf dem * 


—— ‚genanntes Weißguͤlden. (Fr. mine, „de 
“ cuiure grife, Engl. grey copper öre.) 
Stahlgrau, ins Eiſenſchwarze; gibt einen graus 


Karl BR re Strich; meiſt ungeformt; theils cry⸗ 
ſtalliſirt; z. B. in daeyſeitigen 
tab, IE fig. r.—); haͤlt außer dem Kupfer: auch 


Ppramiden (— 


a Silber, beydes in ſehr verſchie denem Verhaͤltniß, 
„auch Bley ꝛc. - Findet ſich ſehr ve Mr. BR 

- Ländern von ‚Eiropa un, af HE: a 

— Kupferſchwaͤrze. ea Er 
Braͤunlichſchwarz; erdig; — age 


e>- 


oh Brian a Sonia u — 2 — 


wo 


- 


N 


= 


—5 
EIERN 


En. Von Damen. + eo 


Nas 


or Bahn. Verwitteruna derfelben ae 
Fandon unter andern a — PO. 
re | In ** 









6 Rot IR | ver 
 Runfers ee. [er re, a von B 
mine Bu rouge.) a Be “ 2 


— durchs lichte Gofienitrerß 
**P ins. lengraue , das Coſchenillrothe theils 
durchſcheinend z lelten durchſich ig; theils faſt 
— theils dicht; ſheils blätterig; 
theils eryſtalliſirt und: dann meiſt in- ‚doppelt vier⸗ 
ſeitigen Pyramiden; theils haatfoͤrmig fi faferig, 
„ Jeipeglängend , ald ‚Bupferblüthe (St fleurs de 
 Emivve). Gehalt, Kupfer durch Koh u 
verkalkt. Fundort vorzuguch Cornwall und. ( 
“a .; tharinburg; die Rupferblürhe aber — > 
* nn —3 un 


ze RT — 





Ü u‘ 
rt ‘3 4 


a Beh 537 ine — Me 
F Ibe; matt oder mit Pechglanz; 90 erdig 
eils verhaͤrtet als ——— Pedyers; — 
yes mit kleinmuſcheligem Bruche. Eitemlich 
Aus der borigeh Gattung mit braunem Eiſenochetr 
mnnia gemengte Fundort, unter andern der zu 
' ® i nat, ‚Nauterberg am San — a » ii 


36% ‚Rupferlafut, Rupferblau. 7 eure 
" tarbonate- bleu, zur de — bleu de 


momagne) Mi a4 


Bom Himmelblauen bis ins Subigbfane: Ibis. 
matt, erdig, zulammengebaden;, abfaͤrbendz 


eus aber ‚alänzend ,- zuweilen durchfcheinend; 


— har J wu, ——— zumahl in 
Hu ia 


* * S 
% x 


— 


de: 


J 


VER | 


turzen BRD Sialin Huncunch Aittwan) ; 
auf 69 pro. Cent'Kupfer wie in den drey naͤchſte 
folgenden Öattungen , Durch Kehleufäure bertlt A 
‚ Buindort vorzüglich im Bannat und am Ural. ; > E 


11. Malachit ———— ra⸗ bonat⸗ der. 
. Vorzüglich) in zwey Hauptarſent FD SAHNE, 
u nahmlich ars Atlaserz (SE mine; 
e ——— ſovenſe) qmaragdgruͤn; ſeidenglaͤn⸗ 
er | Yaferig 5 tbeile in aba: fonderten, haatfoͤr⸗ 
migen Groftallen),” biifchelförntig‘ divergirend 6 N 
23 E —— Lauterberg an“ Harz und —7— 
Annan j | 
Zweyttens ale eigentlich fo ———— Malacit, 
—— polirbar, meiſt nierenformig, in concen⸗ 
triſchen Schalen, theils traubig,. ſtalactitiſch 
Aroͤhnenformig ze. Gewicht 36412 Gehalt eie 7 
nes ſibiriſchen (nach Klaproth —56 Kupfer, 
Pi ‚Kobtenfäure , 12,350 Sauerftoff, 11, so. Mafs , 
Fundort —— Ban: * rien 
ud Schi mas 5; 


— aerugon nativa * — 
colla, lapis armenus, | 16T cuiure car- 1 
‚ubonatt, vert, verd.de montagne.) 

Spangruͤn, theils ins Blauliche; nur ſelten an 
8 Kanten durchſcheinend; theils erdig zerreib⸗ 
u; theild dicht mit mufcheligem Bruche; meiſt 
nur in kleinen Partien) vey ander) Kupfererzen; 
„halt außer dem toblenfauren Kupfer meiſt nod) - 
Thonerde. Fundort unter andern. Rn. und 
 Catharinburg, ® — 


Eifenfhüffiges Kuskngränes * 
Meiſt elivengruͤn ins —— tbeils. 


erbip: 9 3 et feſt/ fettglaͤnzend mit 
muſche⸗ 











Be ine, — 175 
| — rege Kupfergrän und. Eifenocher. 
Findet fih, überhaupt. nicht haufig; 3 B. ig 

a ilfeld und auf der Juſel Elba, 


f ” 4, Doosohorhuns Kupfer: Cuivre phor. | 








* dem J Ins. Bean, 
I meiſt ſeidenglaͤnzend ſchimmernd, 
arıfaferiger Bruch, meift traubig, nierenfoͤrmig; 
Ahlen, in ſehr kleinen fechsfeitigen Eryſtallen; 
weich. Gehalt (nach Klaproth) — 68, 13 Rupfers | 
kalk, 30,95 Phoephor ſaͤute. Fundort Virneberg 
bey Rheinbreidbach im Eblmiſchen. 


| 15. Olipenerʒ, ‚arfenibetfaures HBupferet 
— ürfeniatk, 


Meiſt olivengruͤn, aber auch einerfeit6 ing 

. AR Lauchgruͤne und anderfeits ind Spangruͤne; 

\ Burchfcheinend. oder. Durchfichtig ; fetiglaͤnzend; 
mieiſt cryſtalliſirt theils in ſpangruͤnen fechsfeitia 
gen Tafeln (Rupferglimmer oder blaͤtteriges Olie⸗ 
* vbenerz) theils in Fleinen ſechsſeitigen Säulen tes 
und dieſe theils buͤſchelformig divergivend,. theils 
‚di Heinen kugelichten Nieren mit. büfchelförmig, 
faſerig ſeidenglaͤnzendem Bruch (faferiges Dlis 
venerz Engl. wooa — Gehalt — Kupfer, 
mit etwas Eifen Durch Ark tjeniffänve verkalft, 
; Fundori zumahl Carrarach i im Loͤrnwall. 


16 Atacamit ), ſalzſaurer Kupferfand, “ 


Kupfer RR: Er. ceuivre muriatb, 
— | Vable 


| S Ich Bade 6 to ſchoͤnen, als merkwuͤrdi⸗ 
in ge und — 9 (dns Su Be 
2 fo 





x 


Won wir Sale: BE; 


ers 





fh RR: @ Atacama muriate de ya 
„oxygent.) ET. Bi 
Ms —— — i bon N Rt pen I. 
doch ungleichförmigen Köruern;. durch nn ke i 
glasglaͤnzend; gibt auf Kohlen eine ſchone 


und gruͤne Flamme. Gehalt ‚nach pri u 
79,50 Kupferfalt, 11 Salzläure, 18 ' 








Fundort im weſtlichen Suͤd America, in einem 
: Heinen Fluͤſſe in der ——— 5 ‚nie 


* (gen Pern und a 





Aut 
Ef 





' Keines oder: 9 genanntes — 
u eine aus dem Grahlgrauen ins Silber⸗ 
wriße ‚fallende Farbe und iſt aͤußerſt zaͤhe. 
Gewicht — 7807. Es wird vom Magnet ge⸗ 


zogen 
allen 


und ſelbſt leicht attractorifch; ‚wird, von 
Säuren’ angegriffen und gibe ihnen einen. 


— wird aus * en 


u Ana  burd) | 


don’ vor — — von na — 


ſuͤd⸗ amerikaniſſpen Reiſe uruͤckgeſrocht) 


Ermangelung eines andern Nahmens hier dien 
‘fen, von feinem fernen uud Disjegt einzigen 2a f 
orte, beogelegt, und ed genau nad der 


tur, fo wie ich es in meiner Sammlung beſi * 


beſchtieden — Unter ſtatker Vergrößern V a 


nen mie manche der fmarandgfünen Körnchen faͤu⸗ 
 Tenförmig, doc undenttich eroflallifiet zu ſeyn, 


und einen blatterigen ———— zu baden. 


— 


* N \ Pe Al, 
23 Bi 1:7 ANA 
Mn" J N } 
- 1 * & 


dur PR Gatläpfelfäure ſchwarz, und darch die 
— Blaouſaͤure "blau gefälle. Iſt unter allen Me 
h tallen am allgemeinſten in der Erde und ſelbſt 
in der orgoniſirten Schöpfung. verbreiter; auch 

wird kein anderes Metall von den cultivirten 
| ‚Völkern. in fo. unfäglicher Menge verarbeitet; 


ſowohl als eigentlich fo genanntes Eifen in fee 


nen benden Hauptverſchieden heiten Guß Eiſen 
nahmlich und Stab⸗Eiſen), als auch nachdem 
beyde zu Stahl Armeen, oder a 
\ worden. "Je; 


I Gediegen. IN 
on den beyden berähmteften,, ———— 
Maſſen gediegenen Eiſens, die neuerlich bekannt 
senden. und von deren vermatblichen Arfprung 
2.) oben die Nede aemefen [S. 531. not.*) 
und ©.595. not.**)], ift die eine 1772 von 
Hrn. Pallas zwifchen Krasnojarsk und Abekansk 


— IN 


cl dem Rücken ‚eines Schiefergebirgs wieder , 





‚gefunden worden. * Sie hat ein fonderbareg, 
theils äftiges, theite gleichſam zelliges Gefuͤge, 


und enthält in ihren blaͤſerigen Zwiſchenraͤumen 
das obgedacht e arüngelbe ,. glasartıge, dem Dlis 


pin aͤhnelnde ſFoſſil (& 595 u. f.). Das Eiſen 


elbſt in dieſer auf. 1000 Pfund ſchweren Maſſe 
— 9 Fr an 17 ER Cent Nicel, 


Nero 
— 


NT 


J 6. Dr PEARsoN”’ 8 Ba on Kb properties —— 


At compoſition of the Aifferent‘ Mares of. Irsuz finden 


philofoph. Transattions 9: J 1795.76©:.337 uf 

S 5 “Ben. Gelegenheit ſeiner Unterſuchung des Wootz, 

besg merkwürdigen Buß > Stahis der Hindus bey 

Bombay — If Osigre neues Pagaun. I.B. 
t G. 4: u.f. und 2, es 8,109, : —1* 


Von den Metallen. — 


Die ” 


ur K 


* 


a ORT. Abfhn it 


' Die andere ER ungleich groͤgere iiber fich | 
‚unweit des Paranaflroms in Chaco, im fpanis 
ſchen Sir: : America, wo. fie 1782 durch Don 
Mich. Rubin de Celig unterfücht und ihr Ge⸗ 
wicht auf 30000 Pfund angefchlagen werden *), 
und dieſes Eifen hält Io pro Cent Nickel. u 


3. Schiorfelkies, Eifenkies, Darcafi Br Pr 
zites, Fer fulfure, (Engl. mundick.) en 


Speisgelb, in mancherien Abftufengenz einers 
ſeits ins Goldgelbe, anderſeits fat ins Stahl: 
graue; oft taubenhaͤlſig oder tombackbraun ans 
gelaufen; metallifchglängend; meiſt ſo hart, daß ; 
er anı Stahle — gibt, mit Schwetelgeruo 
haͤlt, außer dem durch Schwefel —— Eiſen 
zuweilen auch Gold, Silber, Arfenik ze. 


Man unterfcheidet drey Hauptarten heflen; R 
I) Gemeiner Schwefelkies. 


Fa mancherley beſonderer Geſtalt, 2. als 
Kiesnieren, Kiesbaͤlle ꝛc. oder, ——— pilz⸗ 
fprmig 20, baͤufig crnflaltifirt in munncherien Som, | 
3. D. als Doppelt rierfeitige, Pyramide (— tab. MH. 
dig. 5. —); oder ald Dodecasder mit fügffeiigen. 
Flaͤchen und zwanzig Ecken (— tab. II. fig. 4.) 
oder in einer der feltenften enftallinifchen dormen | 
der Foffilien, als Icoſae der mit gleichen brenfeis / 
tigen Slächen und ‚zwölf Eden (— tab. II. 
‚Re. 6 — häufig, hingegen eubifch mit gefeien 
| Flaͤchen, 
Eine Probe von dieſem ———— ———— 
niſchen Eiſenhlock, die ich als eine ausnehmende 
Seltenheit der Euͤte des Hrn. Baronet Banks | \ 
— unterfcheidet fih von: dem ‚fbirifchen 
beſonders durch eine hellere dem Binnweißen 
ee naͤhernde — — J 


Von den ‚Mean. | 679 
ad das Y fonderbar daß 





Es treife en. bon wey ‚einander. gerade "de 





Vgenftenenden Flaͤchen einerley ‚Richtung "haben, 


hingegen die von den dreyen in eine Ede des 
Wuͤrfels zuſammenſtoßenden Flaͤchen in contraͤrer 
Richtung wider ineinander; laufen tab II. 


lg) Mirtelz Gewicht —: 4700. Funds 
. won an aller Welt als die —— aller OR 


2. Stränitie. 


Me ſt heller von Farbe ala nA vorige; Hanf | 


6 im Nierenforni ; i cryſtalliſirt meiſt als doppelt vier⸗ 


— 


ſeitige Pyramide, und zwar in mancherle⸗y Ab⸗ 
‚arten zuſammengrupirt, z. B. als Hahnenkamm⸗ 


kies 26.5 bat ſtrahligen Bruch; und als Haar⸗ 


kies abgeſonderte Bern Nadeln 


3 Reberkies, Waſſerkies. ar 
Auch heller als der gemeine; of ER 


/ 


"ante in mancherley befonderer Geſtaͤlt, 
3.8, als Nieren, oder ſtalactitiſch —55 


"gefhiickt,, zellig 26.5 zuweilen cryſtalliſirt, 


fechsſeitigen Kleinen Säuten ıc. Theile’ als 6 
liſirte Darefocızn der Borwelt, aumapt als Am⸗ 


Gebrauch nt des gemeinen, aut Senin: 
nung des Schwefels, Alauns und Eifenvitriols; 


‚een Ka Beuerfein. an ea I x 


| us "dern —— ins 5 





ei doch meift angelaufen; unges 


—2 iſt wie 0 manche, andere Kijenerze 1er 
iractoriſch, d. h. er wird vom Magnet gezogen. 
VUebergang in Schwefelkies. Bricht auf Gang⸗ 
—* 2 —* zu Bam In im. en An. 
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/ x Y 
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60 - XV: Aofniee 
4 Magnet ⸗ Eiſen ſtein n 







‚nat Hifher Magnet, N 
alt — enerz (Fr. Aimant ‘fer 
| oxydulk, Ergl. „Load. land ns 


Eiſenſchwatz; weiſt ungeformt; cbeile aber in 
kleinen Cryſtallen als doppelt vierfeitige Pyrami⸗ 
den; hart; ſproͤde; zeichnet ſich durch die beyden 
‚großen phyſicaliſchen Eigenſchaften aus, daß er 
das Eiſen zieht, und ſich in fehichwebeuder Lage 
nach den Polen richtet; auch beyderley Kraft dem 
Eriſen ſelbſt mittheilt. Gewicht — 4243 Sein 
© Eifengehalt ungleich, tbeil6 80 pro Gent. Funds 
"pri vorzuͤglichſt der Magnetenberg in Wercho⸗ 
turien; Außerdem unter andern New: ⸗Mork, und 
“ofelb in unferer Nachbarſchaft ner Spigenderg 
KEEP u En ll 

Der Magnet: Kifenfand, magnes: —— 
findet ſich in kleinen ſtumpfeckigen Koͤrnern ent⸗ 
weder in. Gebirgsarten eingeiprengt (fo z. B, in 
„manchem Granit (ſ. oben ©.628.), Er orphyr, 
Ba ſalt u); oder, aber, und zwar haͤufiger in 
mauchem Sande des Weereg ‚oder der Seen 
ad, dluſſe. eg 

Sr Ei ——— — — Fer ol 
„gift, fer fpeculaire; fer noir.) 
‚Stablarau; theils taubenhaͤlſia ig — 


son ſtarkem 'metalliichen Slanze; ſowohl unge⸗ 
formr als cryſtalliſirt; letzteres z.B, im doppelt 


% 


dreyſeitigen Pyramiden, die dann in ‚Kinfenformt 


.. übergeben; , oder in fechsfeitigen Tafeln 36. Ge: 4 
‚wicht — — 5158. Cifengebalt (nach Kirn 
“IR a J Cent; iſt ve retractori ch. 





BET \ ü \ 
—6 a . 
u rt x 
ie) 5 DEN . 
ar & 


IE wu ni 


—* Bien 7 PR grade, tact1en pn eh N 
ae natara AR? L. V. p. * Mi 


N 





—— — und | 
Schoben der Cryſtalliſationen auf der Inſel Elha. 
Der ¶ Eiſenglimmer iſt mehr eiſenſchwarz; 

„non, blätterigem Gefüge; fowohl geformt als 

half in tleinen fechäteitigen — die 

theils zellig zufammengehäuft find, © Sundon 
unter andern auf. ‚der. „aorge am Harz · 


6 Roth Eifenftein. ‚Fer xy rouge. 


Meiſt braͤunlichroth, einerfeits bie ine Ki 
* anderſeits bis faſt ing ee 9 


Davon drey Arten: 
a * Roth⸗ Eiſenram | 
Maulmig/ zerreiblich: fettig — Aa 


— abfaͤrbend; theils dab cheil⸗ als’ Ueberzug über 
— ‚Eifenerge diefer Gattung; ſeht leicht. | 


2) Dichter Roth: Bifenftein.. Dt 
Meift ungeformt; theils cryſtalliſtrt, eubif; 


66 Cap) meiſt abfärden; gibt blut⸗ 
reihen Strich. — 


Erdig und vi u) er: Erik æEiſen⸗ er 
ocher genannt, | \ 


Br Rorber Blaskopf, Bluckein, —— — 

Meiſt nierenfötnrig, mit ſchaligen Ab [öfungen; 
theils ſtalactitiſch; keitfoͤrmige Bruchſtuͤcke vohn 
ſtrahligem Gefüge. Eiſengehalt bis 0 pro Cent. 


Gebrauch unter andern aid rat BR: Peltren N 
— der Stahlwaaren. 9— 





* * 
vs. 


Rn 


— 


\ 





Mi Braun: Eiſenſtein Eur re Ä 
Meiſt nelkenbraun oder haarbraun‘;; einetſeits 
"ine Gelbe, anderſeits ins ‚Schwargbraune, Haͤlt 
— wefrebe auch Braunſteinkalk. 


en — Eben⸗ 


——* 


J U 7 
\ } y 
R? I 
KA : 
a j ir } 
j , Sn —4 u 
RL abſch „ro 
u 90 3 er 
j Arie ’ ” Sn 
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4 2 Braun: Kifenram.. 


2 — — 
— 





een 


Ebenfalls in deep wunnict rar Bag 


Rec m mein Be, ae Wk 
"über te u. fi 1 zug 


ar Mi 
; * —3 — — 


ge 


2) Dichter Eiſeoſtein. a 


eryſtalliſirt in zweyen der beym Schwefellies 
(©. 678,;) gedachten Formen, naͤhmlich als Dos . 
decaeder mit den fuͤnfſeitigen Flaͤchen (— tab. “ir. 
fir, 4. —) und ald Würfel mir der. fonderbaren 
Richtung der — —— auf ſeinen ſechs Flaͤchen 
(tab. 1. fig. Theils auch. ale Yes 
| ‚ trefact eh der Vorwelt; ſo 38 bey 
Ruͤbeland am Harz als Sihraubenftein,. dun⸗ 


— 


J uUebergang des ——— in —— J 


„eljenfleln hr we 
* Auch Braun⸗ Eiſenocher wie 7 * —5* 
Gattung, wohin denn auch die eigentliche * 
fe genannte tuͤrkiſche Umber ar BE 


— Meiſt tingefornit; theils ſtalackuſchee tee 


a Brauner Glaskopf. 4 


Die, Farbe, abgerechnet, * —5 Pr wie 
„Der rothe, BR, Pr ei, SER 
—9 © 


Reif blaufich ſchwarz; theils — | 


— 3auch dergleichen Sid; * ſcheut Pan 
—9 zu mem * —— 
—* .r u L r se Fre 5 A 
" 7 a ' u, Sindet 


— 


on dom 5) allen. 683 
indet ſich in ‚Bier: Arten: Be * 
»; Dichter Schwarz: eifenfein. *— Pi 


—— 


De SER mancherley beſonderer Geſtalt; "handen 
mig, traubig zc. mit —— Brud 


= Schwarzer Glaskopf. ag 
‚Mit Divergirend — Bruce, Fundort 

beyder Arten unter andern, 28 aan in 

. Seffhen a | ' 


— Eſſhſpatch⸗ Stab 3 
Mi 17 Flinz. Chaux carbonatte ferriftre. { 


Som Gelblichgrauen bis ing Braͤunlichſchwarze; 
an den Kanten Durchicheinend; haͤufig ery⸗ 

‚ Hallifirt, und, zwar. meiſt in Rhomben. ‘oder 
1 Linfen, Meiſt bomboidale Geflalt, der Bruchs 
er fptöde. . Gewicht — 3784- Sehalt eines 
—““ (nach Bergmann) — 
- Brannflein, 38 Kalkerde. Ubergang in Braun 

Eiſenſtein und Braunſpath. 











10, Thon· Eſenſteim. 
Aus dem Gelblichen durchs Rothbraune ins 
Schwarzbraune; aber auch theils raudarau; ; 
mieiſt erdig; weich; mager; theils ungeſormt; 
aber auch in mancherfey befonderer Geſtalt; theils 
"mit Petrefacten der Vorwelt; 3. B mie Conchys 
lien oder mit Kräuteraborüden. (fo 3.2. die bes 
ruͤhmten fo genannten Katzenkoͤpfe von Cohbrook⸗ 
dale, deren jeder inwendig ein Aeines Farnkreut 
. ainfieß). aa meift teich au Eiſenge⸗ 


du⸗ beondere Abarten vebienen, oenem zu 


A werden: Wh | 
u n &, 


N 


N 


— 


1,24 


* t 
\ 


—J 


N 


7 


— 





3. Re wu ⸗ fein, ' mereletz 
Schindelnagel. BIS 






tale wie Mwiaturen son Säufendafalt. Ver⸗ 





zumabl bey Hoſchenitz in Böhmen. .c. Ken 


J a — Bolekftein, Rloppertein. 


. Aetites (st. Geode). * 7— * 


Weiſt arfbbraun ; ” — Heug ie 
ſchal igen Ahlo tungen; meiſt hohl heile‘ mit: ‚eis 


Und Kormern; via, — * 


—— ae ) 


Yan —D a * 


F Bohnmers. 


Meiſt J—— fettälängenb ; * — 


Er umpfedigen Koͤrnern theils plattgedrucht, 
abgerundet, fo 3.9. wie in ‚aroßen runden Bob: 
nen ausnehmend außer, am Pe. der Hu 


tm Hoffaung. RA 
d. Binfenerz. | 


F— 
* 


* u 


| E Norkhraun ; in üngel ih abgefanberfen Stiden; | 


f 


pfendonulcanifchen Urfprungs. Fundort 


a geſchloſſenen [ofen ind ‚Daher. floppernzen Pe ' 


*8 


In kleinen — — et ; 


A wie ein —— — 





— Elſen ſtein F Detftein.. "ofı 
——— ——— EalN, —— kerri 9 
a. et — aguofa 


Sa, 


ar er & dig, aaa —— mit — 

den von Braunfpatb burchzogenen Kugeln von 
Aberlady in Lothian die durch er itt 

Cheorie der Erde be worden. S 








u jas - Saint: —— oyage ea MENT u 





T.l. p.:24.. usb Girtanners Darkel b 
Darwinlchen Sk. — ©. 324 u. fe 


— 9 — 


4 ; | e J y he ig 5 
arnofa waren. (Br mine de Gr 


A en 
* " ebtbraun, theils ing PREIS matt 





Fetrglät end; mei Töcherigen Broden zus 


ahnen ebacken, — erdig; cheils in allerhaͤnd 
"4 Behdhberer Geſtalt, töhrenfürmig ic. , theils aller 
band Vegetabilien von neuerem —5 ; Mood, 
Purzelgeffeppe x 3. darein umgewandeit. Ge 
halt bis 35 pro Gent Eifer, wahrfcheinfich durch 
Mhodphorläure verkalft. Finder ſich meiſt nabe 
Unter der Dammerde, im — EIADTO FAKE Lande 





— und im Moorgrunde. — 22 
£ J 2 äh Ö 5 
12. 8» lau -Eifinerde, noaculſches Berliner ⸗ 





— Bi (dt. Fer azure, Lruſſiate de er 
2 
Unter der Erde meiſt weißlich; wird aber ar 
‚der Luft blau im mancherley Abftofungen; if 
erdig, ſanbarig oder — —— abfaͤr⸗ 


bend; mager. Gehalt, . Eifen durch hok phor⸗ 
m 


ſan⸗ und Btaufäure verfalfr, mit Thonerde 
berwmiſcht Fundort unter andern im Churbraun⸗ 
RE am Ufer der — und ſo auch 
m Treibholz bey Stade « oben © "bsp: zer: 9 


u Gruͤn⸗ Eiſenerde re 
Meiſt zeiſiggruͤn; erdig; BA ver ah 
färben; felten verhärtet. Das a 
noch nicht zuperläiftg befannt. 5 — 
bo Schneeberg im Erzgebirge. * 


2. Arſent ſaures Eiſen m,‘ 
Olivengruͤn; durchſichtig; ——————— 


J 


— in Eornwall. 


2 A EG 
[ ; s ‘ # 
* Lo * 
* * 


I 


in Fleinen cubifchen Eroftallen von ——— 
Albaͤnderumg. Meiſt auf Srauntifenftei en N, 


’ Pi 


. gelöft, 





we. 
25. Coirgei‘ Smiitis..“ w emeril, en 


4 — 1.) a up 


 Meift Grantich mar: an den u * 
an ge ſchimmernd; heus ſplitteriger ‚Bruch; 
gibt braumrorben. Seich; ſehr hart. . Gewicht 
3922. Sein Eijengehalt ſehr ungleich; oft 
unbedeutend 5 dech bey einer, Abart (nach 
; Kennant) 32 Cifen, 50 Thonerde 8 Kiefel= 


erde. Fundort unter audern Al tcaſtiljen und Eſtre⸗ 


9 madura. Gebrauch zum Schneiden und Schleifen 
harter Steine und des Glaſes. ‚Daher, ‚auch der 
Holzſtein, wis, oberwaͤhnt S.555.), wegen des 


aͤhulichen Gel auchs, in manchen —“ 


ESmirgel «genannt wird. EN 


Va 





un Ä a A * 


vn. Bleygelchle ht SR 
— Bley —— der süfe, ſchwatz an, 
| and färbe, ſtark gerieben, mit einem eigenen | 





Geruche ab. Iſt das weichſte der. feſten M 
solle; leicht biegſam, aber nicht ſehr dehnbar, 
und gar menig zähe ($. 253.). Gewicht = 
a2. Schmilze che es glühe: brennt Teiche 
zu Kalk; wird in flark erhoͤheter Temperatur 
| allgemarh verglaftz und von allen Säuren aufs 
die davon einen füßlichen Gefhmad 
erhalten, Gebrauch (außer dem allgemein bes 
kahnten zu Kugeln und Schrot, Dachdecken, 


— POUND 1) befonders beym 
Huͤtten · 


— 


— 


7 N I X FR — 
—* n I, 2 } 
a 


⸗ ih in ber. Probikkünft; a 


ne Sarhe ‚und. als — — 
RN ttel. 





RR are Ju 6 * ie ) j i 
1. Blt 2 a Blond Half 


vn “(Eng 
Bleygrau theils taubenhäffia geldfen ; 


blue lead-ore.) Ih Aa 


fi. mit ftarkem metalliſchen Glanze; meiſt 


9 aa theils mir Spiegelfläche,, ‚theils, wie 


— 


gefloſſen, zellig ꝛe; theils dendritift "oder ges 
ſirickt *); baͤuſig cryſtalliſirt; und zwat meiſt 
| ecubiſch; felten m doppelt vierſeitigen Pyhramiden, 


dder fechsfeitigen Säulen ꝛc.3 faͤmmtliche Eunflalz 


| ——— wieder in mancherley Abarten; bricht 
in cubiſche Stuͤcken; hat meiſt "blätteriges- Ge⸗ 


fuͤge; gröbereö oder feineres Korn. Mittel: Ges 


wicht — ”290. Gebalt ſehr verſchieden; 3.B 
| RT: Bley durch 20 Schwefel vererzt, außerdent 


Hei oder weniger Silber ‚und im. ‚Steipz ‚oder 


| terz ( Sr. mine de plomb firite) auch Spieß= 
* er. fa | 


Ueberhaupt eins der gemeinſten Erze. 


A IDE Bleyſchweif, plumbago: (Se. mine; de 


‚slomb compalte) iſt mehr: ſtahlgrau, ſchim⸗ 


mernd, weicher als der Bleyglanz mehr abfaͤr⸗ 


bey eg und in Sog ae I 


— 220 iR! 3 7° 
ER Tea 


x * iR ” 9 


* 


* J 


Gin he 5 Dleralam von der eufek RN; 
00. Sa, den ich von der Güte des Hrn. Dr Cridhron 


Bi Am aus London erhalten, ‚übertrifft an ausnebmendee 


2... (Eleganz alles. mas ih von Noch fü netten ı oſſtlien * 


“235. in dergl. deſondern Geſtalt gefehen habe 


er “ Die berühmten ‚Slickenfides in. den — 


se —— find ſpiegelglatte Saalbandflaͤchen des 
bdaſuen din, auge (G. die wie mit 


Son PR — er ; 


end; immer ungeformt. Fundort under andern a 


— Ye TI 


— 





f N \ N, \ 
: ” } x { — un — FJ 
| ; 3 XV k 
f 6 va Br 
ala | 88 ; a & * Nie 
{! x s 


2 Bien Bde, ee 
Aus dem’ a —— As 
. durchſichtig; meiſt in kletnen Ciyflallen imfeche: | 
R ſeitigen me etalliſch ſcham merd; iſt weich, 
und ihn taitifchglängenden Strich; Tehelnt. in 
‚den, ‚Bienichweif überzngehen. Fundort -ichopai 
X Eggebuge und Leadhills 8 in Schottland. a 


— 5 Bleyerz, btauner Ei, tb, 
RN A I 

2 Aus dem: Neltenbräunen“ ins Edel: 
— teile durchſcheinend; fettglaͤnzend meiſt cruftals | 
ei: liſirt tw) ſechsſeit gen der Länge nach geſtreiften 
* Säule. Fundort Tſchopau und uen 
im ehemahligen — RR. gi 


% 4 Shwark Bleyerʒ — en 
Graulich ſchwatz; heile — * ib 
 grantid) ‚weißen Strich, hat einen eigenen faſt 
“dem merallifchen fi) nähernden Glanz; meift 
— rt; in; Beinen, ſechsſeitigen Säulen. 
s' Buuderk: unter- ‚andern. ‚Sen Bispbergs: Nach ar 
60 Pie Cent Bley haͤl tu; ER ur wu > A‘ Ale! 


5 Woaß Bleherʒ ia Bleyſpath 
rarbonateeeeee 
= us dem Schneeweißen ind. Belicarau; 


mehr oder —— bin BER NERRE wi g! fan 
—A —J—— * — ER 3 * am 







* 
— 


ES a Shane hie arbtgän Hari. 
0 Find, der. aus Bleyglam mit aepbösphortem 
......Mafferhoft beitben fol. Beym Breden desfels 
Den entfieben durch Beytritt der 9 oſphaͤ | 
Luft oft gew u den Arbeitetn‘T an chi odtliche 
Exrbloſionen. — ©. Wi jones's, ölogical diss 

quißitions, Lond. it 4 RR, u % fe | 





} 
In \ A 







Faß Ian 67 7 4 * 1 9 
i ) F 4 






m dem⸗ —— pohl derb ala — — 
"in Nadeln oder ifo fechBfeitigen Si 


Rt 1. Gehalt ich Weſtrumb) —8028 Bley, 
— 7 — Bude: * 


2 0,18 Eifen, :0,75° Thonerde, 
0,5 — dundort —1 * 


on feld Am Sa N; 


„Hirte ol. Het eig —— * 


* 1 k f 


6 Glun Blehech, genen Vlybeh Plomb 2 


art 


— 


Meiſt ze eitiggruͤn in wohgeney Abftufungen 
And Webergängen; durchſcheinend; fettglaͤnzend; 
maiſt cryſtalli irt, zumah in fechoſeitig en Saͤulen. 
a 270. ; ‚Gehalt Des von Tſchopau 

( Kl proth) —84 Bleykalk, 18,37 
horfaͤure, 1,70 Salzfäure, o, 10 Eifehfalf. 

dort außer dem eben genanten auch bey Claus⸗ 
ine), zund ey Berefofst im Latharinburgiſchen 






— ey halt. ‚nach, Amanelin, Tag ‚Core 


ar 


un en, — ——— 





| 9 — wenig —— “ 


laͤngend meiſt eryſtalliſirt, zumahl in. vierſeiti⸗ 


Ei 


——⏑ 


Molß aͤnkalk. 


—— — be in Kärnthen, ' | ME 


B: Nathrlicher: Bleaypinot; -Plomb Yulfatk, 
N erg: grau; „ebalh. flaubartig; this“ feſt, 


‚.eiofia iſirt, zumabl als doppelt vier eitige Pyra⸗ 
| —— glasglaͤnzend. Ges 
| e 





4,80 Schwefelfäure, 2Cryſtalliſa⸗ 


x Eee) A* 
Mi — et, 1 ifenfalt,’ dandort Yngiejep: bey 


4 Altst At hey 


— 9. | 


Halt’ nach Kiaprarb) = Bi: 





9. Bleyerde, Dicha Piomb rk 


derreux. 





Theils ſtaubartig J heile — Bean, | ; 


doch zerreiblich; in Dreyerlen Farben, nähm! 
a) ſchwefelgelb (Se. maſſi 4 natif); fo 4%. 
ben Yeadhills in Schortiand; b) weißlich grau, 
ſo 3.8: bey Zellerfeld am ons = BD} ränlı J 
a » DB. im Fatihfen, ale 


er. det 
’ 
— 

El 


5 2 rt 2 Kin tn RG 
MR “ —8 | # ’ wa See 
IF BP 





vH. inngefhleht.. — “2 


Das Zinn it fehr biegſam, ſehr d 
Be wenig zaͤhe; es knirſcht zwiſchen den Zaͤh · 
nen und knarrt, wenn es gebogen wird (le cri 
 @ktain); gibt erwärmt oder gerieben’ einen ei ⸗ 
genen Geruch; Gewicht S78573 verkalt ſehr 
feiche zu Zinnaſche; wird in Koͤnigewaſſer auf⸗ 
gelöftz und finder ſich nur in wenigen, Welke 
gegenden; aber daſelbſt meiſt in ausnehmender 
Menge. Gebrauch unter andern zu Silber⸗ 
papier, Glocengut, Seidaik, ‚ aur Sd Bi 
färberey u 9 


I» Sinnfieh. Gr. Hain falfard,' ’ or 27: 
natif. Engl. beil metal ore.) © iR 








Aus dem Stahlgrauen ing Spelsgeibe;. me - 


> talifepglängend ; ſproͤde; bloß ungefor ze⸗ 


wicht == 4350: "Gehalt Gach 








oe bis jetzt — ©. em in ie: I 
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Y | Ar, | 
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rot) te 
* Zinn , 36 Kupfer, 3 Eifen,. 25 Same, | * 


In 
Ab a: 
3 * 
—* 
J a 
Be 5 
h i u A 
f das 


fein. (Sr. ktain oxyde, tain vitreuxe) 
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TR? J or. 
Braun, einerſeits ins Schwarze, anderſeits 
s Gelbe und ins Weißlichgraue *); theils durch⸗ 
einend, zuweilen faſt durchſichtig (fo z. B. 
rofin-tin aus Cornwall); theils ungeformt; 





theils als Geroͤlle in Seifenwerken #°) (engl. 
Nream⸗ tin), oder als Zinnſand; haͤufig aber 
eryſtalliſirt (fo genannte Zinngraupen), zumahl 
Als ſehr kurze vierſeitige Säule an beyden Enden 


N: 


2.B· G. 143. 


vierſeitig zugeſpitzt; oft als Zwillingscryſtalle 
(Pifiegeaupen ). Mittel⸗Gewicht 6900. 
Zinn⸗Gehalt wohl bis 80 pro Cent. Fundort 


zumahl das ſaͤchſiſche und boͤhmiſche Erzgebirge, 
Eornwall, Malacka, die Infel Banca bey Su⸗ 


RR Vo A 

matta ꝛc. 

52 7 “ , A ' \ - er N 1 ! r * ; F N { 
zur N f N : A £ a N A 

f er | Won ’ ;& h — EM I 


\ 


So ih 1.8. das feltene fhinefifhe Ralın (= fo 


5 beißt das Zinn üderhaupt bey einigen offindifchen 
0 Wölkerfchaften —) ein gelbfichgraues Zinnerz mie 


ſchwarzem Wolframerz in quorziger Gangart, — 
Eine Stufe, die ich davon Define, kommt voll⸗ 


> Bommen mit der überein, die Here Gage im 


' [' 


abunet de l’etole des mines ©.380 beihreid: 
“) Seifenwerte (Engl, Aream - works), find eine 
eigene. Art von Bergbau in, Thaͤlern zwiſchen erz⸗ 
‚führenden Ganggedirgen, die theils zu mehreren 
Lachtern hoch mit abgeriſſenen Geſchieben und 
ttheils abgerundeten Geroͤllen dieſer Gebirge und 
ihrer Gaͤnge gefuͤllt ind; und wovon z. B. bie 


By Eibenſtock im Erzgebirge, und die bey St. 


Auitel ꝛe in Cornwall: ſehr ergiebig an Zinnetzen 


Aind. Don jenen ſ. J. F. W. Charpentier mine⸗ 
ralog. Geogr. der Chutfaͤchſ. Lande G-270. Bon 
Diefen aber das hergmann, Zournal MI. Zadtg- 

7 ER 


* 





; dem Brauche ‚digergirend.faferi 


| ‚askeilfbrn 
ugunten gibt. ‚Gewicht = 73;6459.2132 une ehe 










‚te — Ya x 








5; in, leiner 
mit contrentriſchen deutlich abſe — N 
dimige Bruchflüdez hart, daß 






nach anche 63 —5 Gavrigan 


zündet: ich. im. offenen Feuer mit einer, bla 


— 


—9— ‚Engl. black jack.) Rn “ ua may 


jr Grüne; daher die Benennungen von 


ya Coruwall. — * en. © 12.) 20 


Ra 2:00 Sinn — ‚ct 1 N 2 | Di 
Be. ar — * | "“ 
BERN AN), ea KA — 
rk oog tin, N: N eg 9 


— PN. HA 0 
ARD —— su En e Ki em gun EN 0 
Pr 9 —— si nd % r — ver v % 





— ee Ba 


7 op PR ‚9 SUMME RER We 96 n RT na Hinten a. 


ae}. "Jin jüeate 


DD 





Da ne (Engl, fpelter) hat eine Mittels 5 
ki zwiſchen Bley und Zinn, einen breitſtrah⸗ 
ligen zacigen Bruch, und iſt weniger ſproͤde 


als andere fo eat Halbmeralle. Gexwicht 
2 ob, Er ſchm ilzt ehe er gluͤht und Ant: 
ulich⸗ 





gruͤnen Flamme. Wird von ‚allen Säuren, auf _ 
geloͤſt, ‚ohne. fie zu 1 iu färben., , u 9—— after Ge 






braudh“ zum ———— And: es — — | 
als Arzenen. — a, Aare). A” 


1. Blende. Pfeudögalena, 8 ‚Zine ne] fu 





»6 Braun; einerfeite. ind) — — J 
ſeits ins Gelbe; auch theils ing *— und 








( olophoniumblende,, Rubunbiende ie; ge r oder 


— weniger duch een ⸗ ‚von, ‚ver BEINE J 


4 * 


— 


\ 


9 — 


ER Von⸗ den Metllen 


des Glanges; meiſt geformt; both auch häufig 
erh, 3. B. als drevſeitige, ‚oder als dop⸗ 
pelt vier efeiti e Pyramide ꝛc.; ſrathaͤhnſ icher 
Bruch; Abarten A , wenn fi je gene— 













—— —————— 
ergo, "wenn. fie int Kinftern mit Eifei ge⸗ 
ne: Mintel Gewicht 4000. Zinl⸗ 

44 bis ana ro Cent; durch, Schwefel 
vere ff —* tmehr Eifen; — theils 
auch Ale und filberhaltig mit innig eingemieng- 
tem Bleyglanze (fo 3.8. das fo genannte Braun⸗ 
er; vom Rammelsberge). — ſehr 


—— —AA Eis ut 
ı Öalmey,, Lapis. ehlaminarie. gt, ine 


yae ‚ ‚alamine.).. — AREA dd 
REM if als dem Bley grauen ins Gelbliche durch 
 mancherley Abſtufungen; theils undurchſichtig; 
theils mehr oder weniger durchſcheinend; meiſt 
ungeformt, und zwar. ſowohl erdig.,alanderbz 
Be: va —— aefloffen ,: en ‚nierenförnig. 26.5 








theils cryſtalliſirt als Zinkſpath meiſt in vier⸗ 

eitigen; Tafeln; ſo zumahl in. 5 und am 

Auiai; heils als Aſtercryſtall (3. B. in Zlints 

fhite); der ungeformte aber ıbeild in ganzen 5% 
£ eh ns kai gie ‚in Pehlen. —1 RER 


9 4 — FR ‚ 
Dr a 4.15 —J—— 


— et 





—* ——— 
Der Wismuth, marcalıta oficinalis | 
A ctain aa — * tin· glas), hat eine 
J 99 22 3 Bi a 
er A 34 — Ben en ne: — N 
; I, die Elektrieitaͤt kn — 


* 


aus dem ———— ins PR Ti 
"Farbe; blaͤtteriges ‚Gefüge; iſt for Aptödes 

Gewicht = 9823; ſchmilʒt ehe er N e); 
wird aus feiner Auflöfung in So | 
ve reines: — ais Tee, Koll „Gin 











1. — cn an — J — 

Meiſt taubenhaͤlſig angelaufen; meift: — 
formt; theils geſtrickt; ſelten eroftallifit i in * 
nen Wuͤrfeln 2c.; blaͤtteriger Bruch. Findet ſie 
doch haͤufiger als die beyden folgenden Bi 
und nebſt denfelben  zumahl im lãchſiſchen und 
| —— Erggebirge. — win ah 
— Wenntgam grau Wiemhen Bis. 
mnmuth Julfure, 


Bleygrau; meift neibtich — "Härter 
riger, theils flrahliger Bruch; meift ungeformt; 
ſeiten in fpießigen der Länge nad) eingewachfenen 

Cryſtallen oder in haarförmigen Nadeln; ſehr 
weich, ſchneidbar; brennt auf Kohlen gebrödelt 
mit Schwefelflanme, Gehalt (nach Sage) = 
60 pro Gent Wismuth, Durch Schwefel vererzt, 

theils mit Feine Ben und —— I. 


* 
> — 
BR DR t j Ä i ! x ; 
” ir — ER SEIEN x \ 
2 Mt ö % ud Ha ———— A — 


— 


9: * Mismuth mit Beth fo ER, Sim si halb J 

diel Bien zuſammengeſchwolzen, gibt das ſo ges 

nannte roſenſche Metal, das WIR A 
Dalkt ſchwiln. 


J 


9 —— Spie 





Won den Metallen. — ir 





— & Wownhocher. ‚Bismuth oxdi. 


ch ins Gruͤnliche oder Graue; mei. 
=. ; ige ober, a Bu 








e Soichslassehötest.. 


‚Das Sbießglas oder der Spießglanz, 
antimonium, Kibium, bat eine Mittelfarbe 
zwiſchen Zinnweiß und Cilberweiß ; blätterig:s, 





ftrablige hliges Gefüge; iſt (pröbe; Gewicht = 67025 
ſchmilzt ar 5. ‚verdampft in’ anhaltendem 
\ Pa tb. von den Säuren nur unvollfommen 
aufgelöft; ‚und aus der Solution in. Könige 
waſſer durch Saugenfalge weiß gefällt, Ge 








brauch unter andern um weichen Metallen mehr 





Härte zu ‚geben; alfo z. B. zum Be — 
| wer als Eh — 


Meift —— der Bruch heit Kbrnig, heit 
* Blärterig,, theils fchalig. Fundort unter andern 
Andreasberg Gehalt vesfelben (nach Klaps 
a ee 9” SEDUFOMSEINAE 1 Silber, 0,35 


— 
—— 


Spießglaserz. — ——— 





Bleygrau, ſtahlgrau ꝛc.; theils ungeformt; 
— za sowohl dicht als blaͤtterig; haͤufiger 
ig und zwar. meift in nadelförmigen 
Ele ; theils aber ws in Rärtern vier⸗ oder 
—“ Säufen. Gewicht = 4200. Ge 








Ri —E tie in He amd Er 


— Das bederer Yo rail — 1 
 Blevgraner Barbe, ift ein zartfaferiges Ode = Ä 
u (cheils — hierher gel | 

pieß —323 das ſich unter andern 3 St. 
Andre — und a Sieb buͤt⸗ 
— a findet, Peg 













; i0%4 ti: ©} ne \ 
3. Roth, ———— Ar ia Hdfo: k 
. Julfure., . .. 5* a | 

N nen mit in Art A el Gla — 


ah "na Kamel) = u 

Spießglasmetall;,; ‚19,80 Sauerftoff,, 

Schwefel. Fundort wie Bl Bruhn m 

 Srepberg und Ungarn, Er een, y \ 
5: 


4 Weiß Spieholaen — —————— 
Aus dem Weißen ins Gelbliche oder 
meiſt perlmutterglaͤnzend meiſt in ſien ıfdrmi 
zuſammengehaͤuften nadelfoͤrmigen 1; 
nelt im Aeußern ſo wie (uach SO y-im.f 
halt. den präparirten: weißen Spießglashlum 
(Nix antimonii). Fundort bey Maldcz ai 
— REAGR und — * ‘) 
il — N ihr J ug rer 
€ Spiefolasodher. — Be Mae —— Air 


ei h öl ii ) N zerteiblich endert 











a ng Ye ur; 2.0 Bi 
179% 4, Ja XII. 
DB a ae 47 / 


N or ha, | 
PuseP er j * 








—— — —— — dia — 


4 Kr <H. RR J— e cht. 1 1) 


| meh, Die Ro ARE TE A 
m Das Kobalt- Metall’ ) oden: diesforger 
ante Kobalt· &Speife iſt faſt "eifenfarbig Ans 
ii Stahlgraue und ein ln Roche ; N 
| gibt i in, Könige er aufgelöft die fympar heti che { 
| — Iſt * ei 
, Dürhs Ren verfalke” es zu ſchwarzem Puls 


h er —1J— 3, für 0 ag 
ine! wichtige — has sit, * 
W Be * been? ii H — 
— J ‚geil Br" * 





— 














ION nl Fr 


= ( — ———— 


hiſtahlgrou; meift ah" 5 
— Spiegeifiache theile geſtrickt; fei Kr | 
» ähnelt dem ‚Som. englfhen Stahl; Br 
6 außer dem Er It auch Arfeni, und Eifen. 
“B andern im fächfiihen, und bohmi⸗ 
chen rzgebirge. ie 


a 


— Er Glanzkobalt. Galena cobalti,. Cobaltgrir, | 


Zianweiß; ; cheils unge eformt ; auch zuweilen als 
| Spiegel; 13 theils —— ee imft 


0 


9 Wr Ar ur 


Zur, — see aue 6 — 
ef Eisbaltig. © ©. Adelungs BRAUN 






) 





! 








| mig; nicht as eryſte 

% cubiſch in mancherley — — 
graupen; minder hart als die vori e Gattang; 
hält ebenfalls auch Arſenik und etwas Eifen. 
Fundort unter andern Glädorunnen. im’ Meinins 
| giichen, Riegelsdorf in ensure 10.5 — 
N  Bäuflen Sobalkeräfe.n: ar Pe 


Pr Schwaner Erdfobalt, Coballonydb, noir, 


Schwarz ins Schieferblanliche, oder. theild ins 
Braunliche; theils ſtaubartig oder doch 
Ih, als. Rußkobalt; theils berhärtet als 
Schlackenkobait; theild traubig nierenförmig 
fchalig 20; matt oder. ſchimmernd; wird durch 
‚den Stridy glänzend; leicht; verwuthich be vrch 
Kohlenſaͤure verkalt. "Fundort unter, An 

N Bi letzge dachten Prien, N —— 





Ei 
a 










he 5 Brauner Erdkobalt 

Leberbraun in mancherley Abſtufungen; 
lerne erdig; weich; gibt —— 
enge unter andern zumahl im a 


Are) & 


6. Gelber Erdfobalt, Bedertobalt, “er a 


Gelblichgrau; ungeformt; — ls » 
"fee weich 5’ meiſt nur in geringer Dane, —9 B. 
im — — 





— 


2* Rother Exdfobalt, cobalt — 


Pfirſchbluͤthroth dad aber an. der, Luft vers 
ſchießt; entweder ungeformt, erdig, matt, als 
 Bobaltbefchlag; oder in nadelförmigen, theils 


N all up Fer 





ale Robalte 4 


Dtm mat. re * 4 





be erg im arr “73 





x ideigeföiehe | 


Der Nickel hat eine aus dem Gloulich⸗ 
ins Blaßrothe fallende Farbe; iſt ſehr 
Hartz ſehr ſtrengfluͤſig; loͤſt ſich bor guch in 
| . Salpeterfäure auf, und faͤrbt die Auflöfung 

gruͤn; ‚fein. Kalk aber ven Satmiafgeift blau, 
Gewicht = 7807. sOasrond zum Bee | 
 Padjong [8.670] . | 


1. « Kupfemiee. Nickel —— — — 


blaskupferroth; ungeformt; ſtumpfecki⸗ 
ger Kerl facettirter Bruch, felten frahlig, 
- (fo bey Niegelöborf in Heſſen). Gewicht — 7560, 
oo en — Wdel, Arſenik, Kobalt, Eifen und. 
— Sawefel. Fundort gemeiniglich * Weg 


* 2 Nickelocher. Nichel oxyde. 


Apfelgruͤn; meiſt zerreiblich; * verhaͤrtet 

— bey geladen); mager; abfärbend; meiſt 

als Weberzug; gewöhnlich beym Kupfernictel, er 
eg ber event N Bates bon sm: habe, | 
ae iſt 





9— —— if der Nickel, A nue in geringen 

Procenten dem oben (S.677 u. f.) gedachten ges 

diegenen Eifen beugemifcht; und zwar (na Ho _ 
ward) dem Gibirifhen zu ı7, dem —— 
er ar aber zu 10 pro Cent. | 


| 





9, Oak. 
7% 


iſt oßen — (& #46 ya» en | * N 

 Nicfelkal if in dem’ voliblnaͤh ja. 
= Tafıfchen — 5— um 
= then 9 S. aa pi) In 










mr db is 10 Bi D Zu N; —* | ’ 





wen. Metallen das A en 


zum Sauerſtoff; fo daß es an der if‘ 


febe 


bald zu ſchwarzem Pulver verkalkt; iſt febe all: 
‚gemein in der, Erde verbreifee; fetbft i in” der 
vegerabilifchen Schöpfung. Gebrauch vorzüglich 
zur Verfestigung. des weißen Glaſes, zur ‚Der 
reicung der — — N 


N a 


ſaͤure ꝛc. N eü R * 


I Braunfeinbiende, Near His er 


a "Eifenfehwarz , teils ins Rußbraune; umburbe | 


pam: ‚glänzend; unebner „ leinförnig 3er, m tt⸗ 
— 





chimmernder Bruch; halbhart; fprl 
J——— 3050. Gehalt des Sieberibär 
Wwach Klaproth) — 82 Braunſtein, II — 
Kohlenſaͤure. Fundort zumahl beym Siebe 
buͤrgiſchen — ——— — 
ze * Sit —— 





J 
Ns 


len, mit, ge geld) 


— 





er 


— 





Elenſchwarze⸗ ‚mit, hellerem 


— rau. ins, ( 
ee We Fr mieralifchem. Glange ; theils un⸗ 






Ho u häufig aber ſtraͤhlig, und zwar meiſt 
F a" ‚oder Kernfdemg: ; .tbeils in Hablle 






Mi; en 
' ften, oder zugeipißten. ‚Enden. 
und or is firat {ig en zumahl ben Ilfeld am 
Harz. ©: 

50 fchwarzer Braunſteinkalk (verbunden it dem 


Maximum an Sauerſtoff, den e8 im Feuer figirt. 
an fih halten is +4,25 — 7 | 


——— 


Egwan Senf Ange Y 


— noir >10, 


ed suhticht arz, he af 2. ;" fein 1di 3 
J de ei; IB HR - ‚fe 1: 


a theils faubartig,, ‚ rußigy 
—J— 


Bir ündung geraͤth; und haͤufig zur ſchwarzen 
el farbe gebraud wird); theils verhärtet, nige 


- tens oder ſtaudenformig 2c. ; theile bon ſchlacken⸗ 


foͤrmigem Anſehen (fo das "von: Saͤska im’ Ban! 
nat). Gehalt eines von Clausthal am Harze 
"nad Klaproih) — 68 Blaunſteintalt 6360 Ei⸗ 


fenkalk, 8 Kiefelerde, 1 w Schwectthe 1 Sohle, 
| 47,59 Waſſer. — 


Die mehreften — J— 


Salt! 2* 
Aus 9 







erley Steinarten rühren von 


bir in mat 
— Mn: id 


PN 


— 


en, oder in vierfeitigen. Sans 


alt Besfelben (nad) Klapı orh) — — | 


ap —*— wad von Winfter in 2 Derei 
| — mit, Leindhl angerieben in Selbſt⸗ 


ji : 


/ 





on \ 


4. Roth — Aaan 
Bi rofe. | ——— | 
Rofenroth in — of fung 1; heile 











Dichter, ‚theils ‚blätteriger Bruch; theils. matt, 
‚sheils glänzend, mehr oder weniger hart. ' &k 
halt ( nach Klaprosh) — Braunfteinkalf mit einen : 
Spur von Kieſelerde. Fundort zumahl bey 
Nagyag und Kapnik in Siebenbürgen (ald Gangart 
der dafigen Gold: und Tellurerze) und zu ug “ 
J9 in Sibirien. | 





— 





x. trangefäte 


Das Urangeſchlecht, das 1789 vom ‚Sen. 
Drof, aproth entdeckt worben , iſt dunfelgrau, 
Von matten, metallifchen lange; we ich; 
ſproͤde; Gewicht = 6440, äußerft firengflüffig; 


5 wird in Galpeterfäure und in Koͤnigswaſſer 


aufgelöft,. und durch Laugenſalz daraus als ein 
gelber Kalk gefaͤllt, der dem A, A, A 
braune Farbe gibt. RN | 


RR Pecherz⸗ Pechblende. Vraniun Kap — 

ratum. Urane oxydulk. u 
Braͤulichſchwarz; Be, 1 hi 
ſproͤde. Gewicht —. 7500. Gehalt = Uranium. 9 
und Schwefel. Fundort nebſt den ſolgenden 

Gattungen zumahl im RR und si a 

; rag i | | | 
ie 


—* A Ri ind Sat ; 5 | — — 
BER Don de A 703 


Mranglimmer , Unranſpath, Chaboblith 
v nium fpathofum. Urane oxydt. 
Aus dem Grasgruͤnen ind Spangruͤne, Zeiſig⸗ 
grüne sc. ;- durchfcheinend ;. theils erdig, zerreib? 
U, matt; theild glänzend, fe ‚aersftalift rt, 
zumahl in vierfeitigen Tafeln. . ebalt = Uras 
nium durch Koplenfdure verfalkt mit eiwas Kupfer. | 


3: Uranocher: Vranium ochraceum. ‚Orape. 
— J 
 Meift eitrongelb; s unburehfichig 3 u s. 


loͤſt fi in : Salpererfäure auf. 
Ei —9— —9 > dem en gi ) 













⁊ 2 





XV Titangeſchlecht. —* 
ME Titan· » Metall hat zwar Herr 


— chon 1791 im Manacanit zu finden. 
: — vi Hr, Prof, Klaproth 1795 erſt 
ganz außer Zweifel geſetzt. Es zeigt in ſeiner 
metalliſchen Geftale *) eine dunkele Kupferſarbe 
nimmt gute Politur an; iſt ſproͤde; 5, aͤußerſt 
ſtrengfluͤſſig; hat ſtarkes Anziehungsvermoͤgen 





zum Sauerſioffe zʒ wird leicht von der Salperer- Ya 


fäure, Salzfäure und Schwefelſaͤure aufgelöft ; 
und durch Saugenfalze aus dieſen Auflöfüngen 
wi — —J— ker⸗ 
AR ie mesbraun 
—* 


Diee batofterifeenden —9 
| Metalle find mir vom Hrn. Prof. NR 
 Brenberg Beiähigß —— worden· 


J 





2 Ver 


mesbraun a nievengefdhlogen; ‚mie sale 
* verpufft es lebhaft „dig Laugenſal e aber: ri N 
J auf, dem ein SR en} Wege. was" 
davon a h u | Neo ut — 3— 39 — Ver 4 Be 
ef | a 
J — 


Schwar z undurchſichtig; —— er in 
— ungleichfoͤrmigen eckigen Körnern; gu uf 


dem erſten Blick grobförnigem Schi ver 













— 


aaͤhnelnd; wird cheilz vom Magnet gezogen. 
+ Gewicht — 4427. Gehalt mach Klaproth) — 
“45,25 Zitänkalt, 51 Eifenfalf, 6,25 Braunſtein⸗ 
Falk, 3,50 Kiefelerde. Fundort befonderd ‚als 
Flußſand EN Kirapfpret” Maänacan in Cornwall 
und an er Providenz— Intel. ‚bey Bosanybay. 
Der!x dein, ein ähnlicher. doch aus groͤbern | 
Kornern beſtehender Titan = Sand, , bon. Dlahe 
Pian in Siebenbürgen, haͤlt aber Kn jet Klap⸗ 
roth) Hr, MM — 14 —— Braun 


Heel ai! — als ie —— V * Sb — 


2. Stan Spar, Sitanit.. i tan» 


MNelkenbraun, etwas dutchſchenend "fetfätänd 

zend: eryſtalliſirt in kurzen gleichfam lin enförz 

mig zuſammengedruckten/ 2 vierſeitigen an, eyt 
en mit Linde Enden‘, 535 





J 





Fi AN Bin en Br 7 
— aus —— Be mit Bun 


F Ruine id weh, * % I 
oh er wa rar j yihs a Kit 73 oe * 3 an 


N 


— 


Son din tale. * 


* — Schoͤrl, Rutil. 


ealcaire, AR 


Neane iiteo- | 


Braunroth; cheils einem de Metalliſchen | 


naͤhernden Glanze; meift, nadelfürmig;; - zu= 
mahl in und auf Bergeryftall und gemeinem 


Quarz; ‚theils aber in flärfern, er 
Bern, der Fänge nach geſtreiften ſaͤulen⸗ 


foͤrmigen CEryſtallen; fo zörzüglich bey Boinik in 
Ungain in einem dus Glimmerfchiefer und milch 
Ne ur Quarz en Lager. Fa De 





XVII. Zeilurgefhlcht. 
Das Tellurium Shlbanium), | deffen 


‚else HUB Re. Metallitaͤt zuerſt vom Hrn. Bu: 
bern taltarh Muͤller von Reichenſtein entdeckt, 


und hun vom Hın. Prof. ‚Klaprorh vollkom⸗ 


men beſtaͤtigt worden, hat eine aus dem Zinn» - 


weißen ing‘ Bleygraue fallende Farbe; iſt ſtark⸗ 


glaͤnzend; hat blaͤtterigen Bruch; if ſehr 
ſproͤde; und leicht ſtuͤſſig. Gewicht nur 6uıs, 


Man kennt es bisjetzt in dolgenden dreyen, 


{ vor dem zum Goldgeſchlecht gezaͤhlten Etzen. 
1. Gediegen (das ſo genannte Weißerz, au⸗ 


rum eng 


T ellure nal, fer 
rifere, —— 

Von der angegebenen Farbe, Glanz. a Bruch. 
Gehalt (nad) Klaprorh) — 92 Zellurium,. 7 Ei⸗ 
er und ein or — nk eingefprengt 

9y N Ai 


x x 


1) 


— 


1 


— 


706 { av. Ah 


‚in grauen, bornfleindöntichen Dun von dehebe N 


‚in Siebenbürgen. 


2, Schriften (das. ſo — ei gra- | 


phicum). T ellure natif ARE, et -ar- 
| gentifere.. 


Zinnweiß; abfärbend,. in DH, Hufen» er 


tar elförmigen Cryſtallen, die meift mit einer Sei: 


— — 


a tenfläche auf: und gewöhnlich ihrer mehrere durch 
einander gewachfen ſind. Gehalt (nad) Klap⸗ 


roth) — 60 Tellurium, 30 Gold, Io Silber. | 


Fundort bey Offenbanja in EUREN. in 


Quarz und —— 


3. Blaͤttererz (das ſo genannte Blanco | 


Golderz). Teure natif auriftre et plom- 
bifere. | lach 


Juns Bleygraue; meiſt blätterigeß Sefüge: | 
weich; etwas abfärbend ; in etwas biegfam. Ge⸗ 
halt (nad) Klaprotd) — 32,2 Zelluriunm, 54 
Bley, 9 Gold, 1,8 "Silber und Kupfer, 3 
Schwefel. Fundort bey Nagnag in — | 


gen, in Quarz und J—— re, 


k 





xvm. Wolframgeſchlecht. 


Der Wolſram oder das Schwerſtein · 
Metall (von Hrn, Werner Scheel benahme 
FIr. Tungfiene), iſt erſt neuerlid) aus feinen 

Erzen als König veducire. worden ; deſſe en Farbe 


aber fowohl als fein Gewicht fehe‘ verfchieden 


zogegegn — Ss ſehr — 


fein alt eachele eineeigente Säure und bilder 
mit Ammoniac (dem Rüchtigen Alkali) ein 
Ä ‚eigenes Mittelſalz. | 


Ei . Reif Wolframerʒ⸗ — he. — 
ſtein, irrig fo. — reife Binngraupen. H, 


— cakaires io 


Meiſt milchweiß oder Aablichweiß; bucchſchei⸗ 
nend; fettglaͤnzend; faſt mafcheliger Bruch; un⸗ 


a 5——— oder in doppelt dierfeitigen Pyrami⸗ 


den cryſtalliſirt. Gewicht Z u 6066. Gehalt deß . | 


Schlackenwalder (na Klay:oth) — — 97,75 Mol: 
framkalk, 17,60 Ka ferde, 3 Kieſelerde, Wol⸗ 
framſaͤure und Kalkerde. Fundort vorzüglich. an 
ee gedachtem 2 Orte in Böhmen. | “ 


= S Schwan Wolframerz Spuna ari 


" Scheelin ferrugine. 


Broaͤunlichſchwarz; gibt — Strich; | 


vi * A ‚blättetiger Bruch; meiſt ſchalig; 


—9 N. on n den Merten. ro 


ungeformt; oder. eryſtalliſi irt, zumahl im platten 


echöfeitigen: Säulen und vierſeitigen Tafeln. 


ag = .7130. Gehbalt — Melftamfänre — 
mit Eiſen und ermas Bramiftein., Kuwdort zus 


mahl im ned und in größter Menge auf 
En Dolcoath in 
In. (8 691% not. *). Ueberhaupt (fo wie auch 


* * rg * 9 aaa: RA ER 


LEI, 





XIX.  Motybdängerstehn ; 
NE Molybdän- Metall iſt faft Raplaran; | 


und —* a nicht fonderlicd, Hart, Ge 


M»2, mich | 


ornwall; auch im ſchineſtſchen Ka⸗ 


* 








fh 708 | ; ' Da, RR 
. wide 6963. Sur gat ‚Hält Yen WEN — 
eigene Säure. Eiern ‚ Seh ih: \ 


ih —V gie, — Am ’ 


1. Waſ'erdlen — ſulſun1i. 


Dieſes oft mit dem Graphit — 
u bleygran; von metallifhem Glanze; und meift 
‚Erummblätterigem Gefüge; > fertig, anzufühlen ; 
weich; abfärbend; in diinnen Blaͤnchen biegfam. 
Gewicht — 4738. ‚Gehalt (nad Klaproth) — 

60. Molnboänfäure, 40 Schwefel. Findet ſich 

an wenigen Orten; aber einzeln in. ‚vielen: Welt⸗ 
gegenden. Zumahl bey Altenberg im Erzgebirge 
und bey Kolywan in Sibirien.> Auch IM a hi 

laͤndiſchen Rechten E 391). a, 





xX Arfen kkgeſchieht ve 


Das Arſenik⸗ Metall hat eine Mictelſorbe 
zwiſchen zinnweiß und bleygrau; einen ſchup ⸗ 
pig blätterigen Bruch. Gewicht — — 8308., Iſt 
das fluͤchtigſte aller Metalle. Wird im Feuer 
in einen dicken weißen Dampf aufgelöft,.. der 
-wie Knoblauch 'rieche, ſuͤßlich ſchmeckt und das 
Kupfer weiß färbt; fo wie ‚überhaupt i die far RN 
bigen Metalle durch Verfegung. mit Arſenik 
weiß: werden. Sein Kalk, ber eb ſalls eine | 
eigene Säure, —59— tige: Y ‚im Waſſer 
— —— ne Wie 


* 
. Wr y Kain Bi; v —* * AR Pe 
KR het, £ in h ern? — * in Gr, ee 7 
z y 4’ 

‚ ) . > we — 

—* —34 Ah Eu n X . 
ee R * x X — Ne a ; us 
⸗ ” pi 








E Ge 4 r ne) u: sn pie u —— 

Lichtbley rau; 97 aber — * Luft gelblich, 
a ombadbraun, und endlich ſchwarz an; 
m N 


ierenform', oft. mit trunmfcaligen ; 


Abloſungen ald irrig fo genannter Scherbenko⸗ 
— dalt oder Naͤpfchenkobaut Kr, arfenic teflace); 





9 Schalen klingend; meiſt eilenhaltig. Fundort 
en; ‚unter andern, Los St. ae am Hatt 


IHRE. 


3. Arfenikties, Giftkies,. ni Misbicka er 


di —— anſenical mundick.) = 
Aus dem Silberweißen ins Zinnweiße; oft an 


+ gelaufen; ‚meift ungeformt, ſowohl Derb ale di. 
J gefsrengt; ‚tbeile ein fire —— vi erfeitiz 


| farfen Br HR hält ‚außer dem 
3 . Are, ‚auch, Eifen; ‚und eine befondere Abart, 
na nte Weißerz. oder. Miß gelſuber 
Silber. Fundort zumahl im. Erzae⸗ 





ah 
N ES aa Melben, 11 Dräunspenf, | 


a% % %% 2 J ® & : 
ac tr ale es 3 97 


3. Räufehgelb. ⸗⸗ fülfurd. 
Nach feinen Hauprfa ben in zwey — 


N Ä 
“ RR 2 
Lok f .“ { 
— Y | N N ; 
—* * — 
Von den Metallen. 7009 
— > ALLG ER ri 0) / 
% rm 4 4 Bi JE f ' PR rn \ 
£ — 
N 


" febr felten geftrickt, dendritiſch 2c.; in Dünten 


Belbes Raufchgelb,. Operment. „une, 


FR 
J— 


F pigmentum (Ir. orpiment. 


Meiſt zitrongelb; Diane theils mit 


un Airren faſt aliangen Anfehen und faſt metalli⸗ 
ſchen Glanze; blaͤtterigz weich; biegſam; meiſt 
ungeformt; theils erpftallifi rt, zumahl in vierſei⸗ 
tigen, 
 verwad 


| Bi Säulen, Gewicht —- 3313, 
(na Kirwan ) 90 Arfenif, 10 Sun 







ER ; — —* Vy 3 fh 


ber meift — kleinen gem 


al 


| 710 J—— Aufn, u 


‚fe. Fundort zumahl in "Siebenbürgen ib. im 
| + Bannat, ir i r F 


Rothes — * Rubin, — 
darac, Realgar⸗ An 
Meiſt morgenroib;;. Durchfebeinend ; aloe al 
zend ‚gibt gelben Strich ; häufig. erpftallifir 
Heinen vierz oder fechefeitigen. Säulen); —* 
aber auch nur angeflogen uͤber andere. ke lien 
(fo 3. 8. auf ©. Undreasberg über Kalk⸗ 
ſpath⸗ amd Zeolithorufen: ıc.). Gewicht — 3225. 
+ Gehalt (nad) Kirwan) — 84 Arfenik, 16 Schwes 


fel. Fundort, ee * dem * und 
Er Siehenbürgen. | ' ) 


4 Arſenikbluͤthe Whaunnwi. fie ' 
‚oxyde. an 1994 In IR 


Meiſt mifchweiß; theitg ag Hleintfaubig, 
theils in haarförmigen, büfchelig zufammengebäufs 
ten, feidenglängenden, durchfcheinenden Eruftallen. 
Gewicht 2477. ‚Behalt (nach Klaproi) — ir 
Kalkerde mit Zirfeniffäure und einer" Spur von 
‚Kobalt. . Fundort vorzüglich ben. Niegeledorf i in 
it. Selen und L. —— im — 


m \ — 






t 


XXI. — 3 | 


Das Shromium- -Metall, das 1797 vom. 
MP Prof, Klaproth, und fall: um gleiche \ 
Zeit auch) von Hrn. Vauquelin entdeckt worden, 
ft faft blengrau, ſproͤde, ſehr hart und ſtreng⸗ 
ig. Seins Kalt eg eine * 


ls Ä 


7] 


Von * taten, mE — 
1. Eifachrem (chromato de fer, fe chros | 


— — von melalliſchen 
Glau der Bruch uneben, verſteckt blaͤtterig; 
ſehr ſproͤde; hart; ſchwer zerſpringbar. Funds 
‚ort beſonders in Werchoturien am Ural. Gehalt 
(nach Lowitz) — Chromtalt mit Eifen und ewas 
Kieſel⸗ und Thonerde. 


2. Chromiumerz, — Dlefparh. 
Dlomb chromatt. 
Maorgenroth, ins Hyacinthgelbe 1; durchfcheie 
nend; glänzend; meift cryſtalliſirt/ umahl als 
vierſeitige Säule in mancheriey Abartung; gibt 
‚gelben Strich; Gewicht Z 6026. Fundort Bes 
. refofst im Catharinburgifchen meift in einer. eiges 
neu Art aͤbermengten Sandſteins (S. 634). 
"Daß ſich der Chromiumtalt nach Hrn. Vau⸗ 
auelin auch im grünen Bleyerz von Bereſofsk, 
ſo wie im Smaragd und Rubin id iſt ſchon 
“oben! — Oris angezeigt. | | 


i 9 






* Anm — — * die Due Zaht der 
Metalle nun noch durch zwey neue, das Colum⸗ 
beium naͤhmlich und des Tantalum vermehrt 

warden, wovon jenes von Hrn. Zatchett in einem. 
ſchwarzgrauen, fchweren, im, änßern dem Eiſen⸗ 
rom Äbnelnden Erze (vermutdiich aus Maſſa⸗ 
aufetsbay); das Tantalum aber von Hrn. Eke⸗ 

| berg in einem finländifchen Foſſil von Skogsboͤle 
0. In Noland entdedt worden, wovon die Probe, 

0 welche ich durch die Güte des Hrn. von Edeleranz 
define, im Aeußern ebenfalls mit dem EN 

Aragon * Bf EXVr. 


—— ne 


Bu 





\ 





wi Sessiitnir, EI — 
Von den Berteinerungen, 


Er RL RN 





1J 


— 200 EN 
Ri Ditrefacienfunde, oder. 1 "genannte 


* 


Pe im engern Einn „it — wenn fie, 


anders aus dem rechren Geſi hrepunete anges 
feben und benugt wird — ein ſehr wichtiger 


und fructbarer Theil der Mineralogie, da fie 


mannigfaldigss, oufflärendes Acht über ‚Geo: 
genie, über. die verfchiedenen. ſucceſſi iven, mehr 
oder weniger allgemeinen. Cataſtrophen ), die 
mit unferey Erde vorgegangen, olglich über 


das relafive Alter der. Gebirgsarten überhaupt, 


‚üben. Die Entſtehungsart mancher Arten von _ 


5 Siöggebirgen insbeſondere u. ſ. w. verbreitet, 





ohne welches altes ein phlloſophiſches Studium 


des mineralogiſchen Au der. vr He \ 


9 a Ka 


| gerad, perden kann, 


— 


Wr 
6 * NE ich 

} —— ee 

K * IR ar 

* — Mer, SIE OR 


5) Ausft heucher habe ich Den aehantelt im — 
men archaeologiae telluris &c, das im XV. B. 


der Commentat Soc Reg. Scient, RAHMENS. N 


——— iſt N ' 


| ar | Da x 262, N 





713 


M ki on. in * — ne he ren 


| ' Man nenne aber Perrefacten oder Werſtei⸗ 
nerungen (Engl. extrancous fafiık) Im weit: 
—* läuftigen, Sinn alte , ‚abgeflonbene,. Thiere und 
Gewoͤchſe Die entweder ihren Tod in einer ſol⸗ 
hen Erdeataſttophe gefünten.oder doch nachher 
durch eine dergleichen in einen fo guͤnſtige Lage 
gekommen, daß dadurch ihr ‚Körper oder: eins 
elne Theile desſelben, ſtatt zu verweſen, ſeine 
Bildung mehr. oder minder vollfommen' erhals 
ten, und mehrencheils noch überdem mit, frem⸗ 


den fleinartigen oder metalliſchen Stoffen, oder 


| ‚aber ‚mit, Erpharzen durchzogen worden. 


J "am, Alſo muß eine Menge Zeugs grem davon a 
N ‚gefondert, ‚werden, mag weiland damit, vermengt 


6* * „ward. Vor allen die ‚bloßen fo genannten Naͤtur⸗ 
J fe, lufus nitarae, on denen’ ER ehedeım die 


EN, ‚@indi ſdungskraft übte: und die, NUnwiſſenheit und 


erglaube ſich weideten 3. Boder leidhofté 
uther im mansfelder Kugierichiefer den Vak. 


Be aan 1675 befcbrieden; Des aiten Dr. Nie, _ 
Yo 4 I or zu Luzern lapicidına ſacra u. dergl. im. gets . 


a 


er offenbare Artefacten, mie 3.9. die badner 


uͤrfelchen; oder vollends abfihtliche Betrüger 
Vase reyen, wie die fa genannten wuͤtzburger Verſei⸗ 


rn BREMEN, womit einſt der ehrliche Beringer 
0 »angeführt worden, f- Dei. —“ Wirce- 


me ar AS: Koh ‚gumeßt 8:5: 


EEE RN y — 
meh‘ & * 18 — 
Ni; gar } * 


Kin "S 263. — Int uf 
Nach Bet Berfehiedenfeit jener. Umflände, 
und der Veränderungen‘, welche jene organifir- 
‚ten — durch die ——— erlitten 
ar 5 wi Haben, 


9 
BEN 
i 


a. am RU Afän 
"Haben, pflege man folgende PRREHARR Atten zu 4 


— Sie ſinden ſich naͤbmlich; | 
‘MW Bloß ralcinirt, wenn Knochen , Con⸗ 


2c. ihren thieriſchen Leim und mie dem- 


felben einen großen Theil ihrer fonftigen Feſtig⸗ 
keit verloren haben *), ba fie ſtatt desſelben 


nur höchftens mit Kalkſinter, Mergeluff 
u. dergl. durchzogen worden; mithin gemeinig · 


* muͤrbe und leicht ſind. Sie finden ſich 
meiſt im aufgeſchwemmten Lande (S. 529, 612) - 
und zwiſchen dem VON. ” Berahätten 
und Kluͤfte (5.606). 


2). Wirklich petrificire, als eigentlich SE de 
nannte MBerfteinerungen oder Perrefacte im 
“ engern Sinne, die in ben feſtern Steinlagen 


der Flösgebirge eingefchloffen find, und daher 


' großentheils felbft Steinhärte erlangt haben, 
Dabin gehören’ zuvoͤrderſt bie unbekannten 
—— ber Vorwelt, woren ar die 


Ratte J 


— 


Bi, Sa — Anden FR fogar noch weiche Theile 
meiſt unverändert an thierifchen Stücken erhalten, 


die defjenungeachtet wegen ihrer Lage, worin fie 


durch große Erdrevolutionen der MWorzeit ges 
‚ ratben find, ohne Widerrede zu den Verſteine⸗ 


rungen im meitläuftigen Ginne gezählt werden 


muͤſſen. So zu einem Benfpiele ſtatt vieler das 


1771 om Wilui in Gibirien ausgegrabene Rhinos | } 


eer, das noch unverfeunbare, ſogar noch animas 


liſch riecdende Kehle von Sehnen, Bleib, Haut 


und, Haat an ſich batte,. und mus ‚Hr. Pallas 


in den nov. comment. Petropolit. T.XIN. pag. 385. Mi 


i “5 genaue Nachricht gegeben. 


\ 9 
| ) R 
s — 50 





r# 


—— den 2 B 


das den Meeresboden der Vorwelt ausmachte, 
fo zu fagen wimmeln. Naͤchſtdem aber auch 
die in Hornſtein oder Woeepai an 
Höhe * AN 


Bey den endlos — * Gonchpfien, 
bie fih auf biefe Weile wirklich verfteinere-fins 
—J iſt felten die Schale. ſelbſt noch erhalten 
wie dieß 5. E. bey dem feurig opaliſirenden 
Muſchelmarmor aus Kaͤrnthen der Fall iſt ⸗), 


ſondern bey den mehrſten zeigt ſich bloß der 


innere Abguß von dem verſteinerten Schlamme, 


der die nachher allgemach zerſtoͤrte Schale. aus⸗ 
gefuͤllt hat. So 3. E. bey ben allermehrſten 


Ammoniten, Hofterolichen c. Man nennt | 
( ‚Rergleichen Petrefacten zum Unterſchied ‚Steins 


 Zeine, nucleos (Br pierres moultes,), — 


_ Sputenfteine hingegen, typolithi (Sr. pierres 


. ämprimles) heißen die, von welchen bloß der 


Abdruck der äußern Oberfläche übrig iſt; wie | 


Bund den allermehrſten Kroͤuterſchieſern. 





 Jes».bronztes), wenn bie Verſteinerungen mie 


f Melolliſchen Stoffen durchzogen ſind; beſonders — 
mie Schwefelkies ‚ ober mit Beet, Fun | 


Eifenftein 3 


Und: 4) verhängt, naͤhmlich mit RR, x fe 


durygen Pi nie das — Holz me 
9 | nd 


4) Metalliſirt (Sr. peirifications. pyriten- 


engen <A 
—— cf dem jegigen feften Sande, 


1 he ai al 


x Und dahin: die u — die im Bein⸗ ü 


ſtein eingeſchloſſenen Inſecten ꝛc da es. ebene 
falls nach dem Tode erhaltene organiſirte Körper 


find, diewermurblich bey-irgend einer Eteata· 
ftropge ihr Grab gefunden * ‚ar Algen 


N 





tngegen der jmenfache greßie Geſch 


Vahl ſtulß der fagerflärre, worin fi fi ‚gegen. 
mwärtig finden, und anderſeits nach der Gleich— 


heit, oder bloßen Aehnlichkeit, oder aber voͤlli⸗ 
ie, 





‚gen Verſchiedenheit mit den organifi iſirten 
der jegigen Ba en 


u RABEN AA Er 


e 26 i * J PR Vi Pr * Y 
—2 — — re Te 


dir ‚ 2” 


Aus dem * biefer —— Geſi Pr ns 


puncte iſt es za bewundern,“ und in Bezug auf 


die Groͤße der Kevolurionen, die einſt mie 
unferm Planeten vorgegangen fen. —— von 


wichtiger Bedeutung,‘ wenn man ſieht 


welcher, Höhe über. der jetzigen Maresch, ; 
und in welcher, Tiefe unter derſel ben, fi ch noch 

VWerſteinerungen finden. . Nur, ein’ ‚paar. Bye 
fpiele von. denen in Europa zugeben, fo bat 


‚Hr. de tüc auf ben favoyifchen Alpen, in einer 
Höhe von 7844 Fuß Uber der Meeresfläche 


y eig u und fiir die G — 16 rin 
punek, 


da man die, Verſteinerungen einerſeits nach dem — 


verſteinte Seegeſchoͤpfe (Ammoniten) gefunden, 
* in ———— in Cumberland, graͤbt man 


5 —4 


— 


- 


R 





Son den © 


PN 





egen wmehr * LE I meere dere 


0 Abdruͤcke von Waldgewaͤchſen ( Farn⸗ 


kraͤuter) aus! Außerdem gehoͤren zu den bes 
ſonders merkwuͤrdigen Verſchiedenheiten der 
Lagerſtaͤtte ſelbſt, worin: tie Verſteinerungen 


ann: vorzuͤglich folgende: Sie — | 


Fr T im aufgeſchwemmten Lande, u ofe 
— So z.B. die mehrſten foſſtien Ele⸗ 
phanten, Rbine zere ꝛc. une ſo sau, * 
Mammut. ah 


Der ) In eh Reifenniaffın, 


| meiſt in Trümmern, durch Kalktofus gleihfam 
biehebenggig zufammengefintert. So die pros 


miele 
„tige, ‚Dalmatien, und ‚Gibraltar. 


Oder 3) in Berohöhlen, nie 3 ® * 


Sat, am: Thüringer Wald, am — Ir ! 


* an⸗ * — 


ae, — len —E— 


Al, ——— ur dergl. m, 
—— 266 


& 
| 6 


digi 9 Knocyenfelfen an einigen Kuͤſſen eg 
Yifchen und- atriatiſch en Meeres, an Co Ele 


flinerungen | „17 


& 


—* 
— 


En" Begleichung aber zu den organificten —9* 


‚samen — je sig 





% eu Pöplune r ſcheint es mir 


—n —9 am 


h 


} 


8 KV Mbfehnitt 
| ‚om. RAP und. ſicherſten, * die Verſtei⸗ 


nerungen uͤberhaupt unter folgende: dreyfache 4 


Haupiabtheilangen zu —9 * 


u | A 


4) Petrificata Fuperfitorum. 3 
Die mir Auverläffigkeie — 


ie n, 2.5. Denen jetzt eriftirende | 


Geſchoͤpfe völlig gleihen. Won der Are find 


3 ®. alle die mancherley verſteinten Thiere und 
Pflanzen in den merkwuͤrdigen Ex 


ki RD Deningen am ORDER — 


B) — dubiorum. 


Die zweifelhaften Verfleinenmgen, d br 


‚die andern jegt eriftirenden Geſchoͤpfen bioß 


aͤhneln; aber ſich von denſelben cheils durch 
ihre ungeheure Größe, theils durch mancherley R 


Heine aber doc) conſtante Abweichungen in der 


* 


Bildung einzelner Theile aus zeichnen. Dieß 


iſt zumahl der Fall mit vielen — 
großer Saͤugethiere, der ſoſſilen Elenne | 
6pfen | 


ren ic, fo aud) mie den moncherley Seege 
im Pappenheimer Kalkſchiefer, deren ähnliche 


VUrbilder jege bloß zeigen, den Wendeẽnntein 


leben la ; | ' 


; ci nefthenchen acht baden babe iin Beine 
SA Daganine gegeben. V.B. 1.68. ©. * u Du 


Von den Berfteinerungen, Be 


* ai — incognitorum. 





Die Verſieinerungen von völlig unbefann- | 
ten Geſchoͤpfen der ie b. h. zu welchen 
. bis. jetzt nicht einmahl nur ein aͤhnelndes, 
geſchweige ein voͤlllg gleiches Urbild gefunden. 
So z. B. die — ze Des | 

EN — u.a. m·. 


4 u X rg Er — 95 SR 
J J— 267. 


Dem u a find.alfo hier die Verſleine⸗ 
rungen erſt nach den beyden Reichen organiſir⸗ 
‚ger Körper, und die Zoolithen nad) den ſechs 
Cloſſen des Thierreiche geordnet, die Untere 
abt eilungen aber, ſo weit es ſich thun laͤßt, 
— dem eben ee Geſi ano 
beſtimmt. 


——— = 3 | Hl yo ne 
— x X J 


Ense vontliche Hlfemire zur Pete “ 
N  sattenlande.. 0% 
| (Bonnouer) traitt des petrifications. Bar 1748. 4 
J. GeanERI tractntus de petrificatis. ed.2. L.B. 1758. 8: 
TE, Imm. Waldıs Steinreich. Hal 1762. 1.8. 8. 


* (und ©. W. Knorrs) Naturgeſchichte der Ders 
| —5— Nuͤrnb. i1768 u. t- IV.S. in Fol. 


J. BECK 


— 








N ı BECK * — terum Kofiliuin ad genera 
naturalia protyporumz in den nouis "comment. foc- J 
Be ‚Goerting, Ye n N 99 Tr en a 

Con. GV. Lesern —— bben 1749. 2 jan: ARRE x 
A ) Yen 
ie NUR 
Sam. Chr. "Horımann commentationnmn in. ‚Reg. fient, 
fe. recenfi tarum hose Goett, I. — Die Pr! 2 
—* — — od 
Fr. Kar. BuRTin les — Re, ke Egg] 
ö la furface de la terre; im VI Et. Der Verhande- 
iR lingen nitzegeeven deer, I) ae tweede Gemuejihap. : 
Haarl. 179> 4 J 
(Andres) Briefe aus der er Shine nach Sen D2 
0 föhrieben Zuͤrich 1776. 4 ar 
et. BranDeR fofilia Hantonienf a. ont, 166.4, , 
3 5 Bi N RL | 
Eat, Chr. Schmiedei Vorfellung meikwůrdiger Bit 7 
Beinerungen. Nuͤrnb. 178.4. 
| rin | 
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nf I 
er — ———— — | * — 
N | \ — 
SEN 
> rg ah er REN 
\ } | ; i : ⸗ IR \ A 
rm, Be ' z 5 — *— 
Bi: 
* “0 
3 Er N “ 
W Ko 
Mr, —3 » : — 1* SA, vn IE | er Kr s w M ©: Pr 
— 9 * —4 —2 u ee — — hr FEIN 1 —— — N 
4 } 9 | “ 
Ba PR — 






une ! en 
x 9 
— * N j f RAN A 
i E A i j DEN h 2; 
“ x - L D 3 v v Sa 
/ —— we RU: x \ } 
* Br 1 a a un nee A Van h 
: den Verfteinetungen. par 
i 4 Ko p) £ E ® Bu a f 1 8 
* ar 7 
{ J —* f 
e f / dr h \ 
4/ Au; 4 — — 4 
2 a NEN DEREN; * 
= — * 
RN * 
F PR Wr 
* WO 
2 J A Pi 
’ * V 
* 
N a 7% r / 
\ ‘ En 
N na 


DB), 
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86 &. Her. Pro: Cüvier im Boigtifhen neuem Ma⸗ 
oa ru c. 
"**) Anthropolithen führe ih Aus dem "doppelten J 


Grunde bier nicht mit auf, wei | 
0.1) die dafuͤr ausgegebenen wirklich föffilen, 
Nnochen zuverläffig nicht von Menſchen; und 

al ERBERER nenn y WU 
| 2) inanche wirkliche Wenfchenknochen, die 
‚man für Authropolithen gehalten, eben fo zupere - 
os Aäffig miche fort Mind... 0 
Wenigſtens mar das, was ich vom den lentern - 
ſelbſt gefeben, blobes Incruſtot von ſehr modern 

2 ‚nem Datum, 5. B- ein Schedel, der einige Zeit 
- 0 Ankalfführenden Waſſer gelegen haben mußte, und 
4 wohl in eben fu kuͤrzer Zeit davon Üderfiztert 
0.7. War, als die Kumſtſachen, die man auf dieſe 
| Weiſe im Carlsbade, oder in den Bägni di San 

0000 Filippo überziehen 1äßt, un A ER 
0, ,4nd was die erftern betrifft, fo bedürfen 
manche derfelben, wie 3.8 der fchöhe verſteinte 
els (Silurus glanis), den der alte Scheuchſer 
| für einen in der Suͤndſluth ertrunkenen Menfcben 
0... (demo dilunii tefis nannte er ihm) — und die 

0 Sif@otterpfoten im bitumindfen Mergelfdiefer, 
Die der sel. Bergr. Nies für Kinderhaͤndchen ans 
. gefeben, jetzt Feiner Berichtigung mehr; ‚aber 
a Ben, mob 
en NA | / 





u En ——— 


z. B. 1) von einer ———— x 
von Baͤren (Urfus Spelaens 2?) und. zwar in un⸗ 


aͤglicher Menge i in den oben (6. 205: enaanien 
Berghoͤhlen De ern 


(Alve Bigantea?), die zumahl in Srland ausge⸗ 
graben werden, und ſich durch ihre mächtige 
Größe aufzeichnen. Bon manchen ift der: Sche: 

del faſt eine Eile lang und flehen die Enden der 


beyden (zuweilen etliche Centner wieg ven) Ge⸗ 
weihe auf 14 Fuß aus einander. 


8) Bon einer Elephantengattung (Elephu 


| primigenius?) [die vermeinten Rieſenknochen * 
unſerer ehrlichen Alten]; ‚unter andern auch i * 


Menge in — Aalen — So — zwey 


ſaſt 


vr” F 
— 


wohl bat dr. Spaflaniands: iüverflötliäge Be⸗ 
Zi hauptung (im IN. B. der Memorie della focieta ita- 
" Bana G.a5r uf), daß die zufammengefinterten 


Knochenbreſchen auf Eerigo von Anthropolithen 
+ wimmeln folen, noch neuerlich Pe Mineras 


iogen irre gefuͤhrt. — Ich babe aber duch - 
die Freundfcaftu des. be ouders Durch fine 
gelehtten Reifen much den. Morgenländ 


197 
berübmten Hrn. ßawkins einen Vorrath von 


diefen famofen Knocbendreſchen erhalten, und. 
nad aller ſtreng ofeofogifchen "Prüfung eben fo 


wenig eine Spur von Menfchengebeinen darin ges 
funden, als in den ihnen oryctognoſtiſch und geo» 


hi gnoſtiſch voͤllig ähnlichen, die ich von Gibraltar 
| — und der Kuͤſte von Dalmatien beſitze. 


2) Bon einer. ‚eigenen. Art * Elennthier 9 


— 


Joh Chr. Roſenmuͤller Beytraͤge zur ðaiue 4J 


foifiter Knochen, I, ©t-- Beips.. 1795-80 


**) ©. Voigts Magazin. v:B. 1. St. ©. 18, uf. 


wer) (Kriegsr. MerE) lettres für les os fol; les @’elephans 
Rap, et de rhinoceros qui fe trouvent em Allemagne Re 


— 


| I= 111, St. Darmf. 1783 u, f. 4, | 





a 





heinerungen. y23 
u odige Geriöpe die bey ‚Burg: Tonne | 


im Gothaiſchen (das eine 1695 das andere neuer⸗ 


iich 1799 ) auögegraben worden dc. 
Bl Von einer Gattung Nashorn Woneeetos 


“ ‚‚antiquitatis 2). Häufig in Sibirien; aber auch in 


A 


in Deurichland z. €. bey Herzberg * Harz Dr * 


bey Burg: Tonna 11), u. a. 


* — *F ‘Oo vorige han 


eh Einem Bepfpiel ftatt aller das clofas 
a Fand: -Ungehener der Borwelt, dad Mam⸗ 


mut (Mammut ohioticum) deffen Gebeine bee 


ſonders amı Ohio in Nordamerica ıc. in Menge 


‚auögegraben werden; und das fich unten andern 
"ehem ur) die, eigene. auffallende Form feiner 
enormen Backzaͤhne (= Abbild. n»h. Gegenf. 





‚MW tab,, ‚19: —) von der üßrigen cieriſchen ——— 


der Wi 





orwelt er x Eu 





AL, * Sign *. 


VUeberhaupt aͤußerſt wenlge, doch z. B. im 
bdninger Stinkfchiefer $ Knochen bon Sumpfvoͤgeln, 


‚und in pappenheimer ge ch ng 
voͤgel n ** HR 


! 


m mar 





EV 


\ 


rs Kirk} in Eornment, — ſcientiat. Getringen 
TI Pag. 215-280. 


En) ©. —— poigt in föinem Dageiin. IE 


4. St. 2u. 
9. Hrn. degat. Rath von Sof in f- Darasii 


ng hbee die gefammte Diineraisgie. 1.8. Swin.f. 
IS Adaracadı Theod, Palat, Tom. .d. phyfes 


p.63. mit Kupf, 


F 


— en xvn wlhuun 


a Bon: — * nn 

*— A) Beftimmbare. t — | # 

2 B. Froͤſche und Pia im einge Sit, Ä 

f&iefe *). 9 RR 
RB) ——— en er J 

3 B. Schildkroͤren ſchalen, der gleichen ih 

. eine aus der\gleichen Gegend- von Burg= Tonne 

beſitze, mo wie gedacht auch die Clephantenz und 


"Rhinocer - Gebeine —— Lass) | 
den werden * *). — * 


c) Unbehanin 


dB. von einem ungeheuren, ER 
n "Ochs chöpf;; denn einem felchen pehören doch wahr: 
ie ſcheinlichſt die maͤchtigen Vebiffe, und andern 
Knochen, die im De bey Maſtricht ge⸗ 
graben Werden * — — 


Ai 


4 









4 


m. Ron Siftben. Rn 


'* Ungeachtet die Verſteinerungen aus dieſer 
Claſſe, die Ichthyolithen/ in groͤßter Menge 
‚und Mannigfaltigkeit (fewohl der. Fiſchgattungen 
die ſie vorſtellen, als der Steinarten worin ſie 


brechen 59 wecyen 9 ee doch bey 


Ren —9* — — 
— .) Andtea a. >) tab. 15. 62.6 * —— 
12%) GS. Hrn. Hofr. Voigt a. a. O. tab. 1. fg. 3— 
| e) Hr. Dr. van Marum hat in dem oben (©.720.). 
angeführten vıll..&t. der“ Verhandelingen. tab. Is. 
eine treffliche Adbildung des großen im teyler⸗ 
ſchen Muſeum zu Haarlem befinden Stuͤ es 
A von dieſen UAKEIEBNGEN Dikivinden Brain 


A 


f J Rd 
A — 
* 4 
4 N J 
F 
a RP 
* 


a 


x 


— 


dninger Stinffebiefer ‚oder mit den einzelnen ſo 
<- fonderbar in laͤnalichen Thonſchollen gleihlam 
‚ mumifirten Angmarfers (Ss!mo arfticus ©.289) 
von Zuckertop auf der Weftfüfte von Grönland *), 
aͤßt ſich dieß vor der Hand. mit, Gewißheit thum. 


> Die meift fehr gut erhaltenen Fiſchgerippe in 


Denn nur mit wenigen, wie 3. ®B- mit Denen im 


Stinkfchiefer vom Bolcaberg im Veroneſiſchen **) 


werden zwar pe nah ſehr beftimmt ‚auf bes 


Fannte Urbilder referirt, Aber ſchon das fcheint 


dabey bedenklich, daß dem zu Folge jener Berg 
die gemeinſchaftliche Niederlage: nicht nur von 


Flußfiſchen fowohl, als von Seefiſchen, fondern 
unter den leßtern zumahl, zugleich von Thieren 


aus den weirft von einander entfernten Dceanen 


ſeyn fol. Bon Utaheiti fomohl ale aus dem 


‚. mitländifchen Meer, und von den Küften von 


Japan, dem nordöftlichen America, Africa, 


Broſilien ꝛc. Die im Zafelfchiefer vom Blattens 
berg im Canton Glaris und die im Mannäfeldi- 
ſchen und Heſſiſchen bitumindſen Mergelichiefer 


haben felten die zur ſpecifiſchen Charakteriſtik 


> wichtigften Theile deutlich genug erhalten, daß 


w 


/ Aa ® 


Io N 33 3 —— Was 


—2 NEREM. GREwW mufeum Reg. Soc. Lord, tab. 19, 


) @, die prächtige Trtiolitologia Peronefe 1794. gr. Fol. 


und G. GRavDon in den Transadtions of the Roya! 
Irish Academy. Vol. V. 1794. p· 281. 


I) 


\ N J 
I 


u Bon den Verſtelnerungen. ar 


ar — ED RE: YA \ 
den mehreften erft noch einer firenguergleichenden 
so prajudizlofen Rebiſion, ehe fi) mit, Sıcherbeit 
beſtimmen läßt, zu welcher‘ von unferen drep 
Hanptabtheilungen (— in beftimmbare oder zweis 
. felbafte oder unbekannte —) fie gehören mögen. 


man die Gattungen mit Zuperficht. beftimmen , 
na a a 





a ſich — im: Bichten a0; gallſtein v von 
1er Fiſchen finder ſind meiſt nur einzelne Ä 
Wirbel, Gräten mad Zühte, Unter letztern zus 

mahl die fo genammen Schlangenzunigen (glof- 
 fopetrae) aus dem Hayfiſchgeſchlechte und die 
> Bufonisen ader fü‘ genannten Schlangensugen 
(SE ernpandines), wobon manche mit den ſtumpfen 
29 des —— en. mpus) 
— hahen. ie: 


Auch feheint der rientäfifehe Tirkis en den 
"site Fiſch zaͤhnen zu gehören, der meift von 
+ 0° Blaugrüner Farhe Win or sumahk in ee ge⸗ 
—5 wird. 





— 


—— ei 


A A ir hd N 4 — 9 
—B ⸗ — a 0 Be 





ii Ra "oh, En * 
ch Bin, Beftinimbare. or | 

So 3. 3. im duinger Schiefer, re von © 
Side, Waſſerwangen u. dergl. Rn 


ot B)·dweifelhaft u. 001 = J 

sur Dahin gehoͤren wohl vor der Hand noch die: 
meiſten von den im Boͤrnſtein eingefchloffinen 
G. oben ©. 647. not.*), fo wie auch die mehr- 
fen verſteinten Krebſe a 


ae 0) Unbekannte. 


& die berühmten Trilobiten — aduch 

ſo genannten Kaͤfermuſcheln oder Cacadınmufceln 
| Ey en paradoxus Linn. Engl, Dad- 
ne -fofal) die bin und wieder (f. z.B. oben. 
S583, aber nirgend fehöner als ben Dudley 
"in Worceſterſhire und zwar theils noch mit der 
0 natürlichen. krebsar igen Schale gefunden. werden 
RL * AH. M. hit Sean. tab. 3%, Fr kn 





er ‚aa a VI. Von Wuͤrmern. 


— —* — 


een. EUR 


A, 





Won du 


Saft ohne Ausnahme aus. den drey Den 
Telnera, Cruftacea, (9. 466. ), und Corallia, 


2 — Teflacea.. * 


—* A) Beſtimmbare. 
So wie es ſcheint, z. B. unter den Muſcheln 


diejenige gemeine Gattung von wirklich petrificir⸗ 


ten Terebrtatuliten im Floͤz-Kalkſtein, die der 
Glas ⸗ — (Anomia viren ©. 422.) 
glei, — 

"Und unter den Schnecken die alcivtn⸗ Ted: 
Delfchnede (Trochus. lithophorus ©. 458. » 


- die fih in. Piemour im — — 


——— 


* — 


aa BD Soeitelhafte, Pen, — 


— — unter den Mufcheln bie ſehr großen 


“ N —— im Osnabruͤckiſchen *). 


Und unter den Schneden die faft Fußlangen. 


caleinirten Strombiten aus dem Bet N 
Si — Lande m Champague. 


Er 3 


I — 


J6 Unbekannte. Bin a 
Rum davon die Fülle in den Koltflzgebirgen. 
So z. B. um nur einige der fonderbarften ans | 

zuführen, unter. den Muſcheln: 


9 


D Der 6 rende Oſtrack im u laͤrnth— 


— 7 a R 
x ‚ m DEN! ‚ r FR 2 
Er AR R — 
8 R N Ä * Peg F 
a — N fi SR j ER 9 Ei. 





= Verolihen * der none! venofa SotanD. von 
den Falklands Inſeln in Dixon’s. wage‘ round. the 
OR. 6. 208 und 355. 


4 


⸗ 


RN genannten polytbälamiae, deren Schale naͤh 
‚Inwendig durch Scheidewände in Kammern Is | 
se abgetheilt ift: an. 
3.8. I) die Phaciten, Zentieilieen. oder 3 


i 5) Die Hyſterolithen. 





* Der vieicalige oftengiteh FR: den 


der jüngere Hr. de Luͤc nebft dem. folgenden * | 
Re Saleveberg bey Sf entdeckt hat . 


a Der große fah. beraförmige Anomig‘ 
BE Die Grrohirem, ” * * te RE 


/ 


6) Die fo —— Targus ei aus 
—55 


| Sal: Düges ® 


c 7) ne Pontoffelmufel des ger, son 
aan T uf. w. 


Bon —— Ceachlien aber if ven 





Aion, in theils Gegenden. auch Pfen⸗ 


die außen. mit — 555 ——— us zart | 
er eine überaus zarte 


nigfteine, Bümmelfteine und Sruchtfteine 
genannt ,:porpites, lapis numularis, helicites 


— er 


einiger Schrififteller (Se. camerine , pierre len⸗ 


du diable), 
n ‚Schalen 


ticulaire oder numifmale, monnoie 





belegt find, inmendig a 
vielkammerige Spiralmindung von anſehnlicher 


* enhatten — mi Un Gegenft. 


' * DE Saussur& . € A: EIER ERBE NTN 


=) ©. Hen. Prof. de Che's Briefe fi Mr ie 


® 2 „tab. 


9 er DE SaussuRF ange d fi Ies BE ve r aba 2. 
| fi 


5 BE ie 
art EN — 


der Erde und des Menſchen, 1. B. S. 262 u. f, 


+), ©: Deſſ. neue in der N. G. des Nieder ⸗Deutſch⸗ 
"lands demchtin Entdedungen. | Sronti, 1708. 8: 


tab. 1. Y 


ar/ 


1 


U 
\ j y — 5 
— 
729 | 
/ 


tab; 40. EN Sind Häufig ah, Linfengröße, 
cheils aber auch wohl wie ein halber Gulden. 
Finden fich in vielen Weitgegenden und theils in 
mächtigen Lagen; nabmentlich in Nieder⸗ Aegyp⸗ 
‚ten, mo die Pyramiden großentheila. daraus er⸗ 
Raute ſi find. ns | 





ur 2). Das unfberfehliche Her vr Ammgniten 


(Engl, Snake- fiones). 


3) Die eben ſo metkwoͤrdigen als ſeltenen 
— —5——— die ſich heils faßlang, und 
vorzuͤglich im Metleuburgifchen finden. 
4) Die Belemniten oder Luchsſteine, dactyli 
idaei Engl. thunder- lones, fairiefiugers), 
unter welchen es aber auch Gauuungen ohne Schei⸗ 
Ba oder Aloeolen gibt. Uebrigens eine der 
 aligemeinften Verfteinerungen der Kaltflösgebirge, 
wo fie häufig mit fchwarzem Stinfftein Durchan 
Bi find, (©. 613.); aber aud) in andern Floͤz⸗ 
gen, ‚wie % u in 26 Kreitehergen u don — 
brechen. | Y * Ba \ 
Von dolchen einfejaigen Conchylien, die nie⸗ 
Behr innere Scheidemände haben, 3. B. 1) die 
“anfehnlichen fonderbaren Dentaliten aus dem 
Lucerner Gebieth,, die dort in unfäglicher Menge | 
"und u unbermengt im dichten Kalkfels liegen a 
2) Die. merkwürdigen linEsgemundenen Mu: 
"rieiten am Ufer von. Harwich Abbild. n.h. 
Eegenſt. tab, 20. —). 
3) Der überaus fonderbare Pleine Miuricites de- 
. formis SOLAND. , deffen Spitze ſich immer wie in 
eine —— Wurmröbre verläuft * 2 u. a. m. 


N 335 — ee II 


—— * S 8 Dagan. v B 1. ‚St. & 2 tab, 2. 


* wy aipen lc, tab. 2. Sg. a7 


er 


7 je 4 EVEN ze 


J » nie, * wen herley ‚See: —— J 
mahl diejenigen, ſo ſtatt der. Slachein mit, den 
ebedem ſo raihſelhalien d beſetzt 





* 


3 RE — Bi: 


C Or nacca RE LT. Bes 


—— El. FR Ya Ni 


Dau * die Bneriniten und 3) die Pentacri⸗ 
niten, zwey anſehnliche Petrefgcteriarten „IDie der 
Seepame aus der jetzigen Schöpfung (© 469.) 
zwar ähneln, aber nicht gleichen; ‚und. aus einem 
vielarmigen Körper beſtehen, der auf einem: langen 
ERBEN ER Stängel Net, — * KEN Ri J 


Bey den Eneriniten ‚oder. Seelilien se, 3 


—— Abbid! n. h. Gegenfl: tab 60. ) die ſich 
meiſt in dichtem Kalkſtein finden, ſind die Arme 
des Koͤrpers gewoͤhnlich zufammengefalter, da er 


J 


J 


dann eine Aehnlichkeit mit einer Maiz⸗ Aehre oder 


einer noch unaufgebluͤhten Lilie bat, und deßhalb 


Bere genannt wird." Der aftlefe Stängel 


muß mit feinem untern Ende auf dem: Meeres: 
boden, der VPorwelt feſigeſeſſe en haben. Seine 
wirbelartigen Glieder, welche die Geſtalt J 
Muͤhlſteine mir fonnenförmiger Zeichnung, haben, - 

find unter dem Nahmen der Entrociten,. Rä I; 
ſteinchen mn Huͤnen hraͤnen, 


Engl. St. Cuthbert's beads) all emein befanut, 








and der — —— — * w N nelt 
— wen — a 
| A ” “ wi Y 2 ‚Der s 


Mi ‚ya Andred a.a. 8. tab. ig Re a. & 2. 


Kr MicH. REINH, Rosint- tentaminis de, Yithozois as 
hurhopbytis prodromlis. Hamb. 1719. 4 e 


MR. - Sam. Cnß. FIELEN —— cn e 


Te 
‚wear Vehen duw 4. Sri Sun eb 1 


SER, 


} ‚ —J * N nA + 





En 


| h“ er "Dir ———— ab die re *) 
— aus einen großen, 'sielarmigen, quaftene - 

foͤrmigen ‚Körper, ber auf einen gealieberten einz 
> fachen Stängel ohne Aeſte ſi ist, welcher wenig⸗ 
ſiens über 8 Fuß lang iſt. Dieſes merlwuͤrdige 
Petrefact fand ſich ehedem vorzüglich im bitumis 
noͤſen Mergelichiefer bey Doll im — | 
Ka (8.013). | 


Die befannten diffroiten ſi nd fünfetige Wirbel 
nah argliederten und dabey aͤſtigen Stängel eines 
aͤhnlichen, aber noch sicht ganz Ben * 
race —J 9 MER 


’ ; “N y BE Coräflta‘ J ER SE OR 


oh —2 N) Midreporiten in theils Gegen⸗ 
an Bi als if wahren Corallenriefen der Vorwelt, 
in unermeßlicher Menge und großer Mannigfals 
— A & 3. B. im. dichten Kalkſtein und 
| Marmor. (8.610.)- auf dem Galeveberge bey 
Genf, auf dem Harz bey Grund, bey Blanfens 
burg u Sn Sandftein im Pereröberge bey 
MR "Mafiricht, — In Kreide ald fo genannte Suns 
iten in Kent, — — In Brauneiſenſtein auch ala 
Eugen, und Schraubenfteine bey Nübeland am 
Hat; Letztere had im —— in 
— * Eye 


nadı * rernu Fa. Hızarı caput medufae vipote mon 
ailumii vninerfalis monnmentum. Stuttg. (1724.) 4. 
nr Das in diefer feltenen Schrift befchriebene Stück 
0, AR dest in der Naturalienfammiung des Hera _ 
on IHRE Bremen. Ein Eleinenss im mann⸗ 
beimer Cadinett ik in den ad. acad. Palatique. 
0 Te, PB. phyf. in natürlicher Größe abgebildet. — 
Die Matte voller Medufenpalmen, die in dem 
walchiſchen aroßen Petrefactenwerfe T, 1. tab. s1. 
. adbgediidet in befindet ſich nun durch die Güte 
des Hrn. Hofr. Gmelin in meiner Sammlung. 
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Ko, 


— A EN; \ ; N) \ 5 ⸗⸗ 3 9— 
‚Ah » RN, 1, N In 

7 j } " { d we ale N 
73200 RU Afehmit 


i * Milleperiien und. andere: zarte Corallen⸗ 
arten vorzuͤglich im Sandſte in des Petersbergs 
bey Maſtricht. ⸗ In Feuerſtein (5 554.) . 
bey /Zelle im "Habnoteiifihen; und im ver | 
Bein in 3 Nnrfortihire (6; — not. — 





— des lan | 


zenreichs. 


VUeberhanpt ſind dieſe zwar felten fo Boftfkändig 
und deutlich erhalten, daß man ihre ſpecifiſchen 
Charaktere daran erfennen Fönnte, was zumahl 
bey gewiſſen einzelnen Theilen der Gewaͤchſe, wie 
3. 3..ben den foifilen Hoͤlzern kaum moͤglich iſt; 


LT) 


; ndeß finder doch, im Ganzen der naͤhmliche drey⸗ 


fache Unterfchied Statt, den ich bey der Eintheis 
[ung der thierifchen. Verſteinerungen zum runde 
“gelegt habe. | 
ı Abdruͤcke von Pflanzen und Blatterm * 
A) Beſtimmbare. — 
—— 3. B. die im dninger Stinlſchiefer zꝛxch 
B) Zweifelhafte. 
Dahin ſcheinen z. B. vor der Hand wohl noch 


die mehrſten Farrenkraͤuter ꝛc. im Schieferihon 


and. Thoneiſenſtein (S.683.) zu ‚sehdren. 
| C) Unbekannte. We 3% 


"Bon dieſen nur au Einem Benfpiele ſtatt aller, 


die — —J—— gan —— 
— A Y EN th ei 


2 
3 
z $ J 


* Jao⸗ ——— berberiin Alnunvn Lugd. 
| Than) 1723. Fol, Bi N da u De 


i 


y N \ f \ , 2 
Ri 


"Bon den Van aneriheen⸗ Er 


ae aͤſtigen oft ungeheuer großen ſchuppigen 

Abdruͤcke, die hin und wieder, zumahl auf Stein⸗ 
fohlengruben, in Schieferthon Gohlenſchiefer); | 
‚aber auch bey Edinburgh in Sandſtein, und bey. 
Clausthal in Grauwacke und — * ge | 
—5 werden. | — 


1m Soffile Samen, richte u. br. % 
RR Beftimmbare. a! 


8.8. in dem oft gehannteh dninger Stinffchies 
fer, wo fich ſogar unverfenndare Abdruͤcke von 
Bluͤthen (eines Ranunculos) — haben. 


| air EDEN, B) Sweifelhafte, ' gen rs | 
Dahin gehören die fo genannten —— | 

Tage Bornähren ‚ Sterngraupen u.a, daſelbſt 
+ bredhende in Silber: und Kup ererze Ve a 

 Sraonee, | Mu 5 M 

— c Aa us — 5 


j So 3 B. die manpelfdrmigen RER Ey! 
„die fich zumeilen zwiſchen dent foffilen Holze du 
den preußifchen —— Ampel, I oben ah, 
©. 648. not. #)l. —— 


uh Foſſile Höljer (Lithoayla). | 


es Bey den mehreflen derſelben Hält es wie = 
Fe —* Nora — mit Genißeit Se 


Br Ka INGE, \ Ku 
Be Don einem uͤbetaus febtreichen Slade Me ah, 
- das auf der Grube Dorothea zu Elimstba mite 
ten im Gange in 160 Lachter Teufe debroden 
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Berbefferungen und Bufäge 


“ .& 9 3.22. — Sepien, (ehe Sähtakehtn. i 
©.66. 3.8. von unten ftatt Obi ieße ©b. 
-. ©. 148. 3. 5. von unten ftatt Bänfen feße aenten 
S. 176. 3.18. ſtatt ſterling ſetze ſtarling. 
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©.606. 3.3. vor E.l. confetto. | 
+ &.616. 3. 10. I. Sypsleberftein, ' 
G.675. 3.14. I. arfenikfaures, 
©. 676. Note 3.5. ſtatt 14 1. 18. | 














